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Frohloden über Frieden. 
Auch einmal eine andere japanifche Dolfs: 
fundgebung. -— Parolirte ruffifiche Ge: 
fangene. 


Tokio, 22. Sept. (Halb 1 Uhr Nach— 
mittags:) Zu Koſaka, im äußerften 
Nordoften der japaniichen Halbinfel 
Nippon, hat heute auch einmal eine öf- 
fentliche VBerfammlung jtattgefunden, 
melche über den Abjchluß des Friedens 
mit Rußland frohlodte und diesbezüg- 
liche Gtücmunfchdepefche an den Mi- 
fado, den Feldmarfhall Oyama, den 
Bizeabmiral Togo und den Präfiden- 
ten Roofevelt fandte. Mehrere indbus 
ftrielle Verbände waren in diefer Ver— 
fammlung, vertreten. 

Kapitän W. Borämann, früher Bes 
fehlshaber des ruſſiſchen Schlachtſchif⸗ 
fes „Perefwiet”, iſt zu Naſſujama in 
der Kriegsgefangenſchaft geſtorben. 

Der ruſſiſche Kontreadmiral Nebo— 
gatow und eine Anzahl anderer ruſſi— 
ſcher Flottenoffiziere, die in Gefangen— 
ſchaft ſind, haben die Erlaubniß erhal— 
ten, auf Ehrenwort heimzukehren. | 
Kontreadmiral Rodſcheſtwensky hat 
fich zwar nicht vollftändig, aber beinahe 
bon feinen Wunden erholt; er fteht in- 
bek noch immer in Fufchi unter ftren- 
ger ärztlicher Aufficht. 

Der japanifche Kriegsminifter hat 
bie Aufhebung gewiſſer Beſchränkungen 
für gefangene ruſſiſche Offiziere an- 
aeorbnet. 

Tokio, 12. Sept. Der amerifani- 
ſche Dampfer „Barraconta“, melcher 
nach den legten Nachrichten von San 
Franzisko nach Nikolajewsk abgefah- 
ren war, iſt von den Japanern nörd— 
lich von der Inſel Sachalin beſchlag⸗ 
nahmt worden. 

Elf Verfolgungsanwälte und acht 
Richter des Unterſuchungsgerichtes, 
nebſt mehreren Sekretären und Poli— 
ziſten, hielten heute Hausſuchung in 
den Räumen des Blattes „Niroku 
Schimbun“ ſowie in den Wohnungen 
ſeiner Redakteure. Man glaubt, daß 
dieſes Vorgehen mit den kürzlichen 
Krawallen in Verbindung ſteht. 

Wie es den Anſchein gewinnt, be— 
ſteht trotz der gegentheiligen Verſiche— 
rung des Premierminiſters Katſura 
eine Klauſel im Friedensvertrag, wo— 
nach Japan ſich verpflichtet, die Soya⸗ 
Meerenge nicht zu befeſtigen. Dies 
hat unter den einflußreichen Klaſſen 
lebhafte Entrüſtung hervorgerufen, da 
es als die größte Erniedrigung ange— 
ſehen wird, welche Japan je erduldet 
hat, und als eine unerträgliche Be— 
ſchränkung ſeiner Gebietsfreiheit! 

Die Redakteure von zehn täglichen 
Zeitungen traten heute zufammen und 
ernannten einen Ausfhuß, um der Re- 
gierung -VBorftellungen wegen ber un= 
aemwöhnli langen Unterdrüdung des 
Blattes „Afaht“ und fünf anderer her- 
porragender Zeitungen zu machen. 

Tokio, Japan, 2. Eept. Die Zahl 
der unmittelbaren Denkſchriften an 
den Thron, von verfchiedenen Verbän- 
den oder Einzelperfonen, melche den 
riebensbertrag verbammen, und ber- 
langen, daß berjelbe nicht beftätigt 
merde, beträgt über 40. Unter ihnen 
„ it auch eine Wbdreffe von fechs Profef- 
foren der faiferlichen Ui.:verfität, deren 
‚einer jüngjt megen der ftarfen Mus- 
drüde, in denen er den Friedensvertrag 
verdammte. dienſtverabſchiedet worden 
iſt. 

Trotzdem beſtändig in den leitenden 
Blättern redaktionelle Artikel erſchei— 
nen, welche die Abdankung des Kabi— 
net3 fordern, glaubt man, daß die Mi- 
nifter ihre Xemter behalten werben, bi3 
die Nach-Krieggmaknahmen gutgehei- 
Ben find, befonders diejenigen, melche 
die Finanzen und die chinefifchen mie 
die foreanifchen Fragen betreffen. 

Berlin, 21. Sept. Die  angelün- 
bigte Reife des ruflifchen Oberfriebens- 
kommiſſärs Witte von Paris nad 
Berlin erfolgte nicht nur auf Einla⸗ 
dung des Kaiſers Wilhelm, ſondern 
auch auf Befehl des Zaren ſelbſt. Herr 
Witte ſoll ſich mit dem Kaiſer und 
dem Reichskanzler über die fern⸗vſtliche 
Lage beſprechen. 


Hungernde Arbeiter 
Drohen mit Brand und Plünderung. 


Cabiz, Spanien, 22, Sept. Berichte 
bon: den Hungeränoth = e: Diftrikten be⸗ 
Tagen, daß die Arbeiter mit Branbitif- 
tung und Plünderung broben, wenn 
man ihnen feine Nahrungsmittel Tie- 
fert. Die Regierung ift Dringend er- 

worden, Rationen zu vertheilen! 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
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Im ‚‚heiligen Rußland, | aubi 
Xodh mehr Truppen fommen nady Sinland! 
— Attehtat in Warfchan. 


Helfingfors, Finland, 22. Sepibr. 
Man erwartet, daß bie 3ahl der ruj- 
fifchen Truppen in Finland bald be-- 
beutend erhöht wird. Etwa 4500 fol- 
er jollen nach Helfingfors kommen, 
900 nah Wiborg, 900 nah Wafa. 
Diefe Truppen werden in Privathäu- 
fern einquartirt werben. 

Eine Erplofion unmeit der MWoh- 
nung des Gouverneurs von Waja ber- 
urfachte geftern Abend große Aufre- 
gung, that aber, außer der Zerjchmet- 
terung einer Unzabl Teniterfchreiben 
eined® Nachbarhaufes, meiter feinen 
Schaden. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 22. Sept. 
Heute wurde ein Verſuch gemacht, die 
Schoreſchwesky-Bank zu zerſtoren. 
Ein Mann ſchleuderte eine Bombe ge— 
gen ein offenes Fenſter des Bankge— 
bäudes; er verfehlte jedoch ſein Ziel, 
und die Bombe erplodirte außerhalb 
des Gebäudes im Hof. Der Thäter 
felber, ein junger Jude, wurde gefähr- 
lich verleßt. 

Mie es heit, murbe das Attentat 
deshalb verübt, meil die Bank fi 
geiveigert hatte, zum Fonds ber Re- 
polutionäre beizufteuern. 

Nod mehr Erdbeben! 
Neuer Menfchenverluft und Serftörung. — 

589 Todte im Ganzen. 

Rom, 22. Sept. 3 wird gemeldet, 
daß fich neue, und ebenfalls jehr hef- 
tige Erberfhütterungen auf der füd- 
italtenifchen Halbinfel Kalabrien er= 
eigneten. 

Zu Amantea wurden zwei Frauen 
getöbtet. Zu Ajello ftürzten viele Häu- 
fer ein, und zwölf Perfonen wurden 
verlett. Zu Bruzio ftürzte eine Kir- 
che zufammen. Auch wurde in Eojen- 
za, Cadanzaro und Monteleone meite- 
ter Schaden berurfadht. 

Ueber Bari ging ein MWoltenbrud 
nieder, ein Eegelboot im Hafen fen- 
terte infolge des Windes, und jechs 
Perſonen ertranken. 

(Dies wären alſo im Ganzen ſchon 
20 neue Menſchenopfer.) 

Desgleichen ereignete ſich ein Wol— 
kenbruch zu Portici, bei Neapel, und 
die Fluthen wälzten viele große Lava⸗ 
blöcke vom Veſuv in die Stadts Der 
Straßenbahndienſt kam in's Stocken. 

Man glaubt, daß noch mehr Opfer 
in den Trümmern liegen. Zu Zam— 
brone wurde ein Mann gerade noch 
nachdem er 
Ion elf Tage verfchüttet geweſen 
var! 

General Bamberti hat eine amtliche 
Lilte des Erdbebenfchadens zufammen- 
geſtellt. Darnach haben insgefammt 
212 Städte und Dörfer große Ber- 
Iufte erlitten, die Gefammtzahl der 
Todten beläuft fih auf 589, und die 
ber Verlegen auf 2020, 

In einer Miniſterverſammlung, der 
auch der Bürgermeiſter von-Rom und 
der Präſident der Bank von Italien 
beiwohnten, wurde beſchloſſen, die Ver— 
theilung der Unterſtüßung möglichſt 
zu beſchleunigen. Alle Präfekten in 
Italien wurden angewiefen, ſämmt— 
liche Hilfsbeiträge dem Zentralaus— 
Ihuß von Rom zur Verfügung zu ftel- 
len. €3 ift nothmendig, das Inter: 
ftüßungsmwerf unter einheitliche Lei- 
tung zu bringen, damit nicht manche 
Pläte zu viel, und andere zu menig 
friegen. 


Gemeinfames Einfhreiten? 


Sranfreih will Onfel Sams Mitwirfung 
gegen Caftro. 


Paris, 22. Sept. Die heutigen Pa- 
rifer Blätter enthalten eine Menge 
Auslaffungen über die Haltung der 
benezolanifchen . Regierung gegenüber 
Hranfreih, ‚in Verbindung mit ver 
Schließung des Gefhäftes der Fran- 
zöſiſchen Kabelgeſellſchaft. 

In dem halbamtlichen Temps“ wird 
heute Abend ein gemeinſchaftliches 
Einſchreiten Frankreichs und der Ver. 
Staaten gegen die Caſtroſche Regie⸗ 
‚tung befürwortet, wobei ja kluge 
Mäßigung nicht ausgeſchloſſen zu ſein 
brauche. Einer gemeinfamen Flotten- 
fundgebung wird das Wort geredet. 


Wie“s mit Cholera fteht. 


Berlin, 22. Sept. Nach neueſtem 
amtlichem Bericht ereigneten ich ziwi- 
[hen Donnerftag Mittag und Freitag 
Mittag 9 neue Erkrankungen an der 
Cholera und 2 Todesfälle. 

Das macht im Ganzen bis jekt 236 
Erfranfungen und 80 Todesfälle in 
beutfchen Gebieten. 

Berlin, 22. Sept. Unter den neuen 
Cholerafällen find drei von Random, 
zwei von Straßburg (Dftpreüßen) und 
je einer von Rafteburg, Marienmwervder, 
Pojen und Rolmar. 

€3 find fünf neue Chaleraftationen 
an Strömen, welche bie ruffifche Gren- 
ze jchneiben, ober in der Nähe ver | 
Grenze errichtet worden. 

In Berlin jelbft iſt nach amtlicher 
Auskunft noch keine einzige cholergar: 
tige Erfranfung zu verzeichnen geive- 
fen, obwohl "jedem verbächtigen Fall 


die ſchärfſte ee gewidmet 
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JIm Jntereſſe De Obſtverſaudts · 
Kanſas Cith, 22 Sept. Die „Amer: 
ican Pomological Societh beichloß. in 
ihrer — Nationalkonben⸗ 

tion dahier Kongreßabgeor 
— aufa —— ihren 
Geſetzen auf 
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Ghicagod, Freitag, den 22. September 1905. —5 Uhr: Ausgabe. 


zubieten behuf3 Ermäßigung von 
Kühlmagen-Gebühren für den Ber- 
fandt von Obft. Kongreßmann X. 9. 
Kirkpatrid von Michigan (Vorfigender 
des Ausfchuffes für Refolutionen) be- 
richtete, daß die Kühlmagen - Linien 
durch ihre unverfchämte Gebühr, welche 
fie von dem Obftzüchter fordern, diefe 
Snduftrie geradezu. wiinirten! 
Agenten: Bräamien., 
Weiteres von der Derficherungs : Unter: 
fuhung.: — Dizepräfident hat jhwades 

Gedächtniß. 

New VPYork, 22. Sept. Bei der heu— 
tigen Wiederaufnahme des amtlichen 
Verhörs von Vertretern großer 
New VYorker Verſicherungsgeſellſchaflen 
wurde zunächſt wieder Thomas A. 
Buckner vernommen, ebenfalls Vize— 
präſident der „Nerv VYorker Life Inſur— 
ance Co.“, welcher die Obhut über die 
Agenturen diejer Gejellfehaft Hat. Er 
war jchon geſtern aufgerufen worden, 
hatte aber eine ganze Anzahl Fragen 
nicht beantworten können, ohne in den 
Akten nachzuſehen. 

Es wurden namentlich die „Nylic“⸗ 
Konti beſprochen. Das ſind Ausweiſe 
über ein Syſtem von Tantiemen, welche 
an gewiffe Agenten bezahlt werden. Un— 
ter „Nylic“ iſt eine Körperſchaft von 
Leuten zu verſtehen, welche aus den 
Reihen der gewöhnlichen Agenten kom⸗ 
men und ſich beſonders in der Schaf— 
fung neuer Geſchäfte für die Gefell- 
ſchaft verdient machen; ſie zerfallen 
wiederum in fünf Klaſſen. 

Dieſe Klaſſen werden „Freſhmen“, 
erſter, zweiter und dritter Grad, und 
endlih „Senior Nylics“ genannt. 
(„Rylic“ ift einfach einelblürzung von 
„New Hort Life Inſurance Co.“) Die 
erſtgenannte Klaſſe hat einen ſchriftli— 
chen Kontrakt mit der Geſellſchaft und 
muß jeweils ein Geſchäft nachweiſen, 
das nicht weniger, als 85000 jährlich, 
in Prämien bringt; auf fünf Jahre 
müſſen dieſe „Frefhmen“ ihre ganze 
Zeit dieſer Stellund widmen. Salär 
erhalten ſie nicht, haben aber Anwart— 
ſchaft auf einen höheren Grad; bewäh— 
ren ſie ſich nicht, ſo werden fie entive- 
ber fallen gelaffen, oder fie müffen ganz 
bon* vorne anfangen. Auf alle Ber- 
fiherungsgefchäfte, welche fie ausfchrei- 
ben, erhalten fie 50 Cent3 von $1000 
Merth pro Monat. 

Der „Nylic” erjten Grades muß ein 
Gefhäft von mindeftens $25,000 per 
Yahr auf fünf Jahre nachweifen, um 
zum zweiten Grad aufzufteigen. Ym 
felben Berhältniß find die weiteren Be- 
förderungen und Erhöhungen berZan- 
tiemen geregelt,. Ein „Senior-Nyic“ 
befommt 75 Cents per Monat bon je- 
dem $1000 neuen Gefchäft und braucht 
nicht feine ganze Zeit diefer Stellung 
zu widmen, darf jedoch nicht für irgend 
eine , andere Berficherunggsgejelichaft 
Polizen ausfchreiben. 

Diefes Syitem erhielt bei der Ein- 
führung rücdmwirfende Kraft und wurde 
auf alle Agenten je nad ihrer Dienft- 
zeit u. f. m. ausgedehnt. Hr. Budner 
fagte aus, daß die Gelder, welche Agen- 
ten durch Zugehörigkeit zu diefer Kör- 
perfchaft befommen, einen Zufaß zu 
der regulären Agentenfommilfion bil- 
deten, und die Koften 1 Prozent der 
Erneuerungsprämien betrügen. Er be= 
hauptete, das Syſtem ſei eſn 
ein höchſt werthvolles. Wie viel d 
„Nylics“ über ihre reguläre ——— 
kommiſſion hinaus erhalten, das 
konnte der Zeuge, wie er ſagte, vor— 
läufig nicht angeben; er meinte nur, es 
fei ae fo fehr viel. 

New Hort, 22. Sept. Nach den 'mei- 
teren Ausſagen des Vizepräſidenten 
Budner vor.der Unterfuchhungstommif- 
fion der Gtaatslegislatur murben 
mährend d:3 berfloffenen Jahres von 
der „Nem Norf Life Infurance” Co” 
im Ganzen $433,601 al3 Tantiemen 
für Ngenten bezahlt (die Agentenfom- 
miffion, mie fehon bemerft, nicht mit- 
gerechnet), wozu noch $194,113 kom⸗ 
men, die ald folche Tantiemen für 
Polizengeihäfte in auswärtigen Läns 
dern bezahlt wurden. 

Hr. Hughes, der Anmalt der Un— 
terſuchungskommiſſion, konſtatirte, 
daß laut ſchriftlichim Ausweis für 
das verfloffene Jahr $6,662,448 an 


Kommiffion auf Erftejahr: Prännien 


neuer’ Verficherungäpolizgen in : Höhe 
von $14,048,535 bezahlt wurden, und 
im Ganzen an Kommiffionen für die- 
fe3 Yabr $7,292,593. „Das,“ fragte 
er, „ift unabhängig von allen Ertrabe- 
zahlungen an die „Nylic“-Agenten?“ 
„Jamwohl,” antmortete der Zeuge. 
„Welches ift die Kommiffionzrate in. 
Deutſchland?“ frug Herr Hughes. 
Zeuge: „Man geſtattet uns nicht, 
mehr. ala 50 Prozent ber Erftejahr- 
Prämie auf irgend eine Polize zu zah⸗ 
len, und der Durchſchnitt beträgt 40 
Prozent. 2 
Hr. Hughe3 "verlangte - bon Hrn. 
Buckner vollſtändige Ausweiſe über 
das Verſicherungsgeſchäft, welches in 
"den Ver. Staaten und in Kanada und 
anderen Theilen der Welt ausgefchrie- 
ben murbe, unter Angabe der Prämie, 
Kommiffion und fonftigen Einzelhei⸗ 
en. 
Wir wollen teiffen,“ Tagte er, „bi8 
zu welchem Grabe- — wenn in: ir- 
genbipelhem— baS Gejchäft ber. „Reto 
York Life Infurance Co.“ durch. die 
Melt hier auf Koften des amerifa- 


wird. 
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ment zu tödten. 
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Lokalbericht. 
Ser unhorid. 
Chicagoer Deteftives in ts in Indiana eingefpertt. 


Hilfspolizeichef f Sähuettler beflagt 
fih bitter über feine Berufsgenoſſen 
von Eaſt Chicago, Indiana. Die De— 
tektibes James Vannatta und John 
Helwig von der Abtheilung für Jagd 
auf Spieler wurden, ſo erzählt Herr 
Schuettler, geſtern Abend in Buffing- 
ton, Ind., auf Veranlaffung ber Chi⸗ 
cagoer Spieler von einer Horde von 
Konſtablern unter der Antlage bös- 
willigen Unfugs verhaftet und in einer 
Kutſche nad Eaft Chicago gebracht, 
wo ſie bis heute in einem dunklen 
Loche ſchmachten mußten. Man ge— 
ſtatiete ihnen nicht, ihr Geſchick nach 


Chicago zu melden, obwohl amtlich. 


feine Anklage gegen fie erhoben mwurbde. 
Erſt heute theilte die Polizei von Eait 
Chicago durch den Fernfprecher Herrn 
Schuettler die Verhaftung mit und 
verlangte, daß Bürgen gejchidt mür- 
den. Das Verfprechen Schuettlers, er 
erde fich mit feinem Wort für das 
Erfcheinen der Detektive por Gericht 
perbürgen, wenn man fie freilafle, 
wurde zunächft nicht angenommen, jo 
daß der Hilfspolizeichef fich Son auf 
den Weg nad Eaft Chicago machen 
mollte, als endlich die Nachricht ein- 
traf, da Bannatta und Helwig frer- 
gelaffen worden jeien. Herr Schuett⸗ 
ler erging ſich in ſehr entrüſteten 
Worten über das Verhalten der Eaſt 
Chicagoer Polizei. 

„Meine Leute,“ ſagte er, „handelten 
auf Befehl ihrer Vorgeſetzten, die für 
ihre Handlungen verantwortlich ſind. 
Dieſe Konſtabler waren zweifellos von 
den Chicagoer Spielern abgeſchickt. Die 
Deiektives, waren in Buffington, um 
elektriſche Experimente zu beobachten, 
und ich kann nicht begreifen, worauf 
die Anklage ſich ſtützen könnte.“ 

Die erwähnten Experimente ſtanden 
mit einem Verſuch in Verbindung, die 
Botſchaften der „City of Traverſe“ ab— 
zufangen. Schuettler will die Sache 
nicht auf ſich beruhen laſſen, ſondern 
beim Gouverneur von Indiana Be— 
ſchwerde führen. 

Dieſe Experimente ſind ſeit ſechs 
Wochen angeſtellt, bisher von Herrn 
Schuettler aber immer in Abrede ge— 
ſtellt worden, weil ſie erfolglos waren 
und er deshalb nicht wollte, daß die 
Sache an die Oeffentlichkeit käme. Die 


Polizei iſt, wie Herr Schuettler ſagt, 


bei dieſer Gelegenheit dahinter gekom⸗ 
men, daß die Buchmacher in der gan—⸗ 
zen Stadt fich der drahtlofen Telegra- 
phie bedienen fünnen, um der Polizei 
aus dem Wege zu gehen. Man mollte 
ein Shftem ermitteln, durch welches alle 
folhe Botfchaften aufgefangen werben 
fönnten. Bei der Beobachtung eines 
Apparat3, der von W. Schneider, 173 
Randolpp Str, einem Trreunde 
Schuettler’3, für die Erperimente zur 
Verfüguna gejtellt worden war, mur=- 
den die beiden Deteftives verhaftet. 
— — — — 


Bekam Schläge. 


— — 


CLouis Sellers zählt die Thaten ſeiner 
Frau auf. 


In Beantwortung der vor zwei 
Wochen anhängig gemachten Schei— 
dungsklage ſeiner Frau wegen grau— 
ſamer Behandlung hat der Maler L. 
Sellers eine Gegenklage im Friedens— 
gericht eingereicht, wonach er von Frau 
Mamie häufig Schläge mit dem 
Schüreiſen bekommen hat. 

Als ſie im Hauſe 464 Wells Str. 
wohnten, berichtet Sellers, verſuchte 
die Ehehälfte ihn mit jenem Inſtru— 
Ein anderes Mal 
zerſchlug ſie ſeine Brille damit und 
warf ein Bügeleiſen nach ſeinem Kopf. 
Später einmal warf fie feine Kleider 
aus dem Fenfter, warf einen Kaffee- 
topf nad ihm und jagte ihn mit dem 
Schüreiſen. 


— — — — 
Suchen ſie zu retten. 


Freunde der Frau Henninger, die 
gejtern im Srrengericht auf Betreiben 
ihres Gatten, des Zahnarztes Joſeph 
Henninger, für geijtesfrant erklärt 
morden tft, Juchen zu veranlaffer, daß 
die Frau der Jrrenanftalt in Elgin 
übermwiefen werde, wo fte vielleicht in 
nen Kurzem mwieber hergeftellt werben 
fann. Yr Karkafee, wo fie nach der 
Arotdnung des Gerichtshofes Linge- 
fhirtt werten Toll, würde bie Unglüd- 
liche ich unter zumeift hoffnungslos 
MWahnfinnigen befinden und muthmaß- 
lih nur immer tiefer in Geiftesnadt 
verfinfen. i 


— — — —— — 
Zur legten Ruhe. 


Unter großer X Betheiligung fand 
heute das Begräbniß de Pfarrers 
Yranci3 ©. Henneberry ftatt. Der 
Irauergottesdienft murbe in der Eor« 
pus Chrifti-Kiche, 49. Straße und 
Grand Blod., abgehalten. Bifchof P. 
Muldoon hieit die Leichenrede. ri 


. * Ein Agenbrud, der heute Vorimit- 
dag nahe der La Salle Straße an ei- 
nem Kabelzuge der Mabifon Straße: 
Linie erfolgte, _verurfachte auf dieſer 
und der Milmautee Apenue-Linie wie— 
ber einmal eine Berfehräftodung von 
mehr al3 halbftündiger Dauer. 

S — —— en — 


— Ein triftiger Grund. — Arzt: 
„Aber warum f idten Sie denn 


leine das - — 


Thomas Medill 


ae en Do 


Macht feine Fortichritte, 


Die Gefhmworenenauswahl für den Prozeß 
„Bilhooley und Konforten‘ bisher 
ergebnißlos. 

Der heutige, fünfte Tag der Prü- 
fung der Gejchworenen = Kandidaten 
für den Prozeß „Gilhooley und Kon- 
jorten“ verlief, ohne daß ein einziger 
Gejhiworener angenommen wurde. 
Ein neues Hundert Kandidaten hatte 
fi eingefunden. Die Anmwälte mad)- 
ten fich unverzüglich daran, fie ing Ge- 
bet zu nehmen. Anialt Seymour 
Steadman fragte jeden Kandidaten, 
ob er von der Corporative Auriliary 
Company gehört habe, deren Gejchäfts- 
fig fich angeblich in Ohio befindet. Wie 
Steadman fpäter auf Befragen er= 
Härte, joll diefe Zirma fi in Rund- 
fchreiben erboten haben, Arbeitgeber zu 
befhügen, indem fie fich anheijchig 
machte, Spione in die Qager der Ge- 
merfichaften zu jenden. Bejagte 
Spione würden auf Wunfjch irgend 
einer ihnen bezeichneten Gemerkjchaft 
beitreten, fic) um die Nemter von Be: 
amten bemühen und dann die Geheim- 
niffe der Gemertihaft den Auftrag: 
gebern verrathen. 

Der Tifchler Edward&perfon wurde 
faft zwei Stunden lang geprüft, ob» 
gleich er nicht die geringfte Zujt hatte, 
in dem Falle ala Gejchworener zu 
fiten, Er war früher ein Gemerf- 
Thaftler. Die Vertheidigung war nur 
zu millig, ihn von der Dienftleiftung 
zu entbinden; die Staatsanmwaltichaft 
daaegen um fo eifriger, ihn in ben 
Dienjt zu prefien. Eperfon bat den 
Richter, ihn laufen zu laflen, da er 
fränflich fei. Der Richter lehnte aber 
borerft den Antrag ab und Everfon 
mußte ausharren. 

Robert Levy, 40. Straße und 
Pader3 Upe., ein unabhängiger Pot: 
ler, erklärte, daß er glaube, unpartei- 
ifch über die Angeklagten zu Gericht 
figen zu können, obgleich er Gemerf- 
Ichaftler befchäftigt habe und Gemert- 
Ichaften ihm vielen Werger bereitet 
hätten. Da er aber zugab, über den 
porliegenden Fall viel gelefen zu ha— 
ben, wurde er „aus ftihhaltigen Grün= 
den“ abgelehnt. 


—"— 
Aus dem Kriminalgeridht. 


Der Schanfwirth Albert Mundloff wegen 
angeblichen Mordes prozeffirt. 


Sn Richter Kerftens Abtheilung des 
Kriminalgeriht3 wird zur Zeit: der 
Schantwirth Albert Mundlaff, Nr. 
375 Southport Ane., unter der auf 
Mord lautenden Anklage progeflirt. 
Er wird bezichtiat, am Abend des 12. 
Januar James Borg, Nr. 248 Ward 
Straße, mit einer Eisart erfchlagen zu 
haben. 

Wie verlautet, waren Borg und 
Mundlaff in Streit gerathen, meil 
Borg auch bei anderen Wirthen in der 
Nachbarichaft verkehrte. AlF Borg das 
Zofal verlaffen wollte, und jchon die 
Thür erreicht hatte, joll der Wirth 
ihm den Schädel eingefchlagen haben. 

Des Einbruchs bezichtigt. 


Die Großgefchivorenen wurden heute 
erfucht, John Peter, John Rafomstfi 
und Kohn Rogers wegen angeblichen 
Einbruch in Antlagezuftand zu ver- 
fegen. ‚Sie werben bezichtigt, einen 
Einbrud in die Wohnung bon R. ©. 
Hauf, Nr. 131 S. Elmmwood Abe., Daf 
Barf, verübt und Werthfachen im Be- 
trage von $800 entwendet zu haben. 

Die Angeklagten werden angeblich 
auch von den Behörden von Grand 
Rapids, Mich., und zwar unter der 
Anklage gemünfcht, dort einen Ein- 
bruch in die Wohnung einer Frau SR. 
E. Butler verübt und Pelzfachen im 
Merthe von $500 ergattert zu haben. 


Xeue Unflagen. 


Die Grandjury bat gegen Ytaliener 
auf der Mefrleite Anflagen megen 
Bürgerbriefſchwindels erhoben. Syd— 
ney L. Frazer, Theilhaber des Maklers 
im Railway Ex— 
change⸗Gebäude, wurde wegen Dieb⸗ 
ſtahis in Anklagezuſtand verſetzt. Er 
ſoll Frau Ella Trask um Gasaktien, 
Medill um $500 und Frau Medill um 
$100 bejtohlen haben. Ihomas Prz- 
bhilomsti, Martin. Bernarsti, Trant 
Bont, Jofeph DOrzetomsfi und John 
Kraiedi wurden der Branditiftung an 
einem Haufe an Bladhamf und Brand) 
Straße angeflaat. E3 liegen jegt feine 
eiteren Branditiftungsfälle mehr vor. 

Die Großgeſchworenen verſetzten 
Martin Tatman und Jeſſe Haffington 
wegen angebl. Verſchwörung zwecks 
Schädigung des Geſchäftsbetriebes der 

„C. P. Rice Teaming Co.“ in An— 
Hlagezuftanb. Rice hatte während des 
Streif3 der’ Fubrleute verfucht, per: 
fönlih Waaren abzuliefern. Die An- 


‚ geflagten follen ihm mit Schlägen ge- 


droht haben. 

Außerdem wurden von der Granb- 
jury Antlagen gegen 22 Berfonen, zu= 
meift ivegen angeblicher Körperverleg- 
ung und Raubes, erhoben. 


Das Wetter, 
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Falſche Darſtellungen. 


Der Bondshandel der Colonial Security Co. 
unter der. £upe. 


Die Colonial Security Co. von St. 
Louis hat unter hiefigen Böhmen und 
Polen viele Kunden -gefunden, welche 
ihre Erſparniſſe in den nach ſechs bis 
zehn Jahren mit Zinfen und einem Di- 
videndenantheil am Geſchäft des Unter⸗ 
nehmens zahlbaren Bonds im Nenn- 
werthe von 8100 oder 8500 anlegten. 
Die Bonds konnten in wöchentlichen 
Zahlungen gekauft werden. Die Agen— 
ten der St. Louiſer Geſellſchaft ſollen 
nun den Kunden verſichert haben, daß 
dieſe jederzeit ihr Geld zurückerlangen 
könnten. Geo. Gaydackka, 29 Grace 
Str., und Geo. Doroff, 218 Diviſion 
Str., welche je einen ſolchen Bonds 
über ʒoo gekauft hatten, erhielten, als 
ſie nach einiger Zeit Rückzahlung ver⸗ 
langten, aber den Beſcheid, eine ſolche 
Abmachung ſei nicht giltig, ſie müß— 
ten erſt den vollen Betrag bezahlen, 
doch wurde ihnen ein Viertel der ge— 
machten Einzahlungen als Abfindung 
angeboten. Davon wollten ſie nichts 
wiſſen, und ein Friedensrichter hat 
ihnen den vollen Betrag ihrer Einzah- 
lungen $151 und $138, zuerfannt. 
Andere Klagen ftehen in Ausficht. 

— — — — 

Weſtpark⸗Anwaltsgebühren. 


Advokat Riddle verlangt nachträglich Zah⸗ 
lungen für Dienſtleiſtungen. 


Vor Richter Honore wurde heute die 
Klage verhandelt, welche Francis Rid- 
dle gegen die Weſtparkbehörde ange— 
ftrengt hat,umBezahlung fürAlnwalt3- 
dienfte zu erlangen. Am 15. April 
1892 hatte die Behörde auf Vorfchlag 
ds früheren Richter Waterman das 
Gehalt des Anwalts auf $3000 das 
Yahr angefegt, und Riddle hatte biefe 
Summe Jahraus, Yahrein bezogen. Er 
fteift fich jet darauf, daß das nur für 
Routinearb eiten gemefen fei, und daß 
jener VBorfchlag nicht auf andereDienit- 
leiftungen Bezug habe. ener Richter 
Materman ift fein Anwalt in dem 
fchwebenden Verfahren. Die MWeit- 
parfbehörde mwill die Forderung nicht 
als berechtigt anerkennen. 


Logan wird gewaiden. 


— 


Das zmwifchen dem GSeeufer und ber 
Michigan Apvenue nicht meit bom 
Bahnhofe der Yllinois Zentralbahn 
aelegene Standbild des Generals Sohn 
U. Logan mird gegenwärtig einer 
fehr nothwendigen Reinigung unterzo- 
gen. Ein Gerüft tft ring3 herum ge- 
baut, und Arbeiter wafgen mit einer 
chemifchen Flüffigfeit die von den Lo— 
fomotiven und TFeuereffen herrührende 
dicke Schmutzſchichte ab. Wenn dieſe 
Arbeit fertig iſt, wird das Standbild 
mit einem friſchen Bronzeanſtrich ver⸗ 
ſehen werden und ſich dann wieder 
als das ſchöne Kunſtwerk darſtellen, 
das es iſt. 

Auch das Standbild der Hebe an 
Park Row und Michigan Ave. wird ge— 
reinigt. 

— — — — — 


Bankier Schiffs Kunden. 


Heute Morgen waren ſchon bei Ta— 
gesanbruch viele Einleger zur Stelle, 
um 7 Uhe war ihre Zahl auf 400 ange— 
ſchwollen. Auch die Polizei war 15 
Mann ſtark vertreten, ſchafft einen 
Durchgang auf dem Fußfteig, ſäuberte 
die Fahrſtraße und ſtellte unter einigen 
Schwierigkeiten die Leute in Reih und 
Glied auf. Die Männer vor der einen 
Thür, die Frauen vor der anderen. 
Drinnen hatte Schiff Gold- und Sil— 
bermüngen in impofanten Reiben auf- 
gethürmt, und das Auszahlen. murde 
in Ruhe und Ordnung fortgejett. 


— ——— — — 
Tödtlicher Sturz. 


Der 48jährige Charles Witte fiel 
heute die vor ſeiner Wohnung im 
Haufe Nr. 86 Emma Str. nad) ‚ber 
Straße führende Treppe hinab, er- 
litt einen Schädelbrudh und ftarb bald 
darauf. 

Dem 28jährigen Alerander Neff, 
Nr. 461 Auftin Ave., war gefternbeim 
Entladen eines Wagen an Franklin 
und Madifon Str. eine fchwere Kifte 
auf den Kopf gefallen. Er erlitt einen 
Schäbdelbrud, dem er heute im County- 
Hofpital erlag. 


* 


Kurz und Reu. 


* Unter dem Namen „Electrical 
Trades Erpofition Co.” haben etwa 
15 Vertreter bherborragender - hiefiger 
firmen auf dem Gebiete des Eleftrizi- 
tätämefens eine Gejellichaft —* 
die alljährlich eine elektriſche Ausſtel— 
lung zu veranſtalten beabſichtigt. Die 
erſte dieſer Ausſtellungen ſoll bereits 
im kommenden Januar ſtattfinden, 
und zwar im Colſieum. 

* Megen angeblichen Betriebs einer 
MWintelbörie im NRoofery-Gebäude 
wurde heute "ein gemwijler Thomas 
Davis verhaftet. Herr W. S. Demey 
befchuldigt ven Mann außerdem noch 
der Hinterziehung von $13,000. Da- 
pies ftand, ala er verhaftet wurde, ge- 
rade im Begriff, eine Banterott-Er- 
Hlärung au3zuarbeiten. Seine —— 
lichleiten ſollen ſich auf $300, 
laufen, Beftänbe find faum irg F 
che vorhanden. Als Hauptglänbiger 
genannt iverden: „Sib" McHie von 
der Hammond Slevator Eo., $61,000; 
George E. Mages, „318.000; Jofeph 
Beifeld, 326 000; D. S. Deweh von 
Galesburg, $26,000. 


| brief, 


Fein &ı Recht. 


Evanſton Gas darf hier nicht ver⸗ 
kauft werden. 


Pflicht des Oberbau⸗Kommiſſars. 


Die Advokaten der Fleiſchtruſt-Ange— 
klagten wollen ſich auf Winkelzüge ver⸗ 
legen. — Der Diſtriktsanwalt behauptet, 
gewappnet zu ſein. 


Bekanntlich hat Oberbaukommiſſär 
Patterſon unlängſt feſtgeſtellt, daß die 
Northweſtern Gas Light and Cote Co. 
in Evanfton Ga3 nad Chicago pumpt 
und an die People’3 Gas Light and 
Cote Co. verkauft. Er wandte ſich 
daher an den Korporationsanwalt Le⸗ 
wis um ein Gutachten, und dieſes iſt 
ihm heute zugeſtellt worden. Es lautet | 
dahin, daß die Evanſtoner Geſellſchaft 
weder direkt noch indirekt in Chicago 
Gas verkaufen darf, ſo lange ſie — 
vom Stadtrath die erforderliche Ge 
nehmigung erhalten hat, und daß ihr 
bon ber Legiälatur ausgedehnte Frei⸗ 
welcher ihrem Geſchäft den 
ganzen Staat öffnet, den örtl den Borz | 
Ichriften unterworfen fei. Herr Patter⸗ 
fon will dieſe Kunde verwerthen, um 
die People's Gas Light and Cote Co. 
zu zwingen, der Stadtverwaltung die 
Anfertigung genauer Aufzeichnungen 
über ihre Röhrenleitungen zu geftatten. | 

„Wenn Gas ein Artikel wäre, ber! 
fich wie andere Waare befördern ließe, | 
fo könnte die Geſellſchaft es hier ver— 
kaufen,“ heißt es in dem Gutachten, 
„da aber ſie ihr Erzeugniß nur durch 
Röhren vertheilen kann, ſo wird ihr 
diesbezüglicher Anſpruch hinfällig, denn | 
die Stadt Chicago Hat da3 augjchließ- 
liche Recht und die Kontrole über bie | 
Anlage von Gasröhren innerhalb ber | 
Stadtgrenzen.” Weiter wird ausge 
führt, daß feine Gefelfichaft ihre Ge- 
rechtſame mwillfürlich ausdehnen Tann, 
diefe nur auf das im Freibrief ange— 
gebene Gebiet Anwendung finden, und 
daß fie laut gerichtlicher Entjeheidung 
auh mit ausmärtigen Gejellichaften 
feine Abmachungen treffen fann, unter 
benen jene die Verpflichtung ber hie- 
figenGefelichaft, Gas zu liefern, über- 
trägt. Die Pflicht des Oberbaufom= 
mifjärs fei ed, etmanige unerlaubte 
Benußung der Straßen zu unterfuchen 
und darüber dem GStabtrath zu be— 
richten. 

Zeigen die Zähne. 

Die Anwälte der Fleifchtruft-Ange- 
Hagten haben dem Diftriftsanmwalt zu 
verjtehen gegeben, daß fie das An- 
Hagenerfahren nach allen Regeln ber 
Kunft befämpfen werben, daß fie eine 
genaue Aufzeichnung derilnflagepunfte 
verlangen werden, jollte ihre Nachtig- 
keitsbeſchwerde abgemwiefen merben, 
und daß fie dann fordern wollen, daß 
die Angeklagten zuerft wegen Mikadh- 
tung von Richter Grofcups Einhalt3- 
befehl progeffirt werden. DerDiftriftz- 
anmwalt erflärt, eg werbe ihnen zu bes 
gegnen wiſſen, auch ei unter gerichtli- 
chen Entſcheidungen es möglich, nach 
Abweiſung einer Nichtigkeitsbeſchwerde 
ſofort das Urtheil zu ſprechen, nur ſind 
dann Plaidoyers ſtatthaft. Er ſei zur 
Aufnahme des Verfahrens bereit. 


Die Rechte der Stadt. 


Hilfskorporationsanwalt Barge hat 
heute dem Oberbaukommiſſär Patter— 
ſon begutachtet, daß die Illinois Steel 
Co. kein Recht hatte, durch Auffüllen 
oder auf andere Weiſe dem See Land 
abzugewinnen, denn das Waſſer bis 
drei Meilen in den See hinaus, zwi⸗ 
ſchen der Süd- und Nordgrenze der 
Stadt, gilt unter den Staatsgeſetzen 
als Hafen. Ueber die Ufer an der 
Mündung des Calumet hat der Staat 
Ylinois die Kontrole. Yn einem mei- 
teren Gutachten werden die Machibe- = 
fugniffe der Stabt in der Sade dar» 
gelegt werben, und bis diefes eintrifft, 
wird ber Oberbaufommiffär inde 
Angelegenheit feine Schritte thun. 

Bafeningenieur angeflagt. F 

Hefeninoenieur Burke wirb fiham 
6. Ditober vor der Zinilbienftbehörbe: 
megen Unfähigkeit und Dienftnernach- 
läffigung zır verantworten haben, und 
genügen dieſe Anklagen nicht, ollen. 
andere erjoben werben. Die D — 
nahläffigung ift darauf zurüdzufüh- 
ten, daß er nicht die Seeauffüllung 
feitens der Yllinois Steel Eo. verhin-. 
dert hat. Montag wird ich der Sup 
intendent ber 33. Ward, Chas. 2, 
berfon, wegen angeblichen Lohnliſten 

„Dokterns“ zu verantworten haben, N 


Umgezogen. a 
Stadtanwalt Smulsti Hat Heute 


feine neue Amtäftelle im Erften Ra- 
tionalbant =. Gebäude bezogen, 


Der lebte ste Auswes · 


In einem Anfall v von Schwern 
nahm geitern Abend die 26jähı 
Frau Lettie Cummings, Nr. 2 
Filmore Str., Parifer Grün, Sie 
gab fich dann nad) dem Eounty-$ 
tal und erbat und fand Anl 
ftarb aber in der Nacht. 

Ihr Mann a drei Mona- 
ten bösmwillig verlaflen. Bor Monats 
frift erfrantte fie. Sie * ihrem 
Vater zurück. Dieſer hatie ſich 
wieder verheirathei. —* 
mutter konnte ſie ſich nicht ve 
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Cäglidy von: 15, Heptember bis 31. Oktober. Hinfahrt-Tickets giltig 
im Conrift-Schlafwagen und Stuhl Wagen. 
für Doppelbett von Chicago — entfprechende Herabfekungen von 
allen anderen YBunkten, 


Drei täglidde Tonriften-Linien 


Gine via Goloradp, die Scenic Route, Abfahrt Chicago 10:00 Abends. 
mei via El BaTo, die Tiüidliche BVoute, Abfahrt 8:35 Vorm. und 8.00 


Abends. 


Linien nadj dem Tüdlichen Balifornien. 
Die Vock Island bietet mehr Züge und eine beffere Auswahl von 
Bouten als irgend eine andere transkontinentale Bahn. 


Höhen und Giefen. 
Roman von D. Bat. 


(1. Fortfegung.) 
Mit einem gewaltfamen Rud erhob 


fie jih von ihrem Plate, finjter, dro= | 


beid jtand fie vor ihrem Gatten. 

„Und Du fennit den Betrüger ehr 
genau! Du felbft haft das Bubenftüd 
vollführt! Du! War es noch nicht 
genug, daß Du ihm fein Glüd geraubt 
— auch feine Ehre, die ihm höher gilt, 
als alles Andere, wollteft Du ihm rau= 
ben? Was fann gejchehen, um das 
Unheil von ihm abzuwenden?“ 
fchluchzte fie auf. Ä 

„Von ihm? Hahaha, Du ſcheinſt 
vergeſſen zu haben, daß es ſich nicht 
nur um ihn, daß es ſich um mehr han— 
delt! Dein Gatte iſt in Gefahr, der 
Vater Deines Kindes! Es darf zu kei— 
nem Eklat kommen! Tellmann muß 
zum Schweigen gezwungen werden. 
Es handelt ſich vor allen Dingen um 
Aufſchub. An Stelle meiner brief⸗ 
lichen Antwort mußt Du zu ihm eilen, 
ſchon morgen mit dem früheſten Zuge. 
Dir wird er eine Bitte nicht abſchla— 
gen. Er ſoll nichts unternehmen, bis 
man Deckung von ihm verlangt; es 
darf nicht an die große Glocke kommen. 
Hörſt Du? Es darf nicht! ; Denn 
fonft bift Du, bin ich, ift unfer Kind 
verloren. Mit Schmad und. Schande 
bevedte Bettler find wir dann! 
fchub, verftehe mich recht, fann und 
wird uns retten!” 


„Niemal® werde ich meine Hand | 


dazu reichen, niemals!" lang es fin- 
iter, eifig von ihren Lippen. „Niemals! 


Trage die Folgen Deiner That, wie ich | 


die Folgen meiner Schwäche tragen 
muß. Schmad und Schande, Armut 
und Elend! Gott ift ein gerechter 
Richter, und die Sünden rächen jic 
bis in’3 dritte und vierte Glied. Arme 
Valerie! Aus der Höhe des Lebens in 
die tieffte Tiefe! Aus dem Sonnen- 


glanze in den duntlen Schatten. Und | 
der eigene Vater fchleudert das Berz | 


derben auf das jhuldlofe Haupt feines 
Kindes, Damals, als ich erkannte, 


dab Dein ganzes Leben aus Lug und | 


Trug befteht, daß fi) unter der Maske 
des Wohlthäters, des Helfers ein har—⸗ 


tes, unbarmherziges Herz verſteckt — 


da hätte ich mich loslöſen müſſen von 
Dir und mein Kind zu ſchützen ſuchen 


vor der Strafe Gottes. Aber daß Du 
— Du — zum Betrüger — zum Fäl⸗ 
ſcher herabſinken könnteſt — das ahnte 


ich ja nicht! Gott, erbarme Dich über 
mich und über Valerie.“ 

„Rufe Gott nicht an!“ rief er barſch. 
„In Deiner Macht liegt es, die augen— 


blidliche Gefahr von ung abzumenden. | 


Wenn auch nur ein Laut der dummen 
Gefchichte in die Deffentlichkeit dringt, 
dann bricht Alles über uns zufammen. 


O, diefe jtarre Tugend,“ fuhr er höh⸗ 
nend fort, „die ſich ohne Liebe dem 


reichen Manne als Weib hingibt und 
die glänzenden Tage großmüthig mit 
ihm theilt! Trotz Deiner Abneigung 
gegen mich haſt Du Gold und Juwelen, 
prachtige Gewänder, jeden Komfort 
aus meinen Händen angenommen. 
Unſer Hausſtand hat Unſummen ver—⸗ 


ſchlungen. 


eines Geſchäftsmannes nicht immer 
Alles ſo licht und klar ſein kann, wie 
in dem Dafein jener, die geringe An⸗ 
ſprüche an dasſelbe ſtellen. Was Du 
bon Härte und Grauſamkeit faſelſt, 
ſind einfache Manipulationen, die eben 
zum Reichthum führen. Haſt Du viel⸗ 
leicht,“ lachte er grimmig auf, „damals 


aus ſittlicher Entrüſtung Deine An⸗ 


ſprüche eingeſchränkt oder Deine nicht 
allzu beſcheidenen Wünſche beſchränkt, 
um die Thränen der Wittwen zu trock⸗ 
nen und den Waiſen eine Helferin zu 
werden? Phraſen ſind keine Thaten, 
und Ilſe Wiggers hat es trefflich ver⸗ 
ſtanden, die reiche, vornehme Dame 
borzuftellen.“ 

Ilſes Kraft ſchien durch dieſe wuch⸗ 


L tige, gegen fie geſchleuderie Anklage 


wie gebrochen. 
Die ſchlanke Geſtalt war zuſammen⸗ 
geſunken, das Antlitz ſchien um Jahre 
gealtert. 
Furchtbar,“ flüſterte ſie, Furchtbar, 
Aber ich war nie 
Deine Bertraute, niemals haft Du mir 


einen Eindlid in Deine Verhältniffe 
geftattel. Und als es durch Zufall ge⸗ 


Auf⸗ 


Auch dann noch, als Du 
einſehen gelernt, daß in dem Leben 


438 das @icket, %7 


Der lektere Zug (8.00 Abends) ift Der Tchnellfte von allen 
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| fchehen, da mußte ic mich blind ba= 
gegen machen, um ferner mit Dir leben 
' zu können, um Surt, der bamal3 nod 


| 


welche die große Bibliothef von fei- 
nem Arbeitszimmer trennten. 
Eine GSefunde bleibt er vor dem 


| .lebte, um Valerie nicht die Heimath zu Bibliothekzimmer unſchlüſſig ftehen, 


| rauben! In meinem Herzen ſtand 
jene Schuld rieſengroß da, was ver— 
mochte ich aber gegen Deinen eiſernen 
Willen! 
glückliche war vergebens! Alles um— 
ſonſt! Und wie Du damals mir er— 
barmuüngslos die Bitte abgeſchlagen, 
wie Du mitleidslos Deine väterliche 
Macht über den zarten Knaben geltend 
gemacht, ſo ſage ich Dir heute — was 
Du von mir verlangſt, thue ich nie! 
| Nie werbe ich meine Hand zu einem 
' Betruge leihen, nie dem Manne — dem 
einzigen, der das Recht hat, mich zu 
verurtheilen — ald Bittende gegen 
übertreten, nie eine verbrecherifche That 
zu verhüllen fuchen. Du haft mir mit 

Recht den Vorwurf gemacht, dab ich 

Dein glänzendes Leben getheilt, ohne 

zu forfchen, woher Dein Reihthum 

ftammt. ch fühle die ganze Schwere 
„dDiefer Anklage, aber ich mill e3 gut= 
machen! Du haft mich mit Gold und 

Sumelen überfchüttet, nimm Alles hin! 

SH mil Dir treu zur Seite Stehen, 

Deine Armuth theilen, wie ih Deinen 
ı Reihthum getheilt; ih will Dein 
; treuer Kamerad, Deine Freundin fein 
i — nur fhüße und vor Schande! Alles 
mill ich mit Dir tragen, Kummer und 
Sorge, Arbeit und Mühe — nur nicht 
bor ihm, vor ihm mich bemüthigen 
; müffen!“ 

„Iſt das Dein lehtes Wort?“ 
| „Mein lettes,“ Hang e3 leife, aber 
' feft aus ihrem Munde, 
| „Sp trage die Folgen, wie ich fie 
tragen muß!“ 

Mti einem kurzen, fchweren Athen 
zuge ließ er fich vor feinem Schreib- 
tifch nieder. 
Minuten zögernd ftehen, ehe fie lang= 
jam, fchleppenden Ganges das Zimmer 
verlieh. 


I. Kapitel. 

Mit einer leifen Verwünjchung hatte 
MWiggers der verfcehmindenden Weitalt 
ı feiner Gattin nadhgejchaut. 

' Den Kopf in die Hände preilend, als 
' fönne ihm dadurch) ein rettender Ge- 
danke fommen, jaß er lange da. 

„Das wäre noch möglich,“ flüfterte 
; er, „fliehen biefe Nacht! Die baaren 
| Mittel reichen noch für eine Zeit aus 
— aber nein! erfolgt, gejagt, jede 
| Sefunde der Entbedung gemärtig. 
; Urme Balerie. Du mein holdes Kinn, 
| die einzige, die mich wahrhaft liebt, 

die einzige, Die um mich meinen wiro, 
Du ertrügjt es noch fehwerer, al3 mei- 
nen Tod.” 
| Seine Blide irrten zu dem Porträt 
ı feiner Tochter Hin, welches, von einem 
‚ berühmten Künftler imeifterhaft aus 
| geführt, über dem .Schreibtifch hing. 

Ein tieffehmerzliher Ausdrud flog 
über das todtenblafie Geficht; fein 
| Haupt jant herab, ein ächzender Ton 
| drang über die farblofen LZippen. 

'  „Berfpielt! NRettungslos verloren!" 
| Mit einer wilden Hajt öffnete er ein 
| Geheimfäch, um ein zierliches Terzero! 
‚ berauszunehmen. „Nein, pfut! Gelbit- 
| mörber, wie häßlich das klingt und wie 

verbraucht die Art, fich aus der Welt 
zu jhhaffen,“ murmelte er. „sch meh 
etwas Beflered. Niemand kann es be= 
meifen! Walerie, mein Kind, um Dei- 
 netwillen hätte ih Alles‘ vermeiden 
müffen, mas gefährlich werden konnte. 
Und doh — that ich es denn nicht um 
Deinetwillen? Di reich, pornehm, 
beroorragend über bie Anderen au 
jehen, das mar die treibende Kraft!“ 

Stine Arme janten berab; ein 
müder, gequälter Ausbrud lagerte wır 
feinen Mund; aber die mwehmüthige 
Stimmung ging jehnell vorüber. 

Indem er fi) von feinem Plape er: 
bob, fuhr er in feinem leifen Selbſt⸗ 
geiprädhe fort: 

„Wer mit der Ehre gefpielt und ver- 
Ioren, muß e3 mit dem Leben büßen. 
| Ob ein paar Jahre früher, ob ein paar 

Jahre Tpäter, ift Wlles eins. Gute 
Nacht, mein Kind!” 

Eine furchtbare Entfchloffenheit 
ſprach ih in feinen Mienen aus, 

Hart, ftarr blidten die Augen, als er, 

die Bücher und Stripturen zufammen- 
raffend, mit ihnen beladen, langjam 
über den mit perfifchen Teppichen be— 
bedien Fußboden dem Nebenzimmer 
| zufehritt, um ebenfo langfam die bei- 
den tleineren Zimmer zu burchmeflen, 


| 
| 
| 


f 


Slfe blieb noch menige i 


dann jchlägt er Die Portiere, welche die ' 
breite Thür verhüllt, zurüd. Raſch | 
überfchreitet er die Schwelle und wirft 


Mein Flehen für die Un= | die Bücher und Schriften auf ben 


Tifch, der mit Zeitungen und Yourna= 
len bebedt ift. 

Die breiten Fenfter find geöffnet. 
Die laue Frühlingsluft ftrömt herein, | 
gewürzt vom Dufte der eben auf: 
geblühten Hhyazinthen, Veilchen und | 
Rejeden, die in üppiger Fülle in dem 
Garten blühen. 

Ein mwundervoller, mit Sternen be- 
jäter Himmel mölbt fich über der im | 


fonnte "gerettet ettet werben. Nur 


Raud- und das Bibliothefzimmer mit 
feinem Inhalt waren gänzlich zerftört, 
Unter den. Trümmern fand man bie 
mit Brandiwunben bebedie Leiche bes 
Konfuls, deflen - rechter, Arm vom 
Rumpfe getrennt war. Dicht dabei 
ein Klumpen Silber: der Leuchter, den 
er getragen. 

Niemand hat e8 gewagt, der tobten- 
blaffen Frau, die mehr einem Bildwerk 
aus Stein, als einer Lebenden gleicht, 
bie — Thatſache mitzutheilen, | 
als fie automatenhaft Jangjam die mit 
Zeppichen belegte Warmortreppe hinab- | 
fteigt, das mit. Blumen und Statuen 
geſchmückte Veſtibül durchſchreitend, 
um ſich durch den Garten nach der 
Unglücksſtätte zu begeben: 

Erſt als hinter ihr ein markerſchüt⸗ 
ternder Schrei ertönt und zwei zit⸗ 
ternde Arme ſich um ſie klammern, erſt 
als ſie den vor Angſt und Grauen wie 
im Wahnſinn leuchtenden Augen ihrer | 
Zodter begegnet, ber bangen Tyrage | 
bes Mädchens laufcht: „Wo ift der | 
Bater? Um Gotte3 Barmherzigkeit | 
willen, fage mir, ob auch dem Pater | 
fein Unglüdf gefchehen“ — da beleben | 
fich die ftarren Züge. Ein tieffchmerz- | 
licher, müber, dabei zärtlicher Bid | 
trifft die Tochter, und Valerie feit, | 
innig an fi brüdend, raunt fie ihr | 
zu: „Hoffen wir, daß er bei Gott ift, | 
meine arme VBally. Beten wir.für das | 
Heil feiner Seele!” | 

Mit einem Schrei, der nichts 
Menjhlies hatte, ri fich das junge 
Mädchen aus den fie umfchlingenden 
Armen. Eine Sekunde ftarrte e3 in | 
wilder Verzweiflung in das, Antlig | 
ber Mutter, dann jant e3 bemußtlos | 
auf den Erdboden nieber. | 

Während die Arbeiten draußen bor= 
mwärt3 gingen und fich allerlei Kombi: 
nationen an das fchredliche Ereignik 
fnüpften, jaß Frau Jlfe Wiggers dicht 
an dem blüthenmweißen, mit foftbaren 
Spiten gezierten Qager ihrer Tochter, 
die zwar auf wenige Minuten zum Bes 
mwußtfein gelangt, jegt aber in einen 
fieberhaften Schlaf gefunten war. 

Mit einer Angft, die jede Fiber 
tlopfen ließ, laufchte die unglüdliche 
Yrau auf die unregelmäßigen Athem- 
züge des Mädchens, das, äußerlich ihr 
Ebenbild, in den Charaftereigenjchaf- 
ten, in der ganzen Lebensauffaflung 
weit mehr dem Vater glich). 

Wie würde Valerie, das perimöhnte, 
ftolze, oft hHohmüthige Mädchen, deffen 
ganzes Sein auf Aeußerlichteiten ge- 
richtet war, die Wahrheit ertragen? 


| 


Lenzihmud prangenden Erde. Ruhig, | 


friedvol bliden die im erften Grün 
prangenden Häupter der Riefentannen 
des nahen Hochmwaldes herab; Alles 
athmet neues Leben, neuen Frühling, 
neues Glüd. Der einfame Dann, der 
jet Jchnell die enter und die ſchwe— 
ren, jamminen Vorhänge herabfallen 


läßt, empfindet nicht3 von der Poejie 
der Frühlingsnadht. Er hört nicht das 
Schludzen der Nachtigall; mie aus- 
gebrannt tft ihm das Herz; nur nod) 
ein Gedanke irrt durch feine zermar- 
terte Seele. 

E3 muß gaefchieven fein. Bald, 
gleich, noch ehe der neue Tag beginnt, 
der die Wahrheit an’3 Licht bringen 
fann; muß er aufgehört haben, zu fein. | 

Häftig tritt er in Die Mitte des ge: | 
räumigen Gemaches; die Duntelheit | 
ftört ihn nicht; er fennt jeden Schritt, 
den er macht, genau. ett hat er die 
Mitte erreicht. Mit feiter Hand dreht 
er die Hähne der foftbaren Krone, die 
bom vergoldeten Plafond herabhängt, 
auf. Dann verläßt er mit unheim- 
liher Ruhe da® Gemadh, um fich in 
dad Wrbeitäzimmer zurücdzubegeben, 
die Ihüren, die die anderen Räume 
bon einander trennen, feit fchließend. 

Sein Kopf jtüßt ſich ſchwer auf 
feine Arme; feuchend fommt der 
Athem aus feiner Bruft; faft regungs- 
los jigt er in dem Lehnituhl, bis er, 
fi) emporredend, auffpringt, um die 
Kerze auf dem filbernen Leuchter an- 
zuzünden. 

Mit einer eigenthümlichen, abieh- 
renden Bewegung jtreicht er fich über 
die Gtirn, hinter ber milde und 
fchmerzlihe Gedanten durcheinander 
wirbeln. 

Ein Bliet auf feine goldene Uhr zeigt 
an, daß eine Stunde vorüber, jeit er 
da drinnen die furchtbare Vorbereitung 
zu dem Ende feines Lebens-Dramas 
getroffen. 

„&3 ift Zeit,” murmelt er. 

Er ergreift den Leuchter mit dem 
brennenden Licht; ohne mit der Hand 
zu zuden, brebt er die Flamme bes 
Kronleudhters, der das Zimmer tage2-, 
hell erleuchtet, und die Arbeitlampe 
aus. ; 
Dann nimmt er. denfelben Weg wie 
borhin, dad brennende Licht in ber 
Hand, bis er die Bibliothef erreicht, 
aus der ihm ein häßlicher Gasgerud 
entgegenmweht. Mit einem Rud jchlägt 
er ven Vorhang zurüd, öffnet die Thür 
und überfchreitet die Schwelle. Da — 
ein furdtborer Knall — ein Flam- 
menmeer umhüllt die Geftalt Wigaers, 
der, ein Opfer der Erplofton, jchredlich 
verftümmelt, auf der Schwelle zujam- 
mengebroden ift. 

* * * 

Entſetzt, von einer furchtbaren Ahn⸗ 
ung burchzittert, ift Jlje Wiggers von 
ihrem Lager aufgefprungen. 

Der bdannerähnlihe Knall, das 
Knattern und Knittern ber zerfprins 
genden enfterfcheiben, haben die zahl- 
reiche Dienerfchaft des Wiggers’fchen 
Haujes wie die Bemohner der benadh- 
barten Villen aus dem Schlafe ge- 
mwedt, 

Alle ftürzen herbei, um das Feuer 
auf feinen Heerb zu befehränten und zu 
retten, mas noch von dem fleinen, be 
ganten Anbau, in dem jo viele Koft- 
barfeiten aufgehäuft, vor gänzlicher | 
Vernichtung zu retten. ’ 
—— — 

r eg 3 gemeinſamen 
Bemühungen ber herbeigeeilten Herren 


| Vater und Tochter hatten fich feelifch 
' viel näher gejtanden, als fie den Bei: 
| den gegenüberftand. 
Daß zwifchen den Eltern fein inni- 
ges Verhältnif herrfchte, hatte Valerie 
ı Thon als Kind ergründet. Sie zog es 
| weit mehr zu dem jtet3 zum Geben be- 
reiten Vater, al3 zu der Mutter Bin, 
die, To lange ihr Sohn gelebt, den 
Mangel findlicher Zärtlichkeit bei ber 
Tochter nicht allzu fchmer empfunden 
hatte, 

Der Vater trug der Genußfucht der 
fi) förperlich herrlich entfaltenden 
Zochter ftet3 Rechnung, mährend er 
unduldfam, ftreng gegen den blafien, 
Thmächtigen, zur Träumerei.neigenden 
Sohn mar, den er zu einem Berufe 
zwingen wollte, der diefem bis in ben 
Tod zumiden. war. Kurt wollte feinen 
poetifchen, Fünftlerifhen Neigungen 
folgen, mährend Wiggerd ihm in 
Ichroffer Weife erklärte, daß Künftler 
in feinen Augen Müpiggänger feien. 
Kurt Wiggerd müffe Bankier werden 
wie fein Vater, und dagegen gebe e8 
fein. Rezept. Ob gern, ob ungern, 
bliebe fich gleich. Harte Kämpfe hat- 
ten fich zwifchen Vater und Sohn ent= 
fponnen, denen die zarte, weiche Natur 
des Knaben nicht gemachfen war. Kurz | 
nad) dem glänzend beftandenen Abitu= 
rienteneramen mar er einem Nerben= ' 
fieber erlegen. Der Berluft des heiß: | 
geliebten Sohnes hatte Jlfe faft zum | 
Wahnfinn getrieben, aber die Pflichten 
gegen Valerie hatten ihr die Kraft zum ; 
MWeiterleben gegeben. 

(Fortfegung folgt.) 


— -—— 


Dei;halb Enre Hände runi: | 
niren, Eure Kleider 
und Euer Temperas 

ment verderben 


Wenn Ihr es vermel« 
den könnt durch 


"20th 
Gentury 
Soap” 


Sie verrichtet die zweifache Arbeit 
fn der Hälfte ver Zeit. 

Seide, Sofa-Riffen, Rugs, Teppi- 
che, Holzwerf und Möbel aller Art, 
Emaille, Spigen-Garbinen, die zarte» 


ſten Gewebe — alles in wunderbarer ; 


Beife gereinigt ohne jede Beichäbigung 


‚bon der *2Oth Century Soap.” 


"Macht Eure Hände wei; und glatt, 
weiß und fammtartig. | 
dausftauen befteht darauf *2Oth 


CenturySoap” zu erhalten. Sie eg» fehl 
Ipart Euch; eine‘ Menge Arbeit und melder bie 


Aerger. | 
Bum Verkaufin ofen gufen Läden — dc 


und Diener ift 8 aud) bald gelungen, }. 


des Feuers Herr zu merben, noch ehe 
Feuerwehr zur Stelle geweſen. 


die zen 
Dem Hauptgebäude drohte feine Ge: | WEN 


fahr; felbft ein Dfeil ‚des 
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Mehmt einen Bindfaden! 


Mit einem Bindfaden meht die Länge Eures Sad-Rodes von. oben bi unten im- Rüden, 


Dantı nehmt Euer Zolmak und meßt den Bindfaden. Wie viel findet Zhr da? 


‚oder 28. Zoll? Das ift verkehrt. €3 follte 31 fein, 


Das ift die richtige Länge diefen Herbft. 
Srgend ein Händler, der Euch etwas ande-» 
red jagt, Hat vielleiht noch einen großen 
Vorrath von furzen- übrig behalten, mit de= 


nen er räumen möchte. 


Nur 27 


Wir haben die forreften Längen. Sie find 
in. Jhwarz, fhmwad grün, blau, braun ges 
mijcht oder einfah. Neue Schattirungen, 
für viele dabon befigen wir das ausſchließ⸗ 


Tihe Recht in Chicago. 


Aufwärts bis zu...... — 


So billig wie 


⸗⸗⸗⸗ 


— 


810, 


Herbit ⸗ Ueberziehe rt =» Mujter find zahlreih. Der furze Bor, der Iange volle. 
Rüden und die mittellangen find in fchönen Coverts, Whipcords, PVicunas und Morftebs; 


prächtig gemacht und gefüttert; fehr feiner Schnitt 
Unjere Breife find von $10 bis $25. 


dichten Gorten. 


und einige hübfche Effekte in den mwaflers 


Bollftändige Partien von Knaben- nd Kinber-Angügen und Ueber- 
ziehern; Männer-Hüte, Ausftatttungswaaren etc., jebt viel verfauft. 


Zur Lage im Kautafus, 

Aus Tiflis wird dem „Berliner 
Zageblatt“ gefchrieben: 

Der Statthalter des Zaren im Kau- 
kaſus, Graf Woronzow-Daſchkow, hat 
ſich dem progreſſiſtiſchen chriſtlichen 
Elemente des Landes, den Armeniern 


und Georgiern, bereits ſo übel empfoh⸗ 


| 
| 


| 


len, daß die Hoffnung, während feiner 
ferneren Verwaltung werde eine Be: 
rubigung der Gemüther eintreten, 


| jeben Sinn verloren hat. Die fürzlich 


bon der Polizei in einem ber größeren 
Hotels von Tiflis, dem Grand Hotel, 
aufgebedten Verfehwürer, unter denen 
ji Armenier, Georgier und auch Ruf: 
fen befanden, die im Ofen des Hotel- 
zimmers, oo fie Rath hielten, gefunde- 
nen, mit Donamit gefüllten Bomben 
mweijen deutlich darauf Hin, iwie wenig 
die Erflärung des Kriegäzuftandes in 
Ziflis und feinem Bezirk ihren Zimed 
erfüllt. Im Gegentheil. Es iſt be— 
reits erwieſen, daß eine dieſer Bom— 
ben zu einem Attentat auf den Statt- 
halter bejtimmt war. Will man ge- 
recht fein, fo fann man die Schuld an 
der Gereiztheit und Erbitterung der 
Armenier und Georgier gegen ‚den 
Statthalter nur ihm jelbjt zumeifen. 
Der einzige Unterfchied zmoijchen feiner 
Politif und der Politik feines Vor- 
gängers, des Fürften Golyzin, befteht 
in feiner Zugänglichfeit und ber 
freundlichen Behandlung der Vertreter 
der faufafifchen Völker. Erfcheint vor 
ihm eine Deputation von Armeniern, 
fo empfängt er fie willig, hört fie ruhig 
an und verfpricht alles Mögliche, unter 
der Bedingung indeflen, die gefeglichen 
und bejceidenen Trorberungen der 
Armenier nur dann zu erfüllen, wenn 
die armenifchen Komites alle. Waffen, 
Bomben und Sprengjftoffe, die fi in 
ihrem Befite befinden, abgeliefert 
haben werden. Erfcheint vor ihm eine 
Deputation von Georgiern, fo verfährt 
er ebenfo. Was nun die Deputation 
von Mufelmännern betrifft, jo geizt 
der Statthalter ihr gegenüber nicht 
mit Lobpreifungen der „Ehrlichkeit,“ 
„Loyalität“ und „Friedfertigfeit” ihrer 
Slaubensgenoffen, obgleich dies gerade 
die Tataren Translaufafienz find, die 
durch ihre verheerenden Raubzüge in 
ganz Rußland berüdtigt find und ftet3 
den ökonomiſchen Fortſchritt des Kau— 
kaſus gehemmt haben. Laut offiziel⸗ 
ler Statiſtik leben in den pier Gou— 
vernements Eriwan, Eliſawetpol, Baku 
und Tiflis 33 Millionen Tataren. Bei 
der ſtarken Bewaldung und dem Reich— 
thum dieſer Gouvernements an Ber⸗ 
gen ſpringt es in die Augen, wie viel 
Schaden eine folche Anzahl halbwilder 
und räuberifcher Horben den in näd- 
fter Nahbarjchaft mohnenden fried- 
lichen, arbeitfamen und fulturell vor- 
gejchrittenen Armeniern zufügen Tann, 
die fich während der ganzen ZEit ber 
ruffifhen Hertfhaft in dem Kaufafus 
als Pioniere des Fortjchritt3 und ber 
Ordnung hervorgethan haben. Allein 
von Allem, was der Statthalter den 
Tataren verfprochen hat, ift noch nicht3 
erfüllt worden. 

An erfter Linie dringen die Arme- 
nier auf bie Rüdgabe ihrer bor zwei 
Jahren von der Regierung —— 
ten Kirchengüter und auf die Erlaub⸗ 
niß, ihre im Jahre 1897 gejhloflenen 
Schulen wieder eröffnen zu bürfen. 
Damals warf die Polizei 32,000 Kin» 
der auf die Straße, und einige taufend 
Lehrer und Lehrerinnen blieben brot- 
103. Endlich ift das Flehen der Arme- 
nier erhört worden und fraft des heute 
veröffentlichten 1fafed des Zaren be- 


Schloffen worden, ihren Wünfchen m 


Betreff ihrer Kirhengüter und Schu- 
Ien enigegenzufommen. ‚Leider ijt da- 
mit aber no lange nicht genng ge- 
ihen, um. dem umleiblichen Berbält- 
niffen in dem Kaufafus die Spige ab- 
zubrechen. _ - ee 
"Die Georgier fordern ihrerfeits Die 
fats und völlige Befreiung der. geor=_ 
giſchen Kirche von der Abhängigkeit 


Synode, welche die georgiſche Sprache 
des Gottesbienites in -allen 
und Klöftern Georgiens 
und duch die tirhlich-flamo 
geh fordert bie Wiedererftattung 
genommen ronguf 
gemacht mo 


| 


eines georgifchen Rathofito- | une 
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CLOTHING CO, 


Lincoln und Wrightwood Ave. 


Fahrgeld und 


Geſchirr frei! 


—— Für — 


Freitag und Samſtag 


offeriren wir folgende ſpezielle Vergünſtigungen: 
Wir erſuchen Euch, mit unſeren Waaren einen Verſuch zu machen, um Euch 
zu einem unferer zahlreichen beſtändigen Kunden zu machen. Wir erſtatten 
Euch 5c Fahrgeld zurück mit jedem Einkauf von 50c oder darüber, oder 
geben Euch 100 zurück mit jedem Einkauf von 31.00 oder darüber, und 
außer den obengenannten Vergünſtigungen geben wir Euch koſtenfrei mit 
jedem Pfund Kaffee zu 20c per Pfund oder barüber, oder mit jevem Pd. 
Butter zu 20c per Pfund oder Darüber, oder mit jebem 4% Pfund Thee zu 
50c per Pfund oder darüber, je nach Wunfc, 

Eine dekorirte Tafje und Lintertafje. 

Ein deforirter Suppenteller. 
Ein deforirter Cheeteller. 


Unsere Preise: 


Butter, 


Gute Dairh, 
ver Piund 


Kaffee. 
Ge >" En 
Be rn. FT 


Ge a ee nsseeisteenn De 


Beiter Java uıb Mode, 
ver Sn ne 30c 


The Iowa Butter Co. 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22, Str., nahe Yoyne Ave. 
219 Blue Island Ave, 
und PILSEN BUTTER CO,, 
669 Loomis Str., nahe Ede Blue Island Ave. 
und 18. Btrake, (Bo Office Building.) 


nifter und : dem Grafen Woronzow 
überreichten Bittfchrift auf Gleichitel- 
lung ihrer Rechte mit denen der Chri- 
ten und auf dem Rechte, mufelmän- 
nifhe Gymnafien und Progymnafien 
zu eröffnen, in denen alle Gegenstände 
entweder in türfifcher, arabifcher oder 
perfifcher Sprade burcdhgenommen 
werden fünnten. Bis jegt haben die 
TIataren Hinterfaufafiens e3 noch nicht 
verjtanden, eine eigene Schriftfprache 
zu bilden, und müffen fi zum Aus- 
drude abftrafter Begriffe des Ara- 
bifchen oder Perfifchen bedienen. 

Auh die Faufafifchen Griechen, 
gegen 120,000 an der Zahl, ftellen ihre 
Forderungen. Ebenſo wie bei ben 
Georgiern ift bei’ ihment bie griechtfche 
Sprache mährend bes Gottesdienftes 
gewaltfam durch bie firchlich-[lame- 
nifche berdrängt tworben, und gleich 
den Georgiern haben fie nicht Das 
Recht, Voltsfchulen zu eröffnen, in 
denen die Gegenftände in ber Mutters, 
fprache gelehrt. werden. 

Außerdem fandten aud; die Berg- 
bewohner des Kaukaſus, die Tſche⸗ 
tſchenen, die Karbadinen, die Lesgier, 
die Inguſchen und andere ihre Vertre⸗ 
ter nach Tiflis. Augenſcheinlich haben 
fie mehr Grund zur Klage, als alle 
übrigen, denn bis’jegt behandelt bie 
66 Regierung ſie beinahe wie 
Kriegsgefangene für ihren langjähri⸗ 
gen — und Freiheitslampf. 
Wie bereits geſagt, erhielten die 
welilichen und geiſtlichen Vertreter all 
dieſer Völterſchaften vom Grafen 
Woronzow⸗Daſchkow bis jetzt 
als freundliche Worte und leere 


don der ruſſiſchen ſogenannten heiligen 


Schuregis und Bam- but 
g ine but Rarama 


England in Beludfhiften. 


Ein Bericht der Petersburger „No- 
tvoje Wremja” (bom 28. Ung.) von ber 
Grenze Belubfiftang verbreitet fich 
über die Bemühungen ber Engländer, 
ſich Perſiſch-Beludſchiſtans zu ver⸗ 
ſichern. Nachdem ſie Indien mit Sei— 
ſtan durch eine Straße verbunden und 
an die Grenze von Perſiſch-⸗Beludſchi⸗ 
ſtan nt waren, errichteten fie auf 
perfifchem Gebiet one meiteres eine 
Reihe Poftftationsgebäube, die that- 
fählih Forts mit Vorräthen und 
Waffen waren. So legten fie in Per- 
ſiſch⸗Seiſtan die Poſtfiation Tſchachi 
Muhammed Riſa Chan an, umgaben 
ſie mit einer Mauer und gruben dort 
ne — Bei dem Brunnen 

irdi erbauten ſie ſogar eine n 
mit Edthürmen und Eiche 
Eine füdlicher arigelegte Befeftigung 
mußten die Engländer auf Forberung 
ber perfifhen ‚Regierung abtragen. 
Den Krieg Rublands mit Japan be» 
nugend, verflärkten bie Engländer ib- 
ren Einfluß. in dem ii -Bunft 
Kerman,: mo —*— En 
ein wenig überflügelt hatte. 
len die Engländer 
giſch wichtige Punkte, Laodis Duſab 
und Mirdſchawa, an der briliſch per⸗ 
ſiſchen Grenze Beludſchiſtans beſetzt 
haben. Indem ſie dieſe Punkte befeſti⸗ 
gen, gewinnen die Engländer im der 
öden Gr e Karaanenpunfte, 
mit deren Hilfe fie Rufretabab, Ticja- 
chitirdi Gut 


g, 


fönnen, woburch. 
eine mit Kerman gefichert 
wird." In Mirbfchatva ve fie 


Ihonein Fort zu erbaiem, 


— — 


"Ungeftört. — Säwähr a e 2 „Si 
würdigen alle meine u 
—* Antisort, Herr : 
erſcheine Ihnen e 


— edit eg 
Be- | „OD mein, fei 
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(Gelisfert von der "Associated Prosa”) 
3 :land. 


Eilberfund im Staate New York. 
Dffining, N. Y., 22. Sept. n ber 
Nähe des bekannten Gefängnifjes von 
Sing Sing murbe bei Yelsfprengun- 
gen durch Kontraftoren der neuen elef- 
trifehen Bahn Silberquarz entdedt. 
Nicht weit davon befand Jich übri- 
gen3 früher ein Silberbergmwert, bt3 
von den Engländern [on ‚vor dem 
Revolutionztrieq betrieben wurde, aber 
längjt aufgegeben ift. Zulegt waren 
1857 Verfuche gemacht worden, biejes 
Bergwerk wieder zu betreiben, aber 
man erlangte nicht genug Silber, daß 
das Unternehmen nad) dem damaligen 
Verfahren profitäbel war. 
Erzbiſchof Chappelles Nachfolger? 
New York, 22. Sept. Die „N. Y. 
World“ will wiſſen, daß der. deutſch— 
amerikaniſche katholiſcheBiſchof Stang 
in Fall River, Maſſ., früher Rektor 
der Kathedrale in Providence, R. J. 
(der ſich auch als Schriftſteller einen 
Namen in kirchlichen Kreiſen gemacht 
hat), zum Nachfolger des Erzbiſchofs 
Chapelle in New Orleans beſtimmt ſei, 
welcher bekanntlich am Gelbfieber 
ſtarb. Biſchof Stang ſpricht fließend 
Engliſch, Deutſch und Franzöſiſch und 
würde daher für dieſes Bisthum mit 
ſeiner kosmopolitiſchen Bevölkerung 
ſich ſehr gut eigen. Auch hat er die 
Empfehlungen einflußreicher kirchlicher 
Würdenträger. 
Schlimmer Brand von Zuckerwert. 


Charleſton, W. Va., 22. Sept. Durch 
eine Feuerbrunſt nahe dem Geſchäfts— 
zentrum der Stadt wurde heute ein 
Verluſt von 8200,000 verurſacht, und 
eine Anzahl Feuerwehrleute wurde 
ſchlimm verletzt. Das Feuer war auf 
dem vierten Stock eines ſechsſtöckigen 
Gebäudes von Zuckerwaaren entſtan— 
den und griff raſch um ſich. Durch 
einen Einſturz wurden drei Feuerwehr— 
leute vom Dach eines dreiſtöckigen Ge— 
—— in den Kellerraum hinabgeriſ⸗ 

en! 

Bon Gelbfieber. 


Nem Drleanz, 22. Sept. Geit ge- 
tern Abend 6 Uhr find 23 neue Er- 
franfungen am Gelbfieber (zufammen 
jet 2748) und 2 Todesfälle (zufam- 
men jet 357) gemeldet worden. Go: 
lange die Gterblichfeitsrate niedrig 
bleibt, beunruhigt die gelegentliche Zu= 
nahme der neuen Erfranfungen nicht. 

Wieder ein Zugsufammenfton. 


Ftirmount, W. Va., 22. Sept. Zu 
‚Kingmont ftießen zwei Güterzüge auf 
ber Baltimore & Obiobahn zufam- 
men, und 5 Augbebienftete murden 
TIhlimm verlegt. Wolle jech3 Stunden 
hindurch war das Geleije gefperrt. 


Geitorben. 


Richmond, Va., 22. Sept. Charles 
T. D’Terrell, früherer Gouverneur bon 
DVirginien und früherer Kongreß— 
abgeordnieter, ift heute geftorben. 
Beverly, Mafl., 22. Sept. Francis 
9. Peabady, der meithin befannte 
Finanzmann, Mitglied der Boftoner 
Bankfirma Kidder, Peabovy & Eo,, 
it im Alter von 74 Jahren gejtorben. 


Ausland, 


Stihwahl nöthig. 
Reichstags = Erfagwahl in Ejjen brachte 
feine Entfcheidung. — Amtlihe Aus: 
funft über eine Hinrichtung in War: 
ihau. — Große Unterfdhlagung in Ham- 

burg? — Schlappe der Revifioniften im 

Sozialiftenfongreg. 

(Spezialtabeldepefh: der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 12. Sept. Die Reichstagser- 
ſatzwahl im fünftenWahlkreiſe (Eſſen), 
welche durch das, Anfangs Juni erfolg— 
te Ableben des Zentrumsabgeordneten 
Stötzel nothwendig geworden war, hat 
teine Entſcheidung gebracht. Es iſt 
noch eine Stichwahl zwiſchen dem Zen— 
trumskandidaten, ArbeiterſekretärGis— 
berts (Gladhach), und dem Sozialde— 
mokraten Redakteur Gewehr (Elber— 
feld) erforderlich. Bei der Reichstags— 
wahl im Jahre 1903 entfielen im er— 
ſten Wahlgang auf GStötel 35,000 
Stimmen, auf den Sozialdemokraten 
22,700 und auf den Kandidaten der 
vereinigten Liberalen und Konſervati— 
ven 21,000. Stötzel ſiegte dann mit 
39,000 gegen 32,600 ſozialdemokrati⸗ 
ſche Stimmen in der Stichwahl. 

Aus Hamburg wird gemeldet, daß 
der Kommiſſär Julius Elkan, der in 
Schauſpielerkreiſen ſehr bekannt iſt, 
angeblich Juwelier-Waaren im Werthe 
von 300,000 Mark unterſchlagen und 
ſich nach Amerika gewandt habe. 

Aus Düſſeldorf iſt Leutnant Ali Ek— 
rem Redjeb Bey vom Weſtfäliſchen 
Ulanen-Regiment No. 5, ein Sohn des 
ehemaligen türkiſchen Generals, ver—⸗ 
ſchwunden. Er iſt der Achtungsver— 


letzung unter Gewehr, desUngehorſams. 


und unerlaubter Entfernung angeklagt. 
Auf dem ſozialdemokratiſchen Par- 
teitag in Jena ereigneten ſich doch 
ſtürmiſche Szenen. Den Anlaß bot 
eine längere Rede des Reichstagsabge⸗— 
ordneten und Reviſioniſten (Gemäßig⸗ 
ten) Eduard Bernſtein, der gewiſſe Vor⸗ 
gänge der letzten Sitzungsperiode des 
Parlaments zum Thema ſeiner Erör⸗ 
terungen machte. Bernſtein bemän⸗ 
gelte die autokratiſche Gewalt des 
Reichstagspräſidenten bei der Ge- 
ſchäftsordnung und ſuchte nachzuwei⸗ 
ſen, wie bedeutend die Minderheits— 
parteien dabei im Nachtheil ſeien. Im 
Laufe ſeiner Ausführungen machte er 
uns: „Hunde find wir ja 
od. 


Seine Rebe fand eine fharfe Ermi- 
berung feitens des Neichstagsabgeorb- 
ten und Rabifalen Georg Lebebour. 
Diefer griff Bernftein heftig an, meil 
er, al? e3 zum Klappen fam, die Er- 
werbung bed Kiautjhäu-Gebieted . in 
Ditafien durch die deutfche Regierung 
gutgeheißen habe. 

: Als dann der, von Bernftein ge: 
ftellte Antrag betreffs der Nichtadh- 
tung ber Rechte des Reichätags durch 
beffen -Präfibenten Grafen ‘v. -Balle- 
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Jerwartet. 


ftrtem zur Abftimmung gelangte, mur- 
de er abgelehnt, momit der Stimmung 
gegen Bernftein und die von ihm ver- 
tretene Richtung in ber Partei ber 
beutlichite Ausprud gegeben war. Den 
Revifioniften ift auch auf dem biesma-= 
Eu Parteitage das Grab gefhau- 
elt. 

Der Borftand brachte eine Refolu- 
tion. ein, in welcher den ruffilchen Ge: 
nofjen zu der begonnenen Revolution 
gratulirt, und der Hoffnung Ausdrud 
verliehen wird, daß die Repolution un- 
ter Leitung der Sozialiften zur Nie 
derwerfung des autofratifchen Zaren- 
thums führen werde. 

Soeben mird die Antwort des 
Staatsfefretärd des Auswärtigen Am⸗ 
tes, Freiherrn v Richthofen, auf die 
Eingabe der jozialiftifchen Abgeorbne- 
ten an den Reichöfanzler Fürſten v. 
Bülow wegen der Hinrichtung des So- 
ztaliften Rasprzak in Warfchau veröf- 
fentlicht. Aus dem Bericht de borti- 
gen bdeutfchen Generalfonful® mird 
nachgemiefen, daß die Vollftredung bes 
Urtheils, troß der angemeldeten Be- 
rufung, auf einem Xrtifel des ruffi- 
chen Strafvollzugs beruhte, der ver- 
fchiedenartig ausgelegt werde, und 
morüber die deutfche Botfchaft in St. 
Petersburg noch weitere Erhebungen 
anftelle. 

&3 feien übrigens, To heißt e3 in 
dem Befcheid meiter, alle Vorfchriften 
ftreng befolgt. Und fomit fei fein An 
laß zu Ausftelungen von bdeutfcher 
Seite vorhanden. zumal bie Berfön- 
lichkeit des Thäters durch den falfchen 
Pak und Namen lange verfchleiert ge- 
mejen. Das Todezurtheil über Kas- 
nrzaf fei bei der Schwere de3, von ihm 
begangenen Verbrechens gerechtfertigt 
geweſen. 

Der „Vorwärts“, das ſozialdemo— 
kratiſche Hauptorgan, will in der Af— 
färe einen dreifachen Juſtizmord nach— 
weiſen. 

Aus verläßlicher Quelle erfährt 

man, daß neue Verhandlungen über 
die Betheiligung des Staatsfiskus an 
dem Kohlenfeldererwerb der interna— 
tionalen Bohrgeſellſchaft bevorſtehen. 
Damit ſoll die „Hibernia“-Affäre aus— 
geglichen werden, und der Staat wür— 
de einen zehnprozentigen Antheil an 

den ryheiniſch-weſtfäliſchen Feldern 
kaufen. 

Der Brandenburger Städtetag hat 
eine Reſolution gegen die Fleiſchnoth 
angenommen und an die Regierung 
das Erſuchen gerichtet, baldige Maß— 
regeln zu ergreifen, um der herrſchen— 
den Kalamität ein Ende zu machen. 

Reichskanzler Fürſt v. Bülow Hat 


den Vorſitz eines Hilfskomites über- 


nommen, welches ſich ſoeben gebildet 
hat, um den, durch das kürzliche Erd— 
beben in Italien Heimgeſuchten Bei— 
ſtand zu leiſten. 
Anläßlich der Enthüllung des Moltke— 


Denkmals am hieſigen Königsplatz, 


welche nunmehr endgiltig auf den 26. 
Oktober feſtgeſetzt iſt, werden um— 
faſſende Veränderungen in der Armee 
Man ſieht auch der Ernen— 
nung mehrerer Feldmarſchälle ent— 
gegen. 
In Poſen begann die Verhandlung 
des, von der Bahnwärtersfrau Maher 
| aus Freihermersdorf, Oeſterreich, 
neuerdings angeſtrengten ſenſationel— 
len Prozeſſes gegen das polniſche Gra— 
fenpaar Kwilecki. Die Klägerin ver— 
langt die Herausgabe ihres Sohnes, 
den die Beklagten als ihr eigenes Kind 
untergeſchoben haben ſollen. Die ſatt— 
ſam bekannte Kindesunterſchiebungs— 
klage war zuerſt von einer Seitenlinie 


der Kwileckis eingereicht, doch erfolgte 
Viele | 


tom Gericht Frreifpredhung. 

Zeugen und GSacdverftändige beider 

Parteien find borgeladen. j 
Bom deutihen Sozialiftentag. 


Jena, 22. Gept. Der jozialdemo- 


Debatte über die Stellung der Partei 
gegenüber der jährligen Maitagzfeier. 
Es wurde über Gleichgiltigfeit ber 
Urbeitergewerfjchaften in diejer Bezie- 
bung geklagt, und viele Redner griffen 
die Gemwerffchaften an. Einer jfagte, 
diejelben verfuchten einfach, eine Arbei- 
terariftofratie zu gründen. Schließ- 


einer allgemeineren Beobachtung diefes 
Tages angenommen. 

Weiterhin wurde eine NRefolution 
bejprochen, die eine jnftematifche Agi- 
tation unter Refruten verlangt, die „in 
ihren Rechen cl3 dienftihuende Solda= 
ten gegenüber den Militärbehörden in- 
jtruirt werden follen.“ Bebel warnte 
bor eritremen Beichlüffen in biefer 
Hinſicht; Ichliehlich wurde die Refolu- 
tion in einer gemäßigteren Faffung an- 
genommen, welche blos von einer Un- 
terweifung der Refruten im Befchiwer- 
berecht [pricht. 

SHolands Budget. 

sm Haag, 22. Gept. Der bollän- 
diſche Finanzminifter Dr. J. J. J. 
Harten Ban Tedlenburg unterbreitete 
heute der Zweiten Sammer des Gene- 
talftaaten da8 Budget für 1906. Das- 
felbe zeigt einen abaejchäßten llnter- 
ihuß von 4,400,000 Dollars oder etiva 
11 Millionen bolländifhe Gulden. 
Der Minifter erklärte, er habe feinen 
Plan zur Miederberftellung bes fi- 
nangiellen Gleichgemwichtes, fchlage abet 
behufs einftweiliger Abhilfe eine zu- 
fäglicde Kapital- und Einfommenfteuer 
vor. 

— —ñ—— — 

— Gtilklüthe.—Kafimir erfchraf fo 
gewaltig, daß jogar fein Schatten an 
der Wand erblaßte. 


Bute Arbeit 
erheifcht Gefundheit. 


Trinkt 
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Food Kaffee 


au8 dem Grunde. 


Inlaund. 

— Das Illinoiſer Dorf Towada, 
bei Bloomington, ſteht in Flammen, 
und man fürchtet, daß es verloren iſt. 
Es hat keinen Feuerwehrſchutz. 

— 6 Seeleute in San Franzisko 
haben der Bundesbehörde ihre, un— 
rechtmäßig erlangten Bürgerpapiere 
zurückgegeben. 

— Frl. Ella Kent in Minneapolis 
ertränkte ſich aus Verzweiflung da— 
rüber, daß ſie des Diebſtahls ange— 
klagt war. 

— Die, in Philadelphia tagende 
Großloge der Oddfellows beſchloß, die 
nächſte Konvention in Toronto abzu— 
halten. 

— Bei Travberſe, Mich., erſtickten 

zwei Kinder des Farmers Albert Breſt— 
haupt durch den Einſturz einer Spiel— 
| höble, telche fie in einen Hügel gegra= 
ben hatten. 

— Yuf einer Zandftraße bei Nem- 
market, Minn., murden die armer 
Die Hagen und Andrew Gilbertfon 
durch die Erplofion des Kefjeld einer 
Dampfmaschine getöbtet. 

— Zu Mount Holly Springs, Pa., 
ftieß ein fombinirter Perfonen- und 
Güterzug mit einen Zahlmeilterzug 
zufammen. 5 Getödtete und 8 Verleß- 
te, darunter aber feine Baflagiere. 


— Aus New York wird gemelbet, 

daß bie befannte Sängerin Schumann= 
Heint (jefige Frau Rapp) an einer 
Erihlaffung ihrer Stimmbänder lei- 
bet, melche eine mehrwöchige Ruhe 
nothmendig mad. 
. — Dre Tiährige Leon Crambean in 
Marinette, Wi3., wurde unter der An 
flage fejtgenommen, fein 6jähriges 
Schmefterchen ermordet zu haben, in= 
dem er das Bett, in welchem es lag, 
anzünbdete! 

— Die, mehr ala 70jährigen Armen- 
bausinjaflen George Pott3 und Ed— 
ward Niley zu Bridgemater, N. 9., 
fochten ein Duell mit Küchenmeffern 
aus und verlegten einander wahrjchein- 
lich tödtlich. 

— Am Kap Eod hatte der Dampfer 
„Juniata“, von Bofton nad Balti- 
more und Norfolf beftimmt, einen Zu= 
| jammenftog mit dem fünfmajtigen 
| Kohlenfhuner „Harmoodp Palmer.” 
6 Paflagiere und 2: Schiffäoffiziere 
wurden berleßt. 


— James A. Shirk, Stadtraths— 
mitglied und Bankpräſident in Del— 
phi, Ind., ſtürzte mit ſeinem Automo— 
bil in einen Graben, wobei der Zei— 
tungsmann Ricketts und der County— 
kommiſſär Burkholder ſchwer verletzt 
wurden. 

— Ein Artikel von Wm. J. Bryan 
für eine hervorragende religiöſe Zeit— 
ſchrift in einer öſtlichen Stadt (Name 
nicht genannt) wurde abgelehnt, weil 
er einen Paragraphen enthielt, welcher 
den Oelkaiſer Rockefeller kritiſirt, und 
der Verfaſſer dieſe Stelle nicht ſtreichen 
wollte. Letzterer bringt nun in ſeinem 
eigenen Blatt den Artikel vollſtändig. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League” — New York 2, 
Chicago 3; New York 2, Chica- 
ı ao 6-.(2. Spiel); Philadelphia 2, 

Cleveland 1; Bofton 3, St. Louis 5; 
| Wafhington 1, Detroit 5. „National 
League” — Pittsburg 3, Philadelphia 
8; Pittsburg 6, Philadelphia 1 (2. 
Spiel). 

— Romain D’Aurignac, der Bru- 
der ber Pariſer Erbſchaftsſchwindlerin 
ı Frau Humbert, wurde auf demfelben 
Dampfer, auf dem er nach New York 
gefommen war, zurücigefchickt, weil er 
friminel beftraft ift. Daher wird 
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wohl auch die Humbert ſelber nicht 
kratiſche Parteitag hatte eine längere 


die Abſicht ausführen, ſpäter hierher 
zu kommen. 
A:8land. 


— Eine Erderfehütterung wurde in 


ı Caracas, Venezuela, verjpürt. 


— An Irrſinn leidend, ſprang 
Chas. Weſthafer von Cleveland zu 





Palermo, Sizilien, über Bord des 


jrunDd | i u ‘ 
lich wurde eine Rejolution zugunften | Dampfers „Prinz Osfar” und ertrant. 


— Die deutfche Reichsregierung er- 
wartet bon einer neuen QTabafjteuer 
eine Erhöhung der NReichgeinnahmen 
um 50 bis 60 Millionen Mi. pro 
Jahr. 

— Auch das 3. internationale 
Schachſpiel zwiſchen Tarraſch und 
Marſhall in Nürnberg endete mit 
Gleichſtand. 

— Der ruſſiſche Oberfriedenskom— 
miſſär Witte reiſt morgen oder Sonn— 
tag von Paris nach Berlin ab, wohin 
er von Kaiſer Wilhelm eingeladen iſt. 

— An der Cholera ſtarben zu Lodz, 
Nuffifhpolen, zwei Männer und ein 
Mädchen. Der dortige Sanität3aus- 
Thuß verlangt $90,000 zur Befämpf- 
ung der Krankheit. 

— Noch immer haben fich die fchme- 


| difhen und normwegifchen Trennung3- 


fommifjäre über die Trage einer 
Schleifung normwegifcher Feltungsmerte 
nicht verjtändigt; ſonſt find fie einig. 

— Die fubanifche Regierung bat um 
Entjhuldigung dafür, daß zu Eien- 


fuegos, nad einer Verſammlung der’ 


Liberalen, dad Wappen des amerifa- 
nifhen Konfulat3 mit Schmuß bemwor- 
fen wurde. 

— Alle Fabriken wollener Hals— 
tücher in Tiflis, Kaukaſien, ſtehen in— 
folge eines Streiks der 8000 Angeſtell⸗ 
ten ſtill. — In Batum wurden wieder 
viele Gewehre und Munition beſchlag— 
nat. — Neue Truppenperftärfungen 
wurden nach Balu beordert. 

— Der Weltfriedenstongrek in Lu— 
zern, Schweiz, befhloß troß des Wider- 
ſpruchs der fozialiftifden Sektionen, 
dem Berner Friedensbüreau eine, von 
Bofton kommende Rejolution zu un 
terbreiten, welche eine internationale 
Organifation, mit Unterftügung von 
Gejhäftsleuten, zur Förderung einer 
ausgedehnten Yriedenspropaganda be= 
günftigt. Auch bieß e8 eine Refolu- 
tion der Hanbelöfammer von Maffa- 
chufetts beireff3 Neutralifirung von 
Seeiveaen aut. 


en ©7, 
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Erzählt eine Räuhergeſchichle. 


Ein Farbiger büßte angeblich 
$1000 anvertrautes Geld ein, 


Widerhaariger Gait. 


Prügelte fih im Palmer Boufe-Cafe mit 
dem Obertellner. — Auguft Swanfon 
nahm mit‘ vier Poliziften den Kampf 
auf. — Zum Schub der Tugend. 


Der Farbige O. B. Drafe meldete 
heute der Polizei, daß er in früher 
Worgenjtunde um $1000 beraubt 
wurde, die ihm ein Raffegenofje in 
Verwahrung gegeben hätte. 

Seinen Angaben gemäß befand er 
fih mit feinem Freunde in einer an 
der Rujh Str.-Brüce gelegenen Wirth- 


jiptigermeife das Geld gezeigt. Al er 
aber die gierigen Blide anderer Neger 
fah, die in dem Lokal umberlungerten, 
babe er ihm den Mammon zugejtedt. 
Bald darauf hätte man ihn, Drake, 
aus der Wirthichaft gezerrt, ihn miß- 
handelt, bi3 ihm die Sinne [hmwanden 
und ihn um das Geld beraubt. 

Die Polizei glaubt, daß er flunfert, 
hat aber doch eine Unterfucdhung ein- 
geleitet. 

Ungebetene Gäfte drangen geftern 'n 
die Wohnung von %. B. Noyes, Nr. 
111 Late Shore Drive, wurden aber 
bon Dienftboten verfcheucht, ehe ite 
mehr, ala Tafelfilber im Werthe von 
$35, ergatiert hatten. Die Polizei 
fahndet auf die Miffethäter. 

Auf dem Kriegspfade. 

Im Palmer Houfe Cafe gerieth ge- 
ftern Abend ein Gajt mit einem Kell- 
ner in Streit. Wl3 der Oberfellner 
Leffer ihn zu beruhigen verfuchte, ver- 
fegte er ihm einen Hieb. Ein anderer 
Gaft, Namens Charles Kelly, nahm 
für Leffer Partei und jehlug den Ra- 
daubruder nad furzem Kampfe, in 
deffen Verlauf Tifche umgemworfen und 
eine Menge Gejchirr zertrümmert 
wurde, nieder. Der Gemaßregelte gab 
nun zu, im Unrecht gemejen zu jein 
und jchlich gefnidt von dannen. 

Derhaftung mit Hinderniffen. 


Nach einem erbitterten Kampfe mit 
bier Poliziften murde gejtern Abend 
Auguſt Smwanfon, ein herfulifch gebau- 
ter, 350 Pfund fchwerer Stahlarbeiter, 
in der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
8361 Superior XAbe., verhaftet. 

Der Häftling wird bezichtigt, feine 
Frau und Kinder mißhandelt zu 
haben. Polizift Fropde hatte ihn für 
verhaftet erklärt, ver Mann hatte ji 
aber von ihm Io3geriffen und war nad 


| einem nahgelegenen Teich geeilt, in den 


Thaft. Dort habe fein Freund undor- 
er hineinmwatete, bi das Wafler jei- 
nen, Hals erreichte. 

Trodde hatte inzmwifchen drei jeiner 
Kameraden geholt. Als die Beamten 
das Ufer des Teiches erreicht hatten, 
ftürgte Swanfon fi) auf fie und Jchlug 
zwei der Schergen nieder. Dann 
wurde er von den beiderlianderen Boli= 
ziften mit Knüppeln bearbeitet, bis er 
mürbe wurde und fi) willig abführen | 
ließ. 


Yiicht für Höhere Bilduna. 

Die 19jährige Ethel Shoematfer, 
Chicago, jhwärmt nicht für höhere | 
Bildung. Als ihre Eltern dejjen- 
ungeachtet darauf beharrten, daß jie 
eine höhere Lehranftalt befuche, brannte 
fie ihnen in voriger Woche durch und 
begab fih nad South Haven, wo fie 
in einer Konfervenfabrit Arbeit fand. 
Sie wurde mit dem Entfernen von 
Pfirfichen bejchäftigt und verrichtete 
die Arbeit zur Zufriedenheit des Auf: | 
fehers. Geftern wurde fie von ihrem 
Bater aufgejtöbert und veranlaßt, mit 
ihm heimaufehren. 

Tugendbolde. 


Die „Iittenftrengen” Anmohner de3 
Late Shore Drive hatten wiederholt 
bei der Polizei Beſchwerde - geführt 
über Liebespärchen, die Abends am 
Seeufer zu fiten und fi „jcham= 
108“ zu benehmen pflegten. Sie hät- 
ten mit eigenen Augen gejehen, daß 
verliebte Jünglinge fich nicht entblöde- 
ten, die Arme um die Taillen ihrer 
„Hlamme“ zu jcehlagen. Diefem „Un- 
fug“ wurde gejtern gejteuert. = 
nant Collins und zwei Detektive der 
Bezirfsmache an Oft Chicago Avenue | 
fchritten Abends am See entlang und 
befahlen 20 Jünglingen, die thatfäch- 
ih den Arm um ihre Herzensfönigin- 
nen aefchlungen hatten,. leßtere Io3= 
zulaffen. Auch wurde ihmen bedeutet, 
daß fie im MWiederholungsfalle un 
nadhfihtig eingefperrt werben würden. 

Die häuber entfamen. 
| 


Sn einer Kedzie Ape.-Elektrifchen, 
die fich der W: Madifon Straße nä- 
berte, wurde gejtern Abend George 9. 
Harris, Nr. 83 Monroe GSir., von 
zwei Raubgejellen überfallen, in eine ! 
Ede gevrüdi und um eine Diamant- 
Kravattennadel im Werthe von $300 
erleichtert. Die Räuber [prangen dann 
ab. Sie wurden zwar von Harris 
und mehreren anderen Paffagieren ver= 
folgt, enttamen aber mit ihrer Beute. 
Harris meldete jein Abenteuer in der 
Bezirfsmahe an. Warren Ave. Die 
mit der Aufarbeitung des alles be- 
trauten Deteftives bemübten fich bis- 
ber vergeblich, von den Thätern eine 
Spur zu finden. 


* Frau Ellen Wolfing, Eigenthü- 
merin der Konditorei Nr. 496 North 
Avenue, bat ihren Gefhäftsführer, 
Amos B. Thapman, unter der Anklage 
verhaften laflen, er hätte ihr gegen 
$3.000 veruntreut. 

* Der 22jährige B. Y. Anderfon von 
Domners Grove, Y., der am Sams- 
—— eines Kraftwagenun⸗ 
falls in Lisle Ill. re Verie zun⸗ 
gen erlitt, ift biefen im Auguftana=Ho= 
Ipital erleaen. E3 


im’ 


* 
— 


deriffi 


= Begingen &e ed. 
Frau Sophia Witt in ihrer Wohnung 
erfchoffen , aufgefunden. 


Gleichfalls am Dafein verzweifelt. 


Im Schlafzimmer der 5ljährigen 
Frau Sophia Wipp, Nr. 649 Morgan 
Str., fiel heute Morgen gegen halb 
jeh3 Uhr ein. Schuß. Leute, die in 
das Zimmer drangen, fanden die Frau 
entjeelt vor. Eine Kugel Hatte ihr 
Herz durchbohrt. rn kurzer Entfer- 
nung vom Bette lag ein Revolver, aus 
dem zwei Schüffe abgefeuert waren. 

Der Gatte der Verftorbenen mwurbe 
in Unterfuchungshaft genommen. Dr. 
MW. Schaare, Nr. 311 W. 18. Str., 
den er geholt hatte, gibt an, daß er die 
Yrau entjeelt vorfand. 

„sh tann nicht begreifen, tie Je— 
mand, der Selbftmord begeht und auf 
der Stelle ftirbt, den Revolver fort- 
ſchleudern kann,“ ſagte er. 

Es ſcheint aber deſſenungeachtet, 
als ob die Frau Selbſtmord begangen 
hat. Neben dem Bette der Frau ſtand 
eine unentkorkte Flaſche Waſchblau. 
Daraus ſcheint hervorzugehen, daß 
Frau Witt urſprünglich beabſichtigte, 
das giftige Zeuge zu trinken. 

L. Zoline, der Wirth des Hauſes, 
gab der Polizei gegenüber an, daß die 
Frau zeitweilig geiſtesgeſtört zu ſein 
ſchien. 

Später.—Die Koronersjury hat 
nach Unterſuchung des Sachverhalts 
auf Selbſtmord erkannt, und Witt iſt 
freigegeben worden. 


Am Grabe der Gattin. 


Um Grabe feiner Gattin auf dem 
Böhmifhen Nationalfrievhof, an R. 
40. Upe. und dem TFluffe gelegen, er- 
Ihoß fich in der Nacht der 6Ojährige 
Sofeph Lisfa, Nr., 1438 40. Court. 
Die Leiche wurde heute früh von ©. 
George, einem in der Zmangsfchule 
beichäftigten Hausmeifter, entdedt. Sie 
wurde in einer Ambulanz nach) Kings 
Beltattungsgefchäft, Nr. 2604 Eljton 
Ave., geſchafft. In einer Taſche fand 
man einen an Eddy Sourek, 1438 40. 
Court gerichteten Brief. Obgleich die— 
ſer zum Theil unleſerlich iſt, geht doch 
aus ihm hervor, daß der Verluſt von 
8137 den Mann veranlaßt hat, ſich 
das Leben zu nehmen. 


Griff zum Gittbecher. 


Sn der Wirthihaft Nr. 170 W. 
Ban Buren Str. machte geftern der 
24jährige, jtellungslofe Telegraphiit 
George Fleetwood ſeinem Daſein mit— 
tels Karbolſäure ein Ende. Man 
muthmaßt, daß unglückliche Familien— 
verhältniſſe ihn in den Tod getrieben 
haben. Seine Frau hat ihn verlaſſen. 
In einem hinterlaſſenen Schreiben bit— 
tet er ſeine Mutter, Frau E. Stein— 
heimer, Pittsburg, Pa., ſich ſeiner 
Frau und ſeines Kindes, die in Ho— 
boken, N. J., wohnen, anzunehmen. 

——— 


Die Nachwehen des großen Streiks. 


Zahl farbiger Verbrecher ſeit dem Fuhr— 
manns⸗Ausſtand gewaltig geſtiegen. 
Die ernſten Folgen der maſſenhaften 

Herbeiſchaffung farbiger Streitbrecher 

während des großen Fuhrmannsſtreiks 

offenbaren ſich auch in der unerhört 
großen Zahl Neger, welche unter ſchwe— 
ren Anklagen im Countygefängniß in 

Unterſuchungshaft ſind. Es ſind ihrer 

nicht weniger als neunzig, ein Sechſtel 

aller Inſaſſen, während, wie Gefäng— 
nißverwalter Whitman heute ſagte, ge— 
wöhnlich 25 bis 30, ſelten mal fünfzig 
der Gefangenen afrikaniſcher Herkunft 
ſind. Die Vorherſagungen und War— 
nungen der Settlement-Arbeiter und 
anderer erfahrener Kenner hinſichtlich 
der Folgen der maſſenhaften Einfuhr 
von ſchwaärzen Streikbrechern ſind nur 
zu wahr geweſen, und es wird eine be— 
trächtliche Zunahme der Verbrechen und 
der Arbeitsloſigkeit im bevorſtehenden 
Winter erwartet. Unter den Gefange— 
nen ſind viele jener Streikbrecher, die 
bei Aufhebung des Ausſtandes brotlos 
wurden und keine andereBeſchäftigung 
zu finden vermochten. Das trieb ſie auf 
die Bahn des Verbrechens. Die meiſten 
von ihnen ſind des Einbruchs, Raubes, 
thätlichen Angriffs angeklagt, einige 
auch des Mordes. Sie nehmen das 
ganze zweite Stockwerk ein, und dabei 
ſind in jeder Zelle zwei untergebracht. 

Durchſchnittlich werden täglich fünf 

Neger eingeliefert, und Herr Whitman 

macht die Raumfrage Sorge, wenn der 

Zuwachs in ſolcher Weiſe lange anhält. 

Die Schwarzen können weder leſen 

noch ſchreiben. 

— —ñ e —— — 
Land⸗Zuwachs. 

Aus Kiel wird vom 5. September 
geſchrieben: An unſerer Weſtküſte 
ſchiebt ſich das Land immer weiter ſee— 
wärts; kein anderes Gebiet des deut— 
ſchen Reiches wächſt in dem Maße wie 
Holſtein. In der zweiten Hälfte des 
letzten Jahrzehntes ſind 8600 Hektare 
dem Meere abgerungen worden; da— 
von ſind 7000 Hektare von feſten 
Seedeichen eingeſchloſſen und damit 
dauernd gegen die Nordſeefluthen ge— 
ſichert. 1600 Hektare beſitzen noch die 
niedrigeren Sommerdeiche. 3000 Men 
ſchen ernährt jetzt dieſes friedlich er— 
oberte Gebiet. Im letzten Jahrfünft 
haben nach den neueſten Vermeſſungen 
die Landgewinnungsarbeiten weitere 
600 Hektar dem Meere entriſſen. 500 
größere und kleinere Gehöfte ſind auf 
dieſem früheren Meeresboden errichtet 
worden, und jetzt leben dort im ganzen 
3400 Menſchen. Tauſende Hektare 
ſteigen allmählich aus den Fluthen; 
über 6000 Hektare uneingedeichtes 
Borland zeigt ſchon eine feſte Gras— 
marke und dient als Weide. In eini— 
gen Jahrzehnten wird Holſtein ſich um 
volle 15,000 Hektare vergrößert haben. 
Wo einſt die wilden Wogen der Norb- 
fee brauften, nährt ein fruchtbarer 
Boden Menschen. 


— Begreiflih. — „IH ginge gerne 
in’3 Gebirge, aber ich habe Angit vor 
dem Rindboieh auf den Almen.“ — 
Strigom: „DO, i8 nich’ bei mir! Bor 
mir i8 bei BViehzeug noch immer aus- 

en!” EN 


ed — — — 


Paßl dm nicht. 


Daß der Advolatenverein die Rid)- 
terfandidaten prüft. 


HYates von Deneen dverlaflen. 


Der frühere Gouverneur rechnet auf Chica= 
gos Danf I— Kongregabgeordneter Mann 
wieder im selde. — Ein gut empfohlener 
Kandidat, aber ohne politifhen Enfluß | 


Vorfiter James NRebdid vom repu= 
blikaniſchen Vollſtreckungs-Ausſchuß 
vermag ſeinen Aerger kaum zu verber— 
gen darüber, daß der Verband der 
Rechtsanwälte unter ſeinen Mitglie— 
dern über die Richterkandidaten beider 
Parteien eine Abftimmung veranital- 
ten will, und meint, da3 fei völlig 
überflüffig, denn „jeder Stimmgeber“ 
fönne „feinen eigenen Anwalt“ über die 
beiten Richterfandidaten auf beiden 
Wahlzetteln befragen. 


Ein Kuhbandel mit Deneen. 
Der frühere Gouverneur Yates fieht 


ı jet ein, daß er einen faulen Handel 


| 


einging, alö er in ber republifanijchen | 


Staat3fonvention feine Anhänger dem 
Chicagoer Staatsanwalt Deneen zu= 
führte, gegen beffen Berfprechen, ihn 
bei der Bewerbung um den von Eul- 
lom eingenommenen Sit im Bundes— 
fenat zu unterftüben, denn diejer hat 
ihm zu verftehen gegeben, daß er ihm 
die Stimmen des County Coof nicht 
ausliefern fann, und die republifani= 
The Mafchine auf der Nord- und ber 
Nordmeitfeite, welche von Deneen be= 
berrfcht wird, hat ftramm gegen Yate3 
Partei ergriffen. Diefer 
Teldzug trogdem unternehmen, und er 
rechnet auf die 
„mwohlmeinenden Chicaaver“, mweil fein 
KHauptmitbewerber Eullom von „Boß“ 
Lorimer unterftüßt wird. Auf der 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung in 
Springfield werden ſich aber die re— 
publikaniſchen Führer von Cook Coun— 
ty bemühen, Herrn Yates das Unnütze 
ſeiner Bemühungen klar zu machen. 
Dies dürfte eine vergebliche Arbeit 
ſein, und in vierzehn Tagen ſoll der 
„Dankbarkeits-Angelhaken“ ausgewor— 
fen werben. Gegner Yates' verweiſen 
auf die nur mit ſeiner Miſtimmung 
möalichgeweſene Mißwirthſchaft im 
Weſtpark-Syſtem. 


Manns neue Bewerbuna. 


In dem Hyde Park einſchließenden 
Kongreßbezirk iſt die republikaniſche 
Nomination zum Kongreßkandidaten 
bekanntlich gleichbedeutend mit einer 
Erwählung, und der gegenwärtige 
Vertreter, Mann, rechnet beſtimmt da— 
rauf, daß die republikaniſchen Stimm— 
geber ihn wieder aufſtellen. Wieder— 
holt ſind ſchon Verſuche gemacht wor— 
den, ihn zu ſchlagen, er ſiegte aber 
ſtets. Heuer ſol zu ſeinen Gunſten 
in's Gewicht fallen, daß er Vorſitzer 
des Verwilligungsausſchuſſes werden 
wird, ſomit alſo die beſte Gelegenheit 
erhält, für „ſeinen“ Diſtrikt auf 
Bundeskoſten zu ſorgen. Da er nun 
zur Zeit der Vorwahlen behufs Aus— 
wahl der Vertreter zur Kongreß-Kon— 
vention, am letzten Samſtag im April 
nächſten Jahres, in der Bundeshaupt— 
ſtadt beſchäftigt ſein wird. ſo läßt er 
jetzt bereits Unterſchriften zu ſeinem 
Bewerbungsgeſuch ſammeln. 

Rooſevelt und die Politiker. 


Um die Stelle des abaeſetzten Lei— 
ters der Regierungsdruckerei, Palmer, 
bewirbt ſich außer dem „Vormann“, 
Ricketts, der aus Charleſton, Ill., 
ſtammt und von allen republikaniſchen 
Kongreßvertretern des Staates Illi— 
nois unterſtützt wird, auch Newman 
Miller, Leiter der Druckerei der Chi— 
cagoer Univerſität, den namentlich 
Präſident James von der Staats— 
Univerſität und andere gelehrte Häu— 
ſer empfehlen, der aber bei den Poli— 
tikern gar keinen Einfluß hat und 
deshalb von Präſident Rooſevelt, wie 
es heißt, nicht erkoren werden wird, 
obwohl er ſich anerkennend über den 
Kandidaten ausgeſprochen hat. Ri— 
cketts wird, da er in die Unterſuchung 
der Regierungsdruckerei verwickelt 
war, auch nicht den Platz erhalten, 
wenigſtens wird jener Grund von Hrn. 
Rooſevelt angeblich vorgeſchoben, und 
ein New Yorker der Auserwählte ſein. 
Dieſen ſoll der Vräſident ſchon lange 
dafür in's Auge gefaßt haben, und je— 
ner genießt die Unterſtützung der Bun— 
desſenatoren Platt von New York und 
Foraker von Ohio. Auf dieſe Weiſe 
macht der Präſident ſich in Illinois 
keine Feinde, und er ſchützt ſich vor 
dem Vorwurf, der ihm im Falle von 
Ricketts Anſtellung von anderer Seite 
gemacht worden wäre. Der Poſten 
bringt $4500 das Jahr ein. 


— — 
Langfinger gefangen. 
Berühmter Taſchendieb iſt wieder hier. 


Dem Staatsanwalt Healy wurde 
heute gemeldet, daß George Phillips, 
der den Ruf des geſchickteſten Taſchen— 
diebes im Lande genießen ſoll, in 
Syracuſe, N. Y., abgefaßt und vom 
Detektive George Cudmore in's hieſige 
Countygefängniß eingeliefert worden 
ift. Phillips und „Army“ Sullivan 
aren vor zwei Monaten vom Detef- 
tive, jegt Captain, rant ITyrrell von 
der Weit Park - Bezirtsmache verhaf- 
tet worden, nachdem fie, wie e3 hieß, 
einem Nem NMorker Friedensrichter, als 
er ouf einen Straßenbahnmwagen ftieg, 
die Tafchen ausgeräumt Hatten und 
bon Tprrell dabei beobachtet morben 
waren. Die Gefangenen wurden gegen 
Bürgfchaft auf freien. Fuß gefeht, und 
Phillips ließ die feinige, melche ber 
Bergmerkshefiber T. B. Buffe, 69. 
Str. und Egglefton Aoe., geftellt hatte, 
im Stid). 


GASTORIA füSigingeud Kndie, 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


will den | 


Unterftügung aller 


‚one rn nn mn en nn 


Aus den Polizeigefinten. 
} E- 


Sehs angeblihe Diebe und Gehler unter 


$75,000 Bürgfchaft geftelit; 8 


Richter Mayer verfchob geftern das 5 


Verhör von vier angeblichen 
chern und zwei angeblichen 


# 


auf den 30. September und ftellte bie 


Angeklagten bis dahin unter $75,000 - —3 
Grant 


Bürgſchaft. 

In dem Laden des Juweliers 
Pelrofsti, Nr. 183 Weſt 18. Str, und 
der Wirthſchaft von Bernard Smith, 
Nr. 1027 Weſt Van Buren Str., wur⸗ 
ben geftern von Detektines der Bezirkö- 
‚wache an Oft Chicago Ave. Hausſuch⸗ 


ungen abgehalten und angeblich geftoh- 


lene3 Gut, bejtehend aus Schmud und 
Pelzwaaren, im Gefammtbetrage don 
$4000 bejchlagnahmt. 

Petrofsti und Smith ftehen unter 
je $10,000 Bürgjchaft. 

Die Bürgfchaft der angeblichen Ein- 
brecher wurde wie folgt feftgejegt: 

Wm. Deill, wegen angeblichen Ein- 
bruchs in drei Fällen, $15,000. 

John Peat, alias Frant Morrifon, 
wegen angeblichen Einbruds in zwei 
Hallen, 810,000. 

Harry Munroe, alias Frant Lavanz 
der, wegen angeblichen Einbruds in 
drei Fällen, $15,000. ; 

Frank Kappad, megen angeblichen 
Einbruds in drei Fällen, $15,000. 

Ein Theil der befchlagnahmten 
Schmudjadhen murde angeblich bor 
zwei Wochen mittels Einbruch aus der 
Wohnung des Dr. W. J. Welfh, Pr. 
608 N. State Str., entwendet; die 
Pelzfachen follen Eigentfum zmeier 
Damen in Daft Park, bezw. einer in 
Grand Rapids, Mich. mohnhaften 
Dame fein. 

Bethenuert ibre Unfchuld. 

Mary Wightman, welche bekanntlich 
bon der Hapgood3 Eo., 1012 Hartforb 
Gebäude, bejchuldigt mird, in 
Eigenſchaft als Kaffirerin und Bud 

halterin der Firma ihr durch Fäl- 
fhung der Bantbücher $1361 unter- 
Tchlagen zu haben, wurde dem Richter 
Martin vorgeführt, der zwei Zeugen 
verhorte und die Verhandlung dann 
auf den 27. September vertagte. Die 
Angeklagte betheuerte ihre Unfhult 
und erklärte, fie werde fich zur rechten 
Zeit von dem jebt auf ihr ruhenden 
Berdaht zu reinigen miffen. Als 
| Hauptbelaftungszeuge gegen fie trat 
| M. Fofter Burns, der Betriebaleiter 
' der Firma, auf, der ausfagte, Frl. 
| Wightman habe ihm gegenüber einges 
; jtanden, da3 Geld genommen zu haben. 
| Sie mwilfe nicht genau, wie groß ber 
Betrag Jet, die würde fich aber mit 
Hilfe der Bücher leicht feftitellen laſſen, 
und mie groß auch immer die Summe 
fein möge, fie verfpreche, jie der Yirma 
' zu erfegen. Später habe fie jogar ein 
ſchriftliches Geſtändniß ihrer Schuld 
unterzeichnet und dabei gejagt, e3 Jei 
ihr eine große Lajt von der Seele ge: 
nommen morben; fie wolle gern ben 

Reit ihres Lebens hindurch hart arbeis 

ten, um das nöthige Geld zur Schab- 

Ioshaltung ihrer Arbeitgeber zu ver- 

dienen. 

Frl. Wightman hat ſich den Anwalt 
Jofiah Cratty zum Vertheidiger ge— 

nommen. Sie beſtreitet, daß ſie ir— 
gend welche Geſtändniſſe abgelegt ha— 
| be und deutet an, daß fie mit für ihre 
| Arbeitgeber fehr unangenehmen « Ent» 
hüllungen vor die Deffentlichkeit tre- 
ten würde, fall3 man fie nicht außer 
Verfolgung fegen jollte. 
Ein Feind der Heilsarmee. 

Alfred Benfon fam geftern, wie bie 
Polizei mitteilt, in die Halle Nr. 96 
Daf Str., mo eine Verfammlung ber 
Heilgarmee im Gange mar, 

| fchnodderige Bemerkungen über biefe 
| und lachte laut und höhnifh. Haupt» 
mann Leonard Peterfon padte ihn am 


| Kragen und führte ihn nach der Chi- 


| cago Ae.-Bezirfsmache, mo er einge 
| fperrt wurde Seute berurtheilte ihn 
| Richter Mayer zu $50 Geldjtrafe. 
Benfon war fchon vor einem Monat 
aus demfelben Anlaß zu ber gleichen 
Strafe verurtheilt worden, der Ridh- 
ter hatte aber da3 Urtheil aufgehoben, 
ı nachdem der Sünder verfprochen hatte, 


in Zufunft die Heilgarmee in Ruhe zu 3 


laſſen. 
Schlug ſein Weib. 


Der 50 Jahre alte Guſtave Swan—⸗ 
fon, 851 Supericr Abe, mußte im 


| South Chicago Polizeigericht - vor 4 


Richter Callahban $50 Strafe nebjt 
Koften wegen ungebührligen Beneh- 
mens zahlen. 


% 
AR 


ihrer. © 


4 


EN 


Er war fpät am Abend 


betrunfen heimgefehrt und hatte feiner ° 
Mikftimmung in Schlägen, die er jei- 7 
ner Frau berabreichte, Ausbrud gege- 


ben. 


Den Deteftiveg O’Connor und 


Stiba, die ihn verhafteten, fegte er Hefe 


tigen Widerjtand entgegen. 
Anageblicher Einbrecher. 


Richter Chariton Überries Heute 


Peter Larprence dem Kriminalgeriht © 


unter $500 Bürgfhaft zum Prozep 
Zarorence foll am ° 


megen. Einbruch. 


20. September in die Wohnung von 7 
©. 8. Seaman, 6412 Ellis Ape,, ge ° 


ftiegen fein und $35 geftohlen haben. _ 


RL - 


Er lehnte e3 ab, vor dem Richter eine * 


Erklärung abzugeben. 
Schwere Anflage. 


C. W. Whiae, ein Nähmafchinen- 


händler, 3756 State Str., ftand » 
Richter Richarbfon im 35. Str.Po- 
lizeigericht unter einer fehmweren, bon 
der Mutter der 13 Jahre alten 
Moran, 3746 State Str., gegen if 
erhobenen Anklage. Er mwurbe un 
$2500 Bürgfchaft dem Kriminalge: 
zum Prozeß übermiefen. 
— — —— — — 


Zu Tode geblitzt. 


Aus Englewood traf heute Na 
mittag die Meldung ein, daß in 
ftädtiichen Beleuchtunge-Anlage 
64. Straße und Wentworth Ave, ei 
Angeftellier umgelommen fei, indem e 
einem der Leitungsbrähte zu mal 
fam. Einzelheiten wurden biäher übe 
den bebauerlichen Vorfall no mi 
mitgetheilt. — 


Trügt die A 


= 
r 


* 


madte 
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Nuffifhe Reformen. 


Wie das Verfammlungsrecht jemals 
in Frage geftellt oder gar gänzlich ver- 
neint werden fonnte, mag in einem 
freien Lande fchwer zu verjtehen fein. 
E3 jcheint beinahe jelbjtverjtändlich, 
daß vernunftbegabte Wejen ihre Meı- 
nungen miteinander müffen austaus 
chen dürfen, und daß folglich feine 
Regierung fich erfühnen follte, ihnen 
die friedliche Zufammenfunft zu ber- 
bieten. Weil aber erfahrungsmäßig 
ein Volkshaufe leicht zu Handlungen 
binzureißen tft, die der Einzelne nicht 
begehen würde, haben namentlich die 
Defpoten oder Tyrannen größere Ver- 
fammlungen oder „Zujammentottuns 
gen“ von jeher nicht dulden mollen. 
Sn den neuzeitlichen Monarchien war 
es bis zur franzöfifchen Revolution 
ein feititehender Grundfah, daß bie 
Unterthanen nöthigenfallg3 mit Gemalt 
daran verhindert werden müßten, 
öffentlich ihre VBefchwerden gegen bie 
Regierung zu erörtern und ihr ihre 
Münjche vorzutragen. Erjt nach und 
nach entjchloffen fich die Herrfcher der 
fortgefchrittenen Länder, das fozufagen 
natürliche Verfemmlungsrecht aus be= 
fonderer Gnade zu gewähren, und 
zwar meiftens mit Einfchränfungen. 
Sn Rußland aber ift es bis auf den 
heutigen Tag ein Verbrechen, in öffent- 
iher oder geheimer DBerfammlung 
Staatzangelegenheiten zu bejprechen. 
Die Bureaufratie fteht nach ihrer Ans 
ficht fo hoch, daß fie fich feinen Tadel 
gefallen zu laſſen braucht. 

Durh die vielen gemaltthätigen 
Aufftände und Attentate, die nament= 
ih mährend de3 ruffijch-japanijchen 
Krieges in allen Iheilen des Reiches 
borgefallen find, jcheint jeboch die Re= 
gierung endlich belehrt worden zu fein, 
daß der Stefjel leicht erplodirt, wenn 
fein Sicherheitäventil vorhanden ift. 
Sie läht alfo jeßt anfündigen, der 
Kaifer werde demnädhjt jeinen geliebten 
Unterthanen neben mehreren anderen 
„Reformen“ auch das Berjammlungs- 
recht fchenten. Nur werden alle poli= 
tifchen Berfammlungen mindeitens Drei 
Tage ehe fie ftattfinden jollen, bei der 
Polizei angemeldet werden müffen, die 
ihre Zuftimmung mird veriweigern 
dürfen, wenn ihr der Zived ftaat3- 
gefährlich erfcheint. Auch jo jede er- 
laubte Verfammlung von der ‘Polizei 
überwacht werben, die darauf zu achten 
hat, daß feine Anfchläge gejchmiebet 
und die Gejege nicht üderireien „wer= 
den. Der aufjihtführende Beamte joll 
jeden Redner nach jeinem Namen und 
feiner Wohnung fragen und die Ber- 
jammlung auflöfen dürfen, wenn fie 
nach feiner Meinung die ihr zugeivieje- 
nen renzen überfchreitet. Nac den 
bon ihm” gemachten Aufzeichnungen 
fönnen alle Rebner, die „zu weit ge= 
gangen“ find, ftrafrechtlich verfolgt 
werben. 

Alle diefe Beftimmunger find augen- 
ſcheinlich dem deutſchen Geſetzbuche 
entlehnt, und es wird ſich vermuthlich 
herausſtellen, daß mehrere Anordnun⸗ 
gen des letzteren, die der kurze Kabel— 
bericht unerwähnt läßt, gleichfalls in 
das ruſſiſche Geſetz hinübergenommen 
worden ſind. Beiſpielsweiſe wird es 
wahrſcheinlich allen Lehrlingen und 
Frauen verboten ſein, an politiſchen 
Verſammlungen theilzunehmen. Es 
läßt ſich ja auch ſchließlich nicht erwar— 
ten, daß im autokratiſchen Rußland ein 
derartiges Geſetz „liberaler“ ſein ſoll, 
als im konſtitutionellen Preußen— 
Deutſchland. In der Praxis wird 
aber weit mehr auf die Handhabung 
des Geſetzes ankommen, als auf ſeinen 
Wortlauf. Die deutſche und ſogar die 
preußiſche Polizei iſt im Laufe der Zei⸗ 
ten zu einer vergleichsweiſe milden 
Auslegung der Verſammlungsvor⸗ 
ſchriften gelangt. Sie „geſtattet“ 
ſelbſt ſozialiſtiſche Zuſammenkünfte, 
macht von ihrer Auflöſungsbefugniß 
ſehr ſelten Gebrauch und zeigt die 
Redner nur dann dem Staatsanwalte 
an, wenn ſie zur Empörung aufgefor⸗ 
dert, eine Majeſtätsbeleidigung began⸗ 
gen oder Staatseinrichtungen allzu 
heftig angegriffen haben. Daß die 
ruſſiſche Polizei von Anfang an ebenſo 
duldſam ſein wird, iſt nicht zu erwar⸗ 
ten, doch dürfte auch ſie allmälich von 
dem „Zeitgeiſte“ beeinflußt werden. 
Je mehr Uebung das ruſſiſche Volk in 
der öffentlichen Thätigkeit erlangen 
und je mehr es feine Rechte zur Gel» 
tung bringen mirb, befto bejcheiberer 
wird die bisher allmächtige : Polizei 
werben. 

Die Preßfreiheit bildet in allen 
Kulturländern bie nothmwendige Er=- 
gänzung ber Nebe- und Berfamms 
Iungöfreiheit. Da die ruffifhe Re- 
gierung auch das einfieht, fo wird fie 
© zunädit im Verwaltungsmege die be= 

- stehenden Zenfurporfchriften mildern, 
-  fpäter aber der in Ausficht genomme- 
nen Volfävertretung eine ſorgfältig 
ausgearbeitete Gefetesporlage zur Re- 
” gelung des Preßtwefens zugehen Yaf- 
fen. Vorausfihtlich wird fich diefe 
leichfalls an die preußiſch-deutſchen 
reßgeſetze anlehnen, die bekanntlic 
= nah amerifanifhen Begriffen recht 
= Üreng find, aber immerhin die freie 


= Meinungsäußerung nicht unterbrliden. 


Die beutfchen Zeitungen fagen fo ziem= 
© U alles, was ihnen auf dem Herzen 
= liegt und befleikigen fich nur einer et- 
> maß mäßigeren Ausbrudsmeife, wenn 
© fie von „bochgeftelften“ Perfonen te- 
den, ald die „gelben“ amertfanifchen 
Blätter. Ein größeres Mah der 
teibeit wird die ruflifche Preſſe 
&merlich beanfpruchen. . 


— 


1 Cent 
2 Cents 


Die Bureaukratie wird vielleicht 
den Verſuch machen, die vom Kaiſer 
gewährten Reformen dem Volke that⸗ 
ſächlich vorzuenthalten, denn „der 
Himmel iſt hoch, und der Zar iſt weit“. 
Es iſt jedoch zu hoffen, daß nament⸗ 
lich die ruſſiſche „Intelligenz“ ben 
Kampf mit dem Beamtenthum aufneh⸗— 
men und zu einem ſiegreichen Ende 
führen wird. Wie bisher, kann in 
Rußland nicht weiter gewirthſchaftet 


werden. 
— ———— 


Landpolizei. 


Die Gelbfieber -Epidemie in New 
Orleans, bezw. ihre Folgeerſcheinung, 
die Abſperrung von Stadt gegen 
Stadt, „Town“ gegen „Town“, County 
gegen County uſw. (mit ihren vielen 
Uebergriffen und Härten ſeitens über— 
eifriger und aufgeregter oder reflames 
fühtiger Spezialpoliziften, Spezial» 
Hilfsfheriffs und Bürgermehren), hat 
einige Zeitungen die Frage aufmwerfen 
lafien, ob e3 nicht auch vom gejund» 
heitöpolizeilihen Standpunftte aus 
wünſchenswerth ſei, jtaatliche Kon= 
ftablerforps zu errichten. Beſtänden 
joldhe jtaatiliche Polizeitruppen, dann 
mürbe e8 viel leichter fein, beim Auftre- 
ten einer anjtedenden Seuche an einem 
Drte die BVerjchleppung zu verhüten, 
und die nöthige Quarantäne, bezm. 
Ueberwachung würde ohne die Härten 
und Uebergriffe unerfahrener und auf: 
geregter oder gemilfenlofer Gelegen- 
heit3- oder „Liebhaber"-Boliziften und 
Hilfs = Sheriff3 durchgeführt werben 
fönnen. — Der Gedanfe ijt nahelie- 


gend und daß ein tüchtiges ftaatliches | 


Konftablerforps auch in foldem Falle 


gute Dienjte leijten könnte, ift gewif. : 
Der Bemei3 wird ja zur Zeit von den | 


preußifchen Landgendarmen geliefert, 
die in der Unterbrüdung der Cholera 
im oftelbifchen Gebiete jo gute Dienite 
leijten. ber auch alles, mas ı man 
Thon früher zu gunjten der Errichtung 
folder ſtaatlicher Konſtablerkorps 
ſagte — daß ſie das Lynchübel unter— 
drücken und überhaupt die Sicherheit 
auf dem Lande ganz bedeutend erhöhen 
und im Zuſammenarbeiten mit »ben 
ſtädtiſchen Polizeibehörden die Feſt— 
nahme und Ueberführung von Verbre— 
chern ganz bedeutend erleichtern würden 
— auch alles das hatte „Hand und 
Fuß“, und doch iſt man, trotzdem es 
in den letzten Jahren oft genug wieder⸗ 
holt wurde, nirgends weitergekommen, 
als zur „Anregung“. Selbſt in New 
York, wo der frühere Gouverneur 
Odell die Errichtung einer ländlichen 
Staatspolizei in einer Botſchaft em— 
pfahl, blieb es dabei; man brachte es 
nicht einmal zu einer regelrechten 
„Bill“ — nicht weil man daran zwei— 
felte, daß eine ſolche Mannſchaft ſehr 
gute Dienſte würde leiſten können, und 
wohl auch nicht aus Scheu vor den 
Unkoſten, die damit verknüpft ſein 
würden, ſondern nur aus einer alten 
Abneigung gegen eine ſolche „Er— 


höhung der Staatsmacht“ und * 


ſchränkung der örtlichen Selbſtregie— 


rechtigung man ſich Rechenſchaft zu ge— 
ben gar nicht der Mühe werth hält. 
Wenn in irgend welchen Geſetzgebun— 
gen Landkonſtabler-Bills eingebracht 
wurden, ſo müſſen ſie alsbald ſang— 
und klanglos begraben worden ſein, 
denn man hörte nichts von ihnen. Mit 
einer Ausnahme! In der letzten Ge— 
ſetzgebung Pennſylvanias wurde eine 
Bill „für die Errichtung eines ſtaat— 
lichen Konſtablerkorps“ an gen o m⸗ 
men — damit hat's aber ſeine beſon⸗ 
dere Bewandiniß. 


rung“, über deren Urſachen und Ber | 


Das Staatliche Konftablerforps Penn 
Iolvaniens, welches durch jene Geſetz 
in’3 Leben gerufen und diefen Sommer 
organifirt wurde, hat allerdings bie 
Aufgabe, „in den ländlichen Bezirken 
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhal- 
ten“ und feine Mitglieder jollen zu= 
gleich ala Wald», Fifc- und Wildhü- 
ter Dienst thun, aber e8 wurde weniger 
geihaffen, um eine bisher bejtehende 
Ride — menn man fo fagen darf — 
auszufüllen, oder die Konftabler und 
Hilfefheriffs zu „ergänzen“ ober er- 
fegen, ala um bie alte Kohlen⸗ und 
Eifen-Polizei” gu beſeitigen, bie 
zwar oft gute Dienfte that, aber fchon 
Yängft hätte aufgelöft werben follen. 
Denn diefe „Kohlen und Eifen-Boli- 
zei“ mar zwar vom Staate zur Auf» 
techterhaltung von Ruhe und Ord⸗ 
nung ermächtigt und gewiſſermaßen 
eine ſtaatliche Organiſation, wurde 
aber von denBergwerkbeſitzern bezahlt. 
Das führte natürlich dieBergleute uſw. 
zu dem Glauben, daß fie allemal auf 
Seiten der Bergwerkbefiger und gegen 
die Arbeiter fei, machte fie bei der Maſſe 
verhaßt, beeinträchtigte ihre Wirk⸗ 
ſamkeit und drängie ſie erſt recht auf 
die andere Seite, wenn ſie nicht ohne⸗ 
dem ſchon parteiiſch war. An Stelle 
dieſer Kohlen- und Eiſen⸗-Polizei“ 
iſt nun das ſtaatliche Konſtablerkorps, 
das nur dem Staate und ſonſt Nie— 
mandem verantwortlich iſt, treten; 
man hat es hier alſo mit einer drin⸗ 
gend nothwendig geweſenen Reform zu 
thun und nicht mit einer Neuerung, 
was die Schaffung eines ftaatlichen 
Konftablerforpa in New York, li» 
noi3 u. . m. fein mürbe. Das erhellt 
auch fhon daraus, daß das pennfyloa= 
nifche Konftablerforps nur aus 250 
Mann, mit vier Hauptleuten unter ei- 
nem Staatlichen Bolizeifuperintenbenten 
beftebt; e8 Toll nur in den Eifen- und 
Kodlenbezirfen de3 Staates Dienft 
thun. Zur Uebernahme der Polizei: 
Arbeit im ganzen Staate (abgefehen 
bon den Stäbten) mwürbe eine viel grö- 
here Mannjchaft nöthig fein. Preu- 
Ben Landgendarmerie beiteht auß 12 
Brigaben mit je einem Brigabier, vier 
Diſtriktsoffizieren und gegen 
ann, von denen 140 beritten ſind, 
zählt alſo etwa 3600 Mann. Eine lei⸗ 
ftunasfähige Konſtablertruppe für den 
ganzen Siaat Pennſylvania würde 
wohl an die 1000 Mann zählen müſ⸗ 


en. 

Es mag ſehr gut ſein, daß Pennſhl⸗ 
vania in Bälde dahin kommt und auch, 
daß man dann in anderen Staaten zur 
Errichtung ſolcher Landpolizeitruppen 
ſchreitet. Denn wenn die neue Land⸗ 


gendarmerie unter tüchtig 


ſteht, dann kann ſie um 
fo gute Dienfte leiſten, 
der Koftenpunft gar nicht in Betracht 
fommt, und die anderen Einwände, 
die man dagegen hat, find boch wohl 
‚ mehr Gefühls- als Verſtandesſache. 
Wo man im ganzen Lande nach Bun⸗ 
destontrolle über die Eiſenbahnen und 
alle Korporationen ſchreit, vielerorten 
die Uebernahme der Eiſenbahnen und 
Bergwerke durch den Bund, eine bun⸗ 
desbehördliche Geſundheitspolizei und 
Bundesgeſetzgebung auf allen mögli- 
chen Gebieten verlangt wird, ba er- 
| Tcheint der Einwand, daß eine ftaat- 
liche Polizeitruppe zur Verhütung von 
Verbrechen und Yahndung auf Ber- 
' breher die Selbftherrlichfeit der Ge- 
 meinden beeinträchtige, doch gelinde 
| läcerlih. Sintemalen das Gericht3- 
mwejen in den Händen desStaates liegt, 
| dürfen mir un? gern und gut auch die 
ı ftaatliche Polizei gefallen laffen, und 
| mo — mie bei und auf dem Lande — 
; eine Örtliche Polizei gar nicht eriftirt, 
| follten wir fie fordern. 

E3 wird ganz darauf anftommen, 
tie die ftaatliche Landgendarmerie in 
Penniplvania arbeitet. Wenn auch bei 

| ber Berathung des Gejehes, da3 fie 
| Tchuf, zumeift nur von Erfaß für die 
| „Koblen= und Eifenpolizei” gefprochen 
| wurde, jo ließ man doch durchbliden, 
| daß man dba3 Unternehmen als einen 
ı Verfuch betrachtet und die Abficht vor= 
| Tiegt, bei günftigem Ergebniß eine filı 
| den ganzen Staat genügende Landpo- 
lizei zu Schaffen. In anderen Staaten 
berfolgt man ba3 pennfyloanifche „Er- 
periment“ mit großem Intereſfe, unð 
wenn e3 gut ausfällt, wird man mohl 
bald hie und da dem Beifpiele „Ben- 
na3“ folgen. 


„Fiat Juſtitia! 


„Ein offenes Geſtändniß erleichtert 
die Unterſuchung und erſchwert bie 
Strafe“. Getreu dieſem Grundſatz 
hat man geftern im biefigen Yunbe3- 

| gericht vier Vertreter der Schlächter- 
| firma Schwarzfhild & Sulzberger zu 
inögefammt $25,000 Geldbuße verur- 
| teilt, nachdem fie zubor de- und meh- 
müthig ſich ſchuldig bekannt des Ver⸗ 
brechens, ſich etwas ſchenken haben zu 
laſſen: — in den Worien der Anklage— 
| Ihrift: Rabatte angenommen zu haben 
bon Eifenbahngefelfchaften, auf deren 
Bahnen fie ihr Fleifch verjchidten. 

E3 mar ein ergreifender Auftritt. 
Als Hauptangeflagter ein alter Mann, 
ber „in Ehren grau geworden“ und 

‚ nun, mit einem Fuße im Grabe fte- 
bend, am Abend feines Leben bie 
Schande erlebt, fich auf der Anflage- 
bant vor dem Gtrafrichter zu finden. 
Und der die Schande fo fihwer em- 
pfindet, daß er fehier zu Boden da— 
durch gebrüdt ift und man für fein Le- 
ben fürdten muß. Denn er ift ein 
Deutjher und hat, wie er auch ſonſt 

| fi) amerifanifirt haben mag, fein 
deutſches Ehrgefühl und die deutſche 

Empfindlichkeit ſich bewahrt, auch die 

deutſche Scheu vor dem Strafrichter 
und dem Staatsanwalte. Was der 

„echte“ Amerikaner in gleicher Lage 

höchſtens als zeitweilige Beläſtigung 
empfindet, aus der ihn die Finten und 
| SKeniffe geriebener Adoofaten ja wohl 
alüdlih Herausreiken merben, dem 
Deutfchen ift e3 feelifche Qual, die er 
nicht auszuhalten vermag. Er hat 
das Gefühl, als ob alle Welt mit Fin- 
gern auf ihn zeige. Er fann den Ge- 
danfen nicht ertragen, tage und viel- 
leicht wochenlang im öffentlichen Ge- 
rihtsfaal, preisgegeben allen neugieri= 
gen Bliden, auf der Unflagebant zu 
ſitzen. So macht er denn furzen Pro- 
ze und befennt fich fhuldig und 
nimmt bie Strafe auf fih, nur um 
| wieber frei zu werden aus dem Bann 
| bes Gerichts. Und fein Schulbbefennt- 
niß nöthigt die drei anderen, bie mit 
ihm verklagt find, zw gleichem Bes 
m— 
ie meit feine Schuld geht, ift unter 
den Umftänden öffentlicher —F 
entzogen. Feſt ſteht nur, daß die 
irma, deren Vizepräſident er iſt, die 
verbotenen Rabaite von den Bahnge⸗ 
ſellſchaften angenommen hat; daß ſie 
ihre Frachtſendungen verſchickt hat zu 
Raten, bie niedriger waren ala bie von 

den Bahnen — angezeigten Ra⸗ 
en. Ob er ſelbſt betheiligt war an 
den bezüglichen Abmachungen, ob er 
Kenntniß davon gehabi hat oder ob 
ſeine Schuld ſich darauf beſchränkt, fie 
nicht verhindert zu haben; und ob es 
ihm nicht hätte gelingen können, ſich 
freizumachen, wenn er alle Mittel ju⸗ 
riſtiſcher Vertheidigung benutzt hätte, 
bleibt der Muthmaßung überlaſſen. 
Genug, er hat es vorgezogen, der Qual 
und der Ungewißheit ein raſches Ende 
zu machen, hat ſich ſchuldig bekannt 
und hat ſo der Bundesregierung in 
ihrem berühmten Kampfe gegen ven 
ſogenannten Fleiſchtruſt zu ihrem er— 
ſten Siege verholfen. ir 

Aber was it das für ein Sieg! Der 

Kampf, mie gefagt, fol ein Anti— 
Zruft-Kampf fein. Die verhängte 
Strafe aber trifft Mitglieder ber ein- 
zigen ber großen Schlächterfirmen, 
bon ber man beitimmt weiß, daß fie 
nihtim ruft if. Die anderen an- 
geflagten Firmen: die Armours, bie 

Smifts u. a. m., find allefammt ver 

Uebertretung be3 TIruftgefege3 ange- 

Hagt. Die Firma Schmwarzihild & 

Sulgberger ift nicht fo angeklagt. 

Nicht nur Hat fich zu folder Anklage 

gegen fie fein Grund finden laffen, ver 

Staatdanmwalt felber bezeugt ihr, und 

verbürgt ſich, daß fie „truftrein“ ift. 

Er bezeugt, daß „biefe Angeklagten ven 

erlafjenen Einhaltsbefehl n ich t über- 
treten haben“. Er erklärt, daß für 
ihre Schulblofigkeit im diefer Hinficht 
bollgiltige Bemweife erbracht find. Wir 
haben ums überzeugt, fagt er, daß nach 

Erlaffung des Befehls bie firma 

Schtwarzichilb & Sulzberger fich bes 

mübt hat, ben Befehl nicht verlegen zu 
laffen. Und es wird ferner geltend ge- 
macht von Seiten ber Bert fat 


ohne bei dem Staat3anmwalt au 2 
ae Aa be Sant Th femme 
halten bat und ihm entgegengetreien 


I ift, fie zu der eh 


men ift, bie ihr zur 


IE 
‚deren fie rg — Fe bat, 


Ehen weil fie den Truft befämpfte und 
von ihm befämpft murbe, fei fie ge- 
nöthigt gewefen, fich bei den Eifen- 
bahnen erniebrigte Yrachtraten zu 
fidern, indem fie anbernfall® in bem 
Wettbewerb mit dem Truft unmöglich 
beitehen hätte können. 

Nun mag e3 ja fein, daß die ergan- 
gene Verurtheilung jomohl den angeb- 
lien Truftfirmen wie benEifenbahnen 
eine Warnung fein wird. Obgleich, in 
den Worten eined der Anipälte, bas 
Schuldbefenntniß „nicht erfolgt ift aus 
juriftifchen fondern aus ärztlichen 
Gründen, fo ift doch anzunehmen, daß 
eö nicht erfolgt wäre, menn man auf 
Geiten der Anklage für die Ihatfache 
ber Webertretung nicht auch Beweiſe 
hätte. Sind aber foldhe Beweiſe er— 
langt worben in dem einen Falle, fo 
mögen fie aud) erlangt worden fein in 
andern Fällen, oder fünnten doch er- 
langt werben. &8 mag in Hinficht 
darauf das Rabattverbot insfünftig 
bejfer befolgt werben, ala e3 bisher be= 
folgt worden if. Mit anderen MWor- 
ten: e& mögen die „Big Four“ oder 
„Big Sir“ geziwvungen werben, für ihre 
Frachtſendungen dieſelben Raten zu 
bezahlen, die bezahlt werden müſſen 
von anderen Verſendern. Und wenn 
das gefchieht, fo wäre damit immer- 
bin ein „Zriumph bes Geſetzes“ er⸗ 
reicht, auf den des Geſetzes Verfechter 
ſich etwas einbilden mögen. 

Nur leider ein Triumph, von dem 
das Publikum nichts hat. Das Pu⸗ 
blikum iſt gegen den ſogenannten 
Fleiſchtruſt, weil es überzeugt iſt, daß 
er durch ſeine Machenſchaften das 
Fleiſch vertheuert. Dieſen Machen⸗ 
ſchaften wünſcht es geſteuert zu ſehen. 
Nur inſofern iſt der Kampf gegen den 
Truſt für das Publikum von Werth, 
als dieſer Kampf billigere Fleiſchpreife 
verſpricht. Alles was bis jetzt erreicht 
ift (fofern überhaupt etwas erreicht ift) 
ift, daß die Schlächter, wenn fie 
Fleiſch verſchicken, den Eiſenbahnen 
höhere Frachtpreiſe zahlen müfſen. 
Deſſen mögen die Eiſenbahnen ſich 


freuen, die wohlbeſtallten Beſitzer von 


Eifenbahn-Bonds und Eifenbahn-At- 
tien mögen fich beglüdwünfchen dazu, 
nur wird wohl niemand fich einbilven, 
daß baburch das Yleifch billiger wer- 
ben wird. 

Auf alle Fälle ift eine Verurtheilung 
bon Leuten, die nicht zum Truft geho- 
ren, alles Andere, nur fein Sieg über 
den Truft. Wenn einmal der Sieg 
errungen jein wird, dann wird biel- 
leicht auch das Publiftum Grund zur 
Beglüdwünfhung Haben. Nur wird 
diefer Sieg nicht fo leicht fein, mie die 
Veruriheilung des franten Deutfchen, 
der fih jelber jchuldig bekannt hat. 
Menigften bat man bisher bon ben 
Herren Armour, Swift und Genoffen 
nicht gehört, daß jehon einer von ihnen 
über die erhobene Anklage und deren 
Schande fi) frant gegrämt hätte, 


England und Japan. 


Der Tert des neuen englifch-japani- 
fchen Bündniffes ift noch nicht verdf: 
fentlicht worden, indeffen ift nun jchon 
mancherler über den Inhalt durchge— 
fidert. Vor len Dingen bezmedt ber 
Vertrag nıht,_ mie zuerjt verbreitet 
wurde, die „Erhaltung des Status 
auo in Alten“, fondern nur in einem 
Theile Ajiens. 

Der fonjervative Londoner „Stan 
dard“ fchreibt: „Der englifch-japani- 
The Pertrag ift ein Bertrag zum 
Schutze vegründeter und anerfannter 
Rechte. Das zeigt fi) an dem, mas er 
umfaßt und an dem, mas er augläßt. 
Er erftrect fich vom fernen Dften bis 
zu einem beftimmten Bunfte am perfi= 
fchen Meerbufen.“ Man geht mohl 
nicht meit fehl, wenn man biejen 
Punkt in Aufchir fucht. Das füdperfi- 
fche Gebiet würde dann noch ala inbi- 
jches®renzasbiet betrachtet werben und 
in die Bünbnikfphäre fallen. Das ge- 
nannte englifcheBlatt bemerkt: „Klein. 
afien und Nrabien fallen nicht unter 
den Vertrag, nicht einmal Berfien, ab» 
gefehen davon, daß wir neuerbingd 
eine Art Monroe-Dokttrin aufgeftellt 
haben, die den fühlichen Theil bes 
Meerbufeng, als für unfere inbifche 
Stellung wejentlih betrifft. Diefer 
fübliche Theil fällt natürlich unter den 
Vertrag.” Der „Standard“ jagt meis 
ter, alle Mächte, die an ber frieblichen 
Entwidlung Oftafiens intereffirt feien, 
müßten den Bertrag begrüßen; er 
nennt dabei Deutfchland und SKiaus 
tihou. Wenn damit offenbar ausges 
brüdt werben foll, daß England ben 
beutfchen Stüßpunft in China nicht 
anzugreifen gebenfe, jo brachte bie 
Londoner „Daily Mail” dagegen einen 
Iharfen Artitel gegen Deutfchlands 
MWeiierverbleiben in Kiautfhou. Das 
Blatt will auch wiffen, daß England 
Meishaismei mahrfcheinlih räumen 
merbe, da China die Auglieferung die- 
fe8 Hafens verlangen fünne, nachdem 
die Auffen aus Port Arthur abgezo» 
gen feien. 

Sierzu jagt das „Berliner Tage- 
blatt”: „Eine Nothwendigkeit fürEng⸗ 
land, Mei-bat-twei zu räumen, 
feinesfalld vor. Vertraglich verpflichtet 
war England dazu nur in dem Mo- 
ment, mo Rußland Port Arthur an 
China zurüdgegeben hätte. Das ift 
nicht gefchehen, Port Arthur fommt 
bieimehr in japanifchen “ Ein 
Blid in ven Wortlaut des Vertrages 
über die Bachtung Wei-haisweis lehrt, 
daß die Meinung bes Berliner Blattes 
trrig ift. An dem Pelinger Ablommen 
bom 1. Dftober 1898 heißt es wört⸗ 
ih: „Um Großbritannien mit einem 
brauchbaren i in 
Gina zu verfehen unb zum befferen 
Schube des britifchen Handel in ben 

Meeren willigt die Regie» 
zung ©. |M. des Kaiſers von 
ein, ber Regierung . M. ber 
bon Großbritannien und 
hai⸗ wei in der Probinz 


und 
die an ben er zu verpach⸗ 
I, ir (lang et ab Ban 
m; fiegt alfo fehr Har. — — — 


nd Wei⸗ 


Nord⸗ 
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Morgen ift Empfangstag 


Ein hübfcdyes Gefchent für je: 


den Knaben, der morgen mit fei- 


ner Mutter hierher Fommt. 


Ihr 


braucht nicht für einen Cent von 
irgend etwas zu kaufen, um ein Be- 
fcheuf zu erhalten. Kommt! 


Keder Knabe in Chicago ift Herzlich eingeladen, morgen mit feiner 
Mutter herzulommen. Jeder Knabe ift eingeladen, um ſich ein hübſches 
Gefhent zu holen, da mir weggeben. Wir wollen biefen Empfangstag 
zum größten feit unferem Beftehen machen. 


Kede Mutter wird viele Saden finden, die fie intereffiren. Jede 
Mutter Fan ihrem Jungen ein jehönes Veranügen bereiten auf un= 
fere Koften. Jede Mutter follte ihre Hausarbeit ein paar Minuten 
ruben Yaffen und ihrem Jungen Gelegenheit geben, ein Gejchent umfonjt 
zu erhalten, e8 wirb fich der Mühe lohnen. 


-uiTt 
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Larrabee Str. 


Zolalberidht. 


Differenzgeſchäft geſetzlich? 


Eine Entſcheidung des Richters Gary wird 
ſo ausgelegt. 

Die Befürworter des Differenzge⸗— 
ſchäfts an der Produktenbörſe, das 
befanntlich unterfagt ift, legen eine 
Entfcheidung des Richterd Gary zu ih- 
ren Gunften aus. E3 handelte ji 
um eine Klage von Mark Bates gegen 
Harry Woods, beide Mitglieder ber 
Börfe, und ber zwifchen ihnen abge- 
ſchloſſene Kontrakt beſagt, daß Woods 
60,000 Buſhels gewöhnlichen Kon⸗ 
traktweizen an der Produktenbörſe von 
Chicago an Bates für 82Z Cents den 
Bufhel verfaufen und im Dezember 
1905 abliefern wolle. Außerdem ver= 
Iprac} Woods in dem Kontrakt, gegen 
Zahlung von $60 diefes Anerbieten bis 
zum 14. September 1905, 1 Uhr 15 
Minuten Nachmittags zur Annahme 
beftehen zu laffen. Woods hatte das 
Angebot jchließlich doch - nicht gelten 
laffen. 

Der Richter erklärte, daß diefes An- 
erbieten fein Wetten auf Preisſchwan— 
fungen, fondern ein Angebot auf Ab- 
ſchluß eines Kontrakts ſei zur that» 
fächlichen Ablieferung des Weizens, 


und die Zahlung für das Verſprechen 


der Offenhaltung des Angebots mache 
dieſes nicht zu einem ungeſetzlichen 
Verkaufsangebot. Wäre es ein ſolches, 
dann wäre der Anbieter einer Krimi— 
nalanklage unterworfen, denn das er—⸗ 
wähnte Geſetz ſei ein Kriminalgeſetz 
und dürfe nur als ſolches ausgelegt 
werden, könne mithin im vorliegenden 
Falle von der Vertheidigung nicht zur 
Geltung gebracht werden. Woods 
wurde zur Zahlung von 31,6525 an 
Bates verurtheilt. 

Demnach wäre die von Bates und 
Woods gewählte Form des Kontrakts 
eine ftatthafte Umgehung des Diffe 
renzgefchäftsverbots, aber die Börfe 
wird die Entjcheidung, melde vom 
Staat3:Obergericht umgeftoßen werben 
mag, erft ihren Rechtöberathern zur 
Begutachtung vorlegen, ehe fie fich da- 
rauf ftüßt. 

—"1+0 —— 


Knrz und Nen. 


* Die Gemeindebehörde bon Dat 
Park bat verfünt, daß fortan Jämmts 
liche Züge der Lake Straße-Hochbahn 
an allen Haltplägen in Dat Park an= 
halten jollen. Der Stabt Chicago Hat 
die befagte Behörbe das Recht zuges 
ftanden, Pfähle ihrer Beleuchtungsan- 
lage auch auf der Dat Barker Seite ber 
Auftin Avenue aufftellen zu bürfen, 
aber ven Vorbehalt gemacht, daß man 
ihr für das zu liefernde Lichts nichts 
berechnen bürfe. 


Zobes-Anzeige 
®r annten die traurige Nach⸗ 
rint, ee aelkabier Gatte und Bater 
—* Uhr, im Al⸗ 
* mitt 8 
2. u 5 Monaten elig im 
Herrn entich ift. Beerdigung 
am Sonnt 24. September von Zum 
baufe, 779 WM. 20. Str., nad der Ev. Ruth. Ma- 
Dem Gencsrbla —— Um Me 
n 
nahme bitten die trauernden Sinterbiiebenen: 
. 2ilfte, Kinder. 


Garslins_ Wedhiel 

Bee wur ia Kramer, Bertha 
Kadeder, Seihwilter. 

Henriette Zoeive, Schwiegermutter. Kie 


Sobes-Anzeige 
Berannten traurige Aach⸗ 
Ri — —* 
Maria Jahnte geb. — * 
——AI ſanft See ab 
dom Tr ** 


EL Spienter 10, Ihe, na ni 
82 — 


>. 


ara POWERS’ 
Cheuter in 
Direktion Leon Warhöner, 
Sonntag, den 24. September 1905. 


2. Abonnements Borjtellung. 
Zum eriten Male! 


Um Seinetwillen! | 


hanfpiel in 4 Alten v. Selma Erbmannsfebniker 
Breife 25c, 50c, 75c, $1 und $1.50. 
Sige jet au haben. 
21,23,24fp 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Joachim Dahm 
am 20. September im Alter bon 68 Jahren Te 
lig im Herrn entjiälafen ift. Beerdigung findet 
jtatt am “önntag, den 24. September, bom 
Zrauerhaufe, 719 W. 20. Str., um 1 Uhr Nadı» 
mittags, nad der Ep. Lutd. St. Mathäusficche, 
21. Str. und Hobne Abe, von da nad dem 
Concordia Gottesader. Um jtile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtina Dahm geb. Gihrfe, Gattin. 
Ida, Maria, Anus, Bertha und Heinrich, 
Rinder. dfrſa 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Mary Luk, 

Wittive be3 beritorbenen John * im Alter 
von 62 Jahren ſanft im „Herrn entih 
Begräbniß findet ſtatt Soñntag, den 24. 
tember, um 2 Uhr Nachnt., vom Trauerhauſe, 
Wunder3 Friedhof. U 


75 Larrabee Sir., nad . Um 
Hinters 


ſtille Theilnahme bitten die betrübten 
bliebenen: 


Sophie Steuer, Tochter, 
Mobert Luk, Sohn, nebft Verwandten. 
a 


Sodes- Anzeige 
ze und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Maria Geiger 
im_ Alter bon 68 
fen if. Die 
Sonntag, um 12:30, dom Xrauer 
gıncoln Str., nad Daltwood3. Um ftil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl Geiger, Gatte. 
Banlina, Im, Carl, Emil, Brig und 


tto, K 
Garl Scholi, Lillie Geiger, Schwieger⸗ 
linder. 


Zode8-NAnzeige 


reunden und Belannien die traurige Nadhs 
ridt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
. Eimer Krueger 


Mahm. 1 


u 
Robey Str, nad d 
ſtille Theilnahme 5 
bliebenen: 
Charles und 
Minnie 
ar 


— runeger, Eltern. 
da, tern. 
Cart, 535 , En ass 


Todes⸗ Anzeige. 
Freunden und Bekannten die ne Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und ter 
F. W. H. Sundmacher 
am 21. Septeniber, Vormittags 10 Uhr, na 
langem Leiden im Alter bon 46 Jahren und 
Monaten geitorben ilt. Die Deecbigung findet 
ffatt am mitag, ben 23. September, Bea: 
2 Uhr, dom Trauerhaufe, 1583 N. En 
Auguſta Sundmacer geb. me, Gattin. 
Eiifabens Snnbmader. Kodten } 
Geftorben: John zte, in Wheeling, NU., 
Sonneritag, Rn 21. Eertender geliebter Gatte 
ton Dera Forte und PBater bon 7_ Kindern. 
Berrbigung am Sonntag, den 24. September, 
um 1 Uhr Nacdm., auf dem Friedhof in Wheel» 
ing, U. Ehicagoer Freunde, welde fich_ bes 
theiligen_ wollen, find gebeten, mit bem Mil 
mwautee St. Baul Train um 8 Uhr Morgens 
nad Shermerbille zu fahren. Werben dort ab» 
geholt. fcfa 


nun: e 35 Belannten * kan 
rige Na a ı 3 L 
September 53 ift. Gerz gung findet 
ft am &o den 24, September, bon 

5 Aebtion ©Str., um 12 Uhr 


Share, 20 


Soeben eingetrafffen: 
Ratier-Kalender für 
Preis 25 Gent3 protofrei. 


la 
5 KOELLING & KLAPPENBACH, 


102 &tr. Tel, Dain 2116. 


für Knaben und Mütter! 


f 


Zwei aufregende Specials. 
SpeziellNr 1 Jeder Mut- 
ter, die morgen fommt unb einen 
Jungen mitbringt, geben wir ein 
reguläre 250 Baar Ana 
ben:Rnichofen für 


I0O Cents. 


Nur ein Baar wird zu biefem Preis 
berfauft für jeben Jungen, der mit- 
gebracht wird. Bringt zwei Knaben 
und Yhr tönnt 2 Paar zu 10c das 
Stüd erhalten; 3 Knaben, 3 Paar 
u... mu]. m. 

SpeziellNr. 2— Jeder Mut- 
ter, welche einen Jungen mitbringt, 
gewähren wir die Auswahl von al- 
len $2.95 Norfolt Anzügen, Yufter- 
Brown, Rufftan oder Eton An: 
zügen zu genau einem Dollar meni- 
ger — in anderen Worten: einen 
$2.95 Werth für 


$1.95. 


Mir verfaufen nur einen Anzug zu 
biefem Preife an jeden Jungen, ber 
mitgebracht wird. 


Bebt werdet Ihr kommen! 


Dahl's West End Departm't Store 


110-112 Ost Belmont Ave. 
Zelephon Lake Biew 1163. 


Samflag, ionlag, Dienflag, 
23., 3. und 26. September. 
Schuittwaaren. 


mr 8*8 —— ** 440 

tebgefüft. Unterzeug für nner, Kemden 

und Sofen, 4&c-Dyalität,: zu 33c 

Kleiderftoffe, Alszöll. Briliantine, fi 

und Naby, werth- 59c, fpeziell zu 

Kniehofen für Knaben, Wc-Dualität gu 

Duting Flanell, KDualität zu 

Spitengarbinen, 54 Boll breit, werth 1.95, au 7De 

Mendbare Beaver Shamwls, werth $1.48, zu...9Se 

Shetland Floß, fhwarz und meih, Strang 
Grocerie$, 

244-Pfund Sad Billsbury Mehl gu..........63e 

10 Pfund granulirten -Zuder für 

Befter Santos Kaffe, 


. Bleiid. 
Plate Gorned Beef, Pfund 
Schulter Pot:Roaft, Pfund 
GUIDE : 63c 
Sirloin Steak, Pfund 


a. 

Kandidaten bon 18 bis 55 Jahren mwers 

den diefed halbe Jahr frei aufgenommen. 

Der Verein hat $1000 an Hand. 125 gutitehen« 
de Mitalieder. Bezablt in nn 85 
ie Woche für 18 Wochen im Jahr. Verfamm—⸗ 
ng jeden 2. und 4. Gamilag im Monat in 

. Krantswalds Halle, Ede Burling Str. "und 
. North Ave. Näheres beim Borjitenden X. 

Ehrenhuber, 733 Melrofe Str. ip22,29 


Seien Unterftüsungsverein  Bavari 


Strahlend mit elektriihen Lichtern, welde bie 
Temperatur an fühlen Abenden iropiig maden. 


KNABENSHUE 


Baht dE Kncnten, Beta’ Siena 
e Auffa b ” 
rg 8 Meilen * der Stunde nicht —E 


Achtet auf das Luftſchiff! 


Schilzonyi’3 Ungariſche Kapelle 60 Mitglieder. 
Ge a dad berühmte EP 
3 —— iege, Trom⸗ 
petenfignale, a länge, ewebrfalveı 
KRanonendonenr etc. tdert 40 Minuten Zeit. 
Mittwoch Abend nm 10 Nr. 
Allgemeiner Eintritt 10 Gents. Offen bon 1 . 
Uhr Nadın. bis Mittern 


Bier Bor- 


NEW AMERIGAN 


—— 
äglid. 
Nord Clark und Kinzie Straße, 


Dieſes Theater wurde eröffnet al3 ein durch» 
aus eriter Rlaffe 
Vaudeville Haus. 


Damen» und Sinder-Matinees des Nach 
mittag um 2:00 und 3:00 Uhr. Ale Site 10r. 
Abend-Preife 10er, 1oc und ce. Borftellungen 
8.00 und 9:30. — Abwechſelung des Theater» 
Broramms jeden Montas. midofriato 


Coliseum Garden. 
Die berühmte 
Deutliche WMarine-Bapelle 


Altabenpfih und Sonntag Nahmittagd. 
Eintritt 25e, nicht höher, 


Heteitel Ya Erefweißgarlen- Verwaltung 


THE RIENZ 


a0r Sen ee ae an D 


Bi” KONZERT "se 
Jeden Abend und Sonntag Rachmitlag! 
momife* EMIL GASCH. 


DR.L.E. ZINS, 
deutfiher „27 3 Dientjon 





at Made 


The Beer 
Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago, 


Lokalbericht. 
Bankſturm. 


Die Bewohner des „Ghetto“ in 
höchſter Aufregung. 


Uber Schiff zahlt mit Gold, | 


Er iſt gefaßt und läßt fich nicht verblüffen. | 


— Abfindung der Einleger unter Polizei: 


fhug. — Yeue Unterfuchungen bei der | der geplanten lebertragung der Poli- 


Meftern Kife Indemnity Co. 


Sm „Ghetto“ herrjchte gejtern Abend 
ungeheure Aufregung, verurfacht durch 
das wie ein Lauffeuer verbreitete Ge- 
rücht, der Bankier Benjamin J. Schiff, 
503 Sefferfon Str., habe fi) mit Mo- 
fe3 und den Propheten nach Europa 
oder jonft wohin verflüdtigt. ITau- 
fende von aufgeregten Leuten ver= 
anftalteten in ver Zeit von 7 bis 10 
Uhr einen wahren Sturm auf die 
Banf, verlangten ihr Geld und erhiel- 
ten e3 auch, bi3 die Polizei, Rauban= 
fälle auf die mit .ihren Erfparniffen 
heimgehenden Leute fürchtend, Die 
Menge auseinandertrieb und die Banf 
ſchließen ließ. 

Die Zurückziehung der Einlagen 
hatte, wie Schiff mittheilt, ſchon vor 
einer Woche allmälig begonnen aus 
Gründen, die ihm nicht bekannt ſind. 
Er vermuthet, daß eine neugegründete 

Bank an 12. und Halſted Str., welche 
auf Spareinlagen drei Prozent Zinſen 
zahlt,—er ſelbſt zahlt keine — und ſei— 
ne Erholungsreiſe etwas damit zu 
thun haben. Er war nämlich unlängſt 
auf den Gedanken gekommen, ſich nach 
14jähriger ununterbrochener Thätigkeit 
einen Urlaub zu gönnen, und nad) Or=- 
ten jenfeits des Gees abaereijt. Bei 
feiner Rüdfeht am Mittwoch Abend 
erfuhr er von feiner Familie von dem 
Gerücht, daß er durchgebrannt jei, und 
|; von dem ftetig zunehmenden Strom 
| der abtrünnig werdenden Einleger. 
Der Sturm beginnt. j 
| Maren an diefe bis "dahin etwa 
| 830,000 in vergleichsmeifer Ruhe aus» 
gezahlt worden, jo wurde von gejtern 
Morgen an das Tempo ungleich lebhaf- 
| ter. Beim Gottesdienft in der Shna- 
' goge an 14. Place und Yohnfon Etr., 


ı Nachlaß des Dr. H. E. Moonei 


dem auch Schiff beimohnte, verftärkte | 


fih das Gerücht, daß es faul um die 
Bant ftehe und Schiff unfreiwillig pon 
feiner Reife zurüdgebracht worden ſei. 
Schiff jah fi vor und ließ von ben 
Banken, auf denen er das Geld hin- 
terlegt hatte, Verftärfung kommen. 
Der Anblid des Golde3 auf Jeinen 
Zahltifchen jhien eine etwas beruhi- 
gende Wirkung auf viele Einleger auS- 
zuüben, aber fie ftrömten doch unabläf> 
fig den ganzen Tag herein, um mit ih» 
ren Schäten beladen wieder abzuzie- 
hen. Gegen Abend jchmoll der Strom 
an, und um 7 Uhr waren im Umfreile 
pon zwei BlodS Taufende verfammelt, 
vor der Thür der Ban mar das Ge- 
dränge fo fürchterlich, daß eine Poli- 
zeimannjhaft mit einem Wagen an- 
rüicte, fich mit Rnüppeln Zugang ber= 
fchaffte und etwas Ordnung in den 
Mirrwarr bringen mußte. Der Wa: 
gen diente al Zwinger für die, melche 
fih mit Rnüppelhieben nicht berubi- 
gen liehen. 
Samilie Schiff zahlt aus. 

Bankier Schiff und feine Elerka, bes 
ftehend au8 der Frau Schiff und den 
pier Töchtern Goldie, Lilian, Gers 
trude und Milbred, die in der Bant 
die Boften der Vigepräfidentin, Gefres 
tär-Schagmeifterin, Schalterbeamtin, 
YBuchhalterin und Kaffirerin befleiden, 
zahlten aus fo flott fie fonnten, ruhig 
und und gefaßt, während vor benZahl» 
tifhen und draußen ein Höllenlärm 
berrfchte. Unternehmende, Gelbleiher 
boten den Einlegern 95 Cent? am 
Dollar für ihre Sparbücher, erhielten 
auch eine Anzahl und ließen ji} dann 
bon Schiff den vollen Betrag auszjäh- 
len. Ein jübifcher Zeitungdmann ver⸗ 
theilte Ertrablätter feiner Zeitung ıin- 
ter die Menge mit einem Artifel mit 
ber fetten Weberfchrift: „Schiff i3 all 
right! Erzahlt mit Gold.“ 

Nachdem die Polizei um zehn Uhr 
Schluß der Voritellung verfügt und 
die !yamilie Schiff fih ven Schweiß 
bon den Gtirnen gemijcht und ein Fehr 
verfpätetes Abendbrod genofjen, waren 
über $30,000 an etwa 1300 Berfonen 
in ben brei Stunden ausgezahlt wor⸗ 
ben. ür ben heutigen QIag hatte 
Schiff noch $10,000 baar übrig. Er 

“erklärte, noch viel mehr berbeijchaffen 
zu fönnen, menn das nicht genügen 
follte. 

rn Uebrigen nahm er die Sa 
nicht tragifch und fagte, unter den jü- 


J 


diſchen Leute ſeien ſolche Bankſtürme 


Präfident G. M. Moulton und Ge— 
| 


aus den nichtigjten Anläffen üblich, er 
babe ‚das fchon früher durchgemadht, 


Neue Unerſuchungen. 


Die Zuſtände in der Weſtern Life 
Indemnity Company werden allem 
Anſchein nach gründlich unterſucht 
werden, denn außer dem Prüfungs— 
Ausſchuß der Polizeninhaber beſchäf— 
tigt man ſich noch an zwei anderen 
Stellen mit den Angelegenheiten der 
Geſellſchaft. Der ſtaatliche Auffeher 
des Verſicherungsweſens, William 
Vredenburgh, fchickte geſtern einen Be— 
amten nach den Geſchäftsräumen im 
Freimaurertempel mit dem Auftrage, 
die angeblichen Ungeſetzlichkeiten bei 


| zen zu erforjchen, und fpäter ftellte fich 
heraus, daß Anwalt Walter D. Hamf 
jchon feit’einigen Monaten im Jntereife 
| des Nachlafjes eines ‚verftorbenen Po- 
| lizerinhaber eine linterfuhung ges 
: führt hat. 


Ichäftsfühbrer WRofenfeld waren vor 
Richter Bethea geladen, weil ein Theil 
der Polizeninhaber, um die Ordnung 
ber Angelegenheit zu bejchleunigen, be- 
antragt hatte, den Fall einem Gericht3- 
referenten zu überiveifen. Während 
einer PBaufe in der Verhandlung er= 
hielten fie ven Befuch des Prüfungs- 
ausfchuffes, der ihnen einen langen 
Hragebogen norlegte und den Befcheib 
erhielt, daß die Fragen nicht beantiwor= 
tet werden würden. Die Fragen bezo- 
gen fich auf den Kontrakt, unter dem 
die Vebertragung vorgenommen wer=- 
ben fol, auf Rofenfelds Kontraft mit 
der Gefellfchaft, auf die Beftände der 
legteren ufm. Der Ausfhuß wird in 
einer weiteren Verfammlung darüber 
berathen, auf melche Weife die Beant- 
mortung dieler Tragen zu erlangen ift. 
Als Grund der Antwortverweigerung 
gibt Rofenfeld an, daß €. H. Boppen- 
bufen Mitglied des Auzfchuffes  ift. 
Er jei mit einer anderen Gejelichaft 
verbunden und e3 jei zu befürcyten, 
daß diefe die Mittheilungen erfahren 
werde. 


Generalanwalt William H. Stead— 
man von Illinois wird in Chicago er— 
wartet, man nimmt an, daß auch er ſich 
mit der Weſtern Life Indemnity Co. 
befaſſen wird. 


Während der Verhandlung vor 
Richter Bethea theilte Anwalt Häwk 
mit, er habe ſeit Monaten vergeblich 
berjucht, $4000 Gterbegeld für den 
in 
Lafeton, \nd., der über 20 Sabre 
jährlih $72 eingezahlt habe, von der 
Gejelihaft zu erlangen. Moulton 
und Rofenfeld erklärten, nicht? von 
dem Falle zu willen, alle rechtmäßigen 
Anfprüche jeien ftet3 bezahlt worden. 

Anwalt Altert Morgan, der im 
Dften in enger Gejchäftsverbindung 
mit Rojenfeld gejtanden haben mil, 
weiß angeblich zu berichten, dat Ro= 
fenfeld jhon früher ganz ähnliche 
Uebertragungen gedeichfelt, fich Durch 
„Kontrakte” zum Zaren zmeier Gefell- 
Thaften gemadht und u. X. auch) ihn 
jeldjit, Morgan, geichädigt habe. 


Shhriftfegerftreitvom „Allied Print⸗ 
ing Trades Council“ gutgeheißen. 
— * 


Gute Idee. 


Die Chicago Typothetae plant die Errich— 
tung einer Fachſchule für Schriftſetzer, die 
Chicagoer Univerſität eine ſolche für Eiſen ⸗ 
bahner. — In Schwulitäten. 


In einer geſtern abgehaltenen gut 
beſuchten Sißung des „Allied Printing 


| * 


Trades Council“ wurden Beſchlüſſe ge 
faßt, durch die der Streik der Typo-⸗ 
graphical Union Nr. 16 gutgeheißen 


wurde. 
Die Beſchlüſſe lauten: 
„Da die InternationaleSchriftſetzer— 


Union, indem ſie ſich für den Achtſtun- 
dentag erklärt, auf den entſchiedenſten 


Widerſtand Seitens des 


National-⸗ 


und Lokal-Verbandes der Typothetae e 


geftoßen ift, und 


‚„Da die anmaßende Haltung, melde | Br 
| bie Drudereibefiger den Schriftjegern | WW 
gegenüber angenommen haben, die Ges | 


| fühle, welche fie gegen bie 
| verwandten Gemerfjchaften heat, 


1 


ı zeichnet, fo fei e3 


anderen, | 8 
in | BE 
| nicht mißzuperjtehender Weife fenn= | BB 


|. „Beichlofien, daß das Allied Print: 


| ing Trades Council der Stadt 
cago, welches 23 im Drudereigemwerbe 
thätige Gemerkffchaften vertritt, in re- 
gelmäßiger Sigung hiermit erklärt, 
| daß der Grundfaß der organifirten 
| Arbeiter „Einer für Ule und Ale für 
Einen“ gelten fol’; und fei e& ferner 
|  Befchloffen, daß jegliche, zur Rechi- 
| fertigung der Billigfeit der Forberun- 
: gen der organifirten Arbeiterfchaft er- 
ı forderliche Hilfe, wenn verlangt, ge— 
mährt werden wird.“ 
euer Schachzug. 


Um ein qutes Material von Urbeits- 
fräften, das fie von den Ilnionen au) 
inZufunft gänzlich unabhängig machen 
| würde, heranzubilden, plant die Chi- 
| cago Tnpothetae die Errichtung einer 
| Schule für Schriftfeger. E3 jollen in 
| diefer Knaben mit Volfsfchulbildung, 
' die Luft für den Beruf haben, Aufnab- 
ı me finden. Die Zöglinge müffen eine 
; dreijährige Lehrzeit Durhmachhen und 
| fi} bei ihreg/ Aufnahme verpflichten, 
I nad Ablauf der Lehrzeit in „offenen“ 
| Merfftätten verInpothetae zu arbeiten. 

Schon während der Lehrzeit follen fie 
: Löhnung erhalten. Die Schule fol mit 
| den beiten Mafchinen ausgejtattet wer- 
| den. FFähige Lehrer follen den Unter: 
| richt ertheilen. Man erwartet, daß 


der von der Schulleitung fontraftlich 
zu übernehmenden und bon den Schü- 
| lern auszuführenden Arbeiten gedeet 
werden würden. 
Die Chicago Univerſität wird, vom 
1. Januar an, eine Fachſchule für 
junge Leute betreiben, die fich dem Ei- 
fenbahndienft widmen mollen. Die 
Studienzeit fol vier Jahre dauern. 


„Man fwad”. 


Gejtern traf hier ein von der Anti- 
Shea-Faktion des Fuhrleute-VBerban- 
| des beröffentlichtes Rundfchreiben ein, 
| demgemäß für den „Reinigungsfonds“ 
biäher nur $147 eingelaufen find. 85 
| hat Franf Ray von den Kommilfion3- 
| wagen-Fuhrleuten und $15 die Eis- 
| fahrer-linton beigefteuert. Das Rund» 
| Ihreiben enthält .die dringende Bitte 
um Zufendung meiterer Beträge. 

Smeihundert Chicagoer Fuhrleute 
werden fich mittel® Ertrazuges nad 
Indianapolis begeben, um der Amts- 
einführung Shea3 und feiner Geofjen 

| beizumohnen. 
Gewerffchafts:Alferlei. 

Die Typographical Union wird am 
Sonntag Nachmittag in der Maurer- 
halle an PBeoria und Monroe Straße 
eine Verfammlung abhalten. 

| Im Mlerianer Hofpital ftarb geftern 
Thomas Nefferfon MecGovern, einer 
der ältejten Schriftfeger der Stadt. 


Die Kinder 
Hm ihre Berdauung aufredt zu erhalten, ift 


nichts fo fider und angenehm als 
Stnart’s Dyspepfia Tablels. 


Zaufende bon Männern und Frauen 
baben gefunden, daß Stuar.>» Dohspepfia 


Tablet3 das Ticherite und zuverläſſigſte 


Mittel gegen jede Form bonBerdauungds 


ftörungen und Magenbefchwerden find. 

Zaufende von Leuten, die nicht Tran 
fondern gefund nd und geiund bleiben 
molen, nehmen Stuart3 Tablet3 nad 
jedem Mahl, um völlige Berdauung zu 
fidern und Störungen zu bermeiden. 

Troßdem ift e3 nicht allgemein befannt, 
daß die Tablet3 gerade jp qui un a» 
fund für Rinder wie fürErwadiene find. 

Kleine Rinder, die blaß und bünn find 
oder nicht wadien und gedeiben, foliten 
die Tablei3 nah dem Eifen gebrauden, 
‚und fie werben großen Bortheil bon 
‚denfelben haben. 

Srau ©. 9. Erotäleh, 538 Wafbingten 
Str., Hobofen, N. J. ſchreibt: „Stuarts 
Dyspepfia Tablets ſind ebenſo gut für 
Ainder als für Erwachſene. Ich hatte 
dem größten Erfolg mit ihnen. Mein 3 


jähriges Mädchen nimmt dıefelben eben. 
fo gern als Candy. Ich braude mur :u 
‚jagen „Zablets" und fie wirft alle Yin» 


| dere beifeife, um folde au_bolen.“ 
Eine Mutter in Buffalo, melde an dem 


Keben ihres Babh ſchon berzweifelte,mar 
bon der Wirkung, bie fie mit diefen Ta» 


blets erzielte, jo erfreut, dak fie zum 
öffentliden Notar don Erie County, *. 
9., ging und die folgende eidlide Ans 
gabe madte: : 
„Meine Herren? Ciuart3 Duöpepfia 


Tablet3 wurden mir für mein 2 Monate 


altes Baby empfohlen, mweldhes Trank un) 
llein war und, wie die Aerzte fagen, au 
Verdauungsitörung Titt. Ih bradte das ! 
Kind nah- dem Hofpital, ader e3 wurde 
dort nicht Befier. Eine Freumbin er: 
wähnte die StuartS Tablet3 und im 
Taufte "eine Schadtel ven meinem Ado- 
tbefer, gebraudte nur die aropen jühen 
Lozenges in der Schadifel und war ent- 
südt, daß fie gerade das Nichtige für 
mein Kind waren. Ich fan mit Recht 
fagen. dat Stuart Dospepfia Tablets 
das Leven meines Kindes retteten. 

Frau W. x. Detblope. 

Unterfäprieben und beichivoren dor mir 

am 12. April 1897. 

Henry Karis, 
Deifentl. Notar in und für Erie County, 

New Dort. 


Dei Babies, ganz alei* mie jung und 
zart, bollbringen diefe Tablet3 Wunder 
in Bezug auf Gewichtszunahme, Appetit 
und Wachstum. Gebraucht mur die aro⸗ 
Ben füßen Tablet3 in jeder Bor. Bolle 
Größe Schachteln werden bon allen 
Upotbelern fur 5U Cents verfauft, und 
Eitern follten die Anwendung diejes ji- 
Seren Mittel bei allen Magen- umd 
Eingeweidebeſchwerden nicht verſäumen, 
ſalls das Kind irgendwie an Mangel 
bon Nahrunas-Affimilirung leiden 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind feit 
Jabren als das beite Mittel für Magen- 
leiden befannt, ob bei Kimdern oder Er- 

ichſenen. 
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HENRY C. 


"IYTTON Pres 


Ueberröde von Qualität gehören zu 
unjeren beiten Offerten. 


Die Wauren find Jämmtlich elegant. 
Ganz gleich was der Preis ill. 
Im Allgemeinen macht ein Ueberrod'zu zehn Dollars keinen befonderen Eindrud. Im Durhfchnittss 


Laden ift er von mäßiger Qualität und Arbeit und das Publitum weiß e3. Aber in einem Gejchäft 
bon unferer Art, Hiffäquellen und Streben läht fich Vieles erreichen, und mir offeriren jeßt einen 


‚Ueberrod zu zehn Dollars, den jeder Marn, der ich qut Hleidet, mit Stolz tragen Tann. 


Wir haben 


biele Mühe darauf verwandt und zarantiren diefen Rod al3 von guter Qualität und auägezeichnetem 
Schnitt und Art. Kein anderer Laden vermag Nehnliches für weniger als $12 und $14 zu Eieten. 
Die Stoffe beftehen aus eleganten nanzwollenen lohfarbigen und grau gemifchten Covert8 und ein- 
fachen jhmwarzen Ihibets. Die Arbeit an denfelben ift eine wirklich hochfeine, Der Preis beträgt 810. 


Hufere Preife für Heberröke $15.00 bis $30.00. 
„Allerbury Syſtem“ Heberröke, die feinflen in Amerika, 


520.00 bis 335.00. 


Yrad- und Paletot regendichte Ueberröcde diefer Saifon, in modifchen grauen und einfachen fehmar« 
zen Effekten. Durchweg bei Hand gemacht und finifhed mit feidenen Schultern. Eine pradhtvolle Aus 


wahl zu 820.00. 


Teine ganzwollene fanch Eaffimere und Chepiot Anzüge für Männer ‚in Soppel» und einfachbrüftigen 
Yacons. Mit Serge gefüttert und in Uebereinftimmung mit den beiten Modellen zugefchnitten, $10, 
Fancy Worften Anzüge, in den beliebter grau gemifchten Muftern, Schnitt in den neuen 31 und 32 Zoll 
Längen, mit Center Step Bent und finifhed von den gefchicteften Schneidern, $15. 


„Atterbury Spftem” Anzüge, allgemrin anerfannt ala Amerifas Standard Qualität — gefhmadoolle, 
elegante, fanch und einfache graue Mifchungen und ausfchließlihde Mufter 'n Chepiot3 und MWorftebs. 
Diefe modifchen Anzüge können an frinem anderen Plate in Chicago gefauft werben, denn Ihe Hub 
ift der einzige Agent für die Atterbury Kleider. Preife, 320 bis $40, 


Das hübiche Ansjchen des Nindes hängt von dem 
Schnitt jeiner Kleider ab. 


Wir führen nur die allerbeiten. ; 


Hübfche Reefers und Ueberzieher für die lieben Kleinen, von 2Mpis 12 Jahren, Die hübfehen Bufter Bromn- ruf- 
ſiſchen und Matroſen-Facons; auch Eton-, Regulation ruffifhe und Matrofen Bloufen-Anzüge. Diefe jehen ehr 
bübfh aus und find qut gemacht. Preis $5.00. 
Speziell für Samftag. Ungefähr 200 Anzüge für Sünglinge, Alter 15 bi3 19, in den feinften reinwoll. Thibet-, 


Chepiot- und unappretirten Stoffen. Einfahfnöpfige Röde in 'Barfity- und Eollege-fFacon?. Sie wurden früher 


Sniderboder-Hojen für Knaben. 
GSerges und Homefpuns. Preife: Se bis $3.50, 


Ausflallungswaaren, Hüle und Kappen für Finaden und Finder. 


Alter 3 bi3 16 Jahre. 


für $18, $20 und $22 verfauft. Sie find morgen erhältlich, fo lange fie vorhalten, für $13.50, 
Ueberröde und Cravenette Regenröde für Jünglinge. Alter 15 bi3 20 Jahre. 
und dunflen Schattirungen. Die Regenröde find von fanch Kammgarnen und Cheviot3 und Jämmtlich ausgezeich- 
net gefchneidert. Einige Hleine Partien, welche für $15 bis H18 verfauft wurden, morgen zu $12, 
Neuefte Stoffe in Tmweeds, Kammgarnen, Cheviot 


Ueberröde in all den forretten hellen 


Feines, natürliches, ungefärbtes, zwei Stüd mollenes Sanitär-Unterzeug fürfünglinge; auch feine gerippte mollene 
Union Suits. . $e nach der Nummer, jedes Stüd, 4Se bis $1.00. 
Weiche und-fteife Hüte für Knaben und Sünalinge, in all den neueiten Blods und Farben. Wirklich H2.50-Merthe. 


Morgen für $1.98, 


Die Mafchinenbauer = Union mird 
am 30. September in der. Halle der 9. 
M. EU. eine VBerfammlung abhalten, 
zu der fi), mie man muthmaßt, eine 
Menge Delegaten für den Konvent de3 
Internationalen Maſchinenbauer-Ver— 
bande3 in Bofton einfinden wird. 

Der jährliche Konvent der -Örob- 
fehmiede beginnt am 2. Oftober in ©t. 
Part. In rächfter Woche werben hier 
der Vollziehungsausfhuß, die Truftees 
und berfehiedenen Komites tagen, um 
Angelegenheiten, die auf den Konvent 
Bezug haben, in Erwägung zu ziehen. 

Baftbefeble erwirft. 

Fabrifinfpeftpren haben gegen bier 
Geſchäftsleiter von Fabriken wegen 
angeblicher Uebertretung des Kinder— 
ſchutzgeſetzes Haftbefehle erwirkt. Die 
Angeklagten ſind: 

E. S. Saffer, Geſchäftsführer der 
Weſtern Casket Co., Nr. 51 W. 20. 
Straße; beſchäftigte angeblich einen 
Knaben, der keine Altersbeſcheinigung 
und kein Schulzeugniß hatte. 

W. P. Henneberry, Geſchäftsführer 
der Henneberry Eo., Nr. E54 Wabaſh 
Ave.; wird bezichtigt, drei Knaben 
über die gefeglich erlaubte Arbeitszeit 
befchäftigt und zmei Ainaben angeftellt 
zu haben, die feine Wlteröbefcheinigung 
und fein Schulzeuaniß hatten. 

Edward Tietgen, von der Firma 
Tietgen, Fall & Eo., Nr. 214 Elin- 
ton Str.; fol einen Knaben über die 
gefeßlich erlaubte Arbeitszeit beichäf 
tigt haben. 

Sohn Krum, von derfirum & Bro3. 
Eo., Nr. 135 Fullerton Ape.; befchäf- 
tigte angeblich ein Mädchen und zimei 
Knaben, die feine Altersbeſcheinigung 
und fein Schulzeugnif hatten, 

Den Großaeihworenen überwiefen. 

Richter Prindiville überwies geftern 
einen gewiflen Baul Gottberg megen 
angeblicher Verfchmörung unter $30U 
Bürgfchaft den Großgefchworenen. 

Der Bäder ©, Hamer, Nr. 2437 
Mentmorth Abe., ift der Kläger. Er 
behauptet, daß Mitglieder der inter: 


nationalen Bäder- und Zuderarbeiter:. 


Union, unter denen fich auch Gottberg 
befände, verfucht hätten, dur; Ber: 
breitung von Rundfchreiben gegen ihn 
Stimmung zu maden und ihn de 
Tchäftlich zu ruiniren. 

Bor etwa Monatsfrift wurde Gott- 
berg verhaftet, ala angeblich er und 
bierGenoffen die vorermähnten anftößi- 
gen Rundfchreiben vertbeilten. Geine 
Genofien entfamen. Gein Berhör 
murde mehrmals perjchoben. 

Hamer behauptet, daß in demRfund- 
Ichreiben das Publitum aufgefordert 
mwurbe, von jhn feine Waaren zu fau- 
fen. Gotiberg beiheuert dagegen, baf; 
die Schreiben nicht derartig abge- 
faßt waren und nur dazu bienen foll- 
ten, für die Anbringung von Union 
Thugmarfen auf Broten Stimmung 
zu m ' 


* 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag zum erſten Mal „Um 
Seinetwillen“. 


Wachsner'ſchen Enſemble in Powers' 
Theater, am kommenden Sonntag, 
wird eine Novität bringen, die in 
Deutſchland große Erfolge errungen 
hat, nämlich das vieraktige Schauſpiel 
„Um Seinetwillen“ von Selma Erd— 
mann-Feßnitzer. Wie aus nachſtehen⸗ 
dem Perſonenverzeichniß zu erſehen, iſt 
die Rollenbeſetzung eine vortreffliche: 


d Sprotte 
tt S 


edor, Baron von Waidlingen.... Berthol 
S tar 


Stefan, jein Sohn Eu 
Beate, verwittwete Frau Oberft 
Ders 

Dr. Emil Deis, —* Sohn 
Marianne Vahr, Sängerin Camilla Marbach 
Wilhelma Reinhardt Frieda Schulz 
J Yulius Schmidt 
Juſtizrath Hoffmann Emil Marg 
Paumbadh, Mariannens Sefretär....Friedrih Gros 
Mar, Diener bei Baron bon ie 

idli ou 


Woidlingen 
Anna, Stubenmädchen bei Frau * 

Oberſt Deis Luiſe Schliephad 
Ein Kellner Anal Shliephad 


Ort der Handlung: Wiesbaden. 
Das Stüd fpielt im Herbit, von einem Morgen 
b 


Hedwig Beringer 
Theodor Burgarth 


Praätorius 


is zum andern Mittag. 


Die Spielleitung hat Herr Marx 
inne, der Anfang iſt auf 8 Uhr, das 
Ende auf 10% Uhr feftgejegt. Der Bor- 
verfauf ver Site beginnt morgen. 
Sonntags tft die Kaffe von 10 biß 1 
Uhr Nachmittags und von Abends 6 
Uhr an geöffnet. 


— — — — 
Stat⸗Turneir. 


Die Betheiligung von Freunden des 
edlen Skatſpiels an dem am nächſten 
Sonntag in der AurorasHalle, Mil- 
mwaufee Ape. und Huron Str., ftattfin- 
denden Sfatturnier verfpricht eine äu= 
ferft rege zu werben, denn allenthal= 
ben in Statjpielerfreifen rüftet man 
fih zu dem Wettfampf. Die Einla- 
dungen find von einem aus den Herren 
Satob Horn, Charles Collins, Tho— 
ma3 Greif, Adolf Brader und Sam 
Goldwater beftehenden Ausihuß er- 
gangen, ber Einfat ift auf emen Dol- 
lar feftgejegt. Herr Ludwig Schind- 
ler, der Verwalter der Halle, hat Jie- 
ben Sonberpreife geftiftet, die neben 
ben fieben übrigen ausgefegten Preifen 
zur Vertheilung gelangen werben. Die 
Statfhlacht beginnt um 3 Uhr Nad- 
mittags. 


Einweihungss- Feier. 


Die bekannte Firma Wahl-Henius, 
Leiter der biefigen Yahlıhule für 
Brauer, hat befanntlid; an Yullerion 
und Elifton Ape. ein neues Schulge- 
bäude errichten laffen. Die Einmweih- 
ungäfeierlichfeiten werben fich vom 28. 
bis 30. September erjireden. Die 
Mehrzahl der früheren Zöglinge ber 
Anſtalt, eiwa 1000, mwirb es fich nicht 
nehmen Jafl allen Xheilen bes 
Landes Hier zufammenzuftrömen, um 
fi an der feier zu betheiligen. 


E Hiper Bode. ‚Si yer Woche. 81 per Woche. E 


Auch die nächſte Vorftelung des | F 


Diamantring, $20. 
Cetting3 jeder Art, 
$1.00 Baar, 

$1.00 per Woche, 

Ein prächtiger 

| befegt mit bpradtpo 

lem Diamant, 

lanı gi Größe, gas 
rantirt. 


20 Jahre goldgefüllte Elgin oder 
Dueber-Sampden - 2 75 
erren⸗Uhr 
ſ5-Jewel Elgin Herren⸗Uhr, in 
* em Dueber Gebäufe, 
ür 25 Jabre ‘ 
garantirf............ 525. 0 
17 Iemwel- Elgin Herrenubr, in 
Ihönem grabirtem Dueber Ge: 


ring, 
ſchliffener 
ein Bargain zu $65, 


$1 per Woche. 


Diamantring, $50. 
Saffuriken jeder Art. 
$5.00 Baar, 
$1.50 per Rode. 
Ein fhöner Diamant» 


$35.00 Diamantring. 
$1.00 Baar, 

! $1.00 per Wade. 

Ring, 

bei | wöpnl. Größe u. Glanz. 

Anderswo nicht er 

$45 zu haben. 
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$35.00 Diamant 
Ohrringe. 
$5.00 Baar, 
$1.00 per Wade. 
Zwei brillante, qut au 
einander pall. Steine, 
abiolut mei und ta= 
dellos, in Schrauben» 
Obrringen gefaßt. 


W 


echter, voll ge⸗ 
Diamant — 


Samftagsd offen bi3 8 Uhr Abend, ’ 


STRELITZ BRos 


Infkorperirt. 


Columbus Memorial Bidg. 


Bom Grundeigentbumsmartt. 


Der talifornifhe Geldman Scoville mad 
weitere Kapitalanlagen. 

C. B. Scoville von Los Angeles, 
ber bier in legter Zeit jchon eine Menge 
Liegenfhaften und Bauten angelauft 
bat, aud) felber fleißig bauen läßt, hat 
gefiern den ganzen Fraft Land an ber 
Weftfeite von Blue Aland Ave., zii: 
ſchen Robey Str. d Hoyne Ave., 
füuflih ermorben. Nr hat dafür 
$40,000 gezahlt. Diejes Land gehörte 
biäher zur Banterottmaffe der Dritten 
Nationalbank. 

Harry J. Coy hat von James Bal⸗ 
ton für $170,000 das 72 bei 126 Fuß 
meffende Grundftüd an der Südojft- 
Ede von 35. Str. und Elli Abe, 
nebft dem darauf befindlichen großen 
Zinshaufe, gefanft. Für bie Hälfte 
des Kaufpreijes hat Bolton drei Bau- 
ftellen auf der Sübfeite und-ein 2000 
Ader großes Landgut in Carroll Eo. 


GCASTORIA frsigogud Knder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


m. — 


Dianianten- und Ahreu-Gefhäft. 


Gegründet 1874. 


Zweiter 
Floor 


S0U., an Zahlungsftatt angenommen, 
die andere Hälfte wird ala Hhypoihet 
auf das Grunbftüd eingetragen. 

Das Grundftüd an der Rorboft-Ede 
pon Salumet Ave. und 45. Str. ift von 
Win. Taylor für $66,000 an Morris 
Meber verfauft worden. 

Die „Chicago Title and Truft Co.“ 
bat dem Dlatthem Eullen von Salt 
Late City auf fein Grundftüd am der 
Rordofi-Ede von Madifon und Elin- 
ton Str. ein Darlehen von $65,000 
gewährt. 

Gegen Zahlung von $60,000 ift das 
Grundftüd an der Südmejl-Ede bon 
Erie und Taf Str. aud dem Bei von 
Bm. 3. For in den bon Florence 
‚Hammond übergegangen. 


— Boshaft. — „Sagen Sie mir, 
‚liebfte Frau Apotbeter, mie Sie den 
neuen Hut ber Frau Sekretär finden?“ 


— „Wie gefunden.“ ‘ 





6 
Lokalbericht. 


Ein bilteres Geſtändniß. 


Darrow vertröſtet die Verſtadtlicher 
auf ein, zwei Jahre. 


Rechnet auf neuen Stadtrath. 


Dunnes Schleifenplan im Ausſchuß mit Ach 
und Krach gutgeheißen. — Deutſchen 
Mannes Kraft im Löſchdienſt. — Bauern⸗ 
politiker. 


Der Bürgermeiſter iſt zwar noch 
hoffnungsfreudig über den ſchließlichen 
Erfolg ſeiner Verſtadtlichungspläne, 
aber ſein Buſenfreund und ſtädtiſcher 
Sonderanwdal für Straßenbahnange— 
legenheiten, Clarence S. Darrow, hat 
geſtern Abend unumwunden erklärt, 
daß vom Stadtrath in ſeiner gegen— 
wärtigen Zuſammenſetzung nichts zu 
erhoffen ſei, obwohl die Bürgerſchaft 
ſich in drei Abſtimmungen für die Ver— 
ſtadtlichung der Straßenbahnen er— 
klärt habe. Er vertröſtete ſeine Zu— 
hörer — die Aeußerung erfolgte gele— 
gentlich der Verſammlung in der Pil⸗ 
ſen-Turnhalle an der Aſhland Ave., 
in welcher der Bürgermeiſter vor etwa 
300 Anhängern ſeinen Kontraktplan 
erläuterte — auf die nächſte und die 
zweitnächſte Frühjahrswahl, wann je 
eine Hälfte der Stadtrathsmitglieder 
ausſcheide und wirkliche und zuverläſ— 
ſige „Verſtadtlicher“ erwählt werden 
könnten. Der Bürgermeiſter ſaß wäh⸗— 
rend dieſer Rede hinter ſeinem Freun— 
de und ſchaute an die Decke. Herr 
Darrow erklärte des Weiteren, daß 
die Mehrheit des Stadtraths für die 
Verſuchsordinanz ſei, daß aber deren 
Verwirklichung an dem Veto des Bür— 
germeiſters ſcheitern, alſo nichts ge— 
ſchehen werde, bis das Volk geſpro— 
chen habe. Ein Theil der Zuhörer 
klatſchte zu dieſen Aeußerungen und 
Vertröſtungen Beifall, im Allgemei— 
nen wirkten ſie aber ſehr enttäuſchend. 
Frank Steiskal, ein republikaniſcher 
Politiker, führte in der Verfammlung 
den Vorfit, der hierfür - beitimmte 
Stabtvater der 11. Ward, Uhlir, hatte 
Tih im lebten Augenblid „mit bring- 
Tihen Gefchäften” entfchuldigt. Unter 
ben Anmefenden waren die Gtabt- 
rathsmitglieder Fid, Hurt, Scully 
und Hoffman. 


Wenig Gegenliebe. 


In der Gitung des Gtabtrathe- 
ausfchuffes für örtliches Verfehrsme- 
fen, welche geftern zu fpäter Nachmit- 
tagzjtunde jtattfand, erklärte Bürger- 
meifter Dunne feinen Plan zur Feft- 
ftelung der Verfaffungsmäßigfeit der 
Müller-Zertifitate und zu gleichzeiti- 
ger Regelung de3 Gtraßenbahnver- 
‚tehr3 nach Zerftörung ber Tunnels; 
um den Plan auszuführen, erfuchte er 
den Ausfchuß, die Auagabe von $25,- 
00 Müller-Zertififaten zu vempfehlen, 
um eine Schleife im Hanuptgefchäfta- 
viertel mit oberirdifcher eleftrifcher 
Drahtleitung bauen zu können. Diefe 
Shleifenbahn fol für die Kabelbah- 
nen dienen nach Zerftörung der Fluß— 
tunnel3, welche bi3 zum 15. April ent- 
fernt fein müffen, laut Befehl derBun- 
desregierung. Der Kongreß bat für 
dieſe Arbeit eine Million Dollars aus- 
geworfen, vorausgefekt, daß die Stabt 
Chicago eine gleiche Summe bewilligt, 
und der Korporationsanmwalt hat den 
Kämmerer MeGann auch ſchon be⸗ 
nachrichtigt, daß von der zwei Millio— 
nen Dollars Bondsausgabe die Hälfte 
für die Tunnelzerſtörung beſtimmt 
werden müſſe, da ſonſt aus der ganzen 

Verbeſſerung“ nichts werden kann. 

Der Bürgermeiſter theilte dem Aus— 
ſchuß mit, daß ein Bürger, deſſen Na— 
men er aber geheim hielt, Willens ſei, 
um jenen Teſtfall zu ermöglichen, die 
Bonds zu übernehmen. Herr Darrow 
erläuterte dann die Einzelheiten des 
Planes. 

Ald. Hunter, welcher in dem Kampf 
gegen des Bürgermeiſters Verſtadtli— 
chungspläne eine führende Rolle ein— 
nimmt, wollte nun wiſſen, was aus 
jener Gerechtſame werde, wenn das 
Staatsobergericht die Müller-Zertifi— 
kate für verfaſſungswidrig erkläre; 
der Bürgermeiſter antwortete, daß ſie 
dann hinfällig werde. Ald. Carey 
trat nun für den Bürgermeiſter ein, 
zu allgemeiner Ueberraſchung; iſt er 
doch einer der Führer der Harrifon’- 
ſchen Faktion in der demokratiſchen 
Partei. Auf ſeine Frage erklärte der 
Bürgermeiſter, daß die Stadt dieBahn 
bauen ſolle, er mußte aber auf Hrn. 
Foremans Frage zugeben, daß er den 
825,000-Mann noch nicht gefragt 
habe, ob dieſer die Zertifikate überneb- 
men molle, ehe deren Geſetzlichkeit feſt⸗ 
geſtellt ſei, verſicherte aber, jener Wohl⸗ 
thäter ſei mit allen Abmaochungen der 
Stadt einverjtanden. Auf Ald. Hun- 
ters Frage antiwortete der Bürgermei- 
fter, daß die $25,000 nur für die elef- 
trifehe Einrichtung feien, die Straßen- 
babngejellichaften hätten fich erboten, 
die eleftrifhe Kraft zu liefern. Ahr 
Treibrief laufe zwifchen dem 1. Fe— 
bruar und dem 19. Juli au. Der 
genannte Stabtvater erklärte den gan⸗ 
zen Plan für lächerlich, einerlei, wie 
viele Sachverſtändige denſelben gutge— 
heißen hätten; und Ald. Foreman 
warnte vor Uebereilung, da aber die 
Zeit drängt, ſo wurde duf Careys Be— 
fürworten ein Unterausſchuß eingeſetzt, 
beſtehend aus dem fich heftig fträuben- 
ben Ald. yoreman, Dever, Finn, 
Young und Werno, um mit dem fttäb- 
tifchen Straßenbahnanmwalt Darroim 

. für die Stabtrathöfigung am Montag 
' Abend eine Orbinanz auszuarbeiten. 
} Hunter verweigerte rundiweg feineMit- 
wirkung, und Herr Bennett entjchul- 
| bigte ſich. Er ſprach ſich entſchieden 

die oberirdiſche Leitung aus; der 

- Bürgermeifter meinte allerdings, biefe 
könne fpäter durch die unterirdifche er- 

ſetzt werben, wohingegen Ald. Fore⸗ 
‚man das Bedenken äußerte, dazu be- 
2 „blcfe bie Stadt der Zuftimmung ber 


fchaftsrath für die 


— — nn 
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Zertifikat⸗Inhaber. Ueber die Ausgabe 


thfitate muß die Bürgerſchaft 
ovember abſtimmen, und dreißig 
Tage por der Wahl muß dad ber 
Wahlbehörde angezeigt werben, inzivi= 
fchen finden aber nur zweiStabtratha- 
figungen ftatt. 

Brandt gegen Brände, 


Ein idealer Menfch, fomweit körper» 
liche Geftalt in Frage fommt, ift nad) 
Anficht der Sivilbienftbehörbe ein jun 
ger Deutfcher, Chas. U. Brandt, 1917 
Normood Park Ape. Diefer befand 
fi) unter ben geftern geprüften Bemer- 
bern um eine Fahrerjtelle im ftäbti- 
fchen Löfchdienft, und wenn nicht alle 
Zeichen trügen, fo wird Brandt, bei 
dem auch fchon der Name bezeichnend 
ift, bald beim Branblöfchen thätig fein. 
Der junge Mann erhielt beim Körper- 
meffen hundert in allen außer vier 
Bunften und einen Durchfchnitt bon 
97.24. Der Prüfungsrath Arthur 
James mar erftaunt über das Eben- 
maß ber Glieder des Bewerber3 und 
über feine fonjtigen körperlichen Eigen- 
fchaften, fomeit folche bei der Prüfung 
in Frage fommen. Er ift 22 Yahre alt, 
6.025 Fuß hoch und wiegt 183 Pfund. 
Sein Gejundheitözuftand murde bon 
Sames für ausgezeichnet erklärt, und 
bei der Seilprobe, bei welcher der Be- 
merber über ein jtraff gefpanntes Geil 
gehen muß, und beim ZLeiterflettern, 
mie bei anderen, förperliche Gemanbt- 
heit erforbernden Proben erhielt er 
hundert. Nie zuvor hat ein Kandidat 
eine jo quite Prüfung abgelegt. Ir 
den Aufzeichnungen über Brandt find 
folgende Vermerfe enthalten: 

Stärke de3 Rüden: 400 Pfund. 

Stärfe der Beine 500 Pfund. 

GStärfe des Oberarm 29 Pfund. 

Stärke der Bauchmuskeln 50 Pfb. 

Die Prüfungen find Tchon feit ge- 
raumer Zeit im Gange, und bi3 heute 
Mittag haben fih 210 Bewerber ber- 
felben unterworfen. ‘ Davon haben 
aber nur fechzig die erfte, nämlich die 
ärztlihe, Prüfung beftanden. An 
dieje jchließt fich die geijtige, und dann 
erit fommen die erfolgreichen — 
ber auf die Anwärterliſte. 

Verlangen mehr Leute. 

Dreißig Offiziere des ſtädtiſchen 
Löſchdienſtes machten geſtern Bür— 
germeiſter Dunne ihre Aufwartung 
und verlangten die Anſtellung von 
mehr Leuten. Leutnant Baſſett for— 
derte Namens des Verbandes der 
Feuerwehrleute auch die ſofortige Ein— 
führung von Dienſtſchichten, und der 
Bürgermeiſter verſprach, die ganze 
Angelegenheit mit dem Feuerwehrchef 
und Vorſitzer Bennett vom Stadt— 
raths⸗-Finanzausſchuß zu beſprechen. 
Die anderen Offiziere hielten die Ver— 
ſtärkung aller 129 Löſchzüge um je 
einen Mann für dringend nothwendig, 
nach Baſſetts Plan müßten noch 390 
Leute angeſtellt werden. 

Polizeichef Collins ſetzte dem Bür— 
germeiſter ebenfalls wegen Vermehrung 
der Polizei zu, er fordert zum erfolg- 
reihen Wachdienft und zurBefämpfung 
ber DVerbrecherelemente gar taufend 
Mann, fonit, fagte er, fünne die Poli- 
zei nicht viel wirffamer eingreifen als 
fie e8 jeßt thut. Der Finanzausfhuß 
joll für diefe Zmede, fall3 e3 nad) dem 
Wunfch des Bürgermeifters geht, aus 
dem Erlös der $2,000,000-Bond3aus- 
gabe Gelder bemilligen. 


Bahnfreibrief in Hodgfins. 


Smilchen den Bewohnern der Drt- 
Ihaft Hodafins und ber Chicago & 
Illinois Weſtern-Bahn ift, mie fchon 
früher berichtet, ein Streit im Gange, 
meil die Ortfchaft nicht gejtatten will, 
daß die Bahngejellichaft Geleije über 
die drei Hauptitraßen des Ortes Iegt. 
Die Gejelihaft Hat nun im Kreis- 
geriht um einen Befehl nachge- 
fuht, durch melden der Drtfchaftz- 
tath gezwungen werben fol, den er- 
mwünjchten Freibrief auszuſtellen. In 
der Eingabe heißt es, daß die Ort— 
ſchaft hauptſächlich von Arbeitern von 
Doleſe & Shepard bewohnt ſei, einer 
Firma, welche in jener Gegend große 
Steinbrüche ausbeuten lähßt. Modeſti 
Lenzi, der Präſident des Ortſchafts— 
rathes, ſoll nun, als er von den Plä— 
nen der Bahngeſellſchaft vernahm, 
längs der geplanten Strecke an der 
Kimball Ave., Polk Str. und Kane 
Road Land gekauft haben, um die Ge— 
leiſeanlage beſſer bekämpfen zu können. 
Angeblich erbot er ſich aber, den Ort— 
Ausſtellung der 
Gerechtſame zu gewinnen, falls Doleſe 
Shepard, Aktionäre der Bahn, mit 
ihm einen Vertrag abſchlöſſen, wonach 
die Firma zwei Geſpanne von ihm auf 
fünf Jahre zu 88 den Tag miethe. So— 
bald das Abkommen getroffen ſei, 
würde er auf die Annahme der Ordi— 
nanz hinwirken. Der Vorſchlag wurde 
abgelehnt und Lenzi ſoll dann bereit 
geweſen ſein, für die Ordinanz einzu— 
treten, falls die Bahngeſellſchaft ihm 
ſeine Ländereien an den drei Straßen 
um 82700 abkaufe. Auch hat er es in 
der Juni⸗Verſammlung desOrtſchafts⸗ 
rathes durchgeſetzt, daß die Vorlage 
erſt im September in Berathung ge— 


Befeitigt Iumen augenblicklich. 
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Gntgätt kein Gift. — Heilt pofitiv 


GZEMA 


nern erh ee Bat, Scıam Seramler. ohne Intense 


worm 
ämorrho 
Seen ift eine —— gb 
nehm n ber 
emalind —— tie felbt. rn 
aufenden —— bon Haut⸗ 
— die ei Be kraucht haben, 
bezeugen nidt nur. bie under T *—— = 
derung, bie e3 an fondesn aud bie 
Pen eng. eunen, Eaweißfüße wer 
ben mit einer ee Bücfe 
Eczemaline, 
biefe3 — — und fatian üpoipeien bertaut 
beilt. Bon allen be 


Babrigirt bon ber Ecaemaline &., Rnogbille, 


Teun. 
Simmer 65 sun Bond, Goufe Blde., 897 


Schreibt ober —— vor — Bor 


Wir geben bie 
berühmten „S. & 9." 
Grünen Trading 
Stamp3 frei mit jedem 
Eintauf. 

10 in jedem neuen Bud). 


$15 Anzüge, Weberziceher und Cravenettes, 10.50 


nommen merbe. AI3 ein Rathsmitglied 

gegen diefen langen Auffchub aufbe- 

gehrte, fol Lenzi ihm mit Obhrfeigen 

gedroht haben, fall3 er nicht ftille jei. 
Kramwall in Brooffteld. 


Sn Großdale, einer Gründung des 
Ehicagoer Spefulänten ©. E. Groß, 
melcher auch jet noch dort bedeutenden 
Grundbefit bat, wurde in der legten 
Frühjahrswahl reiner Tifh gemacht. 
Die „Unabhängigen“ famen an’3 Rus 
der, und fie drangen jofort auf Die 
Durchführung der örtlichen Prohibi- 
tion und änderten unlängjt den Na— 
men ber Ortfchaft in Brooffield um, 
denn der Gründer war bei ihnen uns 
beliebt und nicht weniger fein Bruder 
Sohn, melcher bi3 dahin Drtjchafts- 
Präfident mar. Gegen die MWirthe 
berfuchen fie die Großgefchinorenen 
aufzubringen. Natürlih folgte au) 
eine Biücherrepifion, und es jtellte Jich 
heraus, daß der frühere Schaßmeijter 
D. B. Graham unbefugter Weife 
Fonds in einen anderen übertragen 
hatte, in mwelcheın gerade Ebbe iwar, 
daß aber feine Abrechnung genau 
jtimmte. Ferner ergab ji), daß das 
frühere Rathsmitglied Vafey Zah: 
lungsänmweifungen an die Ortjchafts- 
fafje, fall3 in diefer gerade fein Geld 
mar, gegen Disfonto einlölte, daß aber 
angeblih nur durch Vafen Gläubiger 
unter fothanen Umftänden zu ihrem 
Geld fommen fonnten. Der Stabt- 
Schreiber Crandall fol feit Beginn der 
Unterfuhung die Protofelle der Eih- 
ungen des Ortfchaftsraths geändert 
haben, er folgte aber der auf gejtern 
Abend erlafjenen Vorladung nicht, 
und der gleichfall3 vorgeladene frühere 
Ortichaftspräfident Groß vermeigerte 
alle Auskunft. Der Ortfchaftsrath ver- 
fügte dann die Einleitung von Klagen 
gegen alle Beamte, welche widerrechtlich 
Drtfchaftsgelder einbehalten hatten. 
Die Situng, mie auch frühere, mar 
fehr ftürmifh, und Graham und 
Grandall haben ein neues Mitglied des 
Rathes, Geo. C. Nemwell, auf je $10,- 
000 Schadenerfag megen angeblich 
ehrenrühriger Weußerungen verklagt: 
Prof. Cor aber, der Präfident der 
Ortſchaftsbehörde, muß fein Amt nie- 
verlegen und mieder nad) Chicago zie- 
ben, will er fein, hiefiges Lehreramt 
nicht verlieren, und dazu verfpürt er 
feine Luft. Die Erbitterung hat fi 
auf die ganze Einwohnerfchaft erftredt, 
und der nächte Wahltampf dürfte das 
zeigen. 

Eine umfafjende Inſpektion. 


Sm Kraftwagen des jtäbtijchen 
Eleftriferd Carroll injpizirte Ober- 
Raufommiffär- Patterfon eine Menge 
ftäbtifche Arbeiten, von der Tuohy 
Ape. in Rogers Part im Norden bis 
zur „Zmeig-Stabthalle“ in Englemood 
füdlich. Er legte insgefammt 200 
Meilen zurüd. Auch mehrere Be- 
fchtverben über Gemeinfchaden murben 
bon ihm unterjucht. 

Die Tuohy Ave. wird zwifchen Keb- 
zie und NRidgewan We. ermeitert und 
mit geftampftem Stein au der Bride- 


-mell verbeifert. Stäbtifhe Tagelöhner 


führen die Arbeit aus, mit ber ber 
Kommiffär jehr zufrieben war. Auf- 
feher ift Selie Mitchell, der Warbauf- 
feher, gegen den befanntlich ein Dis- 
ziplinarverfahren ſchwebt. Auch die 
Verbeſſerung der bislang bei ſchlech⸗ 
tem Wetter unergründlichen Devon 
Ave. wurde beſichtigt, ebenſo die ſaum⸗ 
ſelige Pflaſterung der Evanſton Abe. 
und in beren Nähe bie Anlage eines 
Kloafeneinlafjes, mobei ein Arbeiter 
thätig war, einer zufchaute, — 


— 


> Anzüge, einfach und doppelbrüftig, neueite 
fancy Woriteds, glatte Caifimeres, elegante Scotches. 


Grüne Stamp = Prämien find 
die werthvollſten 
und prachtvollſten, die je 
von einem 


Geſchäft gegeben wurden. 


Modelle, einfache und 


Ueberzieher, 


3636ll. Coppers und Knielängen, in Orfords und fchwarzen Di: 
Lravenettes, in fchwarz und Dre 


cunas, Denetians und Kopverts. 
ford Thibets, Dicunas und fancy WDoriteds, 10.50. 


25.00 Anzüge, Ueberröde und Cravenettes, 17.50 —Unfere qrößte Stärke liegt darin. Eine Erfparniß von 7.50, 
Diefe reichhaltige Partie, nahezu die Hälfte unferes Qagers umfaffend, befteht aus den 


allerbeiten, ausgewähltejten Erzeugnijfen ver allererften Fabritanten Amerikas, 
von benjelden Partien werdet Jhr wohl anderswo auch vorfinden, aber die Erjparniß 
bietet jich Eier. Seht Euch einmal diefe ausgezeichneten Werthe an 


viele 


17.50 


$12 Anzüge und Cravenettes zu 650-Echte Prieftiy Cravenettes, mitteljchwere dunkle Orford 


Denetian. lnzüge find in mittleren und dunklen ‚Karben, AR: lange 


Sacons, gut gejchneidert und mit Serge gefüttert 


Drei große Hofen-Werthe, mittlere Schwere, halber Preis 


2.50 jchwere Lajflimere Hofen, 
ertra dauerhaft 
und ur gemacht— das Paar 


Double und Cmift, 


Mufter in 


1.50 


3.50 fancy Worjted Boien, feine 
feinen 
Tweeds — das Paar 


Morfteds und 


2.25 


oo 6,50 


6.00 feine Worfted Hojen — 
feinfte Mufter in den feinjten Wor- 
fteds — ein elegantes Fr 
timent — das Paar zu.. 


3.90 


Spart an Kleidern für die Sinaben 


„Speziell 5.00 Kniehofen-Anzüge,“ 


in jchmeren, 
Norfolk-, 


16 Jahre, nur 


1.25 Kniehoſen morgen zu 


69c 


ein dritter „gerade mal fortgegangen“ 
war. 

Auf der Südfeite wurde der Kom- 
pler an der 64. Str. und Wentmorth 
Ue. befichtigt, wo fich eineBrandmache, 
ein jtädtifcher Bauhof, nebjt Röhren 
lager uf. befinden, ferner die Waj- 
ferröhrenbauten an der 47. Str., ziwi: 
Then Prairie und Wabafh Ape., und 
an der Wabafh Ave., zmwifchen 55. und 
61. Str. Beide Bauten werden bor- 
züglich ausgeführt, wie Herr Patter- 
fon fejtitellte. Much einen - madeligen 
mit über die Gafje aefpannten Kakel- 
drähten aufrecht erhaltenen Schorn- 
jtein der City Railway Eo. jah er. 

Straßenreinigungg -Superintendent 
Tor war ebenfall3 tmieder infpiziren, 
und gründlich. Infolge deifen tft Ti— 
mothy Mahoney, der amtirende Supe- 
tintendent der neunzehnten Ward, 
entlafjen worden, meil er nämlich 
falfchlieh berichtet hatte, daß hinter 
der Haufe von Dapid Lepin, 365 W. 
Taylpr Str., der Abfall zwei Mal in 
der borleßten und ein Mal in der leh- 
tenWoche abgeholt worden fei, wie ihm 
ein Miether, der WirtH MeNamara, 
berichtet habe. Der Bejchwerbeführer, 
Lepin, erklärte das für unmahr, und 
Herr For meinte, Mahoneys Pflicht 
wäre es geweſen, ſelbſt Nachforſchun— 
gen anzuſtellen. 

Stahltruſt und Käpt'n Streeter. 


Die Illinois Steel Co. will durch 
die Gerichte die Stadt verhindern, ſie 
im Beſitz des dem See abgerungenen 
Landes in South Chiacgo zu ſtören, 
und Käpt'n Streeter hat daraufhin 
der Stadthalle einen Beſuch gemacht 
und erklärt, die Stadt habe ebenſo we— 
nig auf jenes Land ein Recht wie auf 
„ſeine“ 170 Acres auf der Nordſeite, 
welche durch Anſchwemmung ſein Ei— 
genthum geworden ſeien. Er plane, 
wie er ſagt, den „Diſtrikt Michigan“ 
zu bebauen. 

„Zum Beſten des Dienſtes“. 

Polizeichef Collins hat „zjum Beſten 
des Dienſtes“ eine ganze Anzahl Leut— 
nants, acht Patrouille- und fünf 
Wache-Sergeanten und achtzehn Poli— 
ziſten verſetzt. Vier Poliziſten werden 
probeweiſe als Geheimpoliziſten im 
Hauptquartier verwendet, Leutnant 
Bonfield von derWache an der Deering 
Str. nach der „Levee „Wache an der 
22. Str.) verſetzt, Leutnant Prim von 
dort nach HydePark, und in der Wache 
an der Desplaines Str. werden künf— 
tig ſtatt zwei drei Leutnants Dienſt 
thun. Der neue, Madden, von der 
Haͤuptwache, erhält dort vorläufig kei— 
nen Nachfolger. Der Chef ſagt, dieſe 
Veränderungen bezweckten die kräftige— 
re Untedrückung des Raub- und Ein— 
brecher⸗Geſindels, und dazu brachte er 
die allerbeſten Leute. 

Die anderen Leutnantsverſetzungen 
ſind: 

Woods, von Hyde Park nach der 
Deering Str. 


HOSTEIIER'S 


Magen Bitters 
wird von hunderten von Frauen 
und Märchen ausfchließlich ge- 
braucht. #3 heilt die ihnen eigen- 
thümlichen Leiben. Alle fränfli- 
hen Frauen follten eine Flaſche 
berfuchen. 3 verjagt nie. 


doppelbrüftige und MWeften-Anzüge, Alter 7 bis 


zeichnete Q 


Alter 3 bi8 10 Jahre, Samftag zu 


2.35 — Neue reiche Farben | 
ertra doppelten reinmwolfenen Gaffimeres und GScotches, 


2.85 


S6 Novelty Anzüge zu 3.75 — Bufters, 
Qualität neuen modijchen Stoffen ‚neurite Yaconz — 


Fancy Kammgarn-Anzüge für 
und einfachtnöpfice, 


ungewöhnliche Werthe, 


neue elegante Facons, 
ausaeftattet, ebenfalls moderne ITmeeds und —— 


Ruſſians und Sailors, ausge— 


3.79 


Sünalinge zu 875 — Deppel- 
fein gefchneidert und 


$1.00 Star und K. €. Bloufes 


Asſce 


Zwei 
Füden. 
Ein Preis 
für 
Jedermann 


| Blıe Island Aveme, Beke I. Str. 


Das Zeuefte und Modernite im Schnitt 


jowohl wie Mufter für die Herbit: und Winter-Saifon Saifon 
ijt jest vollitändig ändig fertig und zurgefälligen Bejichtigung 
ausgelegt. Hunderte von ausnahmsweije jorgfältigen 
Herren tragen unfere fertigen und den beiten nah Maß 
gemachten nichts nachgebenden Kleider und fparen 
dabei die Hälfte des Preifes. 


weine Anzüge 
Einfacdh- oder doppelbrüftig, reinmwoll. Stoffe, 


jorgfältig bei Hand angefertigt, mit alien den 


für 


sur 


neuejten Mode-Eigenfchaften, die Stoffe find: 


Feine fancy Worjteds, Thihet3 und importirte 
‘Sheviot3, tadellojes Pafjen garantirt, die beiten 


Merthe, welche jemals erthe, melde jemals offerirt wurden u... · · — wurden zu . 


Kleider für die Kleinen Burfcen, 


Prachtvoll gemacht u. beſetzt, in der Norfolk Beton, 


Polo Facon mit Ledergüztel, Ruffian Sailor % 


Bufter Brown Faconz, 


Storen, von a nach Samn- 
bale. 

PBtacef, von Lamndale nad) Engle- 
mood. 

Zimmer, von Desplaines Str. nad) 
Auftin. 

Darrom, von Auftin nah W. Chi- 
cago Une. 

Homard, von W. Chicago Ave. nach 
der Desplaines Str. 

Allerlei. 

Für Infpizirungszwede mill 
Oberbaufommiffär atterfon einen 
eigenen Kraftwagen: anfıhaffen. Bor- 
fißer Bennett vom Finanzausfhuß ift 
damit einverftanden. - 

Der Bürgermeifter willMontag dem 
Stabtrath die Ernennung des neuen 


jegt 


North Avenue, Ecke Larrabee: Sir, 


Nicht —— * 
Joſephine — auf deren Be— 
ſchüuldigungen hin die Polizei Mary 
Kar und Nettie Pociechoski verhaftet | 
Hatte, weil fie angeblich. als Nonnen 


berfleidet Gelder für ein nicht eriftiren- | 


des Waifenhaus gefammelt, und bie 
jpäter auf der Harrifon Str.-Bezirk3- 
made Spuren von Geiftesftörung ge= 


ſowie boppelbrüftige "Rnie- 
hojen = Anzüge, 3 bis 16 Jahre, ganzmollene Stoffe, 
in einer äußerft reichhaltigen Auswahl, bejte Werthe 


Männer, 


:sIB.00 
995 


und aufwärts, 


‚acon, 


bat, ihn nad) Haufe nehmen zu dürfen, 
aber ihr. Wunfch konnte wegen bes ge- 
tahrlichen Wahnfinnd des — 
nicht erfüllt werden. 
— — — 

* Dr. Frank Lambden, der 
im Irrengericht Ausſagen machte, auf 
welche hin die Gattin des Zahnarztes 


Joſeph Henninger für geiſteskrank er— 
klärt wurde, ließ wenige Stunden fpä= 


zeigt hatte, wurde geitern im Jrrenge- | ter, um fi) Bezahlung für geleiftete 


richt für geiftig gefund erklärt. Das 
Mädchen wurde gleich darauf von der | 


Polizei wieder in Haft genommen, da | 
| fität Chicago ift- geftern der Yahres- 


fie unter derjelben Antlage jteht mie 


' Dienfte zu fichern, auf den 


Kraftwa⸗ 
gen Henningers Beſchlag legen. 
* In der Mandel⸗Halle der Univer⸗ 


die Kar und die Pociechoski, und der konvent der St. Andrews-Geſellſchaft 


Fall am 27, September zur Verhand⸗ | 
‚ fung fommen fol. Die Komalta hatte | 


eröffnet worden. Bifchof Charles 'T. 
Anderfon jang in feiner ee 


Bridewell-Superintendenten und eines | im Hartifon Str.-Anner die 15jährige | | ; Wehyeoiße der Stabt Chicago ein 


Nachfolger des verjtorbenen Polizei- 
richters Quinn in Hyde Park mitthei- | 
len. Bolizeirichter Callihan von South | 
Chicago gilt für Duinns Nochfolger. 
Richter Garry mar jehr äraerlic, | 


al troß feines Ausrufs: „Ich bin ein 


Richter“ . zwei 
Fort Dearborn-Gebäude an ihn vor- 
beifauften. Der dritte erfannte ihn 
und hielt. Man muntelt von einem 
Einhalt3befeht. 


. * Bom Trauerhaufe, Nr.702 Waſh⸗ 
ington Bled., au8 wurde heute Nach—⸗ 
mittag bie alte -deutfche Anfieblerin 
u Mathilde Scheuermann. begra= 


i 


Vahrftuhlwarier im | 


Lena Wisnesfi mit einem Mefjer an- 
gegriffen, und nur die Wachfamteit | 
der Matrone War hatte das Mäbd- | 
| Sen gerettet. | 

Patrid Martin, 38 Jahre alt, der | 
‚ neulich, al3 Werzte in der mebizinifchen 


Abtheilung der Norihmweftern Univer- | 


ſität ihn unterſuchten, für irrſin— 
nig ertlärt wurde, iſt vom Ir⸗— 
rengericht der Anftalt in Dun- 
ting  ‚übermiefen _morben. Seine 
Frau, mil einem Säugling im Arm, 


* 


- GASTORIA Arsiugigd Inte, 
Wie Sorte. Die Ihr Inmar Gekauft Habt 


| geiftertes Lob und verſicherte, daß 
dieſelbe nicht nur beſſer wäre, als ihr 
Ruf im Lager des Gegners, ſondern 
ſogar noch edler und hilfreicher, als 
ihre Freunde es gemeinhin von ihr 
rühmen. 

* Die Polizei unterſucht ein Ge— 
rücht, nach welchem auch verſchiedene 
Nicht-⸗Aerzte an ihren Kraftwagen 
das Genfer Kreuz anbringen laſſen, 
um die Vorſchriften der Fahrordnung 
ungeſtraft überfchreiten zu fünnen. 


Tılgt de 





e Lotalbericht. 


J Die Bürgerfabrit. 


f 
Sivildienftzund Gerichtsangeftellte follen be: 
; theiligt fein. 


* Die Unterfuhung dbe3 angeblichen 
Bürgerbrieffhwindel wird, mie e3 
den Anſchein hat, noch cecht interejjante 
Dinge. zutage fördern. Da ilt 3. 2. 
Die Lifte der „ungelernten“ Antmwärter 
auf Stellen in den verjchiedenen Ab⸗ 
theilungen der Stadtverwaltung, bie 
30,000 Namen aufmweift, Hiele Qun- 
bert biefer Leute, von denen bie Mei- 
B: Ausländer find, follen falfche 

ürgerbrief? erlangt haben durch 

Meineid oder Fälſchung, und gerabe 
biefe jollen fich der Benorzugung er= 
freuen, wenn Stellen zur Bejegung 

fen find. ; 

- Hilfsftaatsanmwalt Olfon hatte cine 
fängere Unterredbung mit Frank &. 
Bufb, dem Nechtsberather der Zivil- 
bienftfommiffion, in ber Herr Olfon 
einige Ergebniffe der Unterfuchungen 
enthüllt und eine grünbliche Reini- 
gung der Anmärterlijte empfohlen ba- 

en Toll. 

Obwohl Anwärter auf gewöhnliche 
Handarbeit fich nur einer körperlichen 
Prüfung zu unterziehen braudden, wer- 
ben auch hierbei, wie die Unterjuchung 
ergeben haben foll, beide Augen zuges 
brüdt, wenn der Amärter auß ber 
„Bürgerfabrif“ fommt. So ift angeb- 
lich der Anblid eines einarmigen Abs 
fallmagenfutfcherd, eines eimbeinigen 
Straßenfehrer3 und von einäugigen 
Angeitellten fein ungewöhnlicher mehr. 

Die Anmärterlifte ift nach der Reihe 
ber Unmeldungen georbnet, mer oben 
fteht, fol zuerst angeftellt werben. 
Auf einer nichtamtlichen Lifte aber 
Jind die Leute nad) Wards zufammen- 
gejtellt und werben zur Arbeit in ben 
MWards gejhicdt, in denen fie wohnen. 
Merben nun 3. B. Giraßenfehrer in 
ber erften Ward gebraucht, jo werben 
angeblich Leute in der zweiten Ward 
benadrichtigt, eilen zumGefchäftsraum 
der Kommiffion und melden, bafı fie 
in ber erften Warb mohnen. 

Herner jollen in der Lifte Hunderte 
aufgeführt fein, bie geftorben, ander- 
mweitig in Arbeit ober nicht mehr in 
der Stabt find. Wenn ihre Namen 
an die Reihe fommen, mirb angeblich 
betfügt, an Gteile der abmefenden ir- 
gen) welche andere anzuftellen. Leb- 
tere find angeblih immer Bürgerfa- 
brifleute. 

Daß Tolde Schiebungen nur imEin- 
berftändnig mit Leuten vorgenommen 
werden fünnen, die in den Amtsräu- 
men der Zivildienſtkommiſſion ange- 
ſtellt ſind, iſt klar. 


——)+ — —— 


Unter den hieſigen Italienern 
wird eifrig geſammelt zur Tinderung 
der Noth, welche in Kalabrien durch 
das Erdbeben verurſacht worden iſt. 
Eine geſtern Abend in der Garibaldi- 
Halle, 167 Emwing Str., für diefen 
‚Swed abgehaltene. : Mafjenverfamm- 
lung brachte $500 auf. 

* Die „International Harvefter Co.” 
fteht im Begriff, im fühlichen Schive- 
ben große Fabriken Für--Bie--Herftel- 
dung von landiwirthfchaftlichen Maſchi⸗ 
nen bauen zu laſſen. Sie will fich auf 
dieſe Weiſe in Deutſchland, Oeſter— 
reich uſw. niedrige Einfuhrzölle fichern 
und wird zugleich bedeutende Erſpar— 
niſſe an Transportkoſten erzielen. 

— — —— 


21 Züge täglich zwiſchen Chicago 
und Milwaukee. 


Dia der Northweſtern Bahn. 


Beinahe Ze Stunde ein Zug über die 
prächtige North Shore:Bahn, durch eine 
nahezu fortwährende Rette bon Porftädten 
und benachbarten Ortfihaften. Schidt eine 
2:Gent-Briefmarke für Büchlein, welches den 
neuen und elegant ausgeftatteten North 
Shore Special bejchreibt; verläßt Chicago 
täglich um 6 Uhr Abends, ausgenommen 
Sonntags. Tidet-DOffices: 212 Elarf Str., 
u. Wells Str.-Bahnhof. (Tel.: Central 721.) 

1922,28 


—— —— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tor dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: 

Bart, Minnie, 35 3.; 1992 W. Van Buren Str, 

Baumgartner, Baby, 1.3.; 173 MW. 16. St 

Boa, * 1 Mo.; 106 Webfter Une, 

Bridel, Sarab U. U; 84 55. Sir. 

geben, ee Zen tr. 

vodman, Beifie, be .Clark b 
Sreinte, Übelina, 1 I; = W. 9. ya 
0.;_ 552 Root Str, 
ro, Michael, 65 3.5; 1817. -Oakbale Une. 
Redeijen, Glisabetd, 49 93.: 440 Pauline Str, 
Klub, —* 5 0 Marguette pe, 
Konloth, Auguft, 35 3.; 906 Girarb- Str, 
Rrufe, Clara, 7 3.; Siah Str. 
Rick; Charles, "57 %.; 7I.D. D. Str. 
omat, ojef, 2 a: 8. Place. 
Vahm, Joachim, 68 3.; 719-8. 90. Str. 
Bartels, Sophte, 2 3.; 3 -Keenon pe. 
Modde, Magdalena, 1 Xag; 18 DW. 3. Str, 
Stadler, Yofepb B., 3 3.; 647 Vineoln Une, 
Staub, Herbert, 1 Mo.; 3750 Langley Ave, 


— — 
Banlerott-Erflärungen. 


Zur Bundes-Diftriftsgeriht murden 
um Banferoft-Erflärung 8 ee 


Ediward . - Shwants — 
se are Fr Berbindlichkeiten, 
are Bochme — BVerbindfichleiten, $189,75; teime 
eſtande. 
Alfred M — Berbindlichkeit 850;: 
—— 
e — Be ten, M; 
Beitände, 262 5. —————— 
— €. an — Berbinbliätelten, 8537.50; 
ade £ 
er BVerbindlichleiten, $998.84; Bes 


Grügmager Markus, 


athias 
Hände, 


Scheibungsflagen * 


wurden eingereiät bon? 


*54* Minnle B. Hurſt, Ehebruch; zen 
egen Wiliem G, — Berlaifen; en 
. gegen William X. Sheldon, graufame Behand⸗ 
lung; Saura gegen Oscar D. Tennep, Wiabysiam 
en Genowefa Maeczat, und Mary en Thomas 

.. Carline, Berlaifen; Mary gegen t Qumpb: 
rey, graufame Behandlung; innie gegen ndche 
MWrigdt, graufame Behandlung; Mary gegen Wils 
kam & Eure, BWerlaiien; Charles yo 
malia Is 


Basetin 6. Lei, Shehrud; 4 * 
mu, ta me . 
BE A 


R . : 
EHE, graufeme Betanklune 


‚Bräuter-Ruren 
wirffamer 


als alle anderen Kuren. Großartige Erfolge, 
Nervenleiden, Schwäcezuftände ee a 
ner, Nierenz und Blafen-Affeltionen, fomie 
überhaupt Kroniihe Krankheiten jeder Art 
xaſch und gründlich kurirt. Heilkräftige 
Vllanzen⸗Ertralte von mir zu beziehen. 
nt durchzuführende, höchſt erfolgreiche, 
driefliche Behandlung. Kur⸗ Koſten außerſi 
mäßig. Ausführliche Kranthejts ⸗Beſchrei⸗ 
bung ſdeutſch oder engliſch) erbeten. 


Dr. @&. H. BOBERTZ 
564 Woobivarb Uvenne, Detroit, Mich, 
5 i ’ 20aug*Z 


De 


' 


— — — — — 


Marttbericht. 


Chicago, ben 22. Sept. 1908. 
(Die BPreife gelten nur für den Großbandel.) 
Gectreive und Heu. 


(Baarpreife). di 
Binterwe „ Nr. 2, roth, "85—86e; . 
8, toth, Nr. 2, hart, AB; Nr. 

8, hart, B2i—8be 


Sommermwei en Mr, 1, Rorthern, Me; Wr. 
2, Rorthern, re; Nr. 3, Spring, 80-86. 
Mais, Nr. 2, 5252%c; Nr. 2, weiß. 
Be * a gelb 3% Ki Sn iR 
‚Nr. 3, weib, 52h; Nr. ' 

; Rt, 4, 558 


e. 
Nr. 2, 7e; Nr. 2, weiß, Be 
rt. 3, Mlac; Rr. 3, weiß, 8-29; Standard, 


TR a Be 
„Straights“, * ‚70; ? 
Spring, Straight, Export Bag, .90--$4.00; 
bejondere warten, $5.20. 
u (tan auf den Geleifen)—Beltes vimaitz, 
$11:50-—$12.00; Nr. 1, $10. $11.00; Re. 
— 
tie, h .00; ditto, Nr, 1, 8. .00; 
Nr, 2, 87.00-87.50: Nr. 3, 86.00-87.00; Rr. 
4, $6.00—$6.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, Side; Dezember, Säge; 
Mai, 86%e. e 
Mars, September, alt, 52140; neu, uae: Degem« 
bez, neu, ge; alt, due; Mat, It. 
Hafer, September, We; Desember, 2%; Mat, 
30% CEts. 


vroviſionen. 
Schmalz, September, 87.60;3 Oktober, N. 65; 
Januar, .25. 
Gepöteltes 
‚ber, $15.40; Oftober, $14.90; Januar, $12.35. 
Rippen, Schtember, $8.02%4; Dftober, 8.67%; 
Sanuar, 86.474. 


Shweinefleifd, Sentem: 


* 


Prima, weiß, 150 

Gerfettion 

eadlight, 175 

Naphta 

Dieum Spirits 

Gajolin (Ofen) 
d»o., 72 


a 


Fb dus 
.— 
NS 


8 
* 


* 


lan 
L 
FR 


‚be. 76 
Seinfamen:Del, cob, per 5 
do., gereinigt, per 5 Ya 
Xerpentin 


s22P292222> 


EN 


Schlachtvieh. 

KRindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.70-86.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 160 Pfund, 84.25-65.30; 
gute bis ausgejuchte Kühe, 83.40-85.00; ges 
wöhnliche bi3 mittlere Kälber, $4.00—$5.50; gute 
Bis ausgefuhte Kälber, $5.00-$7.50; Bullen, 
geringe bi8 ausgejuchte, 82.50-84.00. 

Schweine. Ausgejucte bis beite (um Verfandt), 
$5.60—$5.80 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus wagre, 85. 9085.50; ſchwere 
emiſchte Waare, 85.4545.70; leichte ausge⸗ 
uchte. $5.55—$5.70. 

Schafe. Beite jchinere Hammel, per 100 Pfund 
84.50-81.85; gute bis ausgefuchte Schafe, 4.00 

—$4.40; gute bis ausgefuchte Zährlinge, B.10— 

5.50; gewöhnliche bi3 ausgeiudte „Lomb$“, 

$5.50—$7.65. 


Diolterei-Brodulie. 
Butter— 


„Greamery", erica, per Pfund...$ 
. L per Pfund.............. 0.1 


„ per 


1, per Pfund 
Ladies, per Pfund 
Badwaare, friih, per Pfund... 

Käfce- 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
nDaifies”, per Pfund 
„Voung Americas“, per Pfund.. 
Schweizer, Drum, per Pfund.... 
Limburger, per Pfund 

Brick, ber Pfund 

Gier— 

Friſche MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Kiften zu⸗ 
rüdgejandt) 0.14 —0.17 

Friſche Wagre, ohne ons von 

Verluft (Kiften eingeichlofien).. be 

Brima, 60 Prozent friic 0.2 

Ertra für oen Stabtverlauf ver- 

0.22% 


Geflügel, Stiche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“. das Pfund 
Zruthühner, dad Pfund 
Gänje, das 
Enten, das Bf 
Geilüg+! (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, 
Gänfe, das 
Truthühner, das 
Enten, das Biund 
— —— * 
$ fd. Gewicht, das Pfund 0.06%—0.07 
5— 85 Dh. Gemidt, pas Mlund 0.7 Wr 
85-110 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.0914 


— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund.... 0.09 
Schwarzer Bari, Her Pfund 0.18 
Weiber Barfch, per Pfund.. Ü 
Biderel, per Pfund 

Hechte, per MFund 
arpfen, war Pfund.) 

Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Labs, per Pfund 

Shelfiih, per_PBfund 

Halibut, per Pfund... 
Zlundern, „per. Bfund.. 

ale, per Pfund......... 
Hering, ber 

Trout, Nr, 1, 

Trout, Nr. 2, per Pfund 
Daderel, prr Pfund — 
Hummer (getodt), per Pfund.... 


Friſche Früchte, Gemule. 
Aepfel, neue, per 
Crab⸗Aepfel, per Fa 
Be Kalifornia, per Kifte 
rangen, Kalifornia, per Kiite 
Bananen, aumb, Bündel 
Melonen, Gems, per, Korb hi 
Bfirfihe, Michigan, per 1:5 Bufhel.. 6. 
Birnen, per Ya 
flaumen, 
eintrauben, 8:Pfund Korb......... . 
Keonsbeeren, Cape Eod, per Fab.... 
Kraut, per Kiite 
Kopfialat, per Kübel 
Blattfalat, biejiger, per Kifte 
Tomaten, per Kifte 
Rothe Rüben, per 100 Bündden.... 
Mohrrüben, per 100 Bündchen....... 
Sellerie, per Ki * 
Rüben, 
Rettige, 


% 


das 


0. 

0, 

2 
ul. 
0. 

0. 
0. 
d. 
0. 
0. 
0. 
N 
—. 
0. 

0. 
— . 
—4. 
—6. 
—. 
2. 
—. 
—. 
—t. 
KB. 


08 
9 
14 
04 
06 
11 
06 
08 
06 
11 
5 
19 
05 
20 
30 
0 
© 
25 
50 
wo 
35 
18 
5 
16 
14 
.00 
25 
1} 
.15 
25 
25 
25 
75 
5 
75 
‚35 
50 
50 
50 
50 
70 
25 
25 
«65 
25 


— — 


| 
> 


ft 
per 100 Bündbden zeonoo.. 
Burken, per Dubend.ooonnonnon.» ... 
Spinat. per. Kübel 
Blumenkohl, per Kite 
Shotenerbien, per Sad..eroossonne» 
Roblrabi, 100 Bündchen... 
wiebeln, per Buſhel............ so... 
BE, DER — k 
Bohnen-- 
rine Schnittbohnen, per Rifte.. 1. 
Irodene „Beans“, auserlefen, 
per Buihel 
Geringere Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, in Carladungen, Bufhel.. 
ESüßtertoffeln, per Fuß 


——— 2:+.e — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Volgende Hetrath3-Lizenfen wurden 1: der Of 
fice des County-Cleris ausgeftellt: 

Stanislaw Papera, Anna Menzie, 20, 21. 

„F. Johnſon, E. W. Langley, 35, 29. 

tto Shramm, Ida Mueller, 26, 23. 

ohn od) 7 Kunz. 21, 18. 

.„” Xuder, A. B._ Nomen, 22, 22. 

zes — Emma Born, 32, 31. 
Zinsleh €. Hi Katie ©, Harudh, 21, 20. 
Rudolph Kalte, Amelia Kerlin, 25, 17. 
Robert €. Eafton, Ellen K. orgenjen, 37, 22. 
George A. Card gr., Leera Spencer, 22, 22, 
JR. AUrmiteong, 2. Culbertfon, 29, 21. 

5. Zfenfee, Anna 2. Dean, 35, 34. 

. 3. Sheadan, €. M. Sheaban, 49, 41. 
Henry Göriftenfen, Eifbild Olfen, 23, 22. 
Mar Eitees, Tilie Nottenberg, 22, 18, 
Meine A. bon ber Meer, Jenny Kremer, 38, 37 
Emil Marklenl, Hulda Kuehn, 25, 20. 
Charles U. Barmwiey, Laura E. Benop, 26, 26. 
— * Chemwell, —— * 20, 18. 

iliam B. Herzog, Franc erling, 22, 19. 
M. Larfen, Eima lingoo, 27, 24. 

a. ——— €. Buffe, 25, 18. 
W. Gidens, Anna White, 26, 23, 
Jar 2. Spaulding, Anna M. Crane, 21, 18, 
a 


bblobllonl.k 


Euusurss 233 & 85 
Li) 


Sb, 


< 
© 
- 


2. 
0.8 
25 — 


man, 


mes N. PBarifh, M. Coleman, 26, 27. 

mil Malingren, Anna Zobnfon, 28, 24. 
Roy M. Botter, Ellie Beterion, 29, 24. 
Knut Ofterberg, Ellen Brandt, 29, 26. 
Louis Haßler, Nofe Straub, 29, 21. 
Howard ©. Newion, Clara R. Boerg, 23, 20. 

ederid Been a artin, 25, 21. 

m. Cderett Epien, Alice E. Everett, 24, 2 
Ruciano Scatzafto, Sabina Scatzatto, 21, 1 
E MeMabhon, Mark Reilly, 26, 20. 

WB, Morris, E. M. ‚ 35, 34, 
Creighton, Katie De San, 30, 25. 
x 8, ©race 2. Wood, 26, 25. 
man, Rebecca Deacon, 24, 24. 
‚ Eitele W.Landöberg, Si, 21 
Sigh Dlfon, 21, 18. 
. Betrofßlh, 38, 18. 
s Mamie Stubbs, 22, 26. 
Daniel D’Keefe, I. Slonn, 29 ; 
Donald Laing, Rena M. J lownian, 26, 28 
Tharles Krueger, Anng Borchert, 2221 
Melnicoif, 28, 23. 
otimion, 31, 21. 
64 31. 20. 
xh 


nbrew 
Car 


8, S. Sitts 
—— 
Te 
Eolomon K Beltner, Hazel Budman, 23, 18, 
Michael Y. Haliiy, Sujan Theis, 40, 27, 
ant Garlfon, Anna Carlfon, 28, 28 
arris, Rab Straub, 20, 24 
emart Boler, ° . 22, 19, 
ge S. Erem —— ‚24,20. 
2 Beren ng Ber, 3° 
am ‚ 45, 38, 
nato Maria Santove, 22, 


[8% ak Lilian 
ee ORabonen, 28, 21. 


he da a toot, 
ge a on, 21, h 
Ben: 8. Bet, Ale Lulu Kalne, 31, 28. 
®. $ Nowe, Emma Noad, 40, 23, 


* Der jährige Louis Meber, Nr. 
121 @. Bolt wurde borgeftern 
Abend an Starf Str. von einem Zuge 
der Chicago & Alton-Bahn über den 

fen gefahren. Geftern ift er im 
ftfeite-Hofpital feinen Berlegungen 
erlegen. — RE 


der Ghbe bon $1000 und baräber wurben amır 
lid; eingetragen: 


Huron GStr., 229 $. öftl. von N. 47, Une, Gübs 

front, 25 bei 1008; 2ouis Ehriftenfen an Geo, ©. 

„und Sattie J. Chriſtenſen, £ 

‚ Serington Ae., 75 %. mweitl. don Wlbany, Rorbfr., 
ö ; D. Finn an Ehas. Sheehy, . 

| — Wbe., 313 füdl. won Zaylor Etr., 


| Oftfront, 24 bei 125; oſes D. Cohen aͤn Hyman 


en, 
Valmer Sir. 508 F. oſtl. von Sacramento Ave. 
in bei 10; Kram Elizabeth Whitney an 
a #ried, E 
Pauline Str., 119 $. füdl. von Bolt, Weftfront, 
18 vei 195; Rofa %. Blades an Mag PFleiihmann, 


KRandolph Str., 100 5%. dftl. von Carpenter, Süd» 
front, 25 bei 100; Wearie Averd Lawrence an Jo— 


nes M. Dieter, h 
17. Str, 283 $%. öftl. von Wood, Südfront, 24 bei 
125; Jojef Kacena an Xofef Hoffman, $10,000. 
St. Louis Aven 70 %. nördl. von 21. Str., 2. 
get, 25 bei 122%; Leo W. Hubdon an Emma 8. 

onotny. 85500. 
$. weil. von Nobey Str., Nordir., 
24 bei 124; Beter %. Kelly an Samuel und Bens 
jamin Mendelfon, $4100. 
. Str., 166_%. öftl. von Wihland Ube., Nordfr., 
25 bei 124; $. Motjda an Lizzie Altihull, $5000. 


21. Place, 265 $. weitl. von Rodwell Str., Süpfr., : 


24 bei a Kriz an Joſeph F. Ko: 

1 ‚234 8. öftl, von Francisco, Nordfr., 
24.bei 122.8; Frau Marie Jvers Laivrence an os 
nad M. Dieter, $3000. 

Waſhington Blod. 60 F. öftl. von Oakley Mbe,, 
Südiront, 30 bei 124; Nahlab von Allen €. 

uler an Haac R. Warn, h 

Bilfell Str., 212% %. nördl. von Belmont Abe., 
Oftfront, 3714 bei 125; Ale Simpjon an ®Beter 
Adam Thorell, $4500, 

Fremont Str., 108 % j 
25 bei 124%; Frau La Dell Cannell an Frederid 
W. Wagner, $1700. — 
74 F. ſüdl. von Bezwyn, 
E⸗ bei 13; DO. C Simonds an Carrie 
Ramſay $6054. 

Dsgood Str., 150 %. nördl. von Belmont Wbe,, 

eitfront, 25 bei 13; DO. Hedner an YAugufta ©. 
Johnſon, DO. 

Perry Str,, 58 5. nördl. von Wapeland Wpe,, 
Oftiront, 25 bei 123; Albert N. Charles an Wm, 
und Minna Eaffan, $4600. 

Speridan Road, 150 %. fübl. von Glaremont Ave., 

ftivont, 100 bei 150; grau Elizabeth ®. Wagar 
an Ella Stromberg, $22,000. 

Armitage Ade., 159 FF. öftl. von Samper, Sübdfront, 
25 bei 150; Auguft Kirhvogel an Dary Behlens 


dorf, B 
Belmont Ave., 440 %. öftl. von N. 60., Südfront, 
220 bei 130; Conrad George Mohr an Adolph 
Moeller, $2000. \ 
N. 42. Ave, 8 %. füdl, von Gourtland 'Str., 
Weftfront, Shi ld; E. F. Nagl an Rubin 


650. 
„ul %. jüdl. von Gourtland Str., 
50 bei 15; Ellen M. Halvorfen an 
Under und Angred E. Underion, $2200. 

Harding Ave, 17 . nördl. von Irving Bart, 
MWeitiront, 50 bei 133; Louis M. Neljon an John 
‚Schaefer, $1000. 

Linden Ape., 75 %. norbiveftl. von R. 42., Oftfr., 
25bei 80; Alonzo 9. Hill an Mary Zimmer: 
mann, 81000. 

Biſſell Sir. 364 F. fünl. von Center, Weftfront, 
zu 125; Smyth Croot3 an Clara und Detleff 


eud, £ 

Bloomingdale Ape., Nordweitede NRofebud, Sübfr., 
185.9 bei 100; ®B. F. Bendiren an Standard Wr: 
chiteetural Iron orts, 83450. 

Divifion Str., Südoftede Milton Ave, Nordfront, 
3 bei 100; Jens Henjen an Xojepp Semans, 


Fremont: Str., 161 FF. südl. . 
Ditfront, 60 bei 194; Maggie Lengacher an Carrie 
Hoffer, 810,000. 

Fullerton Ave, 164 %. dftl. von Oakley, Sübfront, 
24 bei 109; Adeline Homalte an Albertina DO. Ans 
derfon, 81000. i 

996 Ontario Str., 3hbei 100; Andrew %. Pruitt 
an David E. Murphy, $12,000. 

Ontario Str., Südoftede Franklin, Nordfront, 42 
bei 10; Francis 8 Micee an Charles ©. 
Thornton, $17,000. i — 

447 und 449 6. Clark Str., 30 bei 954; 457, 
bei 9514; und 459, 25 bei 9514; Frau, Nrannette 
Erpenbet an Lillien %. Bonpille, $21,666. 

Dasfelde Grundeigentbum; Frau Katherine 
Miltimsre an diefelbe, $21,666. : 2 

Dasfelbe Grundeigenthbum; Ercola Querolli an dies 
jelbe, $21,666. , 

Dasselbe Grundeigenthum; Bel, Matilde €. Ques 


rolli an, dieſelbe, 821,666. Das 
Dasjelde Grundeigentdum; Frau Guidita Duerolli 


an diefelbe, 821,666. 
Dasielbe Grundeigentbum; Undrem U. Querolli an 
diefelbe, $21,666. Rn , 
Dasjelbe Grundeigenthbum; Lilfian 8 Bonville an 
die C. und W. J. R. R. Ko., 8133250. 
43 ©. Chart. Str., 25 bei 9554: Philo Carpenter 
Hildretd an 2. F, Bonnille, ‚000. 2 
Dasjelbe Gigenthbum; 2. %. Bonville an die ©, 
RR ‚687. I 
50 bei 95%; William 


Weitfr., 
A. S. 


von Belden Ave., 


25 


V. 
R. 


und W. J. Co. 846 
479 und 481 6. Clark Str., 
Short u. And. an 9. Badgle $62,500. 
Dasfelbe Eigenthum; Hannah Badoley an die C. 
and W. J. NR. Mt. Co., ‚062. _ 

Paulina Etr., 47 %. füdl; von 37. Str., Oftfe., 
- bei 195: Kate Doody an Rofie Kriger, SI. 
31. Rlace, 120.5. öftl. von Mospratt Str., Südfr., 
24 bei 125; X. Langdon an Glisabeth Xangdon, 
3. Ste... 47 $%.. öitl.. von Auburn, Süpftont,: 3 
bei 158; W. Bugenhagen an Henry PVolland, 

31300 


Mallace Str., 5 %. füdl. von %., MWeftfe., 24 bet 
109; Mary A. Seahy u. And. an, Caroline Shees 


ban, $1500. n 
Avenue F, 30 7%. Tübl. “von 96.  Stre., "Dftfront, 
100 bei 120% ; eloin %. Warren an das Gas 

fumet Sanatorium, $10,000. 

Avenue M, 350 #. füdl. von 96. Str., Weftfront, 
25 bei 1%4; Louis Anderfon an Andrew und Zofo 
Dyacovsfi, $2500. 

Champlain Ade., Norboftede 50. Str.. Weftfront, 
160 bei 124.8;_Nacdlat von Potter P. Heywood 
an Andrew 3. „.uitt, $2700. 

Dasſelbe Eigenthum; John P. Heywood an den— 
felben, $7250. 

Erie Ane., 0 %. füdl. von 87. Str., Oftfront, 
% bei 140; U. Geste an Yofeph NRopadi, $1500. 

Andiana WApe., 218 F. füdl. don 45. Str., Oftir., 
25 bei 160.8: Frau Aın Hogan an Bertha Groß- 
mann, 80350. 

Monroe Ave, 99 $. fü Str., Oftfe., 
50 bei 175; Chefter R. 


. fübl. von 89. Str., Oftfront 
Muefebed an Rudolf 


MWeftiront, 
an Michael 


dl. von 56. 
Hidot an Ge. Morrijon, 


The Strand, 155 
25 bei 150: Rudolph ©. 
Brand, KO. 

Elizabeth Str., 100 %. fübl. bon 60. 
25 bei 19414: Wr. %. Stridiand 
Dodendorf, 82300. 

Honore Str., 218 %. füdl. von 46., Oftfront, 24 bei 
46 P. Pasſtiewitz an Antoni Nowakowski, 
1450. 


ſüdl. von V., Weſtfront, 24 


166 
holzer an Macief und Saros 


Konore Str. 
bei 124: Unten 
lina Stempinsfi, $1650. 

Kermitage Abe., 56 %. jüdl. von 62. Str. Weſtfr., 


25 bei 14; Di. Wright an Ambrofe B. White, 


$1400. 
May Str., 194 $. nörbl. von 58., Weſtfront, 25 
bei 124.8; Emma Dahlberg an Hugh McGrath, 


32900. 

Morgan Str, 150 %. nörbl. von 73., Weitfe,, 3 
124; Quclla Welt an Rebecca Bamberg, $1300. 
Morgan Str., 175 %. nörbl, von 69., Oftie., 2 
bei 124; ®. ©. Rihard DO. Sullivan, 


$1000. 

Vincennes Ave., 140 
esprit. 50 bei 
u 8 int, 9 
BParnell Ave., 333 F. füdl. von 64. Str. Weſtfront, 
33 bei 15; ©. E. Meyer an Ellen E. Gere, $3500. 
PVeoria Str., 10 F. ſudl. von 59., Weitfront, 25 
bei 124.8; D. Duffy an Elizabeth Heudler, $4100, 
69. Str., 100 F. weſil. von Sermitage Ave. Nord: 
front, 50 bei 195; ©. Palermo u. And. durch 
den M. in Ch., an Milton C. alter, $1800. 
Genter Ave, Nr. 571, 24 bei 125; Frl. Marie Gats 
bamer an PBaclap und Katerina Vychidil, $3200. 
Kongreß Str., 126 F. öft S. 43. Uve., Nords 

ront, 25 bei 124.8; Aohn Mesde an Michael und 
ridget Crowe, 
Con “| Str., Südoftede Center Ape., Nördfront, 
13 bei 157; Frances %. Erittenden an Sigmund 


Stein, 814,000. 
Edgemont pe, 125 $ öfl. von Loomis Ste. 
ordfront, 25 bei 102.9; S. 2. Pfeiffer an Sofet 
alek, k 
Haddon Ade., Südoftede Neiston, Norbfront, 3 bei 
18: Udelene Kowalte an Albertina DO. Anderſon, 


rriion Str., 150 %. meitl. von fyrancisco Abe., 
— 8 en; A. MeEnerh an Roſe 
100 % öftl. 
Nordiront, 5 bei I4; Andrew Brown an Frances 
E. O'Brien, $7200. 
Indiana Ade., 100 t., Mefts 
front, 25 bei 170.8, Mrs. Elizabeth M. Phillips 
A. a erine —— —* — er 
tairie Ave. . nördl. von 40. ” ⸗ 
ront. Sbei i60. Mres. Mary E. Gardner an 
ojina Krug, 86500. * 
4419 Nincennes Une, 6 bei 150, Julia Ida Levis 
an Rihard Berndt, h 
. Str., 25 %. weitl. von Wallace, Gübfr., 39% 
bei 126, Katherine Mefap Smith m. ©. an 
Maris Burns, b 
Berria Str., 8 f: dl. von 65. Str., Weftiront, 
5 bei 124, Lefling NRojenthal an Eatherine D. 
orrom, h 


Glarf an 


%&. norböftl. von Halfted Str,, 
135, 3. Henry Shmidt an 


{. von 


Burlingame, 


Hirſch Str., von Spaulding Abe. 


IEW. 


. nördl. von 53. St 


auch 
——— ih von 8 biß 6, 


* Aohe n oder von Dr. 
——— 

Le iden. RADAR ET 
ICold Push 


Huften, Sa Grippe, u. |.m. Preis 25 


, fÜdl. von Addiſon, MWeftfe., | 


Sieh S1RSO 2 F 
82800 
fe &. b $3500 
t 
O’Xrien, $ Ta de 
ft ei 135 
13, k 
40 % u d, 84000 
t, 35 be 
86500. 50 bei 135 
68500 
en 
2200. 
fü 
$1000. & 39 % 
$4350 
82735 
— * Berne Une 
tth, 96650. 
bei 137 
DR 
dlun, Ei, 
ade I 
iz e 
Hen Krankheiten, 
von unreinem Blute 
Gatarry, 
alle Srauenleiden. 
und 
Dingen, Herz. 


Samftag 
bieten fich den Männern 
Spargelegenheiten, welche mit 
boppelten Siegel Stamps 
bi8 1 Uhr- zu erzielen find, 
Nachher einfache Stamps. 
1,000 Stamps find iwerth $3 in 


MRoaren. Die Stamps jind frei 
* mit jedem Einkauf. 


Samitag zeigt den Höhepunkt des Intereffes am Derausforde: 
rungs-Berfauf: $20 bis $30 Eravenettes und Neberröcke, $15 


Wiederum offeriren wir die Ausiwchl zu 815 aus fümmtlichen Uederröden und Cravenettes, welche aus lehter —* herübergenommen 


worden waren. Kleidungsſtücke, die wir kauften, um für 820, 22.50, 825 u. 830 wieder verkauft zu werden. Klei 


ungsſtücke, die in Bezug 


auf Facons ebenſo gut ſind wie die beſten Facons der Saiſon. Aber unſere Geſchäftsmethoden erlauben keine Ausnahmen —niemals ha— 
ben wir ein Kleidungsſtück aus früherer Saiſon mit den neuen Waaren vermiſcht. Dies iſt der Grund, weshalb wir alle dieſe modiſchen 
Röcke unter dem Preiſe verkaufen, den die Fabrikanten dafür verlangen würden. 


8.95 


$1 


Dies find Weberröde und Cravenettes, welche denjenigen der Kundenjchneider in nichts nachftehen, diefelben in Bezug 
auf Style und Qualität fogar noch übertreffen. Dies find Kleidungsftüde, die wir jolden Männern offeriren, welche 
gewohnt jind, dem Schieider von $40 bis $60 für die Herftellung ihrer Kleider zu bezahlen. Die Schneiderarbeit und 


die Qualität find die beften in der Welt. 


12.50 und 15.00 Cravenettes für Männer zu 7.95. Alle Größen 33 bi 46. Die beite Gelegenheit, 
die Euch je geboten wurde, einen guten Cravenette zu einem mohlfeilen Preis zu faufen. Dieje Partie 
enthält Röcke der allerbeſten Herbſi⸗Facons, in ſchlichtſchwarz, hübſchem dunkelgrau, — glatt appretirte 
Kammgarne u. Novelties. Sämmtl. 12.50 und 15.00 Röde; morgen zum Berfauf für 7.95. 


für reinwollene Männer-Anzüge. Reintollene Gafjimeres, CheviotS und Tiweeds in hübjchen grauen. Mifchungen. 
braune und fchöne Interwoven Effekte. Alle von modifhem Schnitt, tadellos gemacht und prächtig gefüttert. 


Sowohl einfache wie doppelbrüſtige 
Styles. AImportirte und Hiefige Stoffe, wie Weit of Eng: 
land Cheviots, jchivarze Ihibets, jchottifche Tiweeds, hübjche Der: 


für Männer: Anzüge. 


plaid Worftebs. 


$15 


für Männer-Anzüge 


12.95 


7. 95 


Mobdijche 


für Männer = Anzüge, welche in Bezug auf Style 
und Güte jelbit t 
übertroffen werden. Die Stoffe find von den beften ausländijchen u. 
hiefigen Webftühlen, in allen modifchen Geweben. 


nicht don den theuren Schneidern 


Allerfeinfte Sorte Männer = Anzüge — Eine Herausforderung zu $15. Nedes Hleidungsftüd iſt durch⸗ 


weg bei Hand gemacht von den gejchidteften Schneidern. I ifte un f 
MWorfteds, blaue Serges, unappretirte Worfteds, jeidegemijchte Zn Cheviots und ſchottiſche Tweeds, die 


neueſten extremen und konſervativen Styles — Samſtag zu 815 


Beſte importirte karrirte, geſtreifte und ſchlichte 


Herbit: und Winter-Beinkleider für Männer zu Herausforderungs-Preifen 
82 


von Knaben = 


für Knaben = Anzüge. 


2.00 


für Morfted Männer = Hojen. Herbit- 
und Winterftoffe. 
von guten dauerhaften fancy Worfteds. — 
Hübſche und geſchmackvolle Mufter. 
werth 83 zu 


Extra gut gemacht 


Hoſen 
82. 


ww 
2.30 
Worfteds, Cafjimeres und Cheviot3. 
dunkle und mittlere Tyarben. 


jhungen und jhlichte Effekte. 


für Männer = 
denfchneider = 


Hofen. Alle Kun: 
Mujter. — Feine 
Helle, 
Streifen, Mi- 


$ 


Hojen-Stoffe. Alle neuen und modijchen Efr 
fette. 
Hinficht. lee 


Männer = Hofen. Hergeftellt von der 
beiten Sorte importirter und hiejiger 


Jedes Paar durchaus Hochfein im jeder 


—— 


Die Herausforderung an Knaben-Anzüge zu 83 


5.00, 6.00 und 7.00 Kniehoſen-Anzüge für Knaben, zu 3.00. — Indem wir Euch dieſe Knaben 
einen der größten Herausforderungs-Bargains bieten, den wir überhaupt bieten tönnen. rt After 
derfelben find $6- und $7-Werihe. Ahr könnt Die Auswahl treffen von doppelbrüftigen, Rujjian, Norfolt und Sailor » Styles. 
Kleidern, von der wir je gehört haben, die zu 3.00 verfauft wird. 


Größen 3 bi8 16. Prächtiges Sortiment der al- 
lerbeften Styles fiir den Herbit: und Winter-Gebraud. Modiihe Miſchun— 


gen, Streifen, Karrirungen und jchlihte Farben. 


I wer man 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Selgende Srundeigentbumd-Uebertragungen in 
der Höbe don $1000 und barüber wurden amt. 
li eingetragen: 

Morgan Str., 150 $. nördl. von 69., Oftfront, 25 
bei 124: W. E. Elart an Daniel Mopdjon, $1000. 

Bincennes Wpe., 34 %. iweitl. von Kerfoot, Südoft: 
front, 24 bei 130, Franf Ziemann an Bun. Azu⸗ 
tas, $2500. 

Arteſian Ave. 168.F. nördl. von Le Moyne Str. 
Dftir., 49 bei 1%, Chriſtian F. Hedberg an 
Emil Krueger, $1800. . 

Augufte Str., 52 %. mweitl. von Noble, Süpdfr., 
24 bei 124, Mary Maly u. U. an Michael und 
Maryanna Budlo, $7300. 

Auftin Ave., 100%. öftl. von Noble Str., Nordfr., 
25 bei 107, Gatherine Edwards an John D. 
Johnſon, $1975. 

Ehicago Ave., 91 % 

Südfr., 5 bei 125, Jas. M. Varnum an Mary 
Schnert, 827. 

Gornelia Str., 367 $. öftl. von Kedjie Une, Süds 

por, 50 bei 126, Peter 9. Konrad an Kohn 
. Moger, 81000. 

Dafjelde Orundeigentyum, 3. I. Moter an Elo: 
dia E. Kchm, $1200. 

Douglas Bivd., 40 %. ieitl. von Samber Üpe., 
MWeitft., 33.37 bei 160.7, Beſſie E. Jirla an 
Yames Hosch, $10,000. 

. Str, 215 F. öitl. von Blue Island Avenue, 
idfr., 24 bei 100, Batrid Yoley an Annie Guns 


3320. 1 

„ 275 $. füdl. von 13. Str., Oftfe., 25 bei 

‚ Dans Forsty an Wilhelm und Garrie 
d, 320. 

2. Ave., 81 %. füdl. von Yugufta Str,, Oftfe., 
79 bei 126, Andrew ®. Chriitenien an Oscar F. 
und Auguſt E. Guftafion, 81500. 

Gladys Abe., 126 F. öſil. von 41. Ave., Südfr., 
25 bei 124, Geo. Smart an Mag und Xena 
Stepner, $50. 

Homan Ade., 496 %. jüdl. von 3. Str., Weltir., 
24 bei 15, DB. Nyba an Yrant VBodvarka, 8400. 

Lerington Str., 275 %. teitl. von S. 40. Ube., 
Südfr., 25 bei 141, Wm. W. Harvey an Chas. 
Manifold, $2300. 

Mather Str., Nr. 169, 25 bei 111, Edward XTobin 

u, U. an Harry Goodman, $2000. 

Ohio Str., W., 509, 25 bei 124, Mes. Nellie M. 
Fofer an Win. 9. Bryan, { 

Ohio Str., 24 F. meitl. von Wood Str., Nordfr., 
24 bei 10, 2. Bon der Wehl an Augufta Wendt, 


. dftl. von St. Louis Avenue, 


Ontario Str., Eüpdoftede Prairie Ave, NRorbfront, 
67 bei 19, Minnie Thomas an Florence H. Poes 
ton, 8000. 

Paulina Str., 61 %. nördl. von VYork Str., Oſte 
ront, 20 bei 105, Wdolph Fagen an Mag und 
Minnie Hill, $2650. 

Volt Str, 8 $. weit 


von Springfield Avenue, 
Nordir., 16 8:12 bei 3 3 


t. 

124.74, DO’Meara an 
Catherine C. Cremin, 8750. 

Robey Str. 7 . nördl. von Evergreen Ave., 
Oftfe., 3 bei 15), Mrs. Louifa Wilfon an News 
man Gobhler, k 

St. Louis QAve., 125 $. füdl. von Iowa Straße, 

‚3 bei 125, Yad. M. PBarnum an os 

E. Cornell, $1810. 

St. Youis Uve., 191 F. nördl. von Chicago be., 
Weftfr., 25 bei 1235, Yas. M. Barnum an Yas 
cob M. und Sophia Belt, $2745. 

Thomas Str., 216 %. Öftl. von Leavitt Str R.s 
$r., 25 bei 124, 3. Roverit an Jojepd Kuma, 

Thormdife Str, 16 %. öftl. von S. 42. Ube., 
Süpdfr., 3 bei 1%, PFriedrih Wilhelm Gottlob 
Dautel an Thomas Hellftern, $1140. 

12. Place, 144 5%. weftl. von Robey Str., Südfr., 
24 bei 82, Mrs. Mary Ann Donohue an George 
Mies, $1850. 

13. Str., 10 8. t 
35 bei 8, Edward Melopn u. U. an Ehriftian 
Scherer, $1289. j 

13. Place, 154 %. öftl. von St. Louis Ane., Süd: 
front, 3134 bei 149, Wilhelm Bid an Jan umd 
Raterina_ Retovar, SW. _ _ 

4. DL., 15 %. öftl. von Waihteneo Ape., &übs 
front, 35 bei 71, Ia3. M. Chriftian an Anton 
und Magdalena Kracht, $1600. 

Greenleaf Ave, Südoftede Pingree Str., Nordfr,, 
1 bei 171; Iames %. Bratt an John Eunning» 


150 %. nörbl. von Homan, Oſt⸗ 
18, 8 8. Larien an Annga 
enge, k 
Belmont Ape., 43 F. öftl. von Oakley, Südfront, 24 
bei 185, 8. Wufterbarth an John Geis, h 
Edgewater 101 F. weſtl. von Southport Ave., 
—8* “4 Sindberg an Theo. 


Süpweltele Cornelia Str., Oftfeont, 
€ 5. Baul G. Meintire an Emil @. 
Garlion, $4700. 


Evanfton Upe., 19 %. fübl. von Barry, Oftfe., 
be , I. Beiß u. 4. an Mobert Mueller, 


Ri u von Bee Str., 
ftfr., aß bon > e an 
alte Raifer, $1100, 


Montana Str., . weil. von Sheffield Upe., 
Rordft., 3 bei 120, U. Klug an 3. Kapier, 


cp Str., 9 $. fübl. dom Grace, Bene. 3 
Pie 18, Nils Feter Gartfen an John U. Gas 
mueljon, $273. 
5 . Güboftede Glaremont, Weftfr., 174 
Mord Banuzgem u. 4. an Katherine E. 


'Ao2., 50 $. öftt. Aldland, Südft,, 
5 Fol e 3* an Alma iü 


tzig. Idl. den Vdeon Eir.. ORfe. 
bei 195, e dee m & 8. Fildern, — 


. füdl. von Montrofe Unenue, 
2.°€. Kennedy an Rofa 


öftl. don Center Une, Rordfr., 


am, . 
Southbort Ave 


front, 374% bei 


Bi., 

30 bei 119%, 9. ° 

. Reid, 

Elaine BI. 
bei di 


ermitage Ave. 514 8. 
® 50 bei 120, 5 


e 

dei 128, 
Smit 
Wilſon 

30 be T, 


4. Ci, R., MT 
Dfife., 50. bei 


Mituste, $1425. 
dve., R., 20 $. nörbl. von Gosgrope, Wells 
ont, 50 bei 15.8 Johanna 8. Chrim an Chas. 


ding ne., Südiweliede Berteau, Oftfr., 449 Bei 
—— — €. Biik Ya Bm. ę—3 


810,000, 

Equare a f. htwood 
— 6 N & = oe ED 
Bade BER: 
Weltern 


. ah. Aven 
— — ue. 


* * Rordit. bei 
er 8. Matthias an a ae sche) 


* 
— — — — — — — — —— — — — — — ——— — — — 


— — — — — — ————— —— — — — — — 


— — — — — —— — —— — — Sinn 
— * 


— 


3.00 


für naben = Anzüge. 1 N 
doppelbrüftigen, drei-Stüde, Norfoli, Sailor und Rufjian Anzügen. 


Kein Anzug in der Partie ift weniger ala $5 werth. 


Größen 3 bis 16. 


Anzüge für 3.00 offeriren, jind wir überzeugt, daß mir Cu 


Die meiften 
Dies ift abfolut die jhönfte Partie 


Die alferihönften — 
ie 


feinſten faney Worſteds, Cheviots, Serges und ſchottiſchen Tweeds. 


Der TrnteVerkauf 


Septembers größtes Kleider-Greigniſt. 


Morgen beginnt das große jährliche Kleider⸗-Ereigniß, der Herbſt-Eröffnung-Verkauf des 


Continental. 


Seine großen geräumigen Bänge enthalten die neueften Sacons der Saifon in 


Anzügen, Ueberziehern, Hüten, Schuhen, Ausftattungswaaren, Kraben- ı. Kinder-Trachten. 


Alorgen ftehen fie auf „Drei‘-Parade. 


Jeder Preis ift ertra niedrig angefeßt, um Samftags 


Spargelegenheiten für unfere Kunden recht interefjant zu machen, und nie zuvor in der Ge- 
ichichte diefes Hanfes find folche Kleider-LDerthe zu fo jehr jpeziellen Preifen offerirt, gerade zu 


Beginn der Saifon. Derfäumt nicht diefen Laden am Samftag zu bejuchen. 


finden, da Ihr viel Geld fparen Fönnt. 


Anzige— 


DE aan 


Ueberröcke — 


Kinder-Anzüge — 


Einfach- oder doppelbrüſtig —fanch Worſteds und Cheviots — in der beſten 
Art und und Weiſe angefertigt — und früher zu den beſten Preiſen 
Gemacht aus feinen Covert Cloths —in den korrektenLängen geſchnit⸗ 
ten — durchweg hübſch finiſhed. Ferner modiſche regendichte Ueber— 
röcke. Alle zu ..........-·-·· ernennen nenn 
Buſter Brown und neue Norfolk Facons — durchaus 

dauerhaft gemacht und zu einem erſtaunlichen Erſpar—⸗ 

MEERE U 2 a aa een 


8*810 
810 
481.95 


BER DBerfäumt nicht unfern Schuh: Annex zu befuchen. "BE 


Milwaukee 
& Ashland 


Avenues 
& 


Une., ..nöedl. von Kuren Gtr., 

, 4 u 692. 3. Bernedfi an Boles: 

la Roda, $2375. 
—XR 
400. : 


nörbl. von 37. 
Zedpa an $e 


Be 


371 


Ing 


nörbl. von 99, Gtr., .. 
& &. Co. an John * 


Str., Weitfr., 119 bei 
voel re 3. Haad, — 


he 5 See ernten James 
Er eum: 


ARE 


» <Q 


in rent. | 
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HOUSE 


Bau-Grlaubnißfcein) 


wurden ausgeftellt an: 


Armour & €Co., 1-ftöd 
45. Str. und Bader 


en 


8. Dangelo, 2ftöd. Brid Ylats, 628 25.- Str., 


$2,500. 


ei 3itöd. Brid Ylats, 
Side. $8,500. 
. Brid Stores und 


Milwaukee 
& Ashland 
Avenues 


age 
br ers me Brid Flats, 517 Weit 
a 
Emily a Slats. 7819 
a SR Age. Me Ba 
—— Sunen, 2-ftöd. . Bohnhaus, 706 
a a em mare 


# 
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Junger Mann laufen Sie nicht mit 
ber Idee weg, daß geſchmackvolle Klei⸗ 
ber nur von theuren Schneidern zu ha— 


Unſere Kleider werden für uns ent⸗ 
worfen und für uns gewebt. 

Unſere Muſter ſind ſo gut wie die 
der beſten Kundenſchneider — ein Blick 
auf den neuen langen Sackrock — einen 
Sack voll Eleganz, beweiſt es. 

Sack-Anzüge für junge Männer, 315 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Wusftattungswaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — — t — 
Berguügungs-Wegtweilen 


.— Mrs. Leffingwell's Boots“. 


J—— „The Geezer of Ged“. 
00 OperaHoufe. 
ek restsemde 


— ‚The Filibuſter“. 
— „Dorotby PVernon*, 
E — Kongert jeden Abend und Sonntag 


2 * 
no” 
nn 


— „Sand of Rod“. 


Ro ua mo 


B_ 280 aan 


y. 
— und — andere Attraktionen. 


— "Marine-Rapelle. 
t8@artens Theater. — Paus 
brungen — jeden 
Sonntag-Rabmittag 
Bielbs Golambien Museu m Samfay 

und Sonntags ift der Eintritt frei. 


2olalberidt. 


Zödtlihe Anfälle, 


lrbeiter gebrüht.—Derhängnißvolles Rück⸗ 
wärtsfahren einer Straßencar. 

Syn der Anlage der Darling Pading 
Eo., an 42. Str. und Afhland Xoe., ijt 
geitern Nachmittag der Arbeiter Aler- 
in eine mit jiedendem 
Maffer gefüllte Bütte geftürzt. Er hat 
dabei Brühmunden erlitten, 
bald darauf erlegen ift. Curti3 mohnte 
Nr. 3203 Centre Ave. 5 


89 9 


Vo 


ander Eurti3 


Eugene Kirby, 33 Jahre alt, ſtieg 
geſtern an der Weſtern Abe. von einem 
Wagen der elektriſchen Bahn an 47. 
Str. ab und wollte dann hinter die— 
ſem Wagen die Straße kreuzen. Nun 
traf es ſich, daß ein Bretterwagen des 
Weges kam, und der Motorführer des 
Straßenbahnwagens mußte, um einen 
Zuſammenſtoß mit 
zu verhüten, einige Fuß weit zurüd- 
fahren. Kirby, der Tich deifen nicht 
berjah, murde niedergerannt, 
unter die Räder unb blieb todt auf 
bem Plate. 

An Centre Abe. wurde heute der 30- 
jährige James Cafey, Nr. 4718 Loo⸗ 
mis Str., von einer 47. Str.-Elef- 
triſchen über den Haufen gefahren. Er 
erlitt einen Schädelbruch und ſtarb 
während der Fahrt nach dem County— 
Hoſpital in dem Patrouillewagen ber 
New City-Bezirkswache. 

—— — 
Für gefährlich gehalten. 


Anarchiſtiſcher Zeitungsmann nach Kontre⸗ 
bande durchſucht. 


Agenten des Geheimdienſtes der 
Bundesregierung und ſtädtiſche Poli— 
ziſten machten geſtern gemeinſame 
Sache gegenüber dem Pietro Eskene, 
der in Paterſon, N. J. eine italieniſche 
Zeitung herausgibt, die angeblich den 
Anarchismus predigt. 
hier auf der Rückreiſe aus Spring 
Valley durch, wo er kürzlich vor ita— 
lieniſchen Grubenarbeitern verſchiedene 
Reden geredet hat. Die vorbeſagten be— 
hördlichen Organe gaben ſich der Hoff— 
nung hin, daß ſie durch eine Unter— 
ſuchung der Briefſchaften und des Ge— 
päcks, daß Eskene bei ſich führte, viel— 
leicht irgend einer Verſchwörung wür— 
den auf die Spur kommen und ſo 
eine kleine Quantität hübſcher Lorbee— 
ren würden ernten können. i 
man zu ſolchem Vorgehen „eigentlich“ in 
die beſagte Durchſuchung vor. Gefun—⸗ 
den hat man nichts, um aber nicht mit 
ganz leeren Händen dazuſtehen. haben 
die Geheimagenten ſich einige Broſchü⸗ 
ren angeeignet, die ſie unter den Sa— 
chen des gefährlichen Menſchen gefun— 
den haben, deren Titel von dem Dol⸗ 
der bie Erpebition mitge- 
macht hat, für verbächtig erklärt mor- 


dieſem Fuhrwerk 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
KUnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


t en mit etwa8 Erfahrung an, Gates 
905 Southport Apdenue. 


Buſcher & Gaft, 
Mord Glart Fu en: — 


Steinhauerei, B 
, 333 Pi Clart Str. * pl 


: Ein guter Barbier, 
Sale Saur, 753: 199. Str., 


: Guter Waiter. 179 W. Randolph Str. 


Erfter Klafie —— r ſtetige Arbeit 
im Refaurant. 486 ©. Halited S F — 


Ein älterer reinlicher Mann, mitzu⸗ 
belfen im Saloon, 274 Elybourn Ave. 


pet: Guter Derieatsaptnizeißer, Nachzufra⸗ 
: Ein De in der Bäderei, an Gates 
su beilfen. "810 8. Robey Er. 
Be —— Einer * an der Dar 
Berlangt: Worter der Bartenden fan. Stodhau: 
fer, Lincoln Une, Ede Grace Str. 


Starter Yunge, erfahren an Gates. 
vard. 1570 Urmitage Ude. 


Berlangt: Ein Kühenmann. » 2 €. Randolph ° 
Br 


Berlangt: Männer und uaben, 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1" Gent: das’ 


Berlangt: Carpenter. 62 Weit Lake Str., deite. 


ter Floor. 


Berlangt: Ein guter Qundman. red Votthaft, 
146 &. Clart Str. 


Verlangt: Ein Aunge an Brot und Gales, Tags 
i © da 7. Str. 


arbeit. Stetiger Play. 1235 €. 


— Porter. $25 per Monat und Board. 


andolph Str. 
Verlangt: Barkeeper, nüchtern, ftetig, muß guter 


Bierzieher fein, Empfehlungen. Song: See Dat 


ledig oder verheirathet anzugeben. bt. : 
AUbendpoft. ‘ 


Berlangt: Biel gute vo e Schneider; mag 
r 


Urbeit. Anzufragen: 4768 R. Glark Str, 
Verlangt: Farmarbeiter. Lohn 825 :per Monat 
für gute Arbeiter. Apr. Box 174, Ottaive, a 


Verlangt Schneider, : guter Breffer, fofort. 215 
Dearborn pe. 


Verlangt: Guter Farmarbeiter, dauernde Arbeit” 


und guter Sohn. Nachzufragen 480’ Garfield Wpe., 
nahe Lincoln ve. 


Verlangt: Mann um Bferde zu tenden. 861 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Haus: Painter. 1966 N. Pairfield 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Fitter von Bilderra ww Lu E RR 
für den rigptigen Mann. 1720 


Berlangt: — — für Den au ſchwãr⸗ 
zen. Held & Hagen, 1794 N. Clark S 


Verlangt: Schraubſtock-Maſchiniſt, welcher auch 
qut feilen kann auf feiner Arbeit. 21 Mohawk Str. 


u Ürbeiter. 16 Wisconfin Str, nahe 
ark. 


— Gute Bauſchloſſer. 378 W. Randolph 
tr. 


Berlangt: Starker junger Mann zum Wrbeiten. 
u im Haufe boarden. Guter Lohn. 944 Elybourn 
Une. 


Berlangt: Zunge, um ba3 Graveurgefhäft gu er⸗ 
lernen; muß Zalent zum SBeichnen haben. Zimmer 
62, 263 La Salle Str. 


Perlangt: Guter Schmiedehelfer für Pferbebes 
fHlag und Wagenarbeit. 4416 Milwaulee Ude. fria 


Berlangt: Erfahrene Weber fofort. Zohn Walter 
& &o., 5347 Süd Halfted Str. Abends offen. fria 


Verlangt: Männer in der Stove Polish — 

Fülung ton U. B. Ofenwichſe und Metall⸗ 

Zu erfragen: Ayling Bros. 14 Haddon 

Avenue. frſaſo 

Verlangt: Mann für Fabrikarbeit. 81.25 per Tago. 
Clinton Dreß Pleating Works, 30 Quinch Str. 


Verlangt; Gesten „Soiner Hand, W. 8 
Cowan & Eo., ells und Sigel Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmakers. W. K. 
Cowan & Co., Wells und Sigel Str. frfajo 


— Ein guter Plaſterer, lange Arbeit. — 
: a. 128 Abendpoft. fria 


_ Perlangt: Schneider als Bufhelman, 431 Oft 
North Avenue. fria 


Verlangt: Ein Dagſchneider, auch ein Rochſchnel⸗ 
der, welcher Anproben machen kann. Frank Heinia 
& Sen, 168 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein — aufs Land, junger 
Mann. Anzufragen: ells Str., Samiſtag um 
3 Uhr Nachmittag. 


Verlangt: Wächter, $15; Angenieure, Mafhinis 
ften, 820 wöchentlich; Heizer, — Wipers, Fa— 
brikarbeiter, 814; Fubrleute, Porters, Vader, Stall: 
leute, $12; Yanitors, $65; Zeichner, $5; Kollekto⸗ 
ren, Buchhalter, Office-Elerts, $12 bis 220 wöchent⸗ 
lic, fowie Andere, Naczufragen_ bei den Security 
Opportunity Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. 
Nehmt Elevator bis zum 4. Floor. 


Verlangt: Ein gie ftetiger junger Mann für 


Porterarbeit und Waiter; guter Lohn. Melhon & 
Plohr, 66 Adams Str. 


Derlangt: Yunger Mann an Gakes zu helfen. — 
1085 Welt North Avenue. 


Verlangt: Ein Mann, erfahren in Reparatur und 
Schleifen Hirurgtiher Anftrumente. Mueller & Co., 
266 Ogden Avenue. frſa 


Verlangt; Vormann an Cakes, blos meisten 
wenn Erfaleung an Fancy Gated. 1381 N a 


Avenue. frſa 


Verlangt: 3 Aungen von 16 Jahren, in der Gas⸗ 
Firturefabrit. 21 Oft Lale Straße. 


Berlangt: Qundhmann, der am Tifh aufwarten 
fanın. 192 Süd Clark Straße. 


Berlangt: —— 85 die Woche. 1202 Diver⸗ 


fey Boulevard. 


Verlangt: — Bäder mit Erfahrung an Brot 
und Cakes. Lohn 86 zu Anfang, mit Board, Room 
und MWäfche; fertig zur Arbeit. 5117 Quftine Str. 


Berlangt: Zwei Männer und Ehepaar für Whpo: 
ming Syarmarbeit, Neife bezahlt. Zimmer 4, 199 
Süd Clark Straße. 


Verlangt: Laufburfhe. Welt End Dry Goods 
Store, Madifon und Peoria Str. 


Verlangt: Ein junger deuticher Shoptenber. 
Elybourn Avenue. dfrf 


‚Verlangt: Ein Bufhelman. Stetige Arbeit für den 
rihtigen Mann wird garantirt. 4 Yadfon Blod. 
Julius & Son. dofr 


Verlangt: Blackſmith-Helfer, ge au Pferde ber 
ſchlagen ann. 1077 NR. Rodey Str do ft 


Berlangt: Ein Junge, um in der Bäderei zu bee 
fen. 5927 Wentiworth Abe. dofrfa 


Verlangt: Junger Mann, der etwas englifh ver= 
fteht und ji) einmal jelbftftändig zu machen wünſcht. 
ſoll en im Cleaning and Repairing Depart: 
ment, 975 N. State Str., oben. doft ſa 


Verlangt: Ein anſtändiger Mann, als 
Kontroll-Kolektor; muß gut englifh Tönnen. 
146 Welld Str. 


ann Jungen von 16 bis 17 — in einer 
Bigarrenfiftenfabrit. Gtetige Arbeit achzufragen, 
211 Superior Str. dore 


Berlangt: Junger Mann mit etwas Kenntnik 
bon Electrical Wiring etc. Zu erfragen: M. * 
Sau & Eo., 89-93 Oft Indiana Str. do 


Verlangt: Canvaſſers. u: und Rommiffion. 
Näheres beim GEirculator, Abendpoft:Office. mdofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher, Shoptender. 
455 Orchard Str. dofr 


Verlangt: Guter Tinner, ſofort. Max Hempel, 
282 92. Str., South Chicago. dofrſa 


Verlangt: Guter Schneider für ſtetige Arbeit. 
818 92. Str., S. Chicago. 18ſep, 1w 


Verlangt: Fitters, Markers und Eiſenarbeiter an 
ſchwerer Structural Stahlarbeit. Erfahrene Männer 
tünnen nachfragen Smeeth Eo., 2. Str. u. Weftern 
Ave. 18jep, 1m 


Verlangt: Ein _Tabafftripper. 1908 Cornelia 
Ane., nahe Clark Gtr. mibofr 


Verlangt: Schneider, um Anproben gu 5 
199 S. Clark Str., Zimmer 3. 10ſp, Iw 


Verlangt: Guter Bartender, Fr: na, ts € > 
eng liſch — fönnen. obn } 
Hobman Str., Hammond, Ind An 


Verlangt:_ Kollettoren und Agenten für dauernde 
Stellung; Berfiherungs-Agenten bevorzugt. 
gr Vormittags. 198 ©. Clark EStr., 


Berlangt: — — Soo⸗Line 
North Dakota, —* s 82.50 den Tag: Fubhrleute, 
80 bis 85 und Rh: 100 Mann für Regierungss 
arbeit, $1.25 und Koft für 8 Stunden, dies ift . 
Arbeit für refpeftable Wrbeiter, billige u 
Eifenbahnarbeiter für oma, Eouth Datote, Minnes 
gie und Michigan, freie 1 Reife; 10 fyarmarbeiter, 

o& Labor Ugench, 117 ©. Ganat Str. 17fep,1mX 


Stellungen fucden: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Deutiher Mann, der Feine Arbeit fcheut, 
längere Beit bier, fucht ftetige Arbeit in Fabrik 
oder irgendiwelde, am F ſten auf der Nordſelte. 
Sonntagarbeit verbeten. Schmidt. 1807 Indiana 
Straße, unten. frja 


Gefuht: Starker Bugs — dritte Sand an 
Gates, fuht Stelle. 2 Bofton Wpe., nabe 
Dan Buren Strake. Xhlre B. fria 


Gefuht:- Stellung fuht Mann mittleren Alters 
alg Bartender. Weftjeite bevorzugt. Adr.: U, 12 
Abendpoft. 


Gefuht: Deut Mann fuht Stelle für Schreis 
ner. . ee 82 loben! oa 


Gefudt: 2 *— Männer are Stelle für 
Porter oder — tige Arbeit. erſteht auch die 
Farmarbeit. Ciybourn Ave. 


Geſucht: Verheitatheter Mann 2 Plak im 
Stall oder als Treiber. 132 Perry & 


Geſucht: —— Mann, 40 Yahre a les 
dig, fuht Stelle im Boardinghaus. Koh 
und Bäder. * Heim wird großem Sohn bor= 
gezogen. -Adr. 8. 754 Übenbpoft. frſa 


Geſucht: Ein Schneider ſucht ſtetige Arbeit, macht 
Hoſen, Weſten und kann helfen an Röden. fro, 
76 Clybourn Ave., 8. Floor. 


Geſucht: Defterreicher, Rechnungs = Unteroffizier 
Grocerpelert, faun deutſch, ungari rumäni et⸗ 
was engliſch, ſucht irgend wel— —58 ſcheut eine 
Arbeit. Adr.: Yeanr Hajel, 91: . Blace.  fefafo 


Gefudt: led Butcher, Shoptender ‚und 
anche ect Aaatice — —— 
Eu ftetige Veihäftigung. Shiwars, 450 Newport 


Chkungen Taler: kanee ah Bm 


(Anzeigen. unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
udht: Guter Meibiger Porter, fann Bar 


— Empfehlungen, a J 


lig zu jeder Arbeit. Adr.: 


— big oder eig wene 
S Eieler ar. ©. As übendpof, 


t 8 dlum: . 
ee n ng glas; — * ee ” 


Spt: ee oder Dritte nd Bäder fudht 
Arbeit. © . Robey Str., Bajement. 


Gefuht: Junger Mann (20), 5 Monate im Qande, 
ucht irgendiwelde ftetige Beichäftigung. Dang, 2749 
eft Date Straße. fria 


Gefuht: Bartender mit guten Empfehlungen fucht 
ftetigen Play. Adr.: 9. 31 Abendpoft. 


or ucht: Brig eingewanderter Bäder fucht Stelle. 
ord Al venue. frſaſo 


Geſucht; Erſter Hand, Bäder, der ſelbſtſtändig 
een kann, jucht Stellung. 572 Weit Lafe Str., 
. Floor. 


Geſucht: a ger nüterner Porter, fann Bar tens 
den, fuht Plag. Adr.: L. 516 Abendpoft. 


Geludht: Bäder jucht ftetige Urbeit an Brot und 
Rolls, Sieht nicht auf hoben Lohn. Adr.: 2. 500 
Abend dpoft. fria 


" Sefuht: Bartender Pe Stellung. Beſte Stadt⸗ 
Empfehlungen. Adr.: 770 Abendpoft. 


Gefuht: Waiter ucht in im — Stadt⸗ 
Empfehlungen. Adr.: 8. 771 Abendpoſt. 


Gefuht: Lediger Mann, der gerne das Plumber: 
eichäft erlernen möchte, jucht Arbeit. Udr.: U. 130 
bendpoft. dofr 


Geſucht: Junger Porter juht Stelle. Kann Bar 
tenden. Abdr.: 9. 413 Abendpoft. bofr 


Gefuht: Guter Defterreichifcher Bäder u - 
ftetige Arbeit an Brot und WRols. Starnda, 65 
Sid May Straße. frja 


Gefuht: Hunger bereifter Defterreiher (Deuticher) 
fuht Stellung; fann mit Apparaten und Maſchinen 
gut — Briefe mit Gehaltsangabe unter 
Adr.: 138 Abendpoſt. midoft 


Geſucht: Suche Stellung in le * oder 
Privathaus als Lehrer, guter Mufiler, Yahmann. 
Werner, 782 Allport Str. 19jp.1mX& 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gaih: Mädchen, Gafh-Rnaben, Bündel: 
MWrapper3 und Eraminers, nr Stellung und 
guter Lohn. Bu erfragen um 8 Uhr 30 Morgens 
auf dem fünften Stodwert im 


Befton Store 
dofr 


Verlangt: Der einzige Plat, wo Männer, frauen 
und Mädchen Stellen in — Saloons, Reſtau— 
rants, Privathäuſern, Fabriken erhalten, iſt die 
alte Strehlow'ſche Stellenvermittlung, 76 La Salle 
Str., eine Treppe. Kommt fertig zur Arbeit. — 
Telephon Main 2717. 


Verlangt: 500 Männer und Frauen. Großer Lohn. 
Gentral Employment, 159 Wajhington Straße. 


Beten; 50 Männer und Aungen für Fabrik, 
fowie 5 Mädchen für abril und Reftaurants. — 
425 Milwautee Abe. 22jp, frmomi, Im 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Fitters und Alteration Hands für 
Damen Suits und Coats. Zu erfragen beim Su— 
a auf dem fünften Stodwerf, um 8 

Uhr O0 Min. Morgens; 


Notbihilv& Company, 


State und Van Buren Str. 
10jp,%* 


Verlangt: Junges Mädchen von 14 bis 16 ab: 
ren, in Stridfabrit zu arbeiten. 683.W. Chicago 
Ave, Store. 


Berlangt: Operators an Nähmajdhinen. d er= 
fragen Zimmer 617, Central Union Blod, Mapdifon 
und Market Straße. 


erlangt: gen fie - — von Medizin 
m dreſſenſchrei Puſheck, 192 Waſh— 
ington Straße. 


” Berlangt: 50 Mädchen zur Anfertigung von Pa- 
pierblumen, Erfahrung nicht nötbig. Sofort zu er: 
fragen: Schad, 1307 Milwaulee Abe. 


Verlangt: 25 Mädchen, um ein gutes Gefchäft zu 
erlernen.» Nur Nachtarbeit. $2 bis $12 zu Beginn. 
Unzufragen Zimmer 3, 1002 N. Sheffieio Ave. dfr 


Verlangt: Mädchen, die gut nähen Tönnen. Zim: 
mer Nr. 5 ‚eine Treppe bod. 38356 Grand Boule: 
vard. —A 


Verlangt: Damen an Stüdarbeit. $1.50 Dub. 
Stetig. 4 Adams Str., Zimmer: 39. mibofrfa 
Verlangt: Frauen für leichte Arbeit zu Haufe; 
ftetige Arbeit. $9 per Woche. 185 Denrdorn Ei, 
Simmer 306. mi boft 


Verlangt: In Candyfabrik, —— und Bon: 
bon=Dippers, Wrappers und Paders. U. 3. Morfe 
&o., 264 &. Clinton Str. 19jp,1mw 


Berlangt: Maichınen » Mädhen an Hofen. 114 
Burling Str. 16jp1% 


Berlangt: Mädchen, um an Kunden-Hofen zu 
arbeiten. 1654 Wellington Str., nahe -Clart Str. 
midofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit für 2 
in der Familie. 678 N. Dakley Ave., oberer floor. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1677 Wellington Str. frfa 


Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren als 
a a Zu erfragen: 1013 Seminary Xne,, 
. Flat. ; 


Verlanat: Gutes Mädchen fie allgemeine Haus: 
arbeit. Kein anderes braucht ji zu — Nach⸗ 
zufragen * 9 KR 12 Samftag Vorm. 52% Midis 
gan Xpe., 


Verlangt: nn Mädchen für —— auf 
dem Lande. Angabe der Erfahrung und Vohnan— 
fprüde. Hermann Knoll, Bos 174, Ottawa, * 

tja 

Berlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
am $4. Kein friich eingeiwvandertes. 177 Lincoln 

€ 


Verlangt: Junge Mädchen für Teichte Hausars 
beit. Keine Wälhe. Guter Lohn für die rechte 
Berfon. 350 Mohamt Str. 


ea: rn Sn is rl 2 ET TE FINE 
Berlangt: Mädchen —* — Hausarbeit. 
Nachzufragen 2878 Archer A fia 


Berlangt: Cine Hausbälterin. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 8 
$4, $5, $6. 5856 N. Clark Str. ° se 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Re: 
—*—— F * von Pr verftebt. Sohn $7, 
und eine Frau für die MWäfche zu beiorgen. Lo 
$6. 586 RN. Clark Str. ‘ * * 


Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, 
um auf ein Kind zu achten. Eines das zu Daufe 
fhläft. 1412 N. Elarf Str. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1824 Briar Place, nahe Evanfton Ave. 


Verlangt: Ein ftarfe8 Mädchen für Saloon» und 
—— muß etwas vom Kochen verftehen. 508 
ells Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen flit ** Zu: 
Empfehlungen. 45 La Salle Abe., 1. Flat 


Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, — 
$5 die Woche. 1901 W. North Übe. dofr 


Verlangt: Zuverläfiges Mädchen für Hausarbeit 
bei Familie mit zwei Kindern. 3199 Malden. Str. 
nabe Wilfon Anpe., 3. Stod. dofria 


Kaas rn EEE En ie 

Verlanat: Gutes deutiches u 2 für allgemeine 
Hausarbeit. Sonntag vorzufprehen, 23 Hagel pe. 
nahe Wiljon Upve., 2. Flat. dofrfa 


PVerlangt: ine gute Frau, die das ® . 
Lundlohen gut verfteht. * Welt .18. Str, Pe 


Verlangt: Startes Mädchen > —— 5 
arbeit; fein lodhen. 475 Of 42 dofr 


ut: Win Seren. IE. Be BR 
Berlangt: & ein ra Mädchen für all: 
emeine RR 18. Schwartz, 
venue. 


Berl Ein gute Mädchen’ für: 
u ehe Bm) 


— — — ————— 
Verlangt: es friſch eingewa 
3 in ae Dr. Er enneften, 1ada IR — 
venue. 


erlangt: Mädchen Hausarbeit. Klei 
gamilte," feine Biere A u 
Roten © dofr 


Verlangt: Ein älteres Mädchen allgemeine 
* guter Lohn. 985 N. a Gr 


Berlangt: Eine affe Alteration Sand an 
Jadets = A an drei Abenden ren 
ann aber Morgens fpäter anfangen, Gute 

x richtige wei Werner gute er 

perator$ „und: Baifters. ergufon 
Milmautee Une, 


Mean te Mo ce DE dr Ma 


Verlangt: Ei Iterin auf ein in 
tm: Ei Benin Den 


Verlangt: Gute deutihe Köchin. 20 Charles 
Dlace. . s 


Berlangt en Kochen und allgemeine 
Sunset zu —* Fer 293 Seminary be. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
273 € Horth. ee — — — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Geſchirrwa⸗ 
fen. 11V Elybourn Wne., Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen, in Kaußarbeit zu belfen. 
5224 Indiana be, 1. Flat. tja 


_ Berlangt: Deutiche ungarifce Köchin. Abends und 
Sonntags frei. Guter Lohn. 82 Franklin Str. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 8 
ge — $4 per ode. 5236 Galumet Ape., 
. lat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. U. Kerr, 
1031 Milmwaufee Une. 


Verlangt: Bun 2., und 100 Mädchen für Hauss 
arbeit. Stellen frei. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Starkes beutihes Mädchen für Haus: 
arbeit und im-Saloon mitzuhelfen. Kein Waſchen. 
499 Larrabee Str., Ede Willow Str. 

Verlangt: Eine Frau, in der Küche zu belfen, 
bon 8 bis 4 Uhr Nahm, Seine Sonntagsarbeit. 
Adr. H. 472 Abendpoft. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gute Köchin jein. Kleine Fami— 
he. Fünf Dollars. Nahzufragen 542 Weft 61. BI. 


_ Berlangt: % bezahle guten Lohn dem Mädchen, 
welches die jämmtlihe Arbeit in 6-Zimmer Flat 
allein. verrichten Fann. Ih halte Wa rau. -Vlei, 
1096 Maple Square Ave. Phone Graceland 1356. 


Verlangt: Ein ältlihes Mädchen, um einer als 
leinftehenden ältlihen Dame die Hausarbeit zu 
thun. Bitte vorzufprehen in 2711 Hermitage Abe,, 
Ravenswood. frſa 


Verlangt: Aeltliche Frau im Saloon als Köchin. 
Eine alleinſtehende — bat gutes Heim und ſte— 
van Plag. Näheres 77 ©. Green Str, im Gas 
von. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
gene Heim. U. Loeffler, 658 Süd Afhland — 
rſaſo 


Verlangt: Zweites Mädchen, eins das nähen fann 
bevorzugt. 4411 Grand Blpp. frja 


Berlangt: Madchen für allgemeine gausazbet in 
Familie von vier Ermwachjenen. 3122 Prairie Abe., 
1. Flat. frjafo 


Verlangt: Mädchen von 15 biß 16 Jahren für 
—— fein Wafhen. 3138 Cottage Grove 
bene, Store. 


Berlangt: Eine Frau zum — und waſchen 
für Montags. 1925 Melroſe Str., Flat. 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, zimei in ag Yamilie. Zu erfragen: 
1643 Sheridan Road, 3. Floor. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit in kleiner Familie. a = ru ſchlafen. 
3199 Malden Str., 3. Flat, nahe Wilſon Ave. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 128 Perry Str. fria 


Verlangt: Deutfhe Köchin für Bufineh-Sund im 
Saloon; feine Sonntagarbeit. 879 Lincoln Ave. 


Verlangt: Sofort Frau oder Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. orzufprehen 296 W. North 
Avenue, Saloon. fria 


Verlangt: Bmeites Mädchen für Hausarbeit. — 
27 Oft North Avenue. 


Verlangt: Gefhirrwäfherin, muß etwas englifh 
fprehen. 341 Fifth Abe. 


Verlangt: Deutih-amerilanifhege Mädchen für 
Kausarbeii, da3 waſchen und bügeln —— Familie 
von 3 Verſonen. 144 Roteby Str., 3. Flat, er 
Grace Str.-Hohbahnftation. midojr 


Berlangt: a für Hausarbeit, muß Fochen 
lönnen, guter Lohn. 625 Sa Salle Abe. 18fp, &t* 


Berlangt: Köhinnen, zweite und Sausarbeits: 
mädchen bei feinften Herrfhaften. Befter Lohn. Neu 
eingewanderte fofort unter — Mrs. Mandel, 
3155 Indiana Ave., Tel. Douglas. Bag,im 


W. Seller, da3 einzigfte, größte a 
rijche —— Inſtitut, befindet ſich 586 N 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
NNrädchen prompt be orgt. Bute Haushälterinnen Im; 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. &a,* 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Guter Lohn. 
556 N. t. Robey Str., 3. Floor. midofr 


He 9 Houfe Service Affociation, 3856 Grand Blpd. 
Stunden 8.30 bis 4. Gute Stellungen Für Köchinnen, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 2. Mädchen. 
Keine Verglitung bis Stellung erlangt ift. Mipimx 


Verlangt: Mädchen für. leichte Hausarbeit; Heine 
amilie. Mrs! M. Bon Baltier, 20 Glarendon 
Avenue. nd mibdofr 


BerlanggTIRleines_ — u re 


1252 Grpiwe Str., 2. fept, Iwx 


— Mädchen für allgemeine gausazbeit 
Samilte bon! zwei Perfonen. 175 Late View Abe., 
l. Etage. 16fp, 1WXx 


Verlangt: 100 Mädchen für —— Hausarbeit, 


Köchin und Gefchäftspläge; hoher Lohn; Pläke an 
Hard. 3121 Wentworth Ave. Mrs, a? — 
plm 


Stellungen fuchjen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere alleinftchende Frau -juht Pla, 
wo die Frau fehlt. 30 Home. Straße. : 


Gejuht: Deutihes Mädchen, 15, juht Stelle für 
— Hausarbeit. Auch bei Kindern. 958 Elybourn 
be. 


Geſucht: Frau jucht a. um Haushalt zu füh⸗ 
ren bei gutem Mann. 859 S. Halſted Str., letztes 
Haus, oben. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 282 W. 20. Place. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fjuht Stelle für 
— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 192 Canal⸗ 
port Ave. 


Geſucht: Eine gute Köchin ſucht Platz im Reſtau⸗ 
rant oder Privätfamilie. Spricht ungariſch und 
deutich. 547 N. Halſted Str., unten. frja 


Gefuht: Zunge Frau fuht Wafh- und Scheuer: 
pläge. 191 Tomsend Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Waihpläge. 5300 
Marſhfield Ave. 


Geſucht: Deutſche Köchin und Mädchen für zweite 
Arbeit ſuchen Stellung in Privat oder Reſtaurant. 
138 Sigel Str., nahe Wells Str. Mrs Dreſſel. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche und Rein— 
machplätze, kann auch gut bügeln. Mrs. Decker, 
8042 Robey Str., Rogers Park. 


Wdeſnc Junge Frau ſucht u für SHausar- 
beit, will zubauje ichlafen. 758 N. Aſhland Ave. 


Gefuht: Frau fjuht Stelle für Reftaurant oder 
ge will zubaufe jchlafen. Antwort bis 
amftag. Apr.: 9. 441 Abendpoft. 


Gejuht: Frans mwünjht Stelle auf Baby oder grö: 
Bere Kinder zu adhten. Antworten erbeten bi8 Sams» 
tag unter Adrejie K. 738 Ubendpoft. 


Seiucht: Gute, anftändige KHaushälterin just ftes 
tige Stelle bei altem Seren, der der Pflege und 
————— bedarf, oder für leichte Hausarbeit. — 


Adr.: U. 143 Abendpoft. 


Geiuht: Gutes Mädchen fuht Stelle für Hausar⸗ 
beit; feine is oder für Kinder und nebenbei 
nähen. Adr.: 172 Welt 47. Str. 


Geiugt: M Mädchen jucht Nlan für Kinderr ayfıns 
arten. Adr.: C. 551 Ubendpoft. 


Geiucht: Deutihe Dame, etwa 30, wünjdht Stelle 
al3 SHaushälterin; feine Briefe. Bitte ſprecht vor 
009 Milwautee Anenne. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Haus— 
hälterin bei beiferem Seren; fünnen audh Kinder 
da fein. 10810 Emwing pe. dofr 


Gefuht: Yunges Mädhen mwüniht Stelle, um im 
Päder:Store mitzubelfen: ſpricht engliſch, deutſch 
und franzöſiſch. 10310 Ewing Ave. dofr 


— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges kinderloſes Ehepaar ſucht 
irgen dwelche gute Stellung. Sat —* bei Pferden 
und = dem Lande. Yohn Schufter, 94 €. Duns 
ning Str. 


Gefucht: _Kinderlofes_ Ehepaa; : * 
ua, am tiebften Br Bierden. do —— an 
ay 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


. t Ur 
Bi: act Oi — 


arm a en ge 


Sams, Offiepunden: 9. 


Mrs Bing 34 6E. Rorth Ave., 
Sehamme, empfie empfiehlt fic. Sa 


Frau zey —J 546 


Kenia in Bubapın ee ee 


PR bon dem herborras 
Vollftändige Ausftats 
t Martet-, Delitatefjens, 
und Wpothelen 


aren werben Toftenfrei 
Br für Baar . ia > 
Chad Bender, 17 


Sigarren-, Candy⸗ ; 


Zu verlaufen: Middleby Badofen, — und 
Einrichtung * 38 ort — — au "ia | 


: BVollftändiges Set_ Yirtures und 
me Bäderei und u - a ohne 
Er auf Koften verfauft werden. 


Vollftändige Buther-Einrichtung, 
; jun 5 En. Dieg’ 


An der Nordieitieite, 
Taterial zum men vonStbemal. 
Albert Graff, 70 LaSalle Str. 


—— — — — — ——— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 2 2 Cente das Wort.) 


Großer Sehtimber = Räumungs =» Verlauf. 
Sorten von Möbeln und Giienbetten, um Pla für 
unjere Serbftivaaren zu machen, verlaufen wir alle 
amples gu und unter dem Gintaufspreis und er: 
den wir das Publikum, nachfolgende ° 


Matrage, "4.75; Eichen hol 
elj: Ausziehtijc, $4.50; 
Stühle mit Robrjig, 


Ehiffonier, sh: 
chaukelftühle, er gute 
: 3 Stüd Polftermöbel, 
mit, Damaft überzogen, u» mwertb $15.00; jchöne 
und -große „Bsufiels 
ug3 von $11.5% aufwärts, 
Botichen, 194 Eaft North Une. 


Verlaufe Inhalt eines bübjchen Heims, 
9 Barloı Suits, Stü le, Schaufelitütle, Eigen: 
immertiſch Stühle, 
Haar-Matrtatzen, Dreſſers, 
ne und orientaliſche Rugs, Dresdener Bor: 
verfaufe einzeln oder zujame 
Nahzufragen jeden 


Spigengardinen, 


zellau, Geſchirr uſw.; 
wunderhübſche Sachen. 
Tag, ausgenommen Sonntags: 3213 a Ude. 
Nehmt Inriana Ave.:Car. 


Zu verlaufen: Sämmtlice Möbel und Defen eines 
a. er 
echtes Mabagoni Ehif onier, Aus zieh⸗ 

Nähmaſchine und 
andere —2— billig. 185 . 


Bu verlaufen: Möbel und Rug3. Keine Händler. 
Windjor Ave, Sheridan Bart. 


—— — — — — — — 
—— —— —— —— 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Der vollſtändige rate dom mine & Geisler 
PianosGeihäft ift von uns eriworden iorden umd 
wird zu weniger, al3 die Koften des Materials be: 
tragen, vertauft. 

Jedes Piano ift jo deutlich martirt, 
ein Kind mit größter Sicherheit faufen Tann. Seht 


dieje Preisherabfegungen. Nur Upright Pianos 
Reu $ Neu $157 


Schulz 
4 Wilmautee Avenue. 
Leichte OMEMANngeueen. 


aft neues Mahagony Upri * 
—* 2941 ©. oe Str. — | 


Regina Mufildoje; 
88 1643Öll. ————— ren; 


Bejondere Umftände zwingen mid, mein elegan: 
tes I Piano en zu NEE 


Elegante neue und gebrauchte Pianos von $25 
aufwärts bei Aug. Groß, 


284 Wabaih Une. 
or Wels, nahe Fe fep.im 


u berfaufen: Neues „ues — we 
lafiens der Stadt; 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Billig: 3 fchöne Arbeitspferde, 3 Delivernpferde, 


— — Non Ejel, alles gute Arbeiter. 


$110 taufen $1300 Pfund fchweres Bay Bierd, 
7% Jahre alt, zieht 3 Tonnen, South Water Str. 
Wagen $149, oftete $225 vor 2 Monaten. 
823 Grand Abe. 


: Ein feiner Rattenfänger, 
7 Elybourn Ave., oben. 


Zu verfaufen: $5 kauft fchöne weiße Pupdel-Bup: 
pies, auh Mutter. 468 Superior Etr. 


Zu verkaufen: Zu einem Bargain, fchwerer Top 
Wagen und Grocery_Ablieferungs Topwagen und 
ein leichter offener Wagen und ein Top Buggy. 
230 Weit Madijon Str., Ede Peoria. 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


Gute Nähmaſchine, 
Auſtin Avenue, 
Perſönliches. 

(Anzeiger unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Deutſcher, Freigeiſt, ſucht — * oleichartige 


Heinrich Freitag, auch Severing genannt, fowie 
Heinrih Dormann, 
aus Höxter a. d. Wejer, werden gebeten bis’ fpäte: 
ftensS Sonntag, Oltober vorzuiprechen 
3 Oft 21. Place nahe Stewart Ane. Hermann Freije. 

Scriftlihe Arbeiten aller 
vom Deutihen ins Gnglijche oder dom en 
ins Deutihe prompt und —— 
Oeffentlicher Notar, 
Mohawt Str., nahe Center Str. 


: Romanſchriftſteller, 
Geſchichten zu übernehmen. 9 


Für Feuerverſicherung in der größten —S— 
Geſellſchaft — as wendet Euch an Richard A 


95 Waſhington Str. 


Magic — Clay Stove Linings; 3 Pla- 
In The Fair_und Siegel, Cooper 
5 Co. Batien in irgend einem Ofen. 


Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etwas 
wenn jie ebeeifinen 


he Filsihuhe und Bantoffeln 
Größe fabrizirt 


Deteltives Agentur, 171 Wajhington 
‚ fammelt Bemweismaterial_ für 
Diebftahl und Schwindelei entdedt; 
angenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn in Tru⸗ 
tommen Sie zu uns. Rath frei. 


. RKRajüte 865; 2. 5 8 8. Rojüte es 


Senebi an Bacıfic ie 
232 Elart Str., Chicago. 


er ee 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Abend⸗Unterricht im Zeichnen. Die Nachfrage nah 
eichnern zu großem Gehalt überfteigt daS Angebot. 
ir bereiten Euch ſchnell 
von erfahrenem Lehrer, der deutich fprigt—ertheilt 
Architekten, mehaniihe und Bauseihnungen. Klaf: 
fen werden diefe Woche eröffnet. 
oder Donnerftag Wbend vor. 
Chicago Technical College, 5. Floor, 
nacum=Gebäude, 26 Ban Buren Sir. 


— Zuſchneiden, Zeich⸗ 
Hfep,inifrio,im 


inzel-Unterricht 


Spreht Montag 


National Tailor Spftem. 
und SKleidermaden gelernt. 
Eirenne, Ede Lincoln Ave. 


Sitber:, Mandolinz, 
Gerkariien Erfolg 
Alademie, 765 Elybourn Ave. 


Pin —*8 nach einzig beſtehen der Signal: 
: Sure ieh, Sa 18. 
—— North Une. 


Rahn’ 3 Hui, 
17jp,fonmife,im 


mibt Tansihale, —— 
lart Str. Offi ce 526 R. € 


Heirathsgeſuche. 
(Uinzei it 3 Gents das Wort, 
Eu Yin — — Dollar.) 


harte St. Trio {m 


Aucht * Gase 

bon 40 bis 8 Aue in — die es 
en un e n 

—* Briefe nn Adreffe 8 

fenden 


Batentanwälte. 
en 
Dean Eute arr0e: tein 


un ser Eulim Be Sule 


— 32 
— u 6%, 16 a. 


(Unzeigen umter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: — ſundenſchneidergeſchäft, 


n Krankheit. R. California Ave. und 
Sullerton Upenue. frjafo 


verfaufen: —* Saloon mit Wohnung, 
bil ig, wegen Krankheit. 373 Elybourn Une. 


_ 4-Galoon mit us und got, an der Nord» 
feite. Altes gutes ihäft. Vreis werth zu vertau⸗ 
fen. Adr. 9. 407 Ubendpoſt. frja 


Rn —— Saloon, Südſeite, im Wholeſale 
ritt. Gute Leaſe. Wöchentliche Einnahme $300. 
Kein Schwindel. Adr. H. 475 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Zigarren⸗, Candy⸗, 
—— Store, quter Platz für Bäderei, nahe 

Schule; verlaufe a auf leihte Abzahlung. 31 
Nord Aihland Avenue. 


u verlaufen: Gut etablirtes Schneidergeidäft, 
einer Waarenvorrath, feine Firtures, billige Mies: 
the, Bobnzimmer, Nordfeite. wird verfchleudert. — 
Ade.: H. 450 Abendpoft. 


— Bäder aufgepakßt!— 
Bäderei zu verlaufen oder zu vermiethen, in vollem 
Betrieb, Badojen, Majhinerie, Dampf: und efet- 
teifcher Betrieb. Ueber MO Kunden; braudt nur 
Stod wu taufen. BädereisMiethe $15. Breiwer, 254 
Nord arpenter Str. fria 


Zu verlaufen: Ein KRohlenhof mit feinem Haus 
und Geleife für 7 Cars, ebenfalls Schuppen für 
1500 Tonnen Kohlen. Nehme auch jchuldenfreies be- 
baute8- Englewood Eigentbum in Taujd. Adr.: 

559 Abendpoft. fria 


Zu verkaufen: Vollftändige Bäderei, nur Store: 
Trade, Figtures, Werkzeug und Midpleby Badofen, 
muß fofoet verfauft werden zu irgend einem Preis. 
Maht ein Angebot. 858 School Str., Ede Perry, 
oder fptecht vor beim Eigenthümer Theo. Goodkind, 
903 Nord Halfted Str. frja 


Wer ichnell guten Delikateffenitore kaufen will, 
fomme Morgens 9 nad 58 Eleveland Ade. 


Zu kaufen geſucht: Gutgehender Schuh-Repair- 
ſhop, mit Wohnung. Nachzufragen 293 Ruſh Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei, Store-Trade. 683 Waſh— 
burne Avenue. fria 

Wer fchnell guten Saldon kaufen oder berfauten 
will, fomme Morgens 9 Uhr nad 538 Eleveland Ave. 


8550, Theil auf Zeit, Laufen feine Bäderei, 
NReingewinn $150 monatli; werth so: in Grand 
Repids, Wisconfin. Zimmer 1107 Afhland —* 

odift 


000, Theil auf Zeit, kaufen ſchönen Grocery⸗ 
Store, neues Waarenlager, 2 Pferde und Wägen; 
tägliche Einnahme $65 bis $115, an Sheffield Ave. 
Adminiftrator, 59 Clark Str., Zimmer 1107. dfrſa 


Kleines Reftaurant wird jofort verlauft. 254 
Clybourn Ave. dofrija 


Belt. gelegener Ed-Grocery:Store, muß morgen 
verfauft werden; feine Konkurrenz; deutſche Näch— 
barſchaft; großer Waarenvorrath; feine Einrihtung; 
verlange $625; billig für's Doppelte; theilweife An: 
zahlung; kommt (chen. 1762 Sincoln Ude. dofr 


Zu verlaufen: Meat Market, gutes Gef 
verfaufen, babe anderes Beihält. 2. e 
73 Wells Straße. 


Zu verfaufen: Candy-Store, nahe großer Säule; 
mit oder ohne Haus. Bitte, Abends oder Sonn 
tags vorzufprehen: 4754 Bilhbop Str. dofrja 


Muß verkaufen: Wegen win nah Europa, 
guten Grocery-Store. 59 Beach A dofr 


Zu verlaufen: Gin guter Delikatefienftore 
leichten Groceries. Näheres bei Guftan Meyer, 291 
Sarrabee Str. dofrja 


Zu verkaufen: Saloon, mit oder ohne Stod. 
285 Lincoln Abe. midofr 


Zu berfaufen: Gute Bäderei mit Pferd und Wa: 
gen. Adr.: 9. 423 Abendpoft. doftfe 


Zu verfaufen: Sehr billig, Saloon. Rodzufragen: 
Columbus Brewing Co. midofr 


Zu verfaufen: Grocery:Store, wegen Abreife. 3 
Noscoe Bipd. midfr 


Erfter Klajfe Bäderei, Edladen, Südjeite, 
äft, $30 täglih, 5 fhöne Wohnzimmer, 
fol fobald wie mögli verkauft werden. Eigenthüs 
mer geht nah Deutihland. Apr. 8. 714 ee 
* € ’ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer mit Bad, nahe Car: 
barn; Bridhaus, heißes und Faltes Waifer. 2290 
Elfton Avenue. 


u vermiethen: 6-Bimmer Wohnung, Gas-Ein- 
r tung. Nachzufragen 44 Sheffield Ave, Hinter: 
aus. ! 


Zu vermiethen: Mehrere gut gelegene Saloons an 
verantwortlihe Leute. Zu erfragen: Peter Hand 
Brauerei, 37 N. Sheffield Ave. nahe North — 

2lip, 


Zu vermiethen: Fünf jchöne große Zimmer mit 
Bad. 1959 Welt Mapdijon Str. 13 Dollars. dofr 


Verlangt: Store für Saloon; muß gute Bierge: 
gend jein. Miller, 97 Cornell Str. modofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
ne nn ie 


Wittwe milnjcht älteren Mann in Board. 869 
Weit Divifion Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 30 Blad: 
hamwf Str., nahe Elybourn be. frja 


Eine frifh eingewanderte Frau oder Mädchen 
kann — F Board befommen. 737 32. Str., 


nabe Halfted S 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Simmer in ur 
deter Familie. 1276 Sheffield Ape., 2. Flat. fſa 


Zı vermiethen: Schöne Zimmer bei deutid-unga= 
rifcher Wittwe. 546 Wafhington Bid. frfa 


Junge Wittfrau ſucht einige Roomers, gutes 
Heim. 204 La Salle Ave., oberer floor. 


Ungenehbme Zimmer, einzeln oder zufammen. 
Moderne Beauemlichkeiten. Frühftüd. 547 Ya Salle 
Adenue. Tel. 1485 Blad. dfrfa 


Zu vermiethen an Herren: Schöne neu möblirte 
Zimmer, Dampfheizung, alle Bequemlichkeiten. — 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 17fp,1m& 


Te ee 
Zu miethen geiudht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


miethen gefuht: 4 oder 5 Zimmer lat mit 
PN Nordieite. Ungefähr 814. D. Meſcher, 34 
Oft North Avenue. 


Zu miethen gefuht: YJunger Mann fudt —— 
Bettzimmer, Weftfeite oder Süpfeite. Adr.: 9. 8 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Möbplirtes Meines Zimmer 
mwünjcht Deutjcher, kurze Er bier, am liebften bei 
alleinftehender Berfon. Adr.: H. 430 Abendpoft. 


Zu miethen deu, Ein ruhiges Zimmer, wenn 
möglid mit Board — von North und 
Elſton Ave. Adr.: ernauer, 707 Armitage 


Avenue. 


Board gefucht: Nüchterner Handierfer mit 5 Yabr 
altem Knaben fucht Board bei alleinftehender Frau. 
Adr.: 9. 485 Übendpoft. 


Zu miet gefuht: Junger Mann fuht einfah 
möblirtes Sim nahe Madifon und Halfte Str. 
Adr.: R. 751 Abenbpoft. 


iethen geſucht: Kleines Haus mit Garten, 
—— led u. 8, 845 Welt Ban Buren 
Straße. dofr 


Redy’Sanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— Adolph I. Borgmeier — 
Anwalt und Notar, 85 Dearborn Gtr., Suite 512 
bis 515, Bhone Central 5613. Konfultation frei. 
taktizirt in allen Gerichten. Abftrafte unterſücht. 
rundeigentyum und —— en eine Spe⸗ 
ialität. Teſtamente aufgeſetzt und Banlkerott⸗Ange⸗ 
Tegenbeiten genau und prompt bejorgt. Mäbige Be: 
dingungen. lip,im& 


Adolph Traub, 
deutf Adbotat, 8 8 SaSalle Etr., Simmer 314. 
Telephon: Main 4 löag,&* 
= ——— 


Richard A. 
deutſcher Anwalt, —— A au Geri * 
Sprechſtunden jeden u, bon 10 bis = 9 
Bafbington Str., erfter Floor "n,2* 


Albert A Kraft — —— 
Brozejie in allen Gerigts 2 bri. Ale Rechts: 
geiwänhe beſtens beſorot. Erbſcha En en a 

ttetes Je 8:Dept. Anfprüde übera 
cjert. Löhne jchnel kolleltirt. Abftrakte —* 


€ en. 134 Monroe Str., mer 
ai eu 28; North 43. Apenue. er 


Iotte, beut Rehtsanıya 
2 IR, e a Ge, in 
ten, ei earborn 2 s 
—— ——— 1644 Briar Place, nah⸗ 1 


mer 1044. 
Halfeh Straße. 7fb 


derli 
nenne 8. zus Einen 





— ng nagı, 
ee und An 


Zu vertaufhen: Gut kultivierte Wislonfin Fatmen 
mit Gebauden en Vieh, Ma 


nen und Ernte. 
Nebf, 119 LaSa le S us 6iepx* 


— Bar ain 800 Ba 


evard. "ein DE 
ze oder Grocery:Geihäft; 
verfauft Werden wegen. Erb 
> Ahcite Miethe 
000 iwertb. a. und macht eine 
—— North IM. 


Zu ‚verkaufen: $1500 unter dem Werth, modernes 
Zwei Flat Bridgebäude. Alle BVerbefferungen. In 
feinem Zuftand. Diverjey Boulevard. Nahzufragen 
1403 Clarf Str., nahe Diverfey Blod. ia 


Wünjhe ein Wohnhaus, Brid, don 
86000, zu faufen, — von Fullerton 


Zu taufen gefucht: 


1 oder 2 Flat Haus in Lake 
View. — billig ſein. Gegen 8. 40 


aus und Lo: ım Late Vic, 496 
Zimmer Wohnung. 


Hung! 

3: verlaufen: PVrachtvolle neue 4, 5 und 6 
Häufer an Yumboldt Str., nahe Adpdijon 
mit 8 Fub Brid- und Stein=Bajements, Badeziins 
mer, Bayfenftern, hoben Attics, 
. ment und alle modernen Einrichtungen. Ebenfalls’ 
ein neues 5 Zimmer-Haus mit allen Einrichtungen, 
44. Weit ECullom pe; Died Haus kann billig für 
Gerner neue 4 und 5 $i 
1 Blod nörblid von 
mit allen Einckgtungen: dieje Qäujer 
Önnen alle "Hillig für Baar oder au 
liche Abzahlungen. gelauft werden. 
br anderwärts kauft. 


Baar gefauft werden. 
mer Häufer an der 2. 


eſeht dieſe, ehe 
Nachzufragen bei Friedrich 
— — und Eigenthümer, 217 Weit 


Ce verlaufen: Spredt Sonnabend oder Sonntag 


bor und bejidptigt meine 
Fuß Lotten und 6 Yub Brid Baies 
. Brancisco Str., 2 ar nördli 
Elſton und Belmont Ave. 


und $l5 monatlich. 
oifice Ede Milwautee und Wullerton We. 


‚gu verfaufen: 5 Zimmer Cottage mit Barn, Lot 
2641 Eberly Ave., nörd⸗ 
li don Irving Part Boulevard, 1 2lod don öf: 
Sehr billig. Monatliche Abza h⸗ 


75 oder 25 bei 135 


fentliher Schuhe. 
lung. Muß. verfauft werden. 
nähften Sonntag am 5: fein. 
Eigenthümer, 8 und 86 


Zimmer im erften Stod, 
6 Zimmer, 3 große Schlafs 
volllommene Badezimmer, 
B breit, Straße 


Zu verlaufen: Sänier, 5 


zimmer im- ———— 
Lonien Wibis 4 
Zement: Seitenmwege; 
leichte Abgablungen. 


eſucht: Billige bebautes Grundeigens 
ordweftjeite für polniihe Käufer mit 
enthbum binnen a 
Woche verfaufen, reis annehmbar i 
Teofil Stan, 664 Milwaukee Ave. 


Moffat Str., nahe Weſtern und 
oder Hochbahnſtation, 
ſchöner Garten; Preis 
" xeofil Stan, 694 Milwautee 


—*— Ane. Ion 


Galifornia Ave. nahe %: itage 
S-hödiges Framehaus, 
Flats; Miethe $14 jedes; Preis 
694 Milwautee Adenue, 


Neue zweiftödige Häufer, mit als 
len modernen Einrihtungen berjehen, 5 * 6 
B monatliche 


Gutes Grundeigenthbum, 75 bei 
Haus, 14 Zimmer,’ an Boulevard, 
en, billig zu verlaufen oder gegen 

äft zu vertanfhen. Adr. 9. 482 


Wegen  jofortiger Abreiſe 


tod mit großem Attie, 
Alles aufs Modernite A, Ri 
4813 Biihop Str. 


Zu verlaufen: Eine 8 Zimmer Cottage, nahe eis 
nem Bart. 2941 Halfted Str. 22fep,1 


1018 mit 225 Fuß ee Barga 
Wafhington Ylvd. 


Wenn Ahr Euer Haus jhnell — oder Bu: 
taufchen mollt, fommt zu uns. Richard 
9 Waihin ton — Größtes —— rd 
eigenthums=@ef Jap, X* 


— 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleih 

verleiht Seinatiupitaiten von 
ommijjicn und bezahlt jämmts 
re a u 


Louis Freudenber 


ntoſten ſeibſi. Dreifach ſi 
eur ftet8 an Sand. 


tt. 
er Dearborn Er. 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigeniyum und 
Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
85 Dearborn Straße. 


John PB. Foerfter& Go, 


145 La Galle Str., mahen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthbum und 
Hppotbelen zu verlaufen. 


Darlehen auf zweite 
thum prompt bejorgt; 
Henry & Robinion, ie ©. Clark Str., — 


wotheken auf Grundeigen⸗ 
der regulären Raten. 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund⸗ 
eigenthum auf der Nord⸗- und Weſtſeite. — 
Zinsfuß. Keine Rommiffion. Adr.: Abdpoft. 


Geld zu verleihen au eigens erfte und 


zweite Synothel. Adr.: 


Geld zu verleihen Pl Ehicagoer Grundeigentbum 
zu den — 
rfte — zu verlaufen. 


Ridhard hi Koh & 60, 8 gaeibingten BiE, 


132 La Galle Straße. 
un 4 — 


6. 
Erft Sen 
1 insfuh. Xeleppon M 


zum niebrigften 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
tlide Urbettsfente 


td zu deu allermieds 
ir leihen Euch das Geld nur’ 
infen iegen, nigt um Eure Gaden zu. erha 
jarum je fen wir die Waaren in Eurem Be 
Darlehen von i8 
Speztalit ä t. 
Es werben leine — — 
Euren Nahbarn. 


arf Gure Mösel, 
gendiweldhe Sicherheit oder 


zufannen zu belich 


eine Anl ne: 
erh — ik wol, a. er 


95 Dearborn GSir., Zimmer &. bone; ——— 
o Mortgage Seas ei 


earborn Gtr.. Zimmer 21 re 
— — 
— 


Geld in großen 
weiche gute — 
— Ba au — Si 


und Meinen Bes 
en 


er wo 
— —* 

——— age 80 4 
dos eb. 8 o 53 


und 
ohne zu ent ——— keine —— wu gute Leute, 


J 


KZurirtin5Tagen 
und zwar nahhaltig. —Hrampfaderbrud, Wafjerbruud). 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


SH nehme jeden Mann in Behandlung, Der 


Krampfaderbrud), Blutvergiftung, Nervenfhwäcde, Wafferbrud, Blaſen⸗ 


und Nierenkrankheiten leidet. 


Lungen 

Alle, die an Athemnoth, 
Broͤnchitis oder Schwind⸗ 
ſucht ieiden, werden mits 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt durh Eins 
athmung von Ochygens 
Gas. 


Privat⸗ Kraulheiten 4 


der Männer 2 
heite ich jchnell, nachhaltig 
und bertraulic). 

Rath freil 


I 


B 


Sicher 


Franen-Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzihmerzen, 
weiße Übjonderungen, 
nachhaltig tarirt duch 
meine neuefte Methode. 
Blutvergiftung 
53 und Hautkrankgeiten, wie 
pPicel, Geſchwüre, Aus⸗ 
Bi fallen der Haare. 
* Ich heile Euch nachhallig. 
Es wird deutſch geſprochen. 


g. 


et 
Heilun 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chreago. 


Spreditunden: 8 Borm. bid 9 Abends. 


Giienbahn-Fahrpläne. 


Ridel:Blate— New York, Chicago & St. Louis 
R. R.— La Salle Station, Ban Buren u. Sa Galle. 
Zidet:Officet, 111 Adams Str. u.Auditor'm Anneg 
Phone Gentr, 2057. Alle Züge tägl. Ubf. Anfunft, 
New Dort und Bofton Erpreb..10.35 Um 9.15 Nm 
Neo Dort Exrpreb 2.000000... 2.32 Nm 5.25 Nm 
New Dort und Bofton Erpreb... 9.15 Am 7.40 Bm 


Weit Shore Eifenbahn. 


Vier Limited Schnellzüge täglich zwiichen Chicnze 
und St. Louis nah New York und Bofton, via War 
bafh Gifenbähn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Eh- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Ykas 
ee b von Chicago tie folgt 

ve gehen ab von Chicago mie folgt: 
ViaMWabafh. 


Abfahrt i1.00 Borm., Ankunft in New York..3.30 
Ankunft in Bofton..5.20 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Vorf 7.50 
Ankunft in Bofton..16.20 
VBiaNidel Plate 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3. 
Anftunft in Bofton.. 4. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 
Büge geben ab von Ei. Louis wie folgt: 
ia Wabajfh. 
-Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem York 3.AR 
Ankunft in Bofton.. 5.50 NR 


J 


53 
Eeu3 ses 


Su 


I 
$ 


& 


2 


Untunft in Bofton..10.2 
Vegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plak u. j. iw. fprecht vor oder fchreibt an 
General-Patiagier- Agent, 
5 Banderb:it Aar., New Vork. 
Gen. Weftern Pafjagier:Agent, 
205 S. Glart Str., Chicago, U. 
Tidet: Agent, 205 S; Clark Str., Chicago, 8, 


ZUlnoid Gentrals@ifenbanı 


Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrtel⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt:Tidets 


Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New u... s 
{ | 


Dffice, MW Adams Str., Phone Central 6270. 

Abfahrt. Nat: 

*9:4 V. N. Orleans⸗Memphis Special * 9:80 R. 
Limited, Memphis, New Or: 

leans, Kot Springs, Ark.... *11:308. 
St. Yonis mid Springfield— 

TIER, 

«TAB. 

HN. 


620 N. 
10:02. 
10:15 R. 
308. 


Daylight Special 
Diamond Special..........0.0. 
Eairo Local 
Jackſon, Tenn. Holly Spras. 
*2:508 und ſüdlich — Faſt Mail 
Champaign, Secatur, 
5:25 R. und Mattoon Expreß 
.Bloomington und Chatswort 9 
Rloomington und Ghatsmortd * 
Edans ville Expreß 
Evansville, Cairo und ſüdlich 
Kankakee und Gilman ° 
Minneapolis = St. Paul Lv. 
Omaha = Council Wluffs Lid. 
Dubuque, &. City, ©. Falls 
Dubugue, Omaha, C. Bluffs 
Dubuque, S. City Faft Mail 
Minneapolis und St. PB 
NRodford Pafienger *10: 
Nockford, Freeport. Dubuque *12: 


2* 
dd 


“error "% 
RAð8 


2*2—— 
— 
3333333883038 


Se3 


Av 
[CI 


Late Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N. D. C. & H. M. und DB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Buren 
und La Salle Str., und 81. Str. Stadt-Ticket⸗ 
Office: 180 S. Clark Sir. 

Abfahrt: 


Tag = Exrpreß 7008. 
Buffalo, Albany & New York *8:00 B. 
Buffalo und Chicago Eperial.. 
New York & Bofton Srecial..*10:30 2. 
Tiwentietb Century Limited,... *2:30.R. 
Buffalo & Pittsburgh Erpreb 3 
Nem Enaland Expreß 1:45 N, 
Burfalo und der Dften........ "3:08. 
Late Shore Limited .......... +5:30 N. 
Elthart Attomodation “ZI N. 
Toledo, Gleveland und dem 

8:30 N. 


en 
Toledo, Cleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba., Rem 


Yort 0 08. 
Buffalo und Boron 0 8. 
“Tiglih. *Täglih, ausgenommen Gountags. 


Ankunft: 
7:0 R. 
"7:30 8, 
*7350 B. 


3308. 
*11:45 8. 
11:59 8. 

3:00 R. 

*4:00 R. 

9:45 V. 


*7:10 B. 


„Der einzige Weg.“ 


Stadt⸗Ticket-Office, Rector Bldg.. Clark und 
Monroe Str., Telephon: Harriſon 4470. Union 
aſſeuger Stalion, zwiſchen Adams und Madiſon 
tr. Telephon: Main 2123. 
St. Louis-Sp'gfield Züge. Abf. Chie. Anf. Chic. 
Prairie State Erpreb........ *9.00 Am *8.15 Nm 
Alton Limited *11.25 On *5.009 Am 
Balace Erpreß »2on000n000.% “9,00 Nm *7.15 But 
Midnight Special *8.05 Bm 
Lloomington-Sr’gfield KXocal *3.30 Nm *1.15 Nm 

Streator-Peoria Züge. 
Reoria Limited *11. 25 Vm 
Veoria⸗Chicago Limited ....*3. 30 Nim 
Peoria Midnight Special....*11.43 Nm 
Jacſonville-Kanſas City Züge. 
Kanſas City Hummer... 5.30 Rm 
Midniaht Special *+11.43 Nm 
Ankionville und Merifo......**9.00 Bm 


Chicago & Alton. 


*5. 04 Nni 
*+1.15 Nm 
7.15 Um 


“7.45 Um 
*1,15 Nm 
“5.04 Nm 


Mouon Routc—Dearborn Station. 


idet:Chfices: 232 Clark Str. und 1. alaſſe Hotels. 
u Harr. 1%7. Anfahrt. Ankunft. 
Florida Limited + IN * 7.8 3 
Andianavolis und Cincinnati... * 2.45 ® *12.0M 
Safayette und Louisville e «EB +55 N 
dianapolis, Cincinnati un 
nn De ee a LH +55 R 
Sndianapoli, Cincinnati un 
en nee Te “2 0M 8.40 NR 
Safanette Arcomodation un... +32 N 35 
Lafayette und Louis ville 
Andianayol's, Cincinnati und 
Dayton “ON 
‚Bid. W. Baden Springs * 8.30 U 
2. Sid m. W. Baden Springs * 9.00 N 
“Fäofih. **Xäglih, ausgenommen Gonn 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Gentral Baijagier-Station; Tidet: 
OHiees: 44 Clark Str. und ee an Reim 
Sahrpreije verlaugt auf Limited en. 
— — Anfad nfunft. 
“1,45 3 
“5.30 9 


ON 9.00 9 


Lolal =» Eipreh.. . 
New Dort & Waibington Weftis 
bule Limited z * 
New VYorf Waſhington & Pitts⸗ 
burg Beltibuled Limtten... .. 84 9 
Kolumbus & MWbeeling Erprek.. BION *7.40 9 
Eleveland & Pittsburg Erprek.. 8.ION 7.40 9 
“Säglih. ** Taolıh, auigenoinmen Sountags. 


Bruchleidende 
jowie alle dan  Vertrüms 
mungen be Nüdgrats, 
ber Beine und Fühe Leis 
denden werben mit meines 
nexeflen Apparaten pofitis 
ilt. Bruhbäm 
0 vericiedene 
Leibbinden für 
ſchwachen Leib. Mutters 
ſchäden, fette Leute und 
Gummiſtrümpfe für Krampfadern, 
Sexadehaliet. Kruden, tünſtiiche Beine u. J. w. — 
Bruhbänder 50 Gents und aufwärts. 


“980 


Nabelbrüche, 


weiches eingeführt iR im 
der deutihen Armee. &s 
IM das jficherfte, beauemite 
und. bauerbafteite, melches ‘ 
Naht ohne 
etranen wird 
und. eine Sichere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


garten 60 Fiftd Ude, mabe Manvoipb 
; ft für Brüde un Ber 
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Bir empfehlen dieſe Darleihen Tonfervativen 
Geldanlegern. Liite von über $800,000 werth 
; diefer Darleihen, in Beträgen von $1000 an, 


| auf Verlangen, 


JEnnings REAL 
ESTATE LOAN 60. 


‚ First "National Bank Building. 


27ag*X 


FOREMAR 


BANKING 60. 


‚Büdv-Ede Ya Salle und Madison Sti, 
COHISTAGO: 
Bapital ... . . » - $500,009 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Unvertheilte Proſite 8100,006 
Edwin G. Foreman, Bräfident. 


Dscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George R. Reife, Kaffirer. 


Allgemeines Bastk-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 
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Erſte Hypotheken 3u verkaufen. 
6mai,momifr* 
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‚| ben haben, wenn er bentt, 
alle einerlei ift, 
Punft auf der mweiten Welt ift, und 


Abendp: 
44 V 
— —— 


(Bon Lüning.) 


Ale Räume des gaftlihen Hauſes 
waren erleuchtet. Aber nur bie De- 
ner liefen darin Hin und Her, um Pla 
für den Zanz zu fohaffen. Denn bie 
Befucher waren alle praußen auf ber 
Terrajje oder im Garten, imo lodere 
Guirlanden von Lampions ein janf- 
tes, verfchiviegeres Licht auf die Sies- 
wege und die blühenden Rofenbüfche 
herabſandten. 

Die Tochtes des Haufes, ein fröhli- 
ches, ausgelajjenes Kind von höcdhitens 
fiebzehn Jahren ging zwifchen zei 
Freunden ihrer Mutter, mit denen jie 
ernfthafte Gefpräche zu führen ver- 
ſuchte. Es war die erſte Geſellſchaft, 
die ſie mitmachen durfte, und ſie 
fühlte ſich ſehr wichtig und glücklich. 

Was iſt das für ein ſchöner, heller 
Stern? rief ſie plötzlich, ſtehen blei— 
bend, aus. 

Der Sirius, gnädiges Fräulein, 
antwortete einer ihrer Begleiter. 

Wie es da wohl ausſehen mag, 
ſagte ſie nachdenklich. 

Das iſt ungewiß. Vielleicht öde und 
leer. Jedenfalls ſieht ein Stern von 
weitem wohl ſchöner aus als in der 
Nähe. 

Wie ſo vieles in der Welt, fügte der 
andere philoſophiſch hinzu. Er äu— 


ßerte ſich immer nur in Randbemer⸗ 
kungen, in der ſtillen Hoffnung, 
allmählich in den Ruf eines 
chen Menſchen zu kommen. 
Einerlei, ſehen möchte ich es doch 
| einmal, beharrte die junge Dame. 
Dem erjten ihrer Begleiter 


jo 


geijtrei= 


mochte 
die naive Neugier gefallen, und er be- 
fam Luft, ihr von den Wundern ber 
Gternenwelt zu erzählen. 

Sie hörte aufmerffam zu. Nicht, 
daß fie gerade den Wiffenfchaften jehr 
zugeneigt agmwejen wäre! Aber wo ijt 
ein noch jo einfältigeg Gemüth, dem 
nicht einmal der Wunf gefommen 
märe, zu milfen, wie e3 in den Re- 
gionen ausfieht, von denen bie * 
ie 


melslichter zu uns herabblitzen, 


dem märchenglaubenden Kinde ſo ver- 


traut und nah, dem armen Erwachſe— 
nen ſo fern und fremd vorkommen. 

Ja, ja, die Wiſſenſchaft hat in un— 
ſerm Jahrhundert koloſſale Fort— 
ſchritte gemacht, bemerkte der Geiſt— 
reiche dazwiſchen; und es klang faſt, 
als ob er ſelbſt an dieſen koloſſalen 
Fortſchritten ſtark betheiligt geweſen 
ſei. 

Großartig iſt das wohl, ſagte das 
junge Mädchen zögernd. Aber es iſt 
doch auch wieder ſchrecklich. 

Für ein zartes, weibliches Gemüth 
gewiß! ſtimmte der Geiſtreiche zu. 
Daß einem ſo ſtarken Geiſte, wie ihm, 


die Evolution der menſchlichen Wiſſen- 


ſchaft keinen Schwindel erregte, lag in 
dieſen herablaſſenden Worten mit aus— 
gedrückt und war auch auf ſeinem ge— 
rade von einem mattfarbigen Lam— 
pion beleuchteten Geſichte deutlich zu 
leſen. 

—* wurde er von einem andern 
Gaſte angerufen, der wenige Schritte 
hinier ihm ging. Er drehte ſich um, 
ging auf ihn zu, und die beiden wa— 
ren ihn los und konnten ihr Geſpräch 
nach Herzensluſt weiterführen. 

Das junde Mädchen athmete er⸗ 
leichtert auf. Ihr Begleiter lächelte 
ein wenig über dieſe unbewußte Of— 
fenheit. Ja, dies war ihre erſte Ge— 
ſellfchaft, und ſie war noch ſo unge— 
wandt. Aber ſie war ihm ſo lieber. 

Er fragte, warum ſie die Fortſchritte 
der menfſchlichen Erkenntniß denn jo 
ſchrecklich fände. 

Es iſt ſo unheimlich, entgegnete ſie. 
Schon wenn wir in der Schule in der 
Geographieſtunde lernen mußten, wie— 
viel Einwohner die Erde hat, wurde 
mir immer ſo unheimlich. Und auch 
neulich, als ich meine Mutter nach 
Paris begleiten durfte und zuerſt die 
vielen Menſchen ſah, die nun ſo lange 
gelebt hatten, ohne daß ich von ihnen 
wußte oder ſie von mir wußten — ich 
kann es nicht beſchreiben, aber es iſt 
ſo erdrückend. Was für einen Sinn 
kann es da noch haben zu beten, wenn 
man ſieht, wie biele Tauſende, Millio— 
nen von Menſchen beten, jeder um et- 
was anderes! Der eigene Herzens— 
wunſch ſieht dann ſo klein aus. 

Beten? Aber, gnädiges Fräulein, 
ſagten Sie nicht vorhin, daß SieFrei— 
denkerin ſeien? 

Ach ja, richtig! Das bin ich ja auch. 

ber — 


| Er lächelte freundlih: Nein, Sie 


find e3 gar nicht. Denn Sie können 
jich doch nicht von dem Gedanten tren- 
nen, daß ein göttliche Auge über je- 
| dem einzelnen wacht, daß ber einzelne 
; einen Werth hät, und daß e8 eine Bor- 
'-fehung gibt, die nicht dulden fann, daß 
| Liebe und Glücd beitraft und Gemij- 
| fenlofigfeit und Robheit belohnt mwer- 
den. Wenn ein alter Freund Nhnen 
einen Rath geben darf, fo bleiben Sie 
bei diefer Auffaffung. E3 ift tröjt- 
licher al3 zu glauben, daß ber einzelne 
merthlog in der Waffe aufgeht, daß er 
unbeichüßt, nur der eigenen Jhwachen 
Menſchenkraft vertrauend, im Meere 
bes Lebens ftehen und aushalten muß. 
E35 ift tröftlicher und auch ficherer. 
Denn wohl werden Sie jhon gehört 
haben, dab es Menjchen gibt, die ohne 
jeden religiöjen Glauben ji dennoch 
eine eigene, ernfte Lebensanfchauung 
gejgaffen haben, nad) der fie Gutes 
thun, niht um bimmlifhen Lohnes 
willen, jondern aus BPflichtgefühl, 
Schlechtes unterlaffen au Scheu por 
dem Richter in ihrer eigenen Bruft. 
Das ift Schließlich auch eine Art non 
Religion und vielleicht nicht die fchlech- 
tefte. Uber für junge Menjchen ift fie 
gefährlich, weil man in ber Jugend 
noch nicht gelernt hat, Herzendwünfche 
au opfern. 

Das werde. ich nie fünnen, fagte fie 
lebhaft. Nein, in Ihrem Sinne bin 
ich feine Freiventerin. ch meinte ja 
nur damit, daß ich nicht Kirche 


| gehe. Doch die Lebensauffaffung, von 
| der Sie eben |prachen, iſt —— 


— — 


daß er ein kleiner 


Gerade das macht opferfähig. 

AG bin gar nicht opferfähig und 
will e3 auch gar nicht fein. 

Das können Sie heute no gar 
nicht mwifjen, emigegnete er ruhig. Das 
frantte fie ein wenig. Denn er jehien 
ja zu ‚ daß fie nod) gar feine 
ernfthaften Herzensmünfche hätte. Als 
ob es kein Herzenswunſch von ihr ge= 
weſen wäre, daß ſie nächſtes Jahr die 
Eliern nach Itaälien begleiten dürfte! 
Wenn ſie den hätte opfern ſollen! 

Aber ſie ließ ſich nichts merken und 
kam noch einmal auf das Thema zu— 
rück: Nein, aber Ihre Lebensauffaſ⸗ 
ſung — es war doch Ihre eigene, die 
Sie da beſchrieben haben? 

Vielleicht. 

Die finde ich ſchrecklich. 
möchte ich nie fommen. 

Sch rathe es Ahnen ja au nidt. 
Uber jehen Sie, _ Yhre Yrau Mutter 
gebt fchon wieder ins Haus. ch 
glaube, wir müfjen umfehren. Gie 

wollen doh den erjten Walzer nicht 
berfäumen. 
* * * 

Es war ein Frühlingstag, aber kei— 
ner von den verheißungsvollen, ſon— 
dern einer von denen, die ſchlimmer 
ſind als Herbſttage. Im Herbſt wiſ— 
ſen wir, daß es zu Ende geht, ſind 
dankbar für jeden verſpäteten Son— 
nenblick, weil wir ihn nicht mehr er— 
warteten, und fügen uns im übrigen 
und finden ſogar einen Reiz in der 
ſtillen Melancholie, die den Wald er— 
greift, wenn der Nebel langſam her— 
niederrieſelt. Aber im März erhoffen 
wir etwas, und jeder Tag, der nicht 
ein neues Anzeichen der nahenden 
Frühlingsfreuden bringt, iſt in unſern 
Augen ein Stillſtand, jeder kalte Tag, 
der ſich noch zwiſchen uns und die Er— 
füllung unſerer Träume von ſpringen— 
den Knoſpen und Amſelliedern tren— 
nend einſchiebt, empört uns und läßt 
unſer Herz frieren, wie es im kälteſten 
ı Winter nit gefroren hat. ©o ein 
| drühlingstag war e3. 

Eine junge Frau, die noch anmu= 
| thig war, obgleich fie offenbar gar 
nicht an ihr Aeußeres dachte, ging mit 
gleichgiltigen Schritten der einfachen 
Billa zu. Sie jchien nicht einmal zu 
fühlen, daß ihr Mantel feucht und 
jhwer um fie ging. 

Ein Mädchen öffnete ihr die Haus- 
thür und meldete, daß Befuch da ge- 
weſen wäre. 

Wer war es? fragte ſie, während 
ſie ſich Hut und Mantel abnehmen 
ließ. 

Ein Herr. 

Wie hieß er? 

Seinen Namen hat er nicht geſagt. 

Wie oft habe ich Ihnen nun ſchon 
geſagt, daß Sie immer nach dem Na— 
men fragen ſollen! Und ſelbſt dieſer 
Tadel hatte ſo ruhig geklungen, als 
kennte ſie keinen Aerger. Es ſchien 
ihr übrigens auch ſehr gleichgiltig zu 
ſein, wer ſie hatte beſuchen wollen; 
denn ſie ließ ſich nicht einmal eine Be— 
ſchreibung von dem unbekanntenHerrn 
geben. 

Er käme heute Nachmittag noch mal 
vor, fügte das Mädchen hinzu. 

Schön! Damit ging ſie insZimmer. 

Es war ein großes Zimmer; das 
von einer Veranda vberdunkelt wurde. 
Sehr ſtill war es da und im ganzen 
Hauſe. Nicht einmal ein Kind lachte. 
Sie hatte ein kleines Mädchen gehabt. 
Aber das war bald wieder geſtorben. 

Der Nachmittag kam und der Be— 
ſuch auch. Staunend hatte ſie ſeinen 
Namen auf der Karte geleſen: es war 
ber alte Freund ihrer Mutter. 

Mein Gott, mie tommen Sie benn 
hierher? rief fie ihm entgegen. 

Auf einer Dienftreife, gnäbigegrau! 
Morgen geht e8 aber jchon mieber mei- 
ter. Ich fol viele Grüße bon allen 
Ihren guten Belannten ausrichten. — 
Mie geht 3 Ihnen? Sie follten eine 
Zeitlang von Hier fortgehen, mo e3 10 
Schmerzliche Erinnerungen für fie gibt. 
Er meinte den Tod ihres Mannes, der 
erit furze Zeit zurüdlag. 

Sa, es ijt ein fchredlicher Ort für 
mich, entgegnete fie. Gie dachte aber 
dabei nicht an den Tod ihres Mannes. 
Dennoch war ihre Ehe, die nur wenige 
Sahre gedauert Hatte, nicht das gemer 
fen, wa& man eine unglüdliche Che 
nennt. Ahr Mann war ein durchaus 
ehrenhafter und treuer Charakter ze- 
weien und Hatte fie geliebt. 

Sie trinten doch mit mir Tihee? Tud 
fie ein. 

Er nahm an und erzählte von den 
Berhältniffen ihrer Heimathitäbt, die 
fie ja doch intereffiren mußten, ob- 

gleich ihre Mutter und Vater ingivi- 
Ichen geitorben und manche Tiebe 
Freunde ihrer YJugenbzeit fortgezogen 
waren. 

Sie wiffen aud), daß Reynald3 ver- 
feßt find? fragte er. Er erinnerte fi 
daran, daß der junge Offizier im 
Haufe ihrer Mutter vertehrt hatte. Da 
irgenbivo nad) dem DOften find fie hin⸗ 
gefommen, wo die Wölfe heulen, ich 
will mal jagen Deutf-Eylau oder 
was ähnlich Halbafiatifches. 

Deutih-Eylau, wiederholte fie, um 
etwas zu jagen: 3 mar aber offen» 
bar, daß fie an eiwad ganz anderes 
dachte, Wieder ftand ein Bild bor ihr, 
das ihr in Wachen und Träumen fo 
oft vorgefchwebt hatte. Im Garten 
ihres elterlichen Haufes war fie, und 
bor ihr ftand der junge Leutnant Rey- 
nald und follte ihr von Rechts wegen 
zu ihrer Derlobung gratuliten umb 
Tagte jtatt deifen: Ich dachte, du hät- 
teft mich lieb gehabt. 3 war bo 


3u ber 





chgemacht 
‚ ich habe mein liebes Kind ver- 
m 

Er ſah unwillkürlich erſtaunt auf, 
* wieder nichts von ihrem Manne 
agie. 

Es iſt natürlich, daß Sie dasSchid⸗ 
ſal dafür haſſen, fuhr er fort. Und 
doch iſt underdientes Unglück leichter 
zu tragen als ſelbſtverſchuldetes. 

Das iſt es, ſtimmte ſie zu und ſah 
ihn dabei ſo traurig an, daß ihm war, 
als müßte ſie noch mehr Kummer tra⸗ 
gen, als die Welt wußte. 

Sie bot ihm noch eine Taſſe Thee 
und dachte dabei an Leutnant Reynald 
und daran, daß ihre eigene kindiſche 
Schuld ihr Lebensglück auf immer von 
ihr entfernt hatte. Was war ihre 
„Schuld“ geweſen? Sie hatte den 
Leutnant Reynald gern leiden mögen, 
ſich aber dann mit einem andern ber⸗ 
lobt, weil ſie in der Meinung gelebt 


hatte, jie würde ihn bald ebenfo aeın |} 


leiden mögen. Erjt ala Leutnant Rey- 
nald ihr jenen feltlfjamen Vorwurf ge- 
macht hatte, war ihr mit einem Male 
Har geworben, daß fie ihn nicht nur 
„hatte leiden mögen“, daß fie ihn fchon 
lange von ganzem Herzen geliebt Hatte. 
Auf jenen Vorwurf hatte fie ihm nicht 
einmal antworten fönnen; denn fofort 
mar jemand anders auf fie zugetreten 
und hatte ihr Gefpräch geftört. Nie 
hatte fie ihn mwiedergefehen vor ihrer 
Hoczeit. Nie hatte er erfahren, was 
fie gefühlt hatte, Was er von ihr ge- 
dacht, Hatte fie auch nie erfahren. 
Selbftverfchuldet war ihr Unglüd, 
jelöftverfchuldet. Wohl Hatte fie ihm 
erit alles fchreiben wollen. Aber ala 
erjt der andere Tag jo recht hell die- 
fen Entfchluß beleuchtete, kam er ihr 
thöricht vor. Ihr Mädchenſtolz lehnte 
ſich dagegen auf. Und was würde er 
wohl denken, wenn ſie ihm ſchriebe! 
Mupte er fie nicht für ein ganz unver- 
nünftiges Mädchen halten? Wer mill 
aber thöricht erfcheinen? Lieber ver» 
fherzt man fein Glüd. Sogar ihr 
Berlöbniß zu löfen, hatte fie meber ei- 
nen bernünftigen Grund noch ben 
Muth gefunden. Selbitverfchuldet war 
ihr Unalüd, jelbftverfchuldet! Nun 
hatte Leutnant Reynald längjt eine 
ihrer Freundinnen geheirathet, ein 
bübjches Mädchen, viel hübfcher ala 
fie; und er dachte gewiß nicht mehr an 
die, zu ber er einjt gejagt hatte: Ych 
bachte, bu hätteft mich lieb gehabt! 

Sa, ich bin allerdings dahin gelom- 
men, Yhre Lebensanihauung nicht 
mebr jo zu vermwerfen, ermwiberte fie 
dem alten ‘Freunde ihrer Mutter. 

Ich dachte es mir. 

Erzählen Sie mir mieber davon, 
wie viele Welten e3 gibt, ivie wenig 
der einzelne Menjch it! 

Über e3 ihut mir leid, dak Sie das 
hören wollen. Und ıc) fürchte, Ihren 
Schmerz zu vermehren. 

Ach nein! rief. fie lebhaft, und fie 
lächelte fogar, denn wie mar e8 mög- 
lich, ihren Schmerz noch zu vermehren! 
Erzählen Sie nur! Was mir früher 
unheimlich fchien, ift mir nun tröftlich. 
rüber wollte ich nicht von dem Glau- 
ben laffen, daß auch ich ein Hleines 
Zentrum in ber großen Welt war, und 
tie Feicht fommt ein junges Ding, dem 
man überall freundlich begegnet, zu 
foldem Glauben! Ych wollte — ich 
weiß nicht genau, was ich wollte, aber 
ich wollte nicht ein Leben wie alle füh- 
ten, ich wollte ganz bejonber3 glüd- 
lich werden, wenn auch hinterher viel⸗ 
leicht ganz beſonderes Unglück kommen 
ſollte. 

Armes Kind, dachte der alteFreund, 
das beſondere Unglück ſcheint fie ken— 
nen gelernt zu haben, das unerhörte 
Glück nicht. 

Nun aber, ſchloß ſie, nun möchte ich 
in der einſt verachteten Maſſe unter— 
tauchen. — Einmal kam ich in eine 
ländliche Kapelle. Es war niemand 
darin als eine junge Frau, die mich 
nicht bemerkte und ſehr ſchluchzte. Sie 
glauben nicht, wie es mich ergriff, daß 
ich nicht mehr allein war mit meinem 
Schmerz. Es ſieht ſehr egoiſtiſch aus. 
Aber nun fühlen Sie vielleicht, warum 
ich untertauchen möchte in der Maſſe. 
Als ich jung und unerfahren war, 
wollte ich glücklicher als alle ſein. 
Aber unglücklicher zu ſein, das hält 
man nicht aus. Da kehrt man wieder 
zur Menge zurück und will ſich damit 
tröſten, daß, wenn fchon feine Vor- 
ſehung da iſt, die einen bevorzugt, doch 
auch keine da ſein kann, die einen ver⸗ 
folgi. Erzählen Sie mir, daß bie 
Menſchen ſind wie Sandkörner am 
Strande zur Ebbezeit — jetzt kann ich 
es hören, und es wird mir nicht mehr 
unheimlich ſein. 

—e 
Parfi-grauen, 


€3 ift immer von eigenthümlichem 
Reiz, Glietern eines uralten Volta 
ftammes ;u begegnen. Und erhöht wird 
biefer Reiz no, menn ber Träger 
fol altefrwürbiger Kultur zugleich 
ein modern gebilbeter Men ift, in 
bejjen Denten die aus fagenhafter 
Yerne überfommene Tradition im. 


Hr für Damen! 


auen 
Seien 1 en 


Große Belohnung!!! 
erfolgt jedesmal, wenn ein heherzier Derfud) in der 
richtigen Weile gemacht wird. 


Medical Elinie 


turirt alle Männerkrantheiten fhneller als alle _ 
anderen Speziafiften in Chicago. Die Behand: 
lung bon Männerkrantheiten ift eine Spezias 


litãt. 


Die Chicago Medieal Clinie hat mehr 


Apparate und Inſtrumente, als alle modernen 
Spezialiſten in Chicago zuſammengenommen. 


JMänner, 


Konſultation frei. 


welche an den Reſultaten geheimer Sünden leiden, mit 
ſchwachem, ſchmerzenden Rücken und Nieren, Schmerzen, 


Schwäche, ſchmerzhaftes Uriniren, eingeſchrumpfte, unentwickelte Körpertheile, Ge—⸗ 
dächtniß ſchwãche, Nervoſität, Abneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Errö— 
then, Impotenz (Unfähigkeit) und anderen Sympiomen leiden, werben dauernd 


geheilt. 


Geheime 


Krankheiten, unnatürliche Abflüfje, Blutvergiftung, Bari: 
eocele für immer geheilt. 


Schneilfte Kur für Gonorrhoea. 


durch Jugendjünden, Ueberarbeitung u. f. w. ſchwach 


Er Junge Männer, geiworden, in wenigen Wochen geheilt. 


| Keine Kur, fein Honorar. 


Stunden von 104 Uhr und 6—7 Uhr, Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


CHICAGO 


MEDIGAL GLINIG 


344 $. STATE ST,, nahe Harrison $t,, 


CHIOAGO, 


ILL. 


lan Ichjneide Dieles aus, 


Lichte morerner Erfeintniß fteht. So 
war mir—jchreibt eine Londonerin — 
Mip U, eine in London ftudiren- 
de junge PBarfi, vom erften Tage unje= 
rer Belanntihaft an fympathijch. Eine 
fhlante Erfeßeinung, mit großen, 
ſchwermüthigen, ſchwarzen Augen im 
dem ſchmalen, dunkeln Geſicht, um 
das ſich eine Fülle blauſchwarzen Haa— 
res ſchmiegte, ſah ſie in ihren leuchten— 
den Seidengewändern von orientali— 
ſchem Schnitt wie eine Märchenerſchei— 
nung aus. Wir trafen uns oft im 
Klub, und mehr als einmal hatte ich 

legenheit, ihre hohe Intelligenz, ihr 
reiches Wiſſen zu bewundern. 

Ich erfuhr, daß ſie zu dem in Indien 
lebenden Stamm der Parſi, den echten 
Nachkommen der Urbewohner Irans, 
den Bekennern der Lehre Zoroaſters 
gehöre. Und eines Abends, als wir im 
Theezimmer in einer lauſchigen Ecke 
auf einem jener mächtigen Sophas ſa— 
Ben, in deren tiefen Polſtern man faſt 
verſchwindet, da erzählte ſie mir von 
den Sitten ihres Volkes und den 
Frauen ihres Stammes. 

Vor etwa ſiebenhundert Jahren, als 
die Bedrückung der Perſien beherr⸗ 
ſchenden Mohammedaner für die 
Schüler Zoroaſters unerträglich wur—⸗ 
den, wanderten dieſe Feueranbeter nach 
Indien aus. 

Dort durften ſie ungeſtört ihrem 
Kult anhängen — das heilige Feuer, 
das ſie aus dem Heimathlande her— 
überbrachten, glüht noch auf den Al—⸗ 
tären ihrer Tempel und leuchtet in 
ewigen Lampen in ihren Häuſern. 

Die indiſchen Parſis ſind nur ein 
kleiner Volksſtamm, etwa hunderttau⸗ 
fend Seelen. Sie heirathen nur unter= 
einander und fterben jo allmählich aus. 
Das Bewahren besfyeuers in den Tem- 
peln ift Sache der Priejter; die Prie- 
fterwürbe tft erblich, fie geht von Va— 
ter auf den Sohn, denn die Priejter 
bürfen beirathen. Auch die Frauen ber 
Priefter nehmen theil an den Kult- 
banblungen. Ihnen liegt e3 ob, die Hei- 
ligen Schnüre zu meben, die bei den 
gottesdienjllichengeremonien gebraucht 
werben. Diefe haben fich in alter Ur- 
fprünglichfeit erhalten. Die Religion 
ber PBarfis ift Anbetung des Feuers 
al3 Symöol der Gottheit. Das An= 
zünden de3 Lichtes in den Wohnun- 
gen ift Abends immer mit einer Heinen 
Zeremonie verbunden; ala Symbol ber 
Öottesverehrung wird Weihrauch ver- 
brannt. 

Beitimmte religiöfe Zeremonien 
fnüpfen fich an bejtimmte Lebenzalter. 
© erhält ein Kind, wenn es acht Jah: 
re alt ift, eine aus 72 üben gemebte 
heilige Schnur. Zugleich erhält e3 auch 
ein geweihtes Kleid — das Heind des 
guten und Schönen Lebenämeges. 

Eigenthümliche Zeremonien werben 
auch bei ter Ehefähliefung beobachtet. 
Die Gattenmwahl erfolgt meift durch die 
Eltern, do wird fein Mädchen ge- 
zwungen, einen Mann zu beirathen, 
ben e8 durchaus nicht mag. 

Am Morgen der Hochzeit ift eine 
Andacht im Tempel. Die Hauptzeremo- 
nien finden Mittags im Haufe ‘ber 
Braut ftait, man umtindet dabei das 
Brautpaar mit heiligen Schnüren. 

Die Relioton 
hohe Ethif; das Feuer ift Symbol des 
Guten und Reinen. hr Grundfaß 
lautet: Rein denten, rein fprechen, rein 
handeln! 

Sehr hoch hielten die Parfis immer 
ihre Frauen; fie geniehen Freiheiten, 
die ellen übrigenOrientalinnen verfagt 
find. So fie in Smdien nad) Be- 


abren und reiten wie |- 


n der Belud 
&3 gibt viele intelli- 
unter ihnen; ‚eine 


morben. Befonder3 begabt find fie für 
Mathematik; auch Fünftlerifche Bega= 
bung ift Häufig. Viele perfifche Frauen 
ftudiren Medizin; mande fommen zu 
diefem Zmede nad) Zondon. Sie feh- 
ren alle nach) Vollendung ihrer Studien 
nah Indien zurüd, das ihrer Thätig- 
feit ein meites Yeld bietet, denn jomohl 
Modammedanerinnen mie Hinbus 
dürfen fich nicht von männlichen Merz» 
ten behanpeln lafjen, und ihnen bringt 
die eingeborene Werztin, die inbifche 
Barfi, nun Linderung ihrer Leiben. 
f Die 
Radifalheilung der 


Nervenihwäde. 


Schwache, nervoſe Berlonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsiofigfeit und fhlehten Fräumen, —— 
Aus lüfſen, Bruft:, Ruden⸗und Kop — en, 
Haarausfall, Atnahme des Gehörs und Welichts, 
Ratarıh, Magenbräden, — Müdigs 
keit, Erröthen, Zittern, Herzklopfen, Bruftbellem» 
mung. Wengftlichleit und Xrübiinh, erfahren aus 


dem „Sugendfreund“. wie eifach, 
icmell und Billig. ake unmatürlicen Ber- 
ite und andere. Folgen jugendlicher 
Berirrungen sgelindlic; geheilt und volle 
Geiundheit und Frobjinn wiebererlangt 


werden Fönnen. Ganz menes Heiler: 


fahren. Yeder fein eigener Arzt. 

Diefe3 außerordentliche intereffante und Ichrreiäe 
Bud (Auflage 190), melde von Jung uns 
Alt geleien werden jollte, Tann gegen Ginjenduug 
ven 3 — Briefmarken verſiegelt bezogen wer⸗— 


den ten 
Brivat:Hlinif, 181 6.Ave. 


New York, N. Yan — 


Zuverläſſige Zahnarbeit. 


Bis zum 1. Oltober verfertigen wir unſere be⸗ 
rübmten „Roofleß und Aluminium Platten zu 
810; die beiten Zähne, die jemald angefertiat 
wurden. Kommt und feht fie End an! — Kou» 
fuftation frei! 


85.00 

- Beite Zähne, E.S.White, B8.1W 
Soldfülungen, $1 aufm. 22lar, Goldlronen $4 
Eilderfüllungen 50c Echmerzlofed Ausziehen 50c 
Schmerziojed Zahn-Auszichen aniere Spezialität 

IH ließ mir bei den Bojton Dentifts 11 Zäh- 
ne. 3leben ohne die — sen. — 
Mrs. 6. ®. Carr, 682 Mildred % 

r se Urbeiten ne erfahrene, aubor» 
Ionmen. lisenfirte Zahnärzte mittleren Alters. 
Keine ‚Studenten. 

Denn „Jmprefiion” des Morgens genommen, 
erhaltet IEr die Zähne no am. felben Tage. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 


145 &tate Straße, 
bis 9 Uhr. Sonntags 10 bis 


Sffen Abends 
Bip—Iott 


Damen: $500 


roafterd hat. eine — 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


SER 
x 


MEDICAL 





unterlegen find. Einige find einem Xe= | ; 
ben voll Entbehrungen verfallen, an- 
dere ber Yuftiz, und wieder andere ha- 
bett das ungewohnt gewordene Dafein 
nicht weiterführen mollen und find in 
den Tod gegangen. Man wird in einer 
Großftadt leicht gleichgiltig, wenn der- 


E 


> 


Die don meiner Gefeljcaft verfauften Bebend-Verfiherung3-Rontralte find Die beiten, 
und Dilliejten umd zugleih ficeriten auf dem Markt. Die Rofizen find garantirt durch 
über 420 Millionen Dollars. Die neue Adminiftration der Gefelfhaft ift von nun an ein 
offenes Buch umter ftrenger Ctaatsfontrolle und jpäter, Kontrolle dur die Regierung im 
Bafhington. Die Plattform des Präfidenten tft: 


x 


Gleichbehandlung. Gerechtigkeit. Sparfamtkeit, 


Die befannteften und bedeutenditen Männner de3 Landes jtehen an der Spike der 


Geſellſchaft. 


Ex⸗Präſident Grover Cleveland, 
Oberrichter O’Brien, 
Hon. George Weſtinghouſe, 


ſind Leute, die das Vertrauen der ganzen amerifanifhen Nation haben und e3_zu mürdis 
-en wilfen. Bräfident Paul Morton, früberer Marineminifter der Vereinigten Staaten, tit 


einer der fähigiten Gefchärtslente im Lande, ımd 


Jedermann, welcher Lebensverſicherung 


braucht, ſollte ſich umgehend mit dem Generai⸗Agenten in Verbindung ſeßen, um Auskunft 
zou belommen über die neueſten Lebensverſicherungspoligzen. 


J 


Die beſten Altersſparkaſſen. 


IJu, Logen und anderen derartigen Bereinigung 
ih beriaufe Polizen, die mit dem fortichreitenden Alter billiger werden, 


& berfaufe die billigften Lebensperficheriingen, die auf dem Marlte find, 


Die beiten und ficheriten Geldanlagen. 
en werden die Beiträge jedes Jahr höher; 
folde Bolizen auf 


weıye man nad zwei Sabren Geld Leihen Tann, und wieder andere, an denen man jedes 
Jabr oder nah 5 Jahren die aufgelaufenen Dividenden ziehen fann. Durch meine langiäh- 
tige Erfabrung bin i* in den Stand gefegt, Ihnen zu der beiten Polize für Ihre Berbhält- 
niffe zu vathen. Mancher Polizenbefiger wurde fon durch mid in den Etand gefegt, fein 
eigenes Geihäft anzufangen, manchen bat Ihon das Geld, was er auf eine Lebensverfiche- 
rungs-Bolize leihen Tommte, dor dem Banlerott und Ruin gerettet. E3 gibt feine befieren 


und fichereren Eparfafien. 


Die Zahlungen werden leicht gemacht und e& fojtet Fein Eintrittögeld. Füllen Sie den 
umfenitebenden koupon aus und laffen Sie fih freie Information zufhiden. 
Bılte, ihiden Sie mir genaue Information über Verficherung. 


Max Schuchardt, 


General:Agent, 
844 First National Bank Bidg,. 


—ñ— —ñ— t— 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich» 
feit. 
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Das Wiener Sperrjediert. 


Ganz Wien ift in Erregung, zum 
Iheil und zwar zum größten Theil in 
freudiger, zum andern Theil in ban= 
ger. Ein Richter Hat nämlich den 
Muth gehabt, das Sperrjechjerl für 
eine freiiillige, trinfgeldartige Lei- 
ftung zu erflären, mozu niemand ge= 
zwungen merden fünne. Jahrzehnte, 
ja ein halbes Jahrhundert lang haben 
die luftigen Wiener diefe Steuer, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


die | 


der Wächter des Haufes für das Auf: | 


fperren der Hausthür nach der zehnten 
Stunde des Abends einhob und ein- 
hebt, geduldig, menn auch mit faurer 
Miene getragen, und nun verkündet 
der Spruch eines Kleinen Amtsrichters, 
daß Jie alle Thoren waren, daß all die 
 Sperrjechfer, die im Laufe der Jahr: 
zehnte regelmäßig in die Tafchen 
brummiger Hausmeifter gefloffen find, 
hätten gefpart merben fünnen. Ein 
nette8 Süimmdhen, defjen Ziffern heute 
fhon in die Milliarden reichen wür- 
den. Und die Optimiften glauben nun 
fchon der Erfüllung ihres alten Trau= 
me3 ganz nahe zu fein, dem Sperr- 
fechfer! endlich den Garaus gemacht zu 
fehen! Die Unverbefferlichen! Sie be- 
denten nicht, mie graufam der vor— 
märzliche Prophet recht behalten hat 
mit feinem Kaffandraruf, die Wiener 
würden eher eine Verfaffung befom- 
men, als von bdiefer Steuer befreit 
werden. Das damals fchier Undent- 
bare ift nun ſchon vier Jahrzehnte 
Thatfahe! Die Wiener haben eine 
Berfaffung, wenn auch recht viel por- 
märzliche Schlade nody: davan haftet, 
aber der Häufer repliche Hüter erheben 
nad) wie vor ihre Sperrjechferl. a, 
das Sperrjechjerl ift zu einem Zehner 
geworden, danf der Veränderung ber 
MWähruna, die an Stelle bes Gedhs- 
das Zehnkreuzerſtück ſetzte, nur hat es 
ſeinen Namen bewahrt, ſo daß man 
heute nach Uebergang zur Hellerwäh— 
rung, wunderlich genug, ſeinen Sperr⸗ 
ſechſer mit einem Nickelſtück entrichtet, 
auf dem eine dicke, namenloſe Zwanzig 
geprägt ſteht. Wer aber leichtſinnig 
genug iſt, ſein Heim erſt nach Mitter— 
nacht aufzuſuchen, muß ſchon dem ei— 
nen Sechferl ein zweites hinzufügen, 
wenn er nicht das nächſte Mal eine 
halbe Stunde und länger draußen 
vergeblich ſchellen und obendrein in der 
ganzen Nachbarſchaft als „notige Ba⸗ 
gaſch“ angeſchwärzt werden will. Alſo, 
die Sperrſteuer zeigt nicht eine Ten⸗ 
denz, einzugehen, ſondern zu ſteigen; 
und heute iſt in Wien kein Voſten von 
kleinen Leuien mehr geſucht als ein 
Hausmeiſterpoſten, und viele von die⸗ 
jen Machthabern erfreuen ſich einer 
Tages- oder befjer Nachteinnahme bon, 
zehn Kronen, manche halten fich gar 
bis zu drei Gtellvertretern, bon denen 
jeder noch ein gefichertes Jahresein- 
fommen von 3000 Kronen hat. „Jn= 
tereffant wäre e3 zu erfahren, wie hod) 
gegenwärtig der Sperrgelbertrag ei- 
ner Nacht if. Man kann fi) davon 
leider nur annähernd ein Bild machen. 
Mien hat heute eine Einmohnerfchaft 
von rund 13 Millionen©eelen. Nimmt 
men an, dab davon durKfchnittlich 
100,000 nad) 10 Uhr nad) Haus kom⸗ 
men, fo würde die Einnahme einer 
Nacht 1 Million Heller oder 10,000 
Kronen betragen, was einem Yahres- 
“ einfommen von 3,600,000 Kronen 
gleich füme. Der Anfat ift aber ge- 
miß viel zu niedrig, denn bie GSperr- 
gelder refrutiren fi) ja nicht nur aus 
Vergnügungsluſtigen, ſondern auch 
aus dem Heer von Beamten und An— 
geſtellten, die ihr Beruf zwingt, das 
Haus erſt nach Thoresſchluß aufzuſu— 
chen oder vor Thoresöffnung zu ver⸗ 
laffen, und biefe allein dürften in ber 
Riefenftadt das erite Hunderttaufend 
beinahe voll machen. E3 ift alfo eine 
foloffale Steuer, die diefe Sperrgel- 
derabgaben den Wienern auflaftet, und 
fie ift um fo drüdender und ungered)- 
ter, als fie die Armen und Vermiten 
bei. dem Mangel jeder Abftufung rela= 
tiv am härteften trifft. Ein Straßen- 
babufchaffner, ein Telegraphenbote, 
‘der eine um bie andere Nacht Dienit 
hat, “entrichtet allein au Sperrgeldern 
18 Kronen, ein Kellner, der täglich 
den Ihürfchließer in Anfpru neb- 
men muß, 36 Kronen jährlid. Man 
ragt’ Fich erftaunt, wie angeficht3 bie- 
E fozialpolitifhen Ungeheuerlichkei— 
ten und feiner fonjtigen hifandfenNa- 
tur das Sperrfechferl noch immer mei- 


= ter wächit, blüht und gebeiht, 


Des Räthfels Löfung findet man, 
‚wenn man jeiner Entjtehung nach— 


| 
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ſpürt und zugleich das Verhältniß des 
Sausbeſitzers zu ihm in’s Auge faßt. von Eriftengen, die . diefem Schidfal 


"nahme, denn außer der 


Max Schuchardt, Mgr. 


544 Firft National Bank Bldg., Chicago, SU. 
Bitte, fhiden Cie mir genaue Information über Berfiherung. 
Sch bin geboren am 
Mein Name ift 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


REN m 


Die Hiftorifche Betrahtung führt in 
dunkle vormärzliche Gefilde. Genaues 
meiß man nit. Die älteften Leute 
fönnen jich nicht mehr entfinnen, imie 
das Sperrgeld entjtanden if. Aber 
man munfelt jo etwas von einer Boli- 
zeiverordnung oder gar einem Hofde- 
fret, das die Sperrftunde einführte. 
Bielleiht kommt man der Wahrheit 
näher, wenn man das Beifpiel des re- 
attionären Rußland® heranzieht, mo 
noch heute der Hausmeifter eine Art 
Polizeibeamter ift, der über das Wohl- 
verhalten der Hauginfaffen zu wachen 
und DBerdächtiges zu melden hat. 
Würde es nicht vortrefflih auf das 
Wien der Reaktion paffen, wenn man 
annimmt, daß dort ebenfall3 ver 
Hausmeijter das polizeiliche Ehrenamt 
des Aufpafjer3 gehabt hätte? So er- 
Härt e3 fich ja wohl am beiten, daß 
jedes auch nod) jo große Miethhaus, 
bon bejjen Bewohnern man doch nicht 
ohne meiteres argmöhnen konnte, daf 
fie Spitbuben oder Verſchwörer wä— 
ren, nur einen Hausfchlüffel bejigen 
durfte und daß diefer in der Obhut 
des Hausmeifters war. Dffenbar war 
die Abficht, hierdurch die gefammte 
Bürgerfchaft während der fo gefährli- 
hen, zu Heimlichfeiten vortrefflich ge- 
eigneten Nachtzeit hinter Schloß und 
Riegel zu halten. Wenn dem fo ge- 
weſen wäre, ergäbe fich da3 Sperrgeld 
ganz bon jeldjt als das Mittel, den 
geftrengen und gefürchteten Zerberus 
milde zu jtimmen und zu bewegen, von 
der drafonifchen Regel eine Ausnahme 
zu machen. Die Reaktion verging, 
aber ba8 GSperrfechfer! blieb; dergehn- 
uhrausfhluß mar mittlerweile zu ei- 
ner Gewohnheit geworden, und das 
Oeffnen der Hausthür zur Nachtzeit 
blieb in der Vorftellung der gedirldigen 
Bürgerfchaft eine GSonderleiftung, die 
dem SHausmeifter vergütet werben 
müßte. ©o ift es noch heute, obaleich 
Wien inzwifchen eine MWeltitabt ge= 
worden ijt. Der andere Grund für 
die Widerftandsfraft des GSperrfed- 
jer3 it der Vortheil, den die Hausbe— 
ſitzer davon haben. Würden fie ihren 
Parteien, wie überall, Hausſchlüſſel 
geben, ſo verlöre der Hausmeiſter ſeine 
einzige oder doch wichtigſte Baarein— 
freien Woh- 
nung, Die ihm der Hausbefiter an- 
meilt, bezieht er von den Parteien 
böchitens noch ein Reinigungsgeld. Er 
würde alfo vom Hausherren einen Er: 
jat für den Ausfall fordern, wenn er 
ja au nun während der Nacht feine 
Dienfte zu Teiften hätte. ber der 
Hausherr hält den Daumen auf den 
Beutel. Er jtellt deshalb den Miethern 
höchitens die Wahl: Gperrgeld oder 
Hausfchlüffel, aber dann Erhöhung 
der Hausmeiftergebühr oder der Mie- 
the. Unter folden Umftänden mird 
wohl die Bürgerfchaft Lieber das Klei- 


'nere Uebel des Sperrjechferl3 wählen 


und e3 als erzwungen freimilliges 
Zrinfgeld jeufzend weiter zahlen. Je— 
denfall3 mird noch viel Waffer Die 
Donau hinunterlaufen, ehe Wien die- 
fen fräftigften Hemmfchuh feinerWelt- 
ftabtentwidlung beifeite werfen wird; 
und noch lange werben die fremden 
fich darüber wundern, daß mit dem 
Nahen der zehnten Abendftunde die 
Spaziergänger auf der Straße in ei- 
nen nerböjen Gefhwindfchritt verfal- 
len und die Gäfte im Kaffeehaus und 
im Wirthshaus haftig nach dem Zahl- 
fellner rufen, daß nach zehn Uhr die 
Straßen und öffentlichen Lofale ver- 
ödet find und vor den Hausthüren 
die unglüdlihen Nachzügler bei Wetter 
und Wind, bei Schnee und Regen läus 
tend jtehen und geduldig harren, daß 
ihnen aufgethban werde. Ya, ja, die 
Iuftigen Wiener find gemüthlicheLeute. 
E3 gibt fogar noch philofophifeh an= 
gelegte Naturen darunter, bie diefer 
Beichränfung der perfönlichen Freiheit 
aus allerlei moralifchen und fozialen 
Gründen ein Loblied fingen. 


=————- 
Glüd und Ende eines Finanziers. 


&3 gibt nur wenige Menfchen, die |. 


unbefchabet ihrer Klaren Einficht und 
ihres Charafterd die Höhenluft eines 
plößlih erworbenen Reichthums ver- 
tragen fünnen. Meift befällt fie ein 
Schwindel, allerhand gleigende Bilder 
ziehen an ihrer erhibten Phantafie 
borüber, nach denen fie greifen, und die 
fie nicht nur in die Tiefen der Armuth, 
fondern auch nicht felten der Schande 
und des bürgerlichen Todes hinabzie- 


n. 
Hier in London, fo jchreibt von bort 
ein Korrefpondent, gibt e8 Dubende 


— — — — 
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artige Erſcheinungen an der Barre der 
Gerichte oder auch nur in den—Spal- 
ten der Zeitungen vorüberziehen. €3 
muß ein recht eflatantes Beifpiel für 
diefe Krankheit, die wir den Gigantis- 
mus de3 ReichthHums nennen möchten, 
eintreten, um die Aufmerffamfeit mei- 
terer Kreife auf Jich zu lenken. Ein 
folder Fall wurde jüngft im Banke— 
rottgerichtähof vor dem Regiftrer Lint- 
later verhandelt. Der Patient war ein 
gewiffer Martin Diederich Ruder, ein 
Name, der oft in Verbindung mit dem 
auch zu Grunde gegangenen Erneft Te= 
rah Hooley, den man einft den Napo- 
leon der Finanz getauft hat, genannt 
wurde. Ruder, der heute noch fein al= 
ter Mann ift, gründete im Jahre 1882 
mit einem gemiffen Jadjon ein Fahr: 
radgefhäft in Bethnal Green. Das 
Unternehmen profperirte offenbar 
nicht, und Ruder einigte fich im Jahre 
1885 mit feinen Gläubigern, nachdem 
er 1884 bereits in die Firma „Hums 
ber3 Limited“ ala Generaldireftor mit 
einem großen Gehalte eingetreten war, 
daz im ‘Jahre 1893 fich bi auf $35,- 
000 gefteigert hatte. Mit diefem Ein- 
fommen hätte Ruder brillant leben 
fönnen. Er hatte jedoch inzmwifchen die 
Betanntfchaft Hooleya gemacht, der ich 
fchließlihd mit ihm zum med der 
Gründung der befannten Dunlop Tire 
Eompany verband. Das Kapital, mit 
dem die Gefelichaft gegründet wurde, 
war foloffal, und die ganze Gefchäfts- 
melt ftand wegen diefer Ueberfapitali- 
firung auf dem Kopfi E3 mar eine 
Zeit, in der man in alle Hooley-Unter- 
nehmungen ein fajt blinde Vertrauen 
hatte. Der Geminn, der aus biejer 
Unternehmung herauzfprang, betrug 
15 Mill. Dollars. Hiervon fielen auf 
Hooley und Ruder 5 Mill. Doll., mo- 
bon Ruder $2,000,000 in bar erhielt 
und für $25,000 die Jacht „Venetia” 
und die fieggemohnte Jaht „Britan= 
nia“, die einft dem Prinzen von Wa- 
les, dem jebigen König, gehört Hatte, 
für $3,000 annehmen mußte. Ruder 
mar nunmehr ein reicher Mann, und 
das fonnte er nicht vertragen. Anitatt 
in aller Behaglichkeit feinen Reihthum 
zu genießen, erariff ihn, wie jo viele 
bier in feiner Lage, der Wahn, eine 
Role in der Gefellichaft zu fpielen. 
Hierzu mußte er einen fürftlichen 
Zandbefi haben, zu dem er für 
„Weet’s End“, Samftag und Sonn- 
tag, große Finanziers, Parlamentarier 
und foweit möglich auch dem Hofe na= 
bejtehende Leute einladen fonnte. Er 
faufte einen folchen Zandjit in Sur: 
ren, der ihm, nahhdem er allerhand 
Verbefferungen darauf angebracht 
hatte, $500,000 foftete. Das genügte 
aber nicht. Er mußte auch eine Jagd 
und ein Kagdihlößchen in Suffer er- 
werben. Der lebte, freilich auch mit 
am menigiten profitbringende, Gedan= 
fe des „Nouveau riche” ift immer ber 
Beſitz eines Rennſtalles. Auch diefen 
Gedanken verwirklichte der ehemalige 
Fahrradhändler Rucker. Sein Ehrgeiz 
erhielt dann für alle dieſe Opfer auch 
eine geſellſchaftliche Befriedigung, er 


wurde „Maſter of the Weſt Surrey 


Staghounds“, ein Ehrenamt, das ihm 
die Oberleitung der Hirſchjagden mit 
der Meute der Grafſchaft und damit 
eine immerhin anſehnliche geſellſchaft— 
liche Stellung ſicherte. 

Der Anlauf mitten in die Geſell— 
ſchaft zu gelangen, war alſo gemacht; 
aber gerade, als er abſpringen wollte, 
verſagte ihm der Athem. Seine Kapi— 
talanlagen bezahlten ſich nicht, die Er— 
findungen, die er finanzirt hatte, reuſ— 
ſirten nicht, ſeine Schuldner gaben ihm 
ſein Geld nicht wieder, und das Fi— 
nale war eine Auflöſung ſeines Beſitz— 
ſtandes. An ſeinen unſinnigen Land— 
käufen, an ſeinem Rennſtall, ſeiner 
Jacht, alles Dinge, von denen er bei 
dem Ankauf nichts verſtandemn hatte, 
verlor er über die Hälfte des Anlage— 
kapitals, und nachdem er ſich noth— 
dürftig ſeit dem Jahre 1899 als Bör— 
ſenagent durchgeſchlagen hat, ſteht er 
heute nicht nur vis-A-vis de rien, ſon— 
dern hat eine Schuldenlaft von $60,= 
000, denen feine Aktiva gegenüberjte- 
ben, auf dem Rüden. Der Traum ift 
verronnen, und e8 bleibt bei dem öden 
Erwachen der häßliche Nachgeſchmack. 
Der vielbeneidete Finanzmagnat, der 
einen Schweif von Sybariten und 
Pumpgenies aus der guten Geſellſchaft 
um ſich hatte, ſitzt heute vereinſamt auf 
der Anklagebank, um vielleicht, wenn 
er es aushält und das Glück ihm ein 
wenig günſtig iſt, noch einmal Lord 
Mayor von London zu werden. Frei— 
lich müffen dazu jene befjeren Zeiten 
fommen, nah der die Leute vom 
Schlage und Schidfale Ruders jchon 
feit langer Zeit vergebens feufzen. 


— Höflichkeit. — Haufirer: „Jun 
ger Herr, Sie follten etmas höflicher 
gegen Ihren Schnurrbart ſein. —, Ich 
hab' ja keinen!“ — „Eben, Sie ſollten 
ihn 'mal mittels meiner Pomade ein— 
laden, zu kommen!“ 


daukbar. 


Für ſofortige Erleichterung und ſchnelle 
Heilung von offenen und ſchuppen⸗ 
artigen Flechten. Juckten 
Tag und Nacht. 


citt Nonate lang. 


Rn) wösriibe. dab Sie diefen Brief ber» 
öffentlihen mwürden, fo daß Anderen, die zu 
leiden haben, wie ich e3 mußte, gedol en werden 
möge. Monate lang war mein t und 
mit jhredliden Wunpen bededt, upben 
I Nacht . — ich 
lut und terie 


| 


TER pr — — Kr] . 


ME En este 
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trefflichen Roc liefern. 
| Rifiko, 


4 fen fönnen. 
Profits, um den Preis auf 


h das Baffen, 


$15 ftellen zu Fönnen. 


| Wir thun es gern, denn es ift unfer Ehrgeiz, unfer 
Kleidergejchäft diefen Herbft zu verdoppeln. 
ten betonen, daß diefe $I5 Anzüge und Ueberzieher 
4 viel bejjer find als die gewöhnliche $15 Sorte. 
A Kleider die beftimmt find für Männer, die fich mit 
a befonderer Sorgfalt und Befchmac Beiden. 


"Hallen für Männer jeder Statur, 
Areauläre, milllere und korpulente 


9 Anzüge find in doppel- und einfach-brüftigen Facons, die dop- 
u pelbrüftiaen bilden die Mehrzahl. Glatte 
J fancy ſchottiſche Cheviots, navyblaue Serge, ſchwarzes Thibet 
J und unfiniſhed Worſteds, neue Lapels und tiefer 
A Center oder Side Vents, tadellos in Bezug 


möoch⸗ 


finiſhed Worſteds, 


auf 


815 


Die Crapvenette Regenröcke ſind lang und ſowohl bei naſſem wie bei trocke— 
| nem Wetter verwendbar. Die beiten Röde zum Anziehen über einen Turedo 


H oder Full Dreß Anzug. Gemadht aus glatt fintihed Tuch, in 
3 Grau u. Dive Schattirungen und Jchrdargem Thibet. Gefüttert 
mit Benelian, Skirt3 hängen voll u. elegant von den Schultern 


$15 


State, Adams und Dearborn Str. Phone Erdhange 3 


1 helichligl unfere 515 Männer-Anzüge, Neberröcke u. Eraveneltes 
63 find überraid 


ID“ find entfchloffen, die 
beiten Anzüge und Ueber: 
zieher zu :verfaufen, die für $15 in 
Ehicaao zu haben find, und wir 
jeßen meiftens durch, was wir un- 
1 ternehmen. Wir ftrengen uns ganz 
# bejonders an mit unferen Kleidern 
i zu diefem populären Preis, ein 
d Preis, zu welchem wir einen vor- 
; Wir ga- 
4 rantiren Alles, Ihr lauft alfo fein 
i Wir fauften fie in riefigen 
1 Duantitäten, jo dat wir fie zu diefem Preife verfau- 
Derzichten auf einen Theil unferes 


Poftbeitellungen werden ausgeführt ' 


ende Werthe 


x 


NS 


Die Ueberröde find in der vielgefuchten 34 Qänge, mit breiten Center Bent, 
aus feinem finifheb Covert Tuch in hübjchen fanch Effekten, fchmwarzes und 
graues Vicuna mit Satin Wermelfutter und befter Qualität 
Serge Bodn Futter, fie paffen ausgezeichnet. Ein mirklich er- $15 
ftaunlicher Werth zu 


Wir Haben ein feines Lager von fertigen Kleidern von der berühmten Firma B. Kuppenheimer & 


| Go. und anderen hervorragenden Kabrilanten diejes Landes. | 
Männer-Anzüge, 7.50 bis $32. Männer-Veberröde, 7.50 bis 535. Männer-Hojen, 2.95 bis H$10. Weiße Mäuner-Beften, 1.50 bis $5 


510 


ir Ienfen Eure Aufmerffamtfeit ganz befonder3 auf ein großes Affortiment von geftreiften Worjted- 


” — W 
Männer-Hoſen Hoſen in hübſchen dunklen Muſtern, alle Größen, 32 bis 50 Waiſt-Maß, das Paar zu 
Kleider für Knaben und Jünglinge 
Junge Männer haben Gelegenheit zur Auswahl aus ſorgfältig ausgewählten Anzügen — 


eigens nur für ſie angefertigt. Blaue Serge oder extra feines ſchwarzes Thibet, glatt fini— 
ſhed fanch Worſteds und Cheviots. Coats ſind zugeſchnitten in der neuen eleganten dop— 


3.30 


Nuflian Blouje Anzüge von 1.95 bis 3u 8.50. 

Sailor Ploufe-Anzüge für Knaben, 1.95 his z. $1O 
Eton Kragen Norfolt:Anzüge, von 1.95 His ;. 6.50 
2:-Stüde Knaben = Anzüge, von 1.95 bis zu $10 
2:Stüde Norfolt Knaben-Anzüge, 1.95 bis zu $1O 


pelbrüftigen langen Sad Facon, mit breiten Center und Seiten-Vents, 810. 
Ruffian Mloufe, Sailor Bloufe und Eton Kragen Norfolt Anzüge f. Ana= 


£ ben im Wlter von 21, bis 10 Jahren. Alles neue Defigns, aus 
9 den beiten Stoffen. Farden wie Napy-Blau ung Royal-Blau, 


3.95 


a jotie braune Serge, fanch Chepiots, 


ZIGARREN 


Bod & Eo.’3 Reciprocity, le 
La Magnita Turedos, gemadht von der Waldorf Aftoria Cigar Co. — Voll: 
Ebenfalls Ruben’s 
MB 50, 4.25; Stijte von 25, 2.15; das Stüd zu 


ftändige Yuswahl von Größen. 


Regalia Ejp.,  Kifte von 


. Borto Rico Zigarren 
B garentirt feinfte Qualität Havana Blättertabat, gezogen in dem Buelta- 
J Diſtrikt auf der Inſel Portoriko. Durcjaus hochfeine Qualität. 

La Labia Rooſevelt, 6zöll. Gr., Kiſte v. 25, 2.25; St. 100 

La Induftrial Imperials, Kifte von 25, 2.25; d. Stüd 9e 

La Adelia Perfecto Grand, Kifte von 25, 1.90; 3 für 25e 

San Juan News Brevas, Kifte von 50 für 1.25; 2 für Se 

La Bajulidad Brevas, Stifte von 50 für 90e; 5 für 10ec 


Seed und Havana Zigarren 
9 bandgemacht, fpeziell, das Stüd zu’ Se, In verichiedenen Marten. 


Waſhington Cabinet Invincibles, Kifte 50, 2.25; 
O. B. 8. Rerfectos, Kiftesnon 50 für 2.40; 


De 


Euglifde Arbeiter über deutidhe 
Zuitände. 


Drei Arbeiter aus Birmingham hat 
ten eine Studienreife nach Deutjchland 
unternommen und theilen ihre Ein= 
drüde in einer kleinen Schrift mit, die 
einer von ihnen, W. %. Davis, Schrift- 
führer des Gemwerfvereins der Meffing- 
arbeiter, verfaßt hat. 


Den Reifenden fiel die Ordnung 
und Reinlichkeit auf, die in Berlin 
berrfcht, das muntere Weſen der dor— 
tigen Arbeiter, die vorzüglichen Schu= 
len und das gute Ausjehen der Kin— 


ı der. . Ein Bergleih zmwifchen einer 
Boltsfhule in Berlin und einer in Bir- 


Dem EnticnrasSeilmittel 


mingham fällt entjchieden zuguniten 
der erftern aus, fomwohl in Bezug auf 
den Unterricht jelbft mie auf das Aus3- 
fehen.der Kinder und die hygieniſchen 
Mafregeln. „Wir jahen feine unge- 
nügend genährten und ärmlich geflei- 
deten Kinder, weder auf den Straßen 


i noch in den Schulen,“ heißt ed. „Die 


Kinder bebürftiger Eltern erhalten 
Kleider und Schuhe von der jtäbtifchen 
Armenverwaltung oder Privatverei- 
nen.“ &3 wird dann beroorgehoben, 
daß in Birmingham bei einer Benöl- 
ferung von 525,000 Seelen nur ein 
Arzt und eine Frau für den Sanitäts- 
dienft in fämmtlichen Schulen ange- 
ftellt find, mährend Berlin mit annä- 
bernd 2 Millionen Einwohnern 36 
amtlihe Schulärzte zählt, deren jeber 
fieben Schulen zu befudden hat. Mit 
Bezug auf ihre eigene Bejcäftigung 


a 


Lafe Vierw Club Perfectos, Kifte von 50, 2.15; 
Social Club Perfectos, Kifte von 50 für 2.25; 
Gourt Royal, Samftag, Kifte von 50 für 2.35; 


Stüd Je 
Stüd Sc 
Stüd 5e 
Stüd Se 
Stüd 5c 


| bedauern die Reifenden, daß in Bir- 


mingham fo wenig Gelegenheit gege=' 


ben ijt, die fünftlerifche Seite dabei zu 
: pflegen. Sie jprechen fich weiter da= 
; hin aus, daß die Wehrpflicht durchaus 
; fein ungemijchtes Uebel jei, indem das 
; eine feitftehe, daß der militärifche 
ı Dienft gute Folgen für die körperliche 
; Verfaffung habe. Die jungen Leute 
| würden .fchon in der Yamilie beffer 


: beforgt und erzogen, die Schule und | 


| die Armee thäten das übrige. Deshalb 
| fönne man ihnen ala. Männer eine 
‚ Freiheit laffen, mit der die Birming- 
; hHamer Jugend von Kindheit an ber- 
| borben wird. Mehrfah kommt der 
; Bericht auf die Achtung der Sinder 
| bor den Eltern und die Macht der Fa- 
‚ milienbande in Deutjchland zu fpre- 
| hen. €3 wird auch erwähnt, daß ber 
: Ehemann jeine Frau mitnimmt, um 
| feine VBergnügungen zu teilen. Die 
' Kocdkunft der deutfchen Frauen wird 
| gerühmt. Dann wird bemerkt, obſchon 
| geiwiffe Lebensmittel in Deutſchland 
ı entfehieden theurer find als in Eng- 
! land, feten die deutfchen Arbeiter beffer 
genährt ala die englifchen. 

Die Wahrnehmungen diefer einzel- 
nen Arbeiter find nicht zu überfchägen, 
aber denen, die an den deutfchen Zu— 
ftänden von irgendeinem Standpunkt 
aus grundfäglich nur zu tabeln mif- 
fen, feien fie zur Beachtung empfohlen. 


Tel: st die „Bonntagpoft«, 


ww 


La Intimidad Delicios, 10e 


IE | 


— — ——— 


Glatte doppelbrüſtige oder einfach- oder doppelbrüſtige Norfolk-Kniehoſen 
Anzüge für Knaben, einfache oder Knickerbocker-Hoſen. AlleGrößen * 5 
ſchottiſche Cheviots, hübſche Muſter. Samſtag zu 
Wir führen eine vollftändige Auswahl aller Standard Sorten von importir- 
ten Zigarren mie auch folhe Hiefigen Yabrifat3. 
La Roſa, J. C., Panetelas, 10e 
und Flor de Serada, Puritanos Finos — Samſtag, Kiſte von 50 zu 3.85; 80 
das Stück zu 
Reine Havana Zigarren 
gemacht aus reinem Vueta Abajo Havana Blätler-Tabak. Key Weſt Fabri— 
Jules Verne Bouquet Eſp., Kiſte von 50, 3.00; 5 für 300 
Serada Conchas Eſp. Kifte von 50, 2.90; 5 für 30e 
E. H. Gato Conchas Ejp., Kifte von 50, 2.95; 5 für 30e 
Imperator Con. Efp., "Kifte von 50 für 3.00; 5 für 30e 
Angezeigte Se Zigarren herabgeiett 
Lilian Rufjell, Kifte 50, 1.20; 2 f.. 5e | Buftere Brown, Kifte 50, 1.75; 7.f. 25e 
Lucke's Imports, Kifte 50, 1.18; 2 f. Se | Late -Biew Roje, 8. 50, 1.40; 9 f. 25c 
"Marie Janjen, Kifte 50, 1.55; 8 f. 250 | Eremo, Kifte 50 1.45; 8 für nur 25c 
Fiohe Hechl uud Winler-Eröffnun 
— von — 
für: Herren, Damen und Kinder, 
- während einer Woche, beginnend 
— 
Samſtag, 23. Sept. 
ſtalten, haben wir uns entſchloſſen, jedem Käufer ein 
werthvolles Geſchenk 
zu verabreichen. — Unſer Lager umfaßt alle neueſten 
den feinſten. 
Souvenirs für Ale! - 
Eine günftige Gelegenheit, um Eure Schuhe für 
rend der Eröffnungs-Wodhe, und fidhert Euch die erite 
Auswahl aus unferem neuen Lager. 
„Brößte Auswahl, niedrigite 
N it unfer Motto, 
'Garber %& Futransky, 


7 bi3 16 Jahre. Navyblaue Worfted Serge, [hmwarzes Thibet, fanch 
Unfere hochfeinen reinen Havana Zigarren find vurchiweg bei Hand gemacht. 
&. 9. Gato, Panetelas, Key Weft reine Vuelta Abajo Havana Zigarren 
fat. Spezielle Preisherabfegung, wenn bei der Hifte gekauft. 
Mi Favorita, Con. %. Eip., Kifte von 50, 3.10; 4 f. 25c 
Nidel Winners, Kifte 50, 1.25; 2 f. Se | Improved Bund, 8. 50, 1.38; 9 f. 25e 
Modernen Schuhwaaren 
Um dieſes Ereigniß zu einem denkwürdigen zuge⸗ 
Moden und —— den billigſten bis zu 
den Herbit und Winter zu Taufen. . Befucht -una wãh⸗ 
Preife!“ 
239 Ost North Avenue 





